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Morgen -Kusgabe.
1. Ml 'att ._

Die Vorgänge im Zentrum.
Die Kundgebung rheinischer Katholiken gegen das

Zentrum hat , wenn man die Zentrumsblätter hört,
selbstverständlich nicht das geringste zu bedeuten. . Es
ist ja auch nicht schwer, vom Standpunkte der Fraktions-
interessen aus und mit den Hilfsmitteln einer erprobten
agitatorischen Technik jene Kundgebung so zu ver¬
fälschen, so zu verdächtigen, so zu verhöhnen, daß ein
gläubiger Zentrumswähter einen Schauder . vor den
Abtrünnigen bekommen muß. Nun sind wir in der
Tat der Meinung , daß man sich vor einer Überschätzung
des Aufrufs der „nationalgesinnten Katholiken" zu
hüten hat . Das Parteigefüge des Zentrums braucht
noch lange nicht bedroht zu fein, weil eine Anzahl ver¬
ständiger Männer keinen Geschmack an der bisher ge¬
übten Kampfmethode findet. Wo ein Heer von gehor¬
samen Hunderttausenden von Wählern aufmarschierr,
können 400 oder 500 oder sogar 1000 einsichtige Zweifler
an der Trefflichkeit der Zenlrumspolitik nicht viel aus-
richten; sie werden von der Masse hinwcggefpült werden,
ungefähr so, wie es im Jahre 1887 den Zentrums-
ariftokraten ging, v die damals für die Bismarcksche
Septennatsvorlage eingetreten waren . Immerhin ist der
Unterschied zwischen 1887 und 1907 nicht gering . Jene
Siebenunddreißig hatten nicht gar viel hinter sich, di-
450 katholischen Männer aber, die jetzt in Düsseldorf
Front gemacht haben gegen die Zentrumssührung , sinb
nur gleichsam der Ausschuß einer weit größeren Ge-
ineinschaft von Unzufriedenen, von Zentrumsleuten , die
(und das ist ihre Stärke ) eigentlich nur dasselbe wollen,
tvas Partei und Fraktion bis zum jüngst erfolgten
Bruch ebenfalls gewollt und getan haben, nämlich ein
nützliches Einvernehmen mit der Regierung aufrecht
zu erhalten . Es gehört zur Psychologie von einseitig
gerichteten Parteien , daß in ihnen die radikale Note
in der Regel siegreich bleibt. Konnten und können die
Revisionisten in der Sozialdemokratie den Charakter
dieser Partei nicht umstimmen, bleibt die Führung viel
mehr den Extremen überall , so darf man auch nicht
erwarten , daß die Düsseldorfer Kundgebung der Aus¬
gangspunkt einer Spaltung im Zentrum sein wird.
Aber das braucht nicht für immer zu gelten, und grade
im Zentrum mag, da die Führer nicht dumm sind, ge¬
gebenenfalls die Neigung bestehen, stärkere Meinungs¬
verschiedenheiten nicht durch Schroffheit und Gewalt¬
samkeit, nicht durch das Aufgebot eines brutalen Mehr¬
heitswillens zu beseitigen, sondern eine vermittelnde
Taktik vorzuziehen. Wenn sich das Zentrum auch noch
so laut auf seine Unabhängigkeit von kirchlichen Weisun¬
gen beruft , so kann man sich unschwer sagen, daß es den

Parteihäuptern kaum aiigenehm sein mag, in grund¬
legenden Frageii im Widerspruch zu stehen mit den
Ansichten und Absichten der kirchlichen Oberen , die ihrer¬
seits wohl zumeist den voii der Düsseldorfer Versamm¬
lung eingenommenen Standpunkt mindestens nicht miß¬
billigen dürften . Der kluge Herr Kopp z. B. und auch
der Erzbischof Fischer von Cöln machen nicht gerade den
Eindruck, als möchten sie es zu ernsten Kämpfen Mil
der Regierung , zu einem gefährlichen Zerwürfnis mit
Kaiser und Kanzler kommen lassen. Man kann nur
wiederholen : Hinter der Kundgebung der rheinischen
Katholiken steckt doch iioch etwas mehr, als bloß das,
was die gutdisziplinierte Zentrumspresse aus ihr
herausgelesen wissen möchte. Ist es doch auch bezeich¬
nend, daß die Zentrumsfraktion des preußischen Abge¬
ordnetenhauses grade jetzt den Anblick eines keines¬
wegs geringfügigen Zwiespalts darbictet . , Einige 70
Mitglieder der Fraktion beantragen die Übertragung
des Reichswahlrechts aus Preußen , einige dreißig Mit¬
glieder aber haben es abgelehnt, diesen Antrag zu
unterzeichnen, und zu diesen Abgeordneten gehört auch
Graf Ballestrem, gehören die meisten Zentrumsaristo¬
kraten. Man kann es in diesem Zusammenhänge aus
sich beruhen lasten, welchem der beiden Teile der Fraktioii
in diesem Falle die größere Sympathie gebührt . Nicht
darauf kommt es an , sonderii eben nur auf die Diffe¬
renzen in der Fraktion , die im Kern einen bemerkens¬
werten Parallelismus zu dem Gegensatz darstellen, der
durch den Düsseldorfer Aufruf gegenüber der Partei¬
leitung und der großen Masse der Partei bekundet wird.

WMWMe» i foiialc Jittitfrajca iinö
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s. Paris , 10. Januar.
In dem eben begonnenen Jahre werden die. M^u

nungsführer im Parlament und in der Presse, die mit
rhetorischen Schlagphrasen von endgültiger geistiger
Befreiung des Menschen, vom Allslöschen der Lichter, die
jahrhundertelang vom Horizonte herab die Menschheit
irreführten , sich Gehör und Bedeutung seitens weiter
Massen zu verschaffen wußten , kaum auf ihre Rechnung
kommen. Der gewaltige Prinzipienkamps , in dessen
einzelnen Phasen sie sich vorzüglich für Argumente und
Beweise anwenden ließen, ist von den wahren Staats¬
männern und den zielbewußten Leitern der französischen
Geschicke nunmehr siegreich beendet, so daß die Para¬
siten, die sich an ihm gemästet haben, keine Nahrung
mehr haben. Jetzt kommen Fragen und Stoffe an die
Reihe, bei denen die Beredsamkeit allem bei weitem
nicht ausreicht, sondern die eingehende Studien mit den
schwierigsten Verhältnissen, mit den trockensten Ziffern¬
aufstellungen erforderlich machen, Steuer -, Zoll- und
soziale Reformfragen , die nicht nur das Hervortreten
der Männer der ernsten Arbeit in beiden Häusern des

Parlamentes veranlassen, sondern auch ganz neue
Gruppierungen der einzelnen Fraktionen mrt sich brm-
gen werden. ''

Wie bereits an gewissen sehr deutlichen Vorzerchen
nachgewiesen wurde, dürfte zunächst das Einvernehmen
zwischen Kammer und Senat gestört werden, da dre
ersten von den Abgeordneten auf Betreiben oder mrt
voller Zustimmung der Regierung angenommenen
Neuerungen , Altersversicherung der Arbeiter , Ver¬
staatlichung der Westbahn als Einleitung zur Verstaat-
lichuna aller französischen Schienenwege u. a. m. im
Oberhause aus hartnäckigen Widerstand stoßen. Der
Kamps wird noch hitziger bei der Durchberatung der
Einkommensteuer-Vorlage des Finanzmintsters Ccnllaux
entbrennen , da sich erstens eine der Einkommensteuer rni
Prinzip feindliche kompakte Mehrheit im Senate findet
und da ferner bei den vorgeschlagenen Einzelbestim¬
mungen auch bedeutende Spaltungen in der republi-
kanischen Mehrheit der Kammer hervortreten inüssen.
Die eigentlichen Radikalen werden in beträchtlichen
Masten alles , was von sozialistischer Seite in diesen
Entwurf als dem Eigentums zu Leibe gehend hineina --
bracht zu werden versucht wird, rückhaltlos bekämpfen
und auf keinen Fall dieser tiefeinschneidenden Steuer-
Reform ohne Bürgschaften dafür , daß die französischen
Finanzen durch sie nicht erschüttert werden, zustimmen.:
Mit großer Besorgnis sehen daher die einsichtigen
Känrpen und Stützen des „Bloc" diesen Debatten enl-
gegen, durch die sie ihr Werk in seinen Fundamenten be¬
droht ahnen. Und nian muß sich vielleicht auf allerdings
von vornherein aussichtslos erscheinende Versuche ge¬
faßt machen, die Besprechung dieser schon seit so langer
Zeit den Wählern versprochenen Reform abermals hin¬
auszuschieben.

Von weiteren Plänen sozialer Fürsorge mit aggres¬
sivem Charakter gegen die bestehenden Gesellschafts- und
Eigentumsverhältnisse kann mau täglich in sozialisti¬
schen, hier und da auch in sozialistisch-radikalen Zei¬
tungen mit bedenklicher Schärfe und Dringlichkeit Vor-
gebrachtes lesen, so von neuen eigenmächtigen Bestim-
mungen über die Arbeitslöhne , in welcher Beziehung an
den Ärbeitsminister Viviani , dessen Lage den unge¬
stümen Forderungen der Kollektivistcn gegenüber
immer unangenehmer wird, die außerordentlichsten Zu¬
mutungen gestellt werden. Und schon bei dem bloßen
Aufwerfen dieser Fragen bedienen sich die Radikalen als
Antworten so scharf abweisender Versicherungen, daß bei
ihren eventuellen Erörterungen in der Kammer eine
folgenschwere Auseinandersetzung zwischen den beiden
äußersten „Bloc"-Flügelii zu gewärtigen ist, gegen die
sich alle versöhnlichen Bemühungen der um ihr Werk
besorgten Combisten erfolglos erweisen müssen.

Ferner darf die neue Verschärfung hochschutzzöllncri-
schcr Tendenzen, in denen sich Mitglieder aller Parteien
Zusammenfinden, in beiden Häusern des Parlamentes
nicht unbeachtet bleiben. Der ani Mittwoch zum ersten

Die höhere Töchterschule und das Reich-
klnrerckloster in Main;.

Mainz , 12. Januar.
Als das Projekt der Erbauung einer „höheren

Töchterschule" und ihr das altgotische „Clarissen-Kloster"
an der „Reichklarastraße" anzngtteöern vom hiesigen
Stadtrat genehmigt war , wurden die Pläne dem Denk-
malrat und Prälat vr . Friedrich Schneider  zur Be¬
gutachtung vorgelegt. Beide Instanzen stimmten im
März 1904 den projektierten Bauten zu. Doch schon im -
Januar 1008 sah Prälat Vr . Schneider sich veranlaßt,
den Denkmalrat darauf hinzuweisen, daß die gesteckten
Grenzen überschritten worden seien. — Diese Mahnung,
sowie auch Erinnerungen bei der Bürgermeisterei blieben
ohne Erfolg ! Wie begründet Schneiders Einwändc
waren , sieht man jetzt, da der Gebäudekomplex seiner
Fertigstellung nahegerückt ist. Auf dem Stadtviertel,
das von der Mitternacht , Mitternachtstratze, der Peters-
unö Reichklarastraße umgrenzt ist, ist eine Reihe von
Riesenbauten und winzigen Gebäulich¬
keiten  entstanden , denen jede Einheit  fehlt . Das
Ganze erweckt den Eindruck, als ob ein Dutzend Leute
von recht verschiedenem Geschmack— und der gute ist
ausgeschloffen! — hier als Auftraggeber ihren Wünschen
in Stein hätten Ausdruck leihen lassen. Hier ragen
Wanden empor, die in einem verschnörkelten Barockgicbcl
gen Himmel weisen, nicht weit davon ist eine Renaissance¬
balustrade zu erblicken. Bald stößt man auf gotische
Motive (Gotik im Sinne unserer Schreiner !), bald auf
die Geschmacksrichtungder Darmstädter . Eine Muster¬
karte aller möglichen Stilarten ! Und dieser ganze
charakterlose Wirrwarr wird überragt von monströsen
scheunenartigen Dächern, einem Turm , der an Höhe mit

der nahegelegenen „Peterskirche", der „Christuskirche"
wetteifert ! Das mittelalterliche mächtige „Clarissen-
kloster" wird modernisiert und dem Ganzen gewaltsam
angezwängt ! Gegen die Willkür, mit der hier vor¬
gegangen worden war , erhob vr . F . Schneider ver¬
gangene Woche in einem Mainzer Blatt seine Stimme.
Die Bauleitung suchte ihn zu widerlegen , gab dieses
Borhaben jedoch sehr bald auf — und schwieg. Um recht
zu behalten und vr . Schneider ins Unrecht zu setzen,
hatte man ein anderes Mittel ersonnen , man ließ den
bauführenöen Architekten Herrn Gelius in der letzten
Stadtratssitzung am Mittwoch über seine Kunst¬
bestrebungen, seine Befähigungen sprechen, was der
Herr denn auch in recht ausgiebiger Weise benutzte und
Angriffe auf den abwesenden vr . Schneider nicht sparte.
Zerrte dient nun Herr vr . Schneider mit nachfolgendem
Brief in den „Mainzer Neuesten Nachrichten" Herrn
Gelins . Schneiders Antwort , die die ganzen Vorgänge
nochmals treffend illustriert , lautet:

In der Stadtverordneten -Versammlung vom 0 d. M.
ist im Zusammenhang mit dem Umbau der Reichklaren-
Kirche und der anschließenden Schulbauten meines
Namens erwähnt worden.

Zur Richtigstellung der bei diesem Anlaß in die
Öffentlichkeit gelangten Mitteilungen sei bemerkt, daß
es nicht zutreffend ist, wenn gesagt wurde , ich sei mit
der Ausführung der Pläne , die gar keine Veränderung
erfahren hätten , völlig einverstanden gewesen. Ich habe,
wie bereits öffentlich von mir mitgeteilt worden, viel¬
mehr weitgehende Bedenken schon unterm 25. Januar
1905 an zuständigen Stellen geäußert . Gerade bezüglich
der Herstellung des alten Kirchengebänöes hatte ich eine
Reihe von Einwendungen erhoben, als durch Ver¬
knüpfung eigenartiger Umstünde ein Austausch mit dem
Verfasser des Projektes mir auferlegt wurde . Ich habe
demselben damals offen erklärt , daß es sich nicht so sehr
um persönliche Anschauungen meinerseits handle, als
vielmehr um die Wahrung seines eigenen Namens,

seiner Künstlerehre in einer so weittragenden Bau¬
unternehmung . Auf meinen Hinweis wurden tatsächlich
erhebliche Änderungen vorgesehen, wovon ich später
manche billigen konnte, während andere unerreichbar
blieben. Von einer völligen Überarbeitung des Äußeren,
einem förmlichen Neumachen der alten Bauteile , ins¬
besondere Abscharrieren der Strebepfeiler , war niemals
die Rede gewesen, und von fern konnte ich nicht daran
denken, sonst hätte ich mich dem mit allem Nachdruck
wiöersetzt. Und gerade um deswillen geht auch heute
noch mein Urteil dahin : wenn man den Bau derart seines
altertümlichen Gepräges berauben wollte, so lohnte -sich
seine Erhaltung überhaupt nicht: es wäre eine geringere
Verschuldung gewesen, ihn niederzulegen , als ihn dessen
zu entkleiden, was ja unmittelbar für seine Erhaltung
sprach. In dem neuen Aufputz erkennt man das alte
Denkmal nicht wieder.

Bezüglich des Schulbaues , dessen Planung damals
schon feststand, enthielt ich mich des Urteils . Immerhin
bemerkte ich, daß ich mich mit der Häufung baulicher
Motive nicht einverstanden finde: der schlichteren Fassung
der Front an der Petersstraße pflichtete ich unbedenklich
bei. Nachdem nun heute der ganze Gebirgsstock von
Giebeln , Dächern, Türmen in die Luft ragt und die
ganze Gegend überbaut , bin ich mit meinen Bedenken
nur zu sehr gerechtfertigt. Fragt man doch mit Recht,
ob die immensen Dachräume zu Fruchtspeichern oder
für Wäsche-Anstalten bestimmt seien. Ich bin daher nach
wie vor der Ansicht, daß man mit dem ganzen Baunnter-
nehmen an dem Säckel der Steuerzahler tote an der
künstlerischenLösung sich geradezu versündigt habe.

Scblietzlich sei bemerkt, daß das Urteil der Welt sich
noch lange nicht deckt mit den Beschlüssen städtischer und
staatlicher Kollegien: das wird sich auch in diesem Falle
nur zu bald erweisen.

M a i n z , 10. Januar 1907.
vr . Fried r . Schneider.
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Male zusammengetretene interparlamentarische Verband
für den Schutz der französischen Produktion und des
französischen Handels , der schon durch die Wabl MÄines
an der Spitze seiner Ausschußmitglieder, seine Be¬
strebungen mit hinreichender Deutlichkeit hervortreten
Ireß wird eine Propaganda für abermalige Erhöhung
üer Tarife nnt Hinweis auf die beim Abschlüsse des
neuen Handelsvertrages mit der Schweiz hervorgetrete¬
nen „Nachteile" für die französische Industrie mit aller
Kraft betreiben und. wenn nicht alles täuscht, mit ihr
Erfolg haben.

VsirtrschZ Mersrcht.
Ern Zankapfel.

n. London,  10 . Januar.
^Die Inselgruppe der neuen Hebriden zählt 128 eng¬

lische Ansiedler und Missionare und 401 französische Be¬
wohner. Die französischen Kolonisten haben den Vorteil
eines freien oder fast freien Marktes für ihre Produkte
in Nen-Caleöomen : die englischen ermangeln eines
solchen überhaupt , denn die britischen australischen
Kolonien sind ihnen durch hohe Schutzzölle so gur wre
verschlossen. Die Rechte Großbritanniens und Frank¬
reichs in den neuen Hebriden waren , seitdem mit der
Konvention vom Jahre 1898 eine gemeinsame Kontrolle
eingeführt wurde , dieselben. Die im vorigen Jahre ab¬
geschlossene neue Konvention hält den Grundsatz alerchcr
Rechte beider Nationen auf den Inseln selbst aufrecht
und regelt außerdem die Ausübung eines gemeinsamen
Protektorats . Die neue Vereinbarung bedeutet sonach
pur die Regulierung eines schon . lange bestehenoen
Status quo. Die bezüglichen Unterhandlungen waren
die Folge des englisch-französischen Abkommens vom
April 1904, wonach die beiden Regierungen überein¬
kamen, eine Vereinbarung zu treffen, durch die gewisse,
infolge des Fehlens einer Gerichtsbarkeit über die Ein¬
geborenen und ungeordneter Rechtsverhältnisse am
Grundeigentum entstandene Schwierigkeiten beseitigt
würden . Nun sandte der Ministerpräsident der
^Commonwealth von Australien im August 1908 ein
Telegramm nach London, das den Wunsch nach einer
Annexion der Inseln aussprach. Dies hatte darrn
seinen Grund , daß die Engländer in Australien und der
Südsee schon seit Jahren eifersüchtig auf die Fortschritte
der Franzosen auf den neuen Hebriden sind. Der Geist
!der Entente corciiale ist eben noch nicht bis in jene
Sphären gedrungen . Auch die Schwierigkeiten, die die
Regierungen in London und Paris beseitigen wollten,
gestanden im Grunde in nichts anderem als inneren
Zerwürfnissen zwischen den die Inseln bewohnenden
Franzossen und Engländern . In London kümmerte man
sich darum nicht, sondern ließ bald eine gemischte
Kommission tagen, die über Ausführungsbestimmungen
zu dem Abkommen vom Jahre 1904 beraten sollte. Da¬
raus entstand im Februar 1906 eine neue Konvention,
die man den Regierungen von Australien und Neusee¬
land zur Kenntnisnahme znsandte. Diese waren
nun wütend, weil man weder ihrem Wunsche entsprach,
Noch überhaupt vor Abschluß des Abkommens ihre An¬
sichten eingeholt hatte. Sie brachten eine ganze Anzahl
von Zusatzbesttmmungen in Vorschlag. Im Oktober
telegraphierte London an Australien und Neuseeland,
daß die Konvention unter Berücksichtigung einiger und
Außerachtlassung anderer von den Znsatzanträgen
schleunigst ratifiziert werden müsse, worauf die prompte
Antwort lautete , die Verantwortung dafür habe die
-Londoner Regierung allein zu tragen . Seitdem herrscht
in Australien wieder einmal Reichsverdrossenheit. Es
ist dies ein neuer Beweis , daß weder das japanische
Bündnis noch die Entente cordiale und die ganze aus¬
wärtige Politik des heutigen England in seinen
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Kolonien mit den gleichen Angen angesehen werden,
wie im Mntterlande . Dieselbe Bündnispolitik , die Eng¬
land in Europa übermächtig macht, schwächt sein An-
sehen und seinen Anhang in anderen Weltteilen , nagt
jedenfalls an den Wurzeln des britischen Imperiums.

DeEches Keich.
* 165 080 preußische Eisenbahner . Das etatsmäßig

angestellte Personal der preußisch-hessischen Staatsbahnen
belief sich im Jahre 1906 auf 154 714 Köpfe. Im Jahre
1907 wird es, vorausgesetzt, daß die Stellenvermehrnngen
vom Abgeordnetenhaus genehmigt werden, 165 297 be¬
tragen.

.* Der Konflikt zwischen den Hamburger Reedern und
Schiffsoffizieren dürfte , da auf keiner Seite nachgegeben
wird, noch von langer Dauer sein. Die Zahl der frei¬
willig aus dem Dienst scheidenden Offiziere nimmt be¬
ständig zu, ebenso wächst die Zahl der in den Verein der
deutschen Kapitäne und Offiziere neu eintretenden Mit¬
glieder. Die Verbände der technischen Privatangestellten
mit 70 000 Mitgliedern sind den Schiffsoffizieren helfend
zur Seite getreten.

Der Wahlkampf.
y. Schierstein, 13. Januar . Am Samstagabend fand

hier im Drei -Kronensaale etne na t i o n a l l i b e r a l e
W ähl er v er s am m l u n.g statt, die von 140 bis 150
Personen besucht war . Herr Kommerzienrat Bartling
sprach hier volle zwei Stunden und seine Rede deckte sich
inhaltlich im großen und ganzen mit der in Wiesbaden
gehaltenen, worüber schon berichte! wurde, so daß es sich
erübrigt , noch einmal daraus einzugehen. Bemerkenswert
ist jedoch, daß üer am Schluffe der Rede gezollte Beifall
sich auf den Präsiüententisch und einen anderen Tisch mit
Wiesbadener Herren beschränkte, während das Gros der
Versammlung , welches von diesen beiden Tischen schon
äußerlich völlig gesondert saß, sich auch fast völlig teil¬
nahmslos verhielt und aus ihm kaum einzelne Beifalls¬
kundgebungen laut -wurden . Auch vier weitere Redner
bemühten sich vergeblich, dieses Gros zu erwärmen - und
insbesondere für die nationalliberale Partei und ihren
Kandidaten zu gewinnen . Erst der Schlutzredner, ein
Alldeutscher, zündete, und das von ihm ausgebrachte Hoch
auf das deutsche Vaterland fand lebhaften und aufrich¬
tigen Widerhall. Redner anderer Parteien hatten sich
nicht zum Worte gemeldet. — Am Sonntagnachmittag
hielten die S o z i a l d e m o kr a t e n hier in einem Hof-
raum unter freiem Himmel  eine V e r sa m m-
l u n g ab, in welcher der Kandidat Lehmann sprechen
sollte, den zu hören viele, es sollen an 500 Personen ge¬
wesen sein, gekommen waren , darunter fast die Hälfte
von auswärts . Statt des Kandidaten sprach jedoch der
Gauleiter L a n ke s aus Frankfurt a. M., dem ob seiner
gemäßigten Vortragsweise , die vorteilhaft von der Art
der neulich hier gehörten sozialdemokratischenReden ab-
stäch, auch von Nichtsozialdemokraten, die ziemlich zahl¬
reich anwesend waren , der Beifall nicht vorenthalten
werden konnte. Zu der dringend und wiederholt ge¬
wünschten Diskussion meldete sich auch hier niemand,
selbst aus die Versicherung der barhäuptig sprechenden
Sozialdemokraten , daß sie noch eine Stunde unter freiem
Himmel arsharren wollten.

— Schlangenbad, 13. Januar . Heute fand hier eine
von über 60 Personen besuchte Versammlung der
nationalliberalcn Partei statt, in der Herr Bartling
in fast zweistündiger Rede sein Programm ausführlich
entwickelte. Außer ihm sprachen noch Herr Jnstizrat
Hehner aus Wiesbaden , sowie der Parteisekretär Herr
Anding und ein Herr Walter , ebenfalls aus Wiesbaden . '

Morgen -Ausgabe , 1. Blatt . Nr . 23.

Aus Schlangenbaö sprachen Herr Kurhalter Peters , Herr
Pfarrer Höfer und Herr Glasermeister Jak . Hoßfeldt. Die
Versammlung verlies in sehr animierter Stimmung.

hd. Cöln, 18. Januar . Die „Cöln. Volksztg." nennt
die Katholikenführer , die den Aufruf gegen das Zentrum
erlassen haben, „Katholische Absolutisten", die dem Ver-
faffungsleben feindselig oder fremd gegenüberstehen. Ihr
Auftreten sei irreleitend und anmaßend . Das Blatt er¬
klärt , daß die Unterzeichner des Aufrufes gegen das
Zentrum zum Teil durch das Zentrum hohe Stellen er¬
halten haben und erwähnt als Beispiel den Oberpräsiden¬
ten v. Schorlemer. Ein bißchen katholischer Mauerfraß
werde den Zentrumsturm nicht lockern.

hd. Berlin , 13. Januar . Zum Wahlkampfe schreibt
die „Nordö. Allg. Ztg ." : Wir haben, vom nationale»
Standpunkt mit Bedauern , die mehrfachen Meldungen
verzeichnet, nach denen das Zentrum beabsichtigen soll, tn
einer Reihe von Wahlkreisen der Sozialdemokratie durch
Proklamiernng der Stimmenthaltung den Sieg znzu-
schanzen. Auch vom religiösen Gesichtspunkt würde das
Zentrum durch eine solche Taktik eine schwere Zumutung
an seine Wähler stellen. Es bedarf nach üer ganzen Ver¬
gangenheit der sozialdemokratischen Partei keiner wei¬
teren Darlegung , daß sich hinter dem Satz : „Religion ist
Privatfache" die entschiedenste Religionsferndschaft
verbirgt. *

Die Auflösung von Wöhlerversammlungen infolge
Eintretens der Polizeistunde ist ungesetzlich, wie die
Regierung zu Potsdam auf Grund wiederholter Be¬
schwerden der Sozialdemokraten ans den westlichen und
südlichen Vororten Berlins entschieden hak

Die Devolution in DußLand.
hd. Petersburg , 18. Januar . Aus einer Suche nach

Revolutionären , die im Zusammenhang mit den letzte»
Attentaten auf die Generale v. ö. Launitz und Pawlow
veranstaltet wurde, stieß die Polizei in üer Nacht zum
Samstag in dem Vorort Ochta auf ein ganzes Nest von
Revolutionären . Diese empfingen die Polizei mit
einem so wirksamen Feuer , daß zwei Polizeiofftziere ge¬
tötet und zwei Schutzleute und zwei Geheimpolizisten
schwer verwundet wurden : bei der Verwirrung , die sich
der Polizei bemächtigte, gelang es den Überrumpelten»
aus dem umzingelten Hause zu flüchten. In jeder Hand
eine schußbereite Waffe, entkamen sie. In dem Hailse
fand man Munition , Waffen und Sprengstoffe.

Bewaffnete Leute überfielen tat Zentrum der Stadt
ein Magazin und raubten die Kassen aus . Viele Ver¬
haftungen wurden vorgenommen.

Im Zusammenhang mit der Ermordung Pawlows
wurden in den letzten Tagen gegen hundert Haus¬
suchungen und Verhaftungen vorgenommen. Die Woh¬
nungen aller Militärschreiber wurden aufs peinlichste
durchsucht, doch ist kein Ergebnis erzielt worden.

hd. London, 13. Januar . Einem Petersburger Tele¬
gramm der „Exchange Telegraph Company" zufolge soll
eine Verschwörung gegen Graf Witte entdeckt worden sein.
Der Graf soll von den Revolutionären znmTode verurteilt
worden sein, aber zwei ihrer Emissäre unter seinem
Fenster an ihren Photographien als solche erkannt haben.

Ausland.
In dem Handschreiben an den Ministerpräsidenten

Stolypin gedenkt der Kaiser zunächst des Zeitpunktes der
Ernennung des Ministerpräsidenten , dem die schwere
Aufgabe zugefallen sei, die durch die revolutionären Um-

Aus Kunst und Febml.
* Rene Werke von Gorki und Audrejew . Aus Ne¬

apel wird berichtet: Maxim Gorki, der während seines
Aufenthaltes auf der Insel Capri in letzter Zeit vielfach
'leidend war und daher noch zur Kräftigung seiner Ge¬
sundheit zwei Monate dort bleiben will, hat trotz seiner
Kränklichkeit seinen großen Roman „Mutter " vollendet.
Das neue Werk erscheint in der New Uorker Zeitschrift
>,Appletons Magazine ". Er schildert das Milieu der
ersten sozialistischen Gruppen , von denen die Propa-
ganda in den Arbeiterschichten Rußlands nach der Er¬
mordung Alexanders II . ausging . Dem Verbot seines
Dramas „Die Kinder der Sonne " in Neapel legt der
Dichter keine große Bedeutung bei, da er mit dem erst
vor zwei Jahren geschriebenen Werke selbst unzufrieden
ist und es bereits für veraltet hält . Wie ein Freund
Gorkis erzählte, sieht der Dichter alle seine bisherigen
Dramen nur als Versuche an . Er träumt von einem
großen Kunstwerk, in dem alle die Hoffnungen , alle
(Leiden und Ängste unserer Generation dargestellt sein
(sollen. Es soll ein Drama werden, eine Art moderner
i„Faust" : aber bis jetzt haben die Ideen des Dichters
-noch keine feste Gestalt angenommen . Auch sein be¬
deutender Rivale Leoniö Andrejew, der jetzt als Gast
bei ihm weilt , will den Schritt auf die Bühne wagen.
Er Hat soeben ein Drama „Ignis sanat" vollendet, in dem
er das Leben in einem Kloster schildert, dessen Insassen
von der Ausbeutung eines Heiligenbildes leben. Ein
Anarchist unter den Mönchen will dieses Bild mit einer
Bombe in die Luft sprengen, um dem Volke zu zeigen,
daß der Heilige nicht einmal sein eigenes Bild retten
könne, und so den Glauben zu zerstören. Aber ein
Priester entdeckt die Verschwörung und rettet das Bild.
Die Bombe platzt, und das Bild bleibt unversehrt und
wird von dem Priester dem Volke gezeigt. Da zerreißt
das empörte Volk den Schänder des Heiligtums in
Stücke.

* Die Farbe der Sonnenflecke. Der dänische Astro¬
nom Hansen hat der Pariser Astronomischen Gesellschaft
eine Mitteilung gemacht, wonach er durch vieljährige Be¬
obachtungen der Sonnenflecke zu der Überzeugung ge-
slanat sei, daß diese jetzt mehr als je besprochenen Er¬

scheinungen an der Oberfläche des Sonnenkörpers ge¬
wisse Eigenfarbcn aufweisen, die nicht etwa durch die
Gläser der Fernrohre hervorgerufen werden. Die soge¬
nannten Kerne der Svnnenftecke sind nach seinen Wahr¬
nehmungen selten, wenn überhaupt jemals , vollständig
schwarz, wie man bisher angenommen hat, sondern be¬
sitzen eine entschieden violette Färbung . Der vordere
Teil der Flecke, in der Drehungsrichtung der Sonnen-
rugel verstanden, ist am häufigsten gelb, der Hintere Teil
meist rot oder gelegentlich auch grün . Die Entdeckung
Hansens könnte zu wichtigen Folgen führen, wenn es
gelänge, die Ursache dieser Farbenuntcrschiede mit dem
Spektroskop zu ermitteln.

MMeilmrgr ».
Eine belgische Polarexpedition . Die belgische Regie¬

rung hat, wie aus Brüssel berichtet wird , zur Anschaffung
einer Bibliothek , die alle auf die Erforschung der Polar¬
gebiete bezüglichen wissenschaftlichen Werke umfassen soll,
ihre Hilfe versprochen. Die Vorarbeiten für dieses groß
angelegte Unternehmen sind bereits zum größten Teil
vollendet. Aber die Freunde der Polarforschung , die
sich in Belgien von jeher so rege gezeigt haben, planen
noch wichtigere und größere Dinge . Es wird jetzt in
Belgien eine große neue Polarexpedition vorbereitet
und die Sammlung von Geldmitteln , die diesem Zwecke
dienen sollen, ist bereits begonnen worden und findet
in weiten Kreisen tätige Unterstützung.

Kieler KnnstmusenM. Kiel erhält jetzt ein Kunst-
mnseum, bas die Kunstschätze der Nvrömark aufnehmen
und der akademischen Jugend zu, Studienzwecken dienen
wird . Die Staatsregierung , der Provimiallandtag und
die Stadt bringen die auf 500 000 M. berechneten Kosten
ans. Frau Lotte Hegewisch, die Tochter eines hervor¬
ragenden Gelehrten der Kieler Universität , hat den Bau¬
platz für die Kunsthalle hergegcben.

Die ErweiternngSbanten der Berliner Museen. Der
preußische Etat , der in diesen Tagen dem Landtag zu¬
gegangen ist, enthält , wie schon niitgcteilt , eine Position
von 100 000 M . zur „Vorbereitung " von Erweiterungs¬
und Neubauten für die Museen in Berlin . Die Bauten,
zu deren Ausführung Alfred Messel gewonnen werden
soll, sind- wie das „B . T ." mitteilt folgende: ein neues

Haus für einen Teil des Völkerkunde-Museums auf
Dahlemer Gebiet und ein Anbau an das „Neue
Museum", der eine Ausdehnung der ägyptischen <Bamnt=
ltrugen ermöglichen soll.

Festspiele im Münchener Prinz -Regenten -Theaier
1887. Auch im Sommer 1907 sollen wieder Richard-
Wagner - Festspiele im Münchener Prinz - Regenten-
Theater veranstaltet werden. In Aussicht genommen
sind: „Der Ring des Nibelungen " (dreimal ), „Tristan
und Isolde " (viermal ), „Die Meistersinger von Nürn¬
berg" und „Tannhäuser " (je zweimal). Diesen Fest¬
spielen voraus geht ein Mozart -Zyklus mit voraussicht¬
lich je zwei Aufführungen von „Don Giovanni ", „Figa¬
ros Hochzeit" und „Entführung aus dem Serail " oder
„Oosi kan tutte " .

Die kostbaren Handzeichnnngen Rodins , ein Geschenk
des Künstlers an den Großherzog von Weimar , die einst
den frömmelnden Geschmack gewisser Kreise der kleine»
Residenz verletzten und die wohl deshalb aus der Öffent¬
lichkeit zurückgezogen wurden , sind, wie man der „Franks,
Ztg ." aus Weimar schreibt nunmehr ganz wider Er¬
warten an der alten Stätte , nämlich in der ständigen
Ausstellung für Kunst und Kunstgewerbe, wieder aus¬
gestellt worden.

Auerbach-Gedenktafel. Auf den 8. Februar d. I .,
an dem 25 Jahre verflossen sind seit dem Tode Bertholö
Auerbachs: lassen Freunde des Verfassers üer Schwarz-
wälöcr Dorfgeschichten an seinem Geburtshause in Nord¬
stetten, Oberamts Horb, eine Gedenktafel anbringen.
Die Tafel wird nach dem Entwurf von Obervaurat Pro¬
fessor Jassoy in Stuttgart ausgeführt und zeigt über
einer entsprechendenInschrift das von Lorbeer umrahmte
Bildnis des Dichters in jüngeren Jahren nach dem
Marmor -Relief im Schiller-Museum zu Marbach, das
bekanntlich auch den gesamten literarischen Nachlaß
Bertholü Auerbachs besitzt.

„Sonnenwende ." Die Intendanz des Mannheimer
Hof- und Nationaltheaters hat soeben die dreiaktige Oper
„Sonnenwende " von Ernst Hartenstein , ein volkstüm¬
liches Werk mit moderner musikalischer Struktur , im
Manuskript zur Uraufführung angenommen. Es wird
noch vor Beginn der Festspielperiode, das heißt in der
zweiten Hälfte des März , zur Aufführung kommen.
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triebe gestörte öffentliche Ordnung wrederherzustellen.
Im Laufe von 5V2 Monaten habe es das Kabinett
Stolypin verstanden — fährt das Handschreiben fort ,
durch energisches Auftreten eine deutliche Besserung hin¬
sichtlich der öffentlichen Ordnung herbeizuführen trotz
des tollkühnen Auftretens der Revolutionäre und wieder¬
holter Übeltaten zu dem Zwecke, die regierenden Kreise
in Verwirrung zu fetzen. Der Kaiser erwähnt sodann
die Gesetzentwürfe, die das Ministerium für die Duma¬
tagung vorbereitet und die Maßnahmen , die von ihm
als unumgänglich nötig noch vor dem Zusammentreten
der Duma verwirklicht worden find. Der Kaiser spricht
sodann dem Ministerpräsidenten Stolypin und dem ge¬
samten Ministerium feinen Dank aus und gibt der Zn-
verstcht Ausdruck, daß nach dem bevorstehenden Anfänge
der Tagung der Duma und des Reichsrates das von
Stolypin geleitete Ministerium dieselben Dienste zur
Ausführung der kaiserlichen Pläne leisten werde wle
bisher . Denn nur im Zusammenwirken der gesetzgeben¬
den Organe mit der vom Kaiser ernannten Regierung
sehe er ein Pfand für die endliche Ordnung und Stärkung
der Kräfte des Staates gemäß den Bedürfnissen des zu
neuem Leben berufenen Rußlands.

gvankrtiüi*
Wie verlautet , wird der Deputierte Jsoard die Regie¬

rung wogen der Ausweisung belgischer Spielsaalpächter
in der Kammer interpellieren . — „Petit Journal " zufolge
hat sich der Minister des Innern Clemenceau entschlossen,
gegen die Spielklubs auf das schärfste vorzugehen.
Clemenceau habe Samstag weitere Ausweisungsbefehle
gegen zahlreiche ausländiiche Mitglieder von Spielklubs
unterzeichnet.

Verstsn.
Der neue Schah  Mohammed Ali Mirza , der

unter dem Namen Mohammed Ali Schah den Thron
seiner Väter besteigt, ist der älteste Sohn Muzaffer -cd-
dins Er ist am 21. Juni 1872 geboren und hat aus
feiner Ehe mit einer Cousine, der Tochter des Kriegs
Ministers Prinz Najeb Saltaneh , mehrere Kruder Sein
ältester Sohn Hussein Ali Mrrza wird voraussichtlich der
neue Kronprinz werden, obwohl diese Ernennung noch
einer besonderen Order durch den Schah bedarf. Der
neue Schah hat seine hervorragenden Fähigkeiten bereits
in der Verwaltung der Provinz Azarbarjan bewiesen,
die an der russischen Grenze liegt und hauptsächlich von
Heerestruppen besetzt ist. Er hielt hier die strengste
Disziplin und musterhafte Ordnung . Zu den Russen
unterhielt er gute Beziehungen und hatte auch in fernem
Gefolge immer einige Untertanen des Zaren . Da er
als Kronprinz nach einer alten persischen Srtte das
Land nicht verlassen durste, so hat er ferne Kenntnrsse
europäischer Verhältnisse hauptsächlich von Rußland aus
erhalten und auch einen russischen Lehrer gehabt. Außer
Russisch spricht er rwch Französisch und Englisch. Der
verstorbene Schah hatte der Erziehung des Kronprinzen
besondere Aufmerksamkeit zugewandt . So ist er denn
nicht nur in persischer und arabischer Philosophie unr
Wissenschaft unterrichtet worden, sondern hat auch über
die Errungenschaften europäischer Kultur durch einen
französischen Lehrer ausführlich Mitteilung erhalten.
Wegen seiner hervorragend schönen Handschrift und
seines eleganten Stils genießt er unter den persischen
Schriftgelehrtqn hohes Ansehen; ja er macht sogar wie
sein Großvater in seinen Mußestunden Verse und Hai
auch dos Klavierspielen erlernt . Vor allem aber ist er
in allen Dingen des Krieges erfahren ; als Fähnrich rst
er in die persische Armee eingetreten und hat sich dann
allmählich zu seiner Stellung als Kommandierender
emporgeschwungen. Mit Leib und Seele ist er Soldal
und aus den von ihm befehligten Truppenteilen gingen
die besten Krieger in ganz Persien hervor . Als eine
kraftvolle und intelligente Persönlichkeit wird er über¬
all geschildert, aber zugleich auch als überaus streng und
hartnäckig. So ist man denn auf die Stellung , die er
zu der neuen Verfassung nehmen wird, auf äußerste ge¬
spannt , und in manchen Kreisen ist die Ansicht ver¬
breitet , er werde das Parlament wieder entlasten. Jeden¬
falls ist er bisher fremden Einflüssen nicht zugänglich
gewesen und hat aus seiner Umgebung bereits eine große
Anzahl von Priestern und Würdenträgern entfernt , die
während der Regierung seines Vaters ernen großen Ein¬
fluß gewonnen hatten . Mohammed Al: rst sehr spar¬
sam, ja sogar direkt geizig; jeder überflüssige Prunk
wird von seinem Hof verbannt sein. Allen Reform-
bestrebungen ist er zugänglich; während ferner Ver¬
waltung der Provinz Azarbajan hat er erne Anzahl
Schulen und Hospitäler eingerichtet. Einen sehr maje¬
stätischen Eindruck macht die äußere Erscheinung des
neuen Schahs nicht; er ist ziemlich klern und korpulent,
aber sein regelmäßiges und kräftiges Gesicht drückt
Energie und Tatkraft aus und aus den dunklen, von
dichten Brauen überschatteten Augen spricht ein zäher
Wille. Die Krönung , die in nächster Zeit stattfindcn
soll ist eine sehr einfache Zeremonie. Einige wenige
Würdenträger des Reiches gürten dem Herrscher das
Schwert um, setzten ihm dre Krone auf und begrüßen
ihn dazu mit einer Formel , die besagt : „Eure Hoheit ist
der König der -Könige." In jeder Moschee verkündigt
das der Priester , und die Krönung ist beendet.

Die persische Presse hat seit dem vorigen Jahre viel
an Bedeutung gewonnen, und es ist anzunehmen, daß sie
mit der Einführung der parlamentarischen Regierungs¬
form noch weiter wachsen wird. Es sind bereits zahlreiche
Blätter gegründet worden, die meisten in der Hauptstadt
des Landes. Das bedeutendste ist die „Aufforderung zur
Gerechtigkeit", ein religiöses Blatt , das von dem gelehrten
Ulema und verdienstvollen Schriftsteller Mirza
Mohammed Behdjet Dizfuli herausgegeben wird . In
Tauris , wo es noch 1908 keine Zeitung gab, erscheint jetzt
das Wochenblatt „Das Schwert" in acht Seiten starken
Nummern unter der Leitung von Aga Seyjrö Mohammed.
Eingegangen ist dagegen die Tageszeitung „Ferheng ",
-ie in Jspahan erschien.

Wiesbadener Tagdlalt ._ _

Aus Stadt ;md Land.
Wiesbaden,  15 . Januar.

Die Mieter - und Wohnungsnot in Biebrich.
Es scheint ein Widerspruch in dieser Überschrift zu

liegen, aber er ist trotz der Gegensätzlichkeit der Begriffe
nur ein scheinbarer. Wir haben hier in Biebrich tat¬
sächlich eine Not an Mietern und eine Not an Woh¬
nungen . Man mutz sich die Entwickelnug des Gemeinde¬
wesens Biebrich-Mosbachs und sein bauliches Wachstum
vergegenwärtigen , um dies Paradoxon zu begreifen.

Noch vor 18 bis 20 Jahren waren die beiden Ge¬
meinden Landorte mit einer Bevölkerung , die sich in
der Hauptsache aus kleinen Leuten, wohlhabenden Acker¬
bürgern , wenigen behäbigen Rentnern und Handwerkern
zusammensetzte, in deren altväterliche Genügsamkeit das
großherzogliche Beamtenpersonal , die Beamten und Offi¬
ziere der Militärischen Anstalt einen aristokratisch-an¬
spruchsvollen Ton brachte. Diese Gesellschastsschichten
hoben sich mit ihren hohen Lebensforöerungen scharf aus
der Menge der anderen Stadtbewohner heraus . Ihnen
war eine verfeinerte Kultur zu eigen, die in ihren
Lebensformen den lebendigen Ausdruck farrd. Der
schlichte Bürgersmann hingegen lebte gemütlich nach der
Väter Weise seinen Tag dahin, tat seine Pflicht, machte
den gewohnten Verdannngsspaziergang und kanne¬
gießerte des Abends beim Schöppchen Wein über die
Weltpolitik, zufrieden darüber , daß die Unrast des
Lebens vor seiner Tür Halt mache.

Das änderte sich mit den Jahren . Biebrich, das an
einer Weltverkchrsstratze liegt und die Nachbarstadt der
Weltkurstadt ist, konnte auf die Dauer keinen Dornrös¬
chenschlaf träumen . Über den Rhein ergoß sich die
Fremdenflut und von Wiesbaden her rückte in steigender
Zahl ein Touristenheer an, das sich hier uwfah, es be¬
haglich und gut zu leben fand und dem gemächlichen
Bürger rücksichtslos einen Stotz versetzte, der ihn mitten
in das brandende Gcwoge eines intensiven Reisever¬
kehrs warf . Dazu gesellten sich die Bestrebungen einer
weitsichtigen Stadtverwaltung , die Biebrich enger mit
Wiesbaden verknüpien wollten als dem Orte , von dem
der goldene Quell sich Wer die ganze Umgebung ergoß.
So dehnte und reckte sich die alte Rheinstadt und wuchs,
über Ackerlarrd, Wiese und Bauernhof rücksichtslos fort¬
schreitend, immer näher an die Riesensch,wester jenseits
der Mdolishöhe heran . Noch sind beide Orte nicht zn
„siamesischen Zwillingen " (man verzeihe den Vergleich)
zusammengewachsen, doch zahlreiche Wege schlingen be¬
reits das Band zu einer Verbindung , die von Jahr zu
Jahr immer enger wird.

Der Erschließung neuer Stadtteile , der Eingemein¬
dung Mosbachs folgte die Bautätigkeit , die im Über¬
schwang des Spekulantentanmcls gleich in einem be¬
denklichen Umfange einsetzte und ohne sachliche Prüfung
vorhandener Bedürfnisse eine Richtung pflegte, für die
sich gar keine Notwendigkeit zeigte. Es entstanden zwi¬
schen dem alten Biebrich und der Wiesbadener Allee ans
der Basis der Wiesbadenerstratze zahlreiche neue
Straßenzüge , während in historischen Straßen häufig
ältere Häuser niedcrgerissen wurden , um modernen Neu¬
bauten Raum zu gewähren. So änderte sich der Charak¬
ter und das Aussehen der Stadt . Aber die Spekulation
beging — wie auch anderwärts — den Fehler , die Wirt¬
schaftskraft der Mieter zu überschätzen. Vielleicht nicht
unbeeinflußt von der erstaunlichen Entwicklung Wies¬
badens, wo der Zuzug vieler wohlhabender und reicher
Leute, die ein luxuriöses Leben gewohnt waren , auch die
Erbauung großer, mit allem erdenklichen Komfort einge¬
richteter Wohnungen notwendig machte, vielleicht unter
der Suggestion dieses seltenen Aufschwunges stehend, be¬
sann man auch Hier größere und große Wohnungen zu
bauen, zu einer Zeit , wo in der Hauptsache nur ein Be¬
dürfnis nach kleinen nird mittleren Quartieren vorhan¬
den war . Ein solider, seßhafter Mittelstand — in des
Wortes sozialer Bedeutung — hat sich hier erst in den
letzten fünf bis zehn Jahren entwickelt. Teils hat er sich
ans der alten Bevölkerung herausgesondert , teils ist er
ein Ergebnis des Zuzuges , den Fremdenverkehr und
wirtschaftlicheEntwickelung hervorriefen.

Während so auf der einen Seite Mietquartiere ent¬
standen, die wegen ihrer Größe und ihres Preises keine
Abnehmer fanden, konnte das Verlangen nach kleiner:
und mittleren Wohnungen nicht befriedigt werden. ES
war , als sei das ganze Bauwesen von einem Taumel
befallen worden, der sich unter dem Drucke wirtschaft¬
licher Notwendigkeiten allerdings legte. In den letzten
Jahren begann die Banwelt sich auf Realitäten zu be¬
sinnen, und ließ Häuser erstehen, die Klein- und Mittel¬
wohnungen -enthielten . Leider unterlief den Bauherren
immer wieder der große Fehler , die Entwicklung
Biebrichs zu hoch anzuschlagen, und so wurde das Ver¬
hältnis zwischen Nachfrage und Angebot nicht berücksich¬
tigt. Immer wieder entstanden im Vergleich zu dem
Bedarf viel zu viele größere Quartiere , während die
Nachfrage nach kleinen Wohnungen bei weitem nicht ge
deckt werden kann.

So ergab es sich, daß auf der einen Seite ein über¬
starkes Angebot größerer Wohnungen vorhanden ist,
deren Besitzer also an einer M i e t e r n o t kranken, wäh¬
rend die ungünstiger gestillten Schichten der Bevölke¬
rung Quartiere in hinreichender Zahl nicht finden, die
den heutigen Anforderungen , die selbst der kleine Mann
an seine Behausung stellt, genügen. Diese Kreise leiden
also an einer W o Hn u ng s n o t. Dazu gesellt sich ein
für alle Mietparteien großer Übelstand, nämlich die
hohen Wohnnngs -preise. Wenn die hiesigen Wohnungen
auch um etwa 23 Prozent billiger sind als in Wiesbaden,
von denen sie sich hinsichtlich der Einrichtung und Aus¬
stattung gar nicht unterscheiden, wenn auch die Entfer¬
nung von Wiesbaden keine Rolle spielt, so sind die Preise
der Wohnungen im Verhältnis zu Biebrichs Grütze und
Bedeutung viel zu hoch. Hier macht sich eben die Nähe
Wiesbadens mehr als unangenehm bemerkbar.

In dem letzten Fahre ist eine kleine Besserung ein¬
getreten, die wahrscheinlich noch für einige Zeit anhalten
wird. Trotz des starken Zuzuges von auswärts geht das
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Wohnungsangebot doch weit über die Nachfrage hinaus»
und dieser Umstarrö Hat ein wenig preisdrückend gewirkt,
vor allen Dingen aber die Wirte entgegenkommender ge¬
macht. Gegenwärtig stehen in Biebrich, wie eine flüchtige
Zählung ergab, fast 200 Quartiere leer, die schätzungs¬
weise einen Kapitalwert von 80 000 M. öarstellen. Diese
Summe mag eher zn niedrig als zu hoch gegriffen sein.
Wenn man die Kopfzahl der Familien , die diese leeren
Quartiere eigentlich bewohnen sollten, auf rund 1000
Personen veranschlagt, so ergeben die Bedürfnisse tu
Mark umgerechnet eine Summe von mehreren Hundert¬
taufenden, die dem Biebricher Erwerbsleben verloren
gehen. Das tote Wohnungskapital bedeutet am letzten
Ende also eine Schädigung der kommunalen
Steuer kraft.

Dabei findet die Bautätigkeit noch immer kein Ende;
es erstehen gegenwärtig wieder zahlreiche neue Bauten,
bei deren Mehrheit allerdings Bedacht auf die Errichtung
von Klein- und Mittelwohnungen genommen wird.
Dadurch werden jenen Leuten, die heute noch in Quartie¬
ren wohnen, die ihnen nicht behagen, Umzugsmöglich-
ketten geboten, aber es wird den Besitzern der alten
Häuser auch wieder der Zwang auferlegt , ihre Häuser
kostspieligen Umbauten zu unterwerfen , wenn sie Mieter
behalten und nicht die Rentabilität ihres Eigentums ge¬
fährden wollen. Wie die Verhältnisse gegenwärtig liegen,
geht der Biebricher Hausbesitz nicht gerade rosigen Zeiten
entgegen, wenn auch die unleugbare Entwickelung der
Stadt , urrd vor allen Dingen die Niederlassung wohl¬
habender Leute der Mieternot für große Wohnungen mit
der Zeit ein Ende machen und eine Steigerung der
Haus-werte eintreten lassen wird , wie andererseits die
soziale Einsicht von Gemeinde und Privaten dafür sor¬
gen wird, daß der Wohnungsnot der „kleinen Seute"
ein Ende bereitet wird . Vorläufig weift die Entwicke¬
lung des Biebricher Wohnungsmarktes auf eine Herab¬
setzung der Mietpreise hin, die — so klein sie vielleicht
auch sein mag — den Mietern ebenso erfreulich wie den
Hausbesitzern bedauerlich erscheinen mag. D. A.

— Auf der Wohnungssuche. Als Gegenstück zu der
in der Abend-Ausgabe vom letzten Mittwoch gebrachten
Mitteilung Wer einen rigorosen Hausbesitzer in Essen
sendet uns ein Leser folgende ,/wahrheitsgetreue Schilde¬
rung ", ans der zu ersehen, daß es auch rigorose Mieter
gibt, worarr übrigens niemand gezweiselt haben wird:
Ein Herr mit zielbewnßtem Auftreten , angetan nrit Pelz¬
rock, Chapeau, braunen Glaces usw., suchte bei mir eine
Vierzimmerwvhnnng ; der von mir geforderte Preis
betrug 700 M. Während ich den Herrn nach dem zweiten
Stock begleite, um die Wohnung anzuschen, verwundert
er sich, daß nicht Marmvrtreppe und elektrische Beleuch¬
tung im Treppenhaus sind. Die Wohnung, vollständig
tadellos neu in Ordnung gebracht, gefällt ihm soweit,
doch nrutz, führte er aus , der Salon tapeziert werden,
seine Frau verlangt dies, weil sie reseda Möbel hat ; in
den Borderzimmern soll ich die Kronleuchter anbringen
lassen für Elektrisch und Gas , kosten ja bloß ein paar
Emmchen (sollen Mark sein), im Schlafzimmer ist dies
nicht nötig, beleuchten wir mit Petroleum . In der Küche
veranlaßt den Herrn der zweite Hahn über dem Wasser¬
stein zu der Frage : „Was soll dies ?" Ans meine Ant¬
wort : Warmwasserleitung , dreht der gute Mann den
.Hahn, doch es kommt kalt. Ja , mein lieber Wirt , wenn
Sie mir Warmwasserleitung vermieten , müssen Sie auch
für Warurwasser sorgen, anders nicht. Also die Woh¬
nung gefällt mir soweit ganz gut, ein Teil meiner
Wünsche kennen Sie bereits , hören Sie weiter : Wenn
es zum Mietabfchlnß kommt, müssen Sie Treppenhaus-
vcleuchtung und -reiuignng selbst kostenlos übernehmen,
ebenso müssen Sie den Parkettboden im Salon , sagen wir
alle vier Wochen, Herrichten lassen, ich denke, meine Frau
ist damit einverstanden. Die gestrichenen Fußböden»
wenn abgetreten , versteht sich wohl von selbst, müssen
von Ihnen gestrichen, ohne daß wir sonderlich gestört
werden, auch sage Ihnen im voraus , daß ich vier Kinder
im Alter von 2 bis 7 Jahren habe, sind vielleicht etwas
wild, denn mein Frauchen ist zu gut. Ich sage Ihnen
dies, daß Sie den Mieter im ersten Stock davon in
Kenntnis setzen, um Konsequenzen vorzubeugen . Große
Teppiche lasse selbstverständlich ans dem Hof reinigen »,
kleine dagegen, sogenannte Vorleger usw., schütteln wir
zum Fenster hinaus , denn wir können unmöglich unse¬
rer Stundenfrau das viele zeitraubende Treppcnlaufen
zumuten . Wassergcld, Kanalgebühr , Schornsteinfeger
und wie der Schnick-Schnack alle heißt, tragen Sie , ver¬
stehen mich wohl. Den Preis von 700 M. haben Sie auch
jedenfalls nicht als Genauestes angenommen , Sie gehen
wohl, ich will gerecht sein, auf 080 M. herunter , bekomme
wohl überall gerne für diesen Preis eine solche Woh¬
nung, es sind ihrer ja massenhaft da ; und dann apro¬
pos. Herr Wirt , Ihre Miete bekommen Sie von mir auf
H-ller und Pfennig , doch auf ein paar Tage wird es
Ihnen mit dem Mietezahlen nicht ankommen, Sie sind
ja ein verrnügender Mann . Wenn Sie einverstanden,
miete die Wohnung sofort, ich denke, meine Frau ist ein-
verstunden, geben Sie mir die Hund darauf . Noch eins»
habe Ihre Wohnung von dem Wohnungsnuchrveis X. V,
empfohlen bekommen; Unkosten habe ich damit ja mcht —
tragen Sie — ist mir bekannt. Selbstverständlich habe ich
dem freundlichen Mieter die Wohnung sofort zugesagt??

— Das StratzeuSahnnetz. Die rote Linie, die jetzt
durch dre Rheinstratze führt , soll bekanntlich durch dre
Moritzstraße nach dem Hauptbahnhof geleitet werden. An
der Kreuzung Aöolssallee und Kaiser FruedrichMing ist
gestern morgen mit den Erdarbeiten zur Herstellung der
Gäleisevmcbindnng begonnen worden. Die Arbeiten
sollen derart gefördert werden, daß der Verkehr m dieser

— Elektrische Bah« Wiesbaden-Bierstadt . Dre
Vierstadtcr Ztg." weist daraus hin, daß die vielwm-

strittene Frage , ob der Herr Regierungspräsident wohl
geneigt sein dürste, die Lrnic Bierftadter Berg zu ge¬
nehmigen, indem hier eine Steigung von Wer 9 Prozent
zu überwinden ist, durch die vom Eisenbahnministerer,
lassenen Aussührungsanweisungen zum Kleirrbahngesetz
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folserridermaßen beantwortet wird : „Die Längsnei -gwng
einer Straßenbahn soll bei RetbUNgsibahnenin der Regel
das Verhältnis von 1 : 15 nicht überschreiten. Stärkere
Neigungen sind auf kürzere Strecken nur dann zulässig,
tvenn durch einen Probebetrieb die Möglichkeit eines
sicheren Betriebes nachgewiesen wird. In diesen Fällen
sind ergänzende SicherHsitsuorschrvsten durch die eisen-
baHntechntsche AnssrchtsbeHördcm  erlassen ." Der Bier-
stadter Berg dürste also kein Hindernis Mr den Betrieh
der elektrischen Bahn bilden.

— Deutscher Abend. Zu den Veranstaltungen, die
sich allmählich hier sest eingebürgert haben, gchört seit
einigen Jahren der Deutsche Abend. In den geWvhnten
und bekannten Formen wird die diesjährige Beranstal-
tnng am 19. Januar , nächsten Samstag , abends 8%, Uhr,
in der Turnhalle , HellmunüstraHe 26, stattsinden. Wie
sn den Einladungen Angehörige aller politischen Par¬
teien unterschiedslos vertreten sind, so setzen sich auch
die Besucher seit Jahren aus allen Berussarten und
Ständen zusammen. Da der Saal bisher sich stets als
zu klein erwies , so ist zeitiges Erscheinen dringend
anzuraten ; vor 8 Uhr können jedoch Plätze nicht belegt
werden.

— In der Geisbergstratze, die heute noch, aber
hoffentlich nicht mehr allzulange , alle Fuhrwerke
passieren müssen, die in den StadtteA rechts der Daunus-
straße und in die angrenzenden Gebiete wollen, brannten
gestern nachmittag wieder einmal ein Paar Pferde durch,
vermutlich scheu geworden durch das Pfeifen und
Quietschen der in Tätigkeit gesetzten Hemmen der
Droschke und durch die aus abschüssigen Wegen erfolgende
Berührung einzelner Wagenteile mit gewissen Körper¬
teilen der Zugtiere . Die scheuen Tiere rannten über
die Dannnsstraße , wurden aber glücklicherweise dicht vor
dem Ewgelschen Geschäft durch einen Alleebaum aufge-
halteu , so daß es diesmal bei dem Schrecken blieb,
welchen das sausende Gefährt in die Reihe der zahl¬
reichen Passanten brachte. Aber auch dieser harmlos
verlaufene und an sich kaum berichtenswerte Vorfall
'zeigt wieder einmal , wie nötig der von der Stadt in
-Aussicht genommene und von den Anwohnern des be¬
treffenden Stadtteils und ihrer offiziellen Vertretung,
dem „Nordverein ", seit Jahren angestrobte und mit be¬
deutenden finanziellen Opfern unterstützte Ausbau einer
Entlastnngsstratze des Geisbergs ist.

— Bedürfnisanstalten für Frauen . In Berlin gab
cs Anfang 1898 neben 187 öffentlichen Vodürfnisanstal-
ten für Männer nur 3 für weibliche Personen . Diese
stammten ans den Jahren 1874 und 1878. In dem Vier-
teljahrihunüert von 1876—1898, in dem Berlin ins Riesen¬
große angewachsen nmr, hatte man also keine einzige
weitere Bedürfnisanstalt für Frauen errichtet. Eine ganz
kleine Besserung zeigten die folgenden Jahre . 1906 gab
es 12 Anstalten für beide Geschlechter und 14 für Frauen.
In Frankfurt a. M., einer Stadt , die sonst die erste bei
kommunalen Fortschritten ist, gab es bis Ende 1908 keine
einzige öffentliche unentgeltliche Anstalt für Frauen . Erst
im Januar 190« machte der Magistrat der Stadtverord-
neten-VerfalMnlung eine Vorlage , in der er die Frei¬
gabe aller Klosetts 2. Klasse auch für Frauen beantragte.
Gewöhnlich wälzen die Stadtverwaltungen die Errich¬
tung von Franenbedürsnisanstalten auf das private Un-
ternehnrertnrn ab, von dem eine Abgabe für die Be-
rrutzung erhoben wird . Selbstverständlich ist hier eine
kostenfreie Benutzung ausgeschlossen, und wo etwa ver¬
tragsgemäß doch eine Freizelle vorhanden ist, da wird sic
meist ungenügend gereinigt und womöglich geschlossen
gehalten. Es ist schwer zu erklären , warum Frauen -Be-
dürfnisanstalten so wenig Verstärldnis entgegengebracht
wird . Die Zeiten , wo der Wirkungskreis des Weibes
einzig auf das Haus beschränkt war , sind namentlich in
größeren Gemeinden längst vorüber . Hier sprechen die
bedeutenden Entfernungen , die Trennung von Woh¬
nung und Geschäftsstelle, die Zunahme der Frauenarbeit
ein gewichtiges Wort . Es ist aus die Dauer nicht haltbar,
die Bedürfnisanstalten aus den Straßen als einen Luxus
anznschen, oder sie gar als peinliches Thema totzuschwei¬
gen. Sie sind durchaus wichtige Teile der öffentlichen
Gesundheitspflege, die keinen Unterschied zwischen den
Geschlechternzu machen hat. Ebensoweni-g sind sie mit
Gebühreu zu belegen, woraus die Notwendigkeit folgt,
daß solche Anstalten von der städtischen Verwaltung ein-
zutichten und zu betreiben sind. Vermag der Betrieb
von Sitzklosetts bei der notorischen Unerzogenheit der
Volksmaffe, auch ohne Polizeiaufsicht die Grundsätze der
hygienischen Sauberkeit zu erfüllen , oft schwierig
sein, so kann das nicht davon abhalten , kostenfreie stäött-

Jche Fraucu -Bedürsn 'isanstalten zu erbauen . Es existie-
- ren genug ärztliche Gutachten, welche in erster Linie ent-

scheiidend sein müssen. Wenn alles , was in der Durch¬
führung Schwierigkeiten mit sich bringt , auf den St.
Nimmerleinstag r,erschoben werden sollte, so würde der
Kultursortschritt bald ins Stocken geraten und Millionen
unglücklich machen. Unsere Städte haben die schwierig¬
sten Ausgaben glänzend bewältigt ; sie sollten auch die
Frage der Frauen -Bedürfnisanstalten nicht philisterhaft,
sondern modern behandeln. 42. 8.

— Aus dem Irrenhaus entsprungen . Zum fünften-
„,al ist der 26 Fahre alte Berliner Einbrecher Franz-
Kirsch zusammen mit einem Freunde aus öem.Jrrenhaus
entsprungen . Er ist einer der gefährlichsten Verbrecher,
mit denen die Kriminalpolizei sich je zu beschäftigen
hatte . Schon mit 18 Jahren wurde er für das Ver¬
brecheralbum photographiert . Seit Fahren ist er „geistes¬
krank". Zuletzt stand er an der Spitze einer Bande von
„Geldschrankknackern". Einen ehemaligen Helfershelfer,
den-20 Jahre alten Paul Bender , hat er jetzt aus der
Irrenanstalt Herzberge mitgenommen. Kirsch ist stets
gut bewaffnet. Bon seinen früheren Streichen sei fol¬
gendes erzählt : Am 16. September 1904 brach er in
Berlin in der Ghristburgerstraße 31 ein. Eine ent¬
schlossene Frau , die Kausnrannssrau Stein , wollte ihn
fassen, der Einbrecher scheuchte sie aber zurück, indem er
ihr den Revolver ans die Stirn setzte. Einen Kutscher,
der ihn in der Greifswald erstraße feschalten wollte, als
er aus der Flucht über einen Zaun kletterte, trieb er mit
einem Revolverschuß zurück. Im Friedrichshain schoß
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er noch ans einen Maler . Die - Übermacht überwältigte
ihn endlich doch. Der Einbrecher wurde gefesselt und
sollte bald darauf von zwei Jrrenwärtern mit einer
Droschke wieder nach der Irrenanstalt Herzberge ge¬
bracht, werden. Seine Spießgesellen, die das vorausge¬
sehen hatten , lagen jedoch in der Nähe der Anstalt auf
der Lauer . Plötzlich begegneten der Droschke aus Fahr¬
rädern zwei Männer und eine Frau , die ein viertes
Fahrrad mit sich führte . Unmittelbar vor dem Wagen
sprangen alle -drei ab. Während das Weib dem Pferde in
die Zügel fiel, rissen die Burschen die Wagenschlägeaus,
warfen dem Droschkenkutscher und dem Jrrenwärter
Pfesferstanb iu die Augen und entfesselten den Gefange¬
nen, der mit ihnen auf- und öavonsuhr, bevor-die über¬
fallenen wieder zur Besinnung kamen. Im vergangenen
Jahre wurde Kirsch einmal Mr den Raubmörder Hennig
gehalten, während er als Kellner Franz Ziehm in der
Novaltsstratze wohnte. In Zylinder und Lackschuhen
wurde er in der Wcchuung von Verwandten in der Lüde-
ritzstratze ergriffen und jetzt von Kriminalbeamten und
Gendarmen wieder nach der Irrenanstalt gebracht. Am
8. September aber entkam er von neuem, indem er die
Eisenstäbe vor dem Fenster seines Zimmers dnrchseilte.
Hieraus ging er in die Provinz und verübte Einbrüche
in Düsseldorf, Hannover und anderen Städten , bis er
in Wiesbaden,  wo er ebenfalls auf einen Beamten
schoß, ergriffen wurde. Nach Herzberge zuriickgebrachr,
verhielt er sich wie immer sehr ruhig . Sein Geisteszu¬
stand besserte sich und man erwog schon, ob es nicht mög¬
lich sei, ihn den Rest seiner rechtskräftig verhängten Ge¬
fängnisstrafen verbüßen zu lassen. Angehörige bemüh¬
ten sich um Unterredungen mit ihm, wurden aber stets
abgewiesen. Trotzdem muß es gelungen sein, von außen
eine Verbindung mit ihm herzustellen und ihm eine
Feile zuzustecken. Mit dieser beseitigte er wieder die
Eisenstäbe vor dem Fenster des festen -Hauses Nummer 8
uuö entkam zusammen mit seinem Freunde Bender . Die
beiden Verbrecher werden sich voraussichtlich wieder in
die Provinz begeben haben.

— Das Auto im Schüleraufsatz. Eine sächsische
Zeitung veröffentlicht folgende Schülerweisheit über
das Auto : „Das Automobil ist das neueste Fahrzeug der
heutigen Gegenwart , weshalb es auf den Straßen auch
die Kinder immer spielen. Es wird mit Benzin oder
Elektrizität gespeist, wodurch der Geruch und die Fort¬
bewegung entstehen. Man hat 2- bis 80pserdige kräftige
Automobile, was gleich ist mit der Schnelligkeit je nach¬
dem. Es hat ein oder mehr Zylinder , aber nicht so, welche
wie Hüte und Lampen. Das Automobil ist heute noch
ein Sport für reiche Leute, deshalb wollten wir uns auch
eins anschaffen, wohingegen es aber bei uns noch zwei
schatten Seiten hat, den Vater -wegen dem teueren Geld,
die Mutter wegen der Gefahr damit . Wenn ein Auto¬
mobil kommt, ertönt das Signal der Hupe, doch kann
man mehrstens auch schon tot gefahren sein, wenns einen
trifft . Die Schnelligkeit des Automobils hängt ab von
den Dunlops , Continentals oder Excelsiors, die um
seine Räder sitzen und auf den Landstraßen den Staub
wegradieren . Wenn sie aber ein Wettrennen machen,
dann nennen sie das Herkommer-Konkurrenz , weil sie so
schnell Herkommen, oder wenn sie Reisenkonfekt haben,
weil sie dann überhaupt nicht Herkommen. Es gibt auch
AutomoLildroschkenin Leipzig; wenn sie am Dag losge¬
laffen werden, gehen sie ganz gut, des nachts hat sich schon
einer heimlich damit totgefahren . Hinten haben die Auto¬
mobile ein Schild mit Nummern und Buchstaben, was
aber keinen Zweck hat, indem man nicht weiß warum,
weil da immer Schmutz anspritzt. Wenn ein Automobil
nicht will, bleibt es stehen, dann müssen Pferde es weg¬
ziehen, woraus man sicht, daß die Pferde doch nicht ganz
abgeschafft werden können. Wenn man lossahren will, so
dreht man vorn wie bei einer Orgel , statt der Töne sängt
es dann hinten an zu stinken und läuft davon. Die
Polizei kennt alle Besitzer von Automobilen und hat sie
numeriert . Wenn sie durch die Straßen fahren , passen
die Schutzleute schön aus, damit den Automobilisten nichts
passiert. Die Führer der Automobile heißen Schofföhre,
einer ist kürzlich ausgerückt, weil er einen totgefahren
hatte, das braucht er gar nicht."

— Der Sprachverein und die Schule. Das Großh.
hessische Ministerium des Innern , Abteilung für Schul-
angelegenh eiten, hat an die ihm unterstellten Schul¬
behörden von kurzem eine Verfügung erlassen, die sich
mit dem Deutschen Sprachverein beschäftigt. Es heißt
darin : Wir haben schon oft mit Befriedigung wahrgc-
nommen, daß die Tätigkeit des Allgemeinen Deutschen
Sprachvereins bei den Oberlehrern , Lehrern und Lehre¬
rinnen des Landes verständnisvolle Teilnahme und
eifrige Förderung findet. Wir begrüßen diese Teil¬
nahme namentlich deshalb, weil die Bestrebungen des
Vereins in wirksamster Weise die Erziehung der Jugend
zu vaterländischer Gesinnung unterstützen und weil der
gesamte deutsche Unterricht durch den reichen, vielseitigen,
alle Gebiete des Sprachlebens umfassenden Inhalt der
Zeitschrift, der Wissenschaftlichen Beihefte und der übri¬
gen Veröffentlichungen des Vereins gefördert wird . Es
braucht in dieser Hinsicht nur aus den Briefkasten der
Zeitschrift, die Sätze zur Schärfung des Sprachgefühls
usw. und ferner daraus Hingewiesen zu werden, daß die
Mitarbeiter zu einem sehr erheblichen Teile dem deut¬
schen Lehrerstande augehöre, ». Wir legen deshalb großen
Wert daraus , daß die Bestrebungen des Vereins an allen
Schulen des Landes Unterstützung finden, und empfeh-
len Ihnen , dafür zu sorgen, daß die Schulen, soweit mög¬
lich, sich dem Sprachverein körperschaftlich anschließen
und die Zeitschrift mit den Wissenschaftlichen Beiheften
nsw. in den vorhandenen Lesezimmern ausgelegt wird.
Auch durch Teilnahme an dem Leben der Zweigvereine
oder durch Gründung von Zweigvereinen könnten die
Bestrebungen des Sprachvereins wesentlich gefördert
werden.

— Von der Haftpflicht des Gastwirts sür eingebrachte
Sachen des Gastes. Auf die im 8 701 BGB . vorgesehene
Haftpflicht des Gastwirtes hinsichtlich der Beschädigung
und des Verlustes von Sachen, die der beherbergte Gast
eingebracht hat, kann sich nicht derjenige berufen , dessen
Sachen, ohne daß er in dem Gasthanse selbst gewohnt hat,

dort in Verluste geraten oder beschädigt worden stnd.
Ein FnHrwerksbesitzer Hatte einen Knecht mit drei
Pferden in einem Gasthause einlogtert . Eines dieser
Pferde wurde in den, Stalle von einem Pferde des
Wirtes , derart geschlagen, daß es verendete. Für diesen
Verlust ,machte der Fuhrwerksbesitzer den Gastwirt auf

-den, Klagewege verantwortlich . Die Klage ist nicht nur
aus die Haftpflicht des Tierhalters , sondern auch auf die
des Gastwirtes für Beschädigung von eingebrachten
Sachen des Gastes (791 BGB .) gestützt. Der Klage wurde
in erster Instanz vom Landgerichte stattgegeben, und
zwar aus dem Gesichtspunkte der Haftpflicht sowohl des
Tierhalters als auch des Gastwirtes . Das Oberlandes¬
gericht in der Berufungsinstanz bestätigte zwar dieses
Urteil , aber lediglich aus dem Gesichtspunkt der Haft¬
pflicht des Tierhalters . Die Haftpflicht des Beklagten
als Gastwirt erkannte es jedoch aus folgenden Gründen
nicht als gerechtfertigt an : Es liegt Hier keine Beschä-
dignng des Gastes, sondern seines Knechtes vor, dieser
ist von dem Beklagten bewirtet und beherbergt worden.
Ob der Knecht persönlich den Preis für öre Aufnahme
vereinbart hat, oder ob das vorher unmittelbar zwischen
den Parteien geschehen ist, bleibt , gleichgültig, denn
letztcrenfalls würde Kläger durch diesen Vertrag ein
Recht aus Beherbergung seiner Person seitens des Be¬
klagten nicht erlangt , sondern lediglich die Ausübung
dieses Rechtes seinem Knechte übertragen haben. Die
Verabredung , daß der Beklagte den Knecht ausnehmen
soll, kann nnr die Bedeutung haben, daß Kläger als
Vertreter des Knechtes Mr diesen das Recht auf Auf¬
nahme erwarb . Dieser allein war daher zur Geltend¬
machung eines ihm durch Beschädigung des Pferdes zu-
geMgten Schadens berechtigt, Kläger jedoch nur , wenn
er sich aus eine ihm erfolgte Abtretung jenes Schaöens-
ersatzanspruches berufen könnte. Dies hat er jedoch
nicht getan.

— Rabengründliches . Es wird uns geschrieben:
Unter dieser Spttzmarke hat Herr K. Kögl er  in der
Sonntagsnummer 21 ö. Bl . einen so prächtigen, tief¬
sinnigen, den Nagel aus den Kops treffenden Artikel ge¬
schrieben, daß ihm gewiß kein Unbefangener irgend etwas
zu entgegnen mit Recht imstande sein wird . Einsender
hat sich an dem Eingesandt wahrhaft erbaut und mit
ihm sicher die Mehrzahl der Leser. Vor einigen Jahren
hat derselbe Verfasser in poetischer Form seine Meinung
über den „Rabengrund " schon dargetan . Das kleine
Poem hat mir , dem Einsender dieses, damals so gut
gefallen, daß ich mir dasselbe aus dem „Wiesbadener
Tagblati " ausgeschnitten, in mein Notizbuch geklebt und
dadurch der Vergessenheit entrissen habe. Sooft ich
seitdem das Gedichtchen zu Gesicht bekommen, habe ich
mich darüber gefreut und dem mir bisher persönlich
unbekannten Verfasser im Herzen still gedankt. Da nun
eben jetzt die Geister über die Verlegung der Schützen¬
stände sich erregt haben, wird es vielleicht für viele Leier
dieses Blattes angenchm sein, das erwähnte Poem von
Herrn Kögler nochmals zu lesen, vielleicht auch zum
ersten Male . Der -betr. Herr wird gewiß nichts dagegen
einwenden, wenn ihm und der guten Sache zuliebe die
erwähnten Zeilen nochmals folgen.

Im Rabengrund.
Die Kunst ist eine Himmelsgabe,

Ein Licht auf unsrer dunklen Bahn,
Ein Kleinod unsrer Erdenhabe —
So sagt man, und — ich glaube dran!

Und doch, wenn ich ermüdet schließe
Am Llbend meiner Werkstatt Tür,
Dann schreiten fürbaß meine Füße,
Bis alle Kunst liegt hinter mir.

Weit draußen an des Tales Wende
Wo breit sich dehnt der Wiesenplcm,
Und alles Künstliche zu Ende,
Da geht mein volles Glück erst an.

Wies Kindlein nach der Mutter Schoße,
So sehn' ich mich nach deiner Spur,
Du einfach wahre , absichtslose.
Du Ungekünstelte . Natur!

Welch Menschenwerk vermag zu geben
Uns deinen Frieden, deine Ruh' !
Welch eine Kunst mag uns erheben
Zu solchen reinen Höh'n wie du!

Du ew'ger Urquell alles Schönen,
Du Jungbrunn ' makelloser Lust!
Der Schöpfung reinste Glocken tönen
Aus deiner grünumflorten Brust!

O Tal mit deinen sanften Zügen,
Beschetd'ne, waldumkränzteFlur —
Schütz' Gott dich vor den Schönheitslügen,
Den- Schnitzelwitzchen der Kultur.

O Tal in deinem stillen Frieden,
In deiner Schlichtheit:ewig jung,
Mög' unser Herrgott dich behüten
Vo r kü n stl i cher V er s chö n er u n g !' - Kögler.

— Besttzwechsei. Herr van Ross um  hier verkaufte
sein Haus Kaiser Friedrich-Ring 47 an Herrn Juwelier Fritz
Lehmann,  Langgasse 3.

Theater, Kunst, Vorträge.
* Kurhaus. Die dritte Quartett - Soiree  des Kur¬

orchester-Quartetts findet am. Frectag dieser Woche, den
18. Januar , im Kurhause statt.

* Das Kaiser-Panorama bringt in dieser Woche in
Serie 1 einen interessanten Besuch von Freiburg  im
Breisgau und herrliche Schwarzwald-Szenerren mit Winter¬
sport, in Serie 2 Messina  und seine interessante Um¬
gebung Wir wollen nicht unterlassen, auf die besondersnaturaetreue Wiedergabe des Gebotenen aufmerksam zu
machen, da das plastisch Vollendetste geboten wird und daher
für jedermann interessant und belehrend ist. Der Besuch des
Instituts kann nicht genug empfohlen werden, zumal der Ein¬
trittspreis sehr billig bemessen ist.

-c- Igstadt, 13. Januar . Der Gesangverein „Froh¬
sinn"  hielt am 12. d. M. ferne Jahresversammlung ab. Die
Tagesordnung beschäftigte sich zunächst mrt den internen An¬
gelegenheiten des Vereins. Der Verern zahlt ü6 aktive und
inaktive Mitglieder und 12 Ehrenmitglieder. Der seitherige
Vorsitzende Herr R. Kleber, der nunmehr schon 25 Jahre an
der Spitze des Vereins gestanden, wurde- trotz ferner Ab-lebnuna wegen vorgerückten Alters einstimmig wiedergewählt.
Die übrigen Ehrenämter blieben auch sämtlich in den bisher
bewährten Händen mit Ausnahme des des Schriftführers,
Der bisherige Schriftführer Herr F. Schneider, der auch
schon viele Jahre dieses Ehrenamt zu aller.Zufriedenheit-ver¬waltete. mußte es aus Gesundheitsrücksichten- niederlegen.
An seine Stelle wurde Herr W. Kramer berufen. Sodann
beschloß der Verein auf die „Rhein-Taunus-Sänger -Zeikung



Nr . 23. Morgen-Ausgabe , 1. Blatt . © ßljMsitt * Dienstag , 15 . Januar 1907 . Seite 5.

zu abonnieren . Nack einigen Erörterungen bezüglich Be¬
teiligung an einem Gesangswettstreit schloß der Vorsitzende
die Versammlung.

di . Höchsta. M., 13. Januar . Bei dem heutigen Volks-
ko n z e r t,  welches der Ausschuß sür Volisvorlesungen rm
Festsaale der Farbwerke veranstaltete , war der Saal wieder
vor Beginn vollständig besetzt. Die von dem Gesangverein
,Eintracht " vorgetragenen Chöre wurden nnt großem Berfalle
ausgenommen. Als Solisten waren Frau Geiße-Wrnkel
stSopran ) aus Wiesbaden und Fräulein Tom Herrn (Klavier)
aus Frankfurt a. M. gewonnen worden, deren hervorragende
Leistungen ihnen hier ein gutes Andenken sichern. — d n der
letzten Stadtverordnetensitzung  tourden die neu
gewählten Stadträte vr . Bellmann , Rentner M. Christ und
Rentmeister Moock in ihr Amt eingeführt . Bei der Bureau-
Wahl wurde G. A. Dielst wieder als Stadtverordneten -Vor-
steher, vr . Beil als sein Stellvertreter , und Redakteur
I . Wagner als Schriftführer gewählt. — Die Arbeiterkolonie
der hiesigen Farbwerke in Z e i lsh e ttn wird m diesem
Jahre wieder um 50 Wohnhäuser vergrößert werden.

ö. Höchsta. M., 13. Januar . In der Brüningstraße geriet
abends ein B i e r a u t o m o b i l der Bürgerbrauerei .in einen
aufgerissenen Kanal . Das Auto wurde stark beschädigt; sonst
Passierte nichts. — Der Jagdschutz d er e i n ließ 100  M.
unter die Polizeibeamten verteilen , welche ber der Ermitte¬
lung des Wilddiebes Noll aus Schwanheim tätig waren.

— Sossenheim, 12. Januar . Die Humoristische Musik-
gesellschast „Lyra " beschloß in ihrer heutigen Generalver¬
sammlung , im Sommer Fahnenweihe  zu feiern : die
neue Fahne wurde bei der Vietorschen Kunftanstalt Wies-
jbaden bestellt.

ö. Oberursel , 13. Januar . Die Rechnung unserer Gas¬
anstalt  schließt pro 1908/06 mit einer Einnahme von
08 847.69 M. und einer Ausgabe von 89 982.38 M. ab. — Die
Stadtrechnung desselben Jahres schließt in Ausgabe mit
377 040.19 M. ab ; die Ausgaben ubersteigen die Einnahmen
um 23.80 M. — Die T e u e r un g s v e r h a I t n i s s e
führten Much zu einer Geh alt s au fb es s er un g d e s
Totengräbers,  dessen Bezüge um 50 Pf . pro Grab , so¬
wie um einen wasserdichten Hiit und einen Gummimantel
erhöht wurden.

i. Niedcrselters , 13. Januar . Die alte  st e Einwohnerin
unseres Ortes , die Wittve I . Bullmann  ist nn Alter
von 90 Jahren gestorben.

ö. Homburg v. d. H., 14. Januar . Wie der „Tarmns-
bote" berichtet, ist seit einiger Zeit eine Lohnbewegung
der Kirdorfer Fabrikarbeiterinnen  rm Gange,
und zwar in den Fabriken der Herren Gebrüder Scherer,
28. Spieß u. Ko., Sauer u. Hillebrand und Schneider . Die
Verhandlungen , welche von dem Gewerkschaftssckretar des
'Christlichen Verbandes der Hilfs - und Transportarbeiter.
Thomas -Frankfurt ' eingeleitet sind, haben bisher zu keiner
Verständigung geführt , weil die Arbeitgeber mit ihren Arbeit
rinnen direkt verhandeln wollen. Es dürfte demnach zu
einem Streik oder zu einer Massenkündigung der Arbeite¬
rinnen kommen.

!! Caub a. Rh., 14. Januar . Das Jahr 1907 bringt ver¬
schiedene geschichtliche Erinnerungen  für unsere
Stadt . 40 Jahre sind verflossen seit der Aufhebung des
Rheinzolles im Jahre 1867, der über 600 Jahre erhoben wor¬
den war . Es sind 100 Jahre her , seit Burg Gutenfels auf
Abbruch versteigert wurde ; alle Holz- und Fachwerkbäuten
wurden verkauft. 300 Jahre sind vergangen, seit die „Pfalz"
im Rheine durch den damals regierenden . Kurfürsten
Friedrich IV . oberhalb mit einer neuen Batterie von r̂oten
Quadersteinen verbessert wurde . Und endlich sind 400 Jahre
Verflossen, daß die Stadt Caub trotz ihrer heldenmütigen Ver¬
teidigung 1504 im pfalz-bayerischen Krieg durch den Frieden
von Costnitz 1507 den Hessen zugcsprochen wurde ; doch ließ
die Pfalz es nicht zum Besitzantritt kommen.

* Mumbach (bei Mainz ), 13. Januar . Der hiesige Lehrer
Ax , der vor einigen Tagen infolge des Glatteises auf dem
Trottoir zu Fall kam und einen doppelten Beinbruch davon¬
trug , ist nunmehr , trotz Behandlung im Mainzer Kranken¬
hause, infolge der Verletzungen gestorben.

Ir. Hungen , 14. Januar . Ein Vorfall , der Ende November
v. I . hier stattfand und über den auch an dieser Stelle be¬
richtet wurde, hat zu einem gerichtlichen Nachspiel geführt.
Nach dem Ergebnis der Verhandlung vor dem hiesigen
Schöffengericht muß dir Darstellung , die im November über
den sogenannten „Aufstand"  der an der Hauptrohrleitung
des staatlichen Wasserwerks beschäftigten Italiener  ge¬
geben wurde, ganz erheblich korrigiert werden. Zu verant¬
worten hatte sich der Unterakkordant der Firma Koch u. Ko.,
der Italiener Appolloni,  und zwar wegen Hausfriedens¬
bruchs usw. An dem Samstag , an dem der Auftritt statt-
Mnd, ließ genannte Firma dem Appolloni nicht das von ihm
Zur Auszahlung benötigte Geld zukommen unter der Be¬
hauptung , daß er schon mehr ausbezahlt bekommen hätte , als
Arbeit geleistet sei. Appolloni war so nicht zur Auszahlung
imstande und verwies die italienischen Arbeiter zur Er¬
langung ihres Lohnes an die Beamten der Firma auf hiesigem
Bureau , denen gegenüber die Leute sich schließlich drohend
Seigten und sich erst nach ihrer Entlohnung wieder beruhigten.
Die Firma Koch u. Ko. beschuldigte nun Appolloni der Er¬
pressung, des Hausfriedensbruchs und der Freiheitsentziehung,
worauf die Staatsanwaltschaft den zu einem Besuch seiner
Angehörigen nach Wiesbaden Gegangenen verfolgte und er
bei seiner Wiederkehr in Untersuchungshaft genommen wurde,
jn  der er sich vom 29. November bis 9. Januar befand. Das
Gericht sprach den Angeklagten frei , was hier allgemeine
Befriedigung hervorrief . Appolloni will gegen die Firma
Kochu. Ko. auf Entschädigung klagbar werden.
- — Alsfeld i. Oberhessen, 12. Januar . Die Ausführung
der elektrischen Beleuchtungsanlage  für den hiesigen
Personen- und Gütcrbahnhof wurde , der Rheinischen
Clektrizitätsgesellschaft m. b. H. in Wiesbaden übertragen)

Geeichtssaal.
Strafkamm ersitzung vom 14 . Januar.

Nach dem Balle.
Am Sonntag , den 29. Juni , fand in Franen-

stein  ein Maurerball statt , an dem sich das ganze
iunge Völkchen am Platze beteiligte , so auch der Tüncher
Peter Joseph Sch ., der Maurer Joseph L., der Tüncher
Ludwig M . und der Maurer Friedr . E . Die Festivität
währte bis in den frühen Morgen hinein und als die
Gesellschaft am nächsten Montagabend in der Hilpertschen
Wirtschaft sich einfand , zum Teil um auf an sie ergangene
Einladung ein Füßchen Bier zu leeren , so war alles
boch ganz erheblich „im Tran ". Auf Sch . soll die übrige
Gesellschaft nicht gut zu sprechen sein , weil er außerhalb
ihrer Organisation stand und auch lange Zeit nicht dazu
r>l bringen gewesen sei, sich derselben anzuschließen.
Plötzlich erschien Joseph L. vor Sch. und versetzte ihm
wit den Worten : „So , jetzt weißt du warum " mit der
Umgekehrten Hand einen Schlag ins Gesicht, daß ihm
«as Wut gleich aus der Nase hervorschoß . Sch. entfernte
sich dann , draußen auf der Straße aber nahmen angeb¬
lich M . und E . ihn in Empfang , schlugen ihn , warfen
ihn zur Erde und ließen erst von ihm ab , als er seine
Ordentliche Partie Keile weg hatte . — L. und E . sind
wegen ihrer Beteiligung bei der Affäre in der Folge
bom Schöffengericht mit 2 Monaten Gefängnis , M . aber

der weniger erheblich Beteiligte mit 1 Monat be¬

straft worden . Es ist von ihnen jedoch wider dieses
Urteil die Berufung angemelüet worden , in der Haupt¬
sache, weil Sch . selbst die Affäre provoziert habe . Auf
die Berufung der Angeklagten hebt heute die Straf¬
kammer das erste Urteil auf und spricht M . ganz frei,
während die beiden anderen je in 5 M . Geldstrafe
verfallen.

* Bestrafung eines Antomobilisten . Der Techniker
Emil Körnen von Essen (Ruhr ), welcher mit seinem
Automobil auf der Chaussee von Elberfeld nach Velveri
einen 62jährigen Hausierer durch Überfahren fo schwer
verletzt hatte , daß der Tod nach einigen Tagen eintrat,
wurde von der Elbcrfelder Strafkammer heute zu f e chs
Monaten Gefängnis  verurteilt.

* Bremen , 13. Januar . Wegen Beleidigung des
Kaisers , des Kronprinzen und des Prinzen Eitel
Friedrich hatte sich der aus Nenhof in Schlesien gebürtige
Maurergeselle Johann Pistorritz vor der zweiten Straf¬
kammer des Landgerichts Bremen zu verantworten . Tie
unter Ausschluß der Öffentlichkeit geführte Verhandlung
endigte mit der Berurteilnng des Angeklagten zu vier
Monaten Gefängnis unter Anrechming einer mehr¬
wöchigen Untersuchungshaft.

* 64 000 Mark für einen Unfall . Der Kaufmann
Birkhold aus Staßfurt erlitt vor einigen Jahren beim
Überschreiten eines Eisenbahngsleises in Leopoldshall
dadurch , einen Unfall , daß er von der absperrenden
Schranke derart auf den Kopf getroffen wurde , daß er
eine erhebliche Schädigung seiner Gesundheit davontrug,
die auch durch ärztliche Behandlung nicht völlig beseitigt
werden konnte . B . nmchte deshalb Entschädigungsan¬
sprüche an die Eisenbahnverwaltung geltend . Stach langen
Unterhandlungen wurden ihm , nach dem „B . T .", als
Entschädigung 64 000 M . znerkannt . Er hatte 75 000 M.
verlangt.

Sport.
L. K. Rhein - und Taunusklnb Wiesbaden . Am nächsten

Donnerstag , den 17. Januar , abends 8%  Uhr , wird Herr
Rechtsanwalt Or . Artur Fleischer  im Gartensaale des
„Friedrichshofs " den ersten diesjährigen Vortrag  über
„Bergfahrten in den hohen Tauern " halten . Die fesselnde
Darstellung , unterstützt von einem herzerfreucnden Humor,
machen die Vorträge dieses Redners mit Recht zu einem
Glanzpunkt der Winterveranstaltungen und kann bei der
großen Beliebtheit , deren sich jene prächtige Vorträge er¬
freuen , nur empfohlen werden, recht zeitig sich einzufinden.
Eine reiche Anzahl von Lichtbildern wird auch diesesmal die
Worte illustrieren , um so dem Hörer einen lebendigen Ein¬
druck dieser wilden Gebirgspartien zu geben, die in den
letzten Jahren immer mehr von wagemutigen Alpinisten und
wanderfrohen Touristen besucht werden.

* Motorbootausstellnng . Dem Ehrenausschusse der
1. Internationalen Motorbootausstellung , welche vom 15. bis
30. Juni d. I ., also während der Kieler Wache, in Kiel statt-
findet , sind beigetreten der Großherzog von Oldenburg , der
Großherzog von Hessen, der Reichskanzler v. Bülow, Admiral
v. Tirpitz u. a. Durch eine Lotterie soll es ermöglicht werden,
eine Anzahl Motorboote aufzukausen und sie tüchtigen
Fischern zur versuchsweisen Verwendung zur Verfügung zw
stellen.

4 Wellmanns Luftschiff für den Nordpolflug wird gegen¬
wärtig in Paris umgebaut und um 5 Meter verlängert.
Wellmann will spätestens im März seinen Versuch in Spitz¬
bergen wieder aufnehmen.

* Eine neue Ausstellung für Luftschiffahrt wird im
Anschluß an die Internationale Motorwagen -Ausstellung in
der zweiten Aprilwoche dieses Jahres stattfinden . Dabei sind
auch Preise , im Gesamtwert von 5000 M. für Modelle von
Flugmafchinen ausgesetzt worden, und zwar in Teilbeträgen
von 3000, 1500 uno 500 M. An den Wettbewerb werden
besondere Bedingungen geknüpft. Keine der im Modell aus¬
gestellten Maschinen soll während des Flugs mehr als 50 Pfd.
wiegen, andrerseits soll keine Maschine von einem geringeren
Gewicht als 2 Pfund für den ersten und zweiten Preis infrage kommen. Die mindeste Länge des Flugs mit eigenerrast ist auf die bescheidene Grenze von 50 Fuß festgesetzt
'worden. Die Flugrichtung braucht an sich nicht eine gerade
Linie zu sein, jedoch wird die Fluglänge in geradem Abstand
gemessen. Ferner darf der Platz zur Abfahrt nicht mehr
als 5 Fuß über dem Erdboden gelegen sein. Für das Anlassen
der Flugmaschine darf eine besondere Kraftquelle benutzt
werden. Kein Teil der Maschine darf während des Flugs
irgendwelche Verbindung mit dem Erdboden besitzen. Zur
Unterstützung der hebenden Kraft ist die Benutzung von Gas
unzulässig. Bei der Verteilung der Preise werden die Richter
folgende Leistungen in Betracht zu ziehen haben : die Länge
des Flugs , die Leichtigkeit der Handhabung , die Stabilität,
die Steuerkraft in wagrechtem und senkrechtem Sinne , die
Geschwindigkeit, die Besonderheit der Konstruktion, das Ver¬
fahren beim Beginn ,des Flugs und die verfügbare Hebekraft.
Abgaben werden von den Ausstellern und Bewerbern in
keiner Hinsicht beansprucht.

Vermischtes.
* Das Wahlplakat . Ein Leser in Frciburg im Br.

schreibt der „Franks . Ztg ." : Gestatten Sie mir , Ihnen
Änen amüsanten Fall unfreiwilligen Wahlhmnors , Ser
sich dieser Tage hier ereignete , zur Kenntnis zu bringen.
Vergangene Woche hielt Sie hiesige nationalliberale
Partei eine Versammlung ab, zu deren Besuch durch
große Plakate e'nvgeladen wurde , auf denen auch ein
Vermerk inbetreff der Diskussion angebracht war . Auf
einer Tafel nun , wo dieses Parteiplakat ausgeklebt
werden sollte , befand sich auch ein gleichfarbiges Reklame¬
plakat des hiesigen „Kolosseums " (eines BaristS -The-
aters ). Der betreffende Plakatkleber überklebte , wie
üblich , die Anzeige des Baristös mit der Einladung zu
der Parteiverslammlung . Hierbei passierte ihm aber
etwas Drolliges : das Plakat der nationalliberalen
Partei war etwas kürzer als das des Bariotss , infolge¬
dessen blieb Ser Schlutzpassus des Baristo -Plakats
stehen und dieser lautete „Stets wechselndes Programm
mit den neuesten Schlagern ." Wenn man nun ahnungs¬
los die Parteiernladung auf dem Plakat bis zum
Schlüsse las , glaubt man im Augenblick , daß der Schluß¬
satz des überklebten Plakats zu der Versammln ngs-
anzeige gehöre . Der Zufall hatte da einen sehr guten
Witz gemacht.

-i- Ein nettes städtisches Fiudelhans . Die zehn so¬
zialdemokratischen Dresdener Stadtverordneten haben
beim Rat zu Dresden eine Interpellation über Miß¬
stände im städtischen Ftndelhaufe eingebracht und den

Rat um Auskunft ersucht, ob Maßregeln zur Beseitigung
derselben getroffen worden sind. Es Handelt sich um
folgenden Vorfall . Ein Motorwagenführer den
städtischen Straßenbahn hatte sich wegen Erkrankung
.seiner Ehefrau gezwungen gesehen , seine vier Kinder,
im Alter von 4—6 Jahren dem städtischen Findelhansr
anzuvertrauen . Gesund und munter wurden sie am"
2. Februar 1906 eingeliefert . Die Mutter erkundigte sich'
mehrmals vom Stadtkrankenhaus aus telephonisch nach
ihren Kindern und erhielt stets die Zusicherung , daß :s
den Kindern gut gehe Beim Verlassen des Findel¬
hauses befanden sich jedoch die Kinder in einem sehr
schlechten Zustande . Das jüngste der Kinder hatte
Ausschlag , Magen - und Darmkatarrh , eine Beule an
der Stirn , war ganz heruntergekommen und entkräftest
Alle Kinder hatten Husten und machten einen blöden
Eindruck und erkannten ihre Eltern nicht einmal.
Diesen Zustand der Kinder führen die Eltern auf Miß -,
stände im Mndelhau 'se zurück, die jetzt durch das Ein¬
greifen des Staötverordneten -Kolleginms beseitigt wer-
den sollen . Insbesondere sollen im Findelhause keines
Vorrichtungen zum Isolieren erkrankter Kinder vor¬
handen sein Auch bezeichnet der Sachverständige,
Santtätsrat Dr . Plettner , es als richtig , daß Kinder,
die gesund in das Findelhans eingeliefert werden , ge¬
wöhnlich nach kurzer Zeit erkranken.

* Eine vortreffliche Art der Obstverwertnng ist ln
den Bereinigten Staaten im Schwange . Wie dem dem¬
nächst im Mäßigkeits -Verlag (Berlin W . 15) erscheinen¬
den Bericht über die Jahresversammlung des Deutschen
Vereins gegen den Mißbrauch geisttger Getränke in
Karlsruhe zu entnehmen ist, wird dort der Ertrag der
Obstbäume in größtem Maßstab gedörrt und „ein¬
gekannt " . Der Wert der Konserven , welche in 2009
Fabriken (!) hergestellt werden , soll nach Schmollers
Jahrbuch 1906, Heft 3, aus über 300 Millionen Mark
gestiegen sein ; das ist weit mehr als die ganze Obst - '
erzeugung des Deutschen Reiches , welche auf etwa 100
Millionen Mark berechnet wird . Wissenschaft und Er¬
fahrung kennzeichnen das Obst als ein vorzügliches
Nahrungsmittel , geeignet , so Hunger wie Durst zu
stillen , die Atmung zu fördern , die Körperwärme zu
steigern , zugleich als ein wohlschmeckendes Erfrischungs-
nnd Genutzmittol . Würde man in Deutschland , statt den
größten Teil des Obsterzeugniffes in geistige Ge¬
tränke — „Obstmost ", Apfelwein " «ff . — um zuwandeln,
das amerikanische Beispiel befolgen , so könnte das Obst
in der Volksernährung eine ganz andere Rolle spielen,
die Bevölkerung sich in ganz anderem Umfange des Obst¬
genusses erfreuen.

Kleine (Bkrunlk.
Wegen des Ranbanfalls gegen den Kammerherrn

von Zitzewitz , der am Abend des 7. März 1906 im
Schnellzuge Stettin -Berlin beinahe das Opfer eines
Raubmordes ward , ist nunmehr die gerichtliche Vor¬
untersuchung gegen den früheren Fürsorgezögling Albin
Heine und den Klempner Otto Waltersdorf , bekannt
unter dem Spitznamen „Danziger Otto ", wegen ver¬
suchten Raubmordes oder Anstiftung dazu von dem
Landgericht in Prenzlan eröffnet worden . Watters¬
dorf wird jetzt ans Stettin , wo er zurzeit eine Gefäng¬
nisstrafe verbüßt , nach dem Berliner Untersuchungs¬
gefängnis gebracht werden . Hier sitzt Heine schon.
Herr v. Zitzewitz soll den Heine wieüererkannt haben.

Die alte Geschichte. Als dieser Tage die Mutter
mehrerer Kinder in Beek bei Düsseldorf einen Ausgang
machte, fand siebet der Rückkehr ihr 2jähriges Mädchen
völlig verbrannt als Leiche vor . Das fünfjährige
Schwesterchen hate in dein Bestreben , das Feuer zu
löschen, sich schwer verbrannt . Die Mutter verfiel beim
Anblick der Leiche ihres Lieblings in Krämpfe und
mußte in ärztliche Pflege gegeben werden . Die Kinder
Hatten in der verschlossenen Stube mit Feuer gespielt.
Sofortige Hilfe war nicht möglich , da die Stubentür
erst gewaltsam geöffnet werden mußte.

Gasexplosion . In dem Telephonkabelschacht ans
dem Hohenwall zu Dortmund erfolgte eine Gasexplosion.
Telegraphenarbeiter waren in einem Einsteigeschacht
mit offenem Licht heruntergegangen , und dort ent¬
zündeten sich die angesammelten Gasmengen . Die Ex¬
plosion war so stark, daß die Schließöeckel der benach¬
barten , etwa 150 Meter entfernt liegenden Einsteigc-
schächte etwa 20 Meter hoch in die Luft geschleudert und
zahlreiche Scheiben der in der Nähe liegenden Häuser
zertrümmert wurden . Personen kamen bei dem Unfall
nicht zu Schaden.

Mord . In Alt -Glienicke bei Adlershof (Berlin)
ist der ans Galizien stammende , 26 Jahre alte Erd¬
arbeiter Stanislaus Kaszeschnik ermordet worden . Der
Mörder ist der in Alt -Glienicke beöienstete Knecht Gustav
Eklettka.

Ein rühmliches Beispiel nationalen Opfermutes
ist von einem deutschen Gutsbesitzer des Ostens gegeben
worden . Der Rittergutsbesitzer und Rittmeister a . D.
Alfred Kunöler hat sein 7000 Morgen großes Rittergut
für den Preis von 255 000 Mark an die königk. Ansied-
lungskommission in Posen verkauft , obwohl eine pol¬
nische Bank ihm dafür 400 000 Mark geboten hatte.
Solcher Nationalsinn verdient eine öffentliche , ehrende
Erwähnung und sollte zur Nacheiferung anspornen.

Ein verkrachtes Bariotä . Das der Mannheimer
Apollo -Gesellschaft m. b. H. gehörige Apollothearer wird,
nachdem der artistische Direktor vor einigen Wochen
angeblich nach Wien abgereist und der Restaurateur
Konkurs gemacht hat , im Zwangswege versteigert . Der
Schätzungswert ist, wie die „Straßb . Post " meldet , ans
487 072 M . veranschlagt . Es ist dies schon das zweitemal,
daß das Unternehmen im Zwangswege versteigert wer¬
den muß.

Ein köstliches Intermezzo zeitigte, wie die „Bapr.
Lanöesztg." schreibt, die Wahlagitation in einem
ländlichen Orte im Herzogtum Gotha . In einer
Kriegervereins -Bersammlung sprach ein Mitglied ftst-
gendc begeisterten ' Worte : „Freunde , Kameraden
sorgen wir dafür , daß an Kaisers Geburtstag am
27. Januar , 397 Abgeordnete Sr . Majestät dem Kaiser
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'auf den Tisch gelegt werben ." Eine ungeheure Lach-
falve war bie Antwort auf diese rhetorische Leistung.
Die Bauern riefen : „Wir wissen schon, wie es gemeint
äst. Bravo , bü hast deine Sache gut gemacht ."

„Herr Schüll Caugbong !" Der Pariser „Figaro"
schreibt , die norddeutsche Aussprache des Französischen
'verspottend : Verschiedene deutsche Blätter wollen ihre
-Leser unterrichten , wie man öen Namen des neuen
französischen Botschafters für Deutschland , Herrn Jules
Cambon , ausspricht . Sie haben zu diesem Zwecke eine
phonetische Formel gefunden , nämlich : Schüll Cang-
pong ! In Berlin gibt man zu , daß dieser Name nicht
schwer anszusprechen ist, jedenfalls leichter als der
Name des Diplomaten , der folgendermaßen heißt:
Ladislaus von Szögyeny -Marich von Magyar -Szögyen
und Szolgaegyhaza.

Eingestürzt ist der fünfstöckige mittlere Speicher in
zwölf Meter Breite von der Dampfmühle Fiedler
un d Glaser in Kattowitz . Für 400 000 M . Weizen liegt
unter den Trümmern.

Die Zahl der Opfer der Brandkatastrophe in Geis¬
polsheim beläuft sich nunmehr , nachdem das schwer¬
verletzte Mädchen seinen Wunden erlegen ist, aus 22.
Die Aschenreste der übrigen 21 Opfer wurden gestern
vormittag feierlich beigesetzt.

Fräulein Affiftenzärztr « . Im städtischen Kranken¬
hause zu Frankfurt a. O . ist Fräulein Eliee Görca als
Affistenzärztin angestellt worden.

Aagespültes Geld . Durch die letzten Stürme sind
M der Llmrdudno -Bucht zahlreiche Münzen ange-
'schwenrmt worden . Einer der Geldsucher fand fünf
lGoldmünzen . Da sich unter den Münzen zahlreiche
Mlberstücke aus der Zeit Georgs HI . befinden , die
durch das Salzwasser stark geschwärzt sind , glaubt man,
daß durch die Stürme ein altes Wrack aufgebrochen
wurde.

Zwei Gnefeuer Dragoner überfielen nachts mit
ähren Säbeln die Lehrer Herold und Wensicrski.
Letzterer wurde lebensgefährlich verletzt.

Scheusale . Bei Groß -Kransdorf in der Nähe von
Hamburg schleppten zwei Männer ein sechzehnjähriges
Mädchen in öen nahen Park , banden ihm die Hände
mit seinen Strumpfbändern auf öen Rücken und schlugen
(so lange mit Knüppeln auf ihr Opfer ein , bis es bemuß ^-
Cos zusammenbrach . Dann verübten sie ein schweres
Sittltchkeitsverbrechen . Als das Mädchen wieder zur
Besinnung kam, wiederholten die Unholde ihre Miß¬
handlungen , raubten ihm das Portemonnaie mit 2 M.
20 Pf . Inhalt und banden ' es schließlich mit
.seinen langen Haaren an einen Baum . Einer der
'beiden Unholde , -der 35 Jahre alte Taglöhner Hacken¬
berg , wurde bereits ermittelt und verhaftet.

Sohnesmord . Ein siebzigjähriger Vater in St.
Ingbert erschlug mit der Axt seinen 33jährigen Sohn.
Der geistesschwache Täter ist flüchtig geworden.

Seltsamer Fund . Bei den Baggerarbeiten am
Bodensee bei Lindau wurden mehrere tausend scharfe
Patronen vom Gewehrmodell 98 gefunden . Wie diese
Patronen dorthin gelangten , ist rätselhaft.

Letzte Nachrichten.
Telegramme deS . Wiesbadener Tagblatt S".

Breslau , 14. Januar . Die Köui -gl . Etsenbahn-
DireWou gibt bekannt : Wegen Gütersperrung
infolge nnsenügender Frachtüb ernähme durch die
Äaschau -Oderberger Bahn wirid die Aufnahme von
Gütern für diese Bahn über Oöerberg vom 12. Januar
ab bis aus weiteres eingestellt.  Rollendes Gut ist
awzuchalteu und den Versendern zur Verfügung z-u
-stellen.

Gotha , 14. Januar . Die „Gothaer Feuerver-
stcheruugsbank aus Gegenseitigkeit " wird ihren Ber-
flHertöu für das Jahr 1906 an Überschuß 75 % der ein-
gezahlten Prämien zurückgewähren.

Petersburg , 14. Januar . Der Reichskontrolleur
S ch in a n e b a ch erhielt den Alexander -Newsky -Oröen.
C_ Das schon veröffentlichte Handschreiben an den
Finanzminister Kokon , zerv  ist vom Kaiser Eigen¬
händig unterzeichnet : Ihr dankbarer Nicolaus.

Petersburg , 14. Januar . Nach zuverlässigen In¬
formationen ist entgegen der Meldung des „Ruß " über
'die In dem Stadtteile Waflibij vorgenommene Haus¬
suchung zu melden , daß ein Schutzmann getötet , ein
anderer Schutzmann und ein Revierauffcher verwundet
worden sind . Nachdem sie die Wohnung durchsucht
hatte , nahm die Polizei sechs Personen fest. Bei der
Haussuchung wurde nur ein Mansergewehr gesunden.

vh . München , 14. Januar . Der Kultusminister
o. Wehner  trat tu Begleitung des Ministerialdirektors
Blaul , mehrerer Mitglieder des obersten Schulrats und
anderer Fachmänner eine Dienstreise nach Halle , Berlin,
Hamburg und Elberfeld an , um die dortigen O b e r -
r e a l schule n und technischen Unterrichts¬
anstalten  zu besichtigen . Im Frühjahr sollen noch
andere Mitglieder des obersten Schulrats Oberreal-
schnlen besichtigen.

bd . Tours , 13. Januar . Von den 49 Polizerbeamten,
welche im Zusammenhang mit dem letzten Ausstand
ihrer Ämter enthoben worden waren , hat der Präfekt
33 wieder angestellt. ^

M . Paris , 13. Januar . Im Departement der unte¬
ren Pyrenäen herrschte gestern ein orkanartiger
Sturm.  Viele Bäume wurden entwurzelt , wobei
mehrere Personen getötet worden sind. Zwischen Cerrct
und Prades mußte der Verkehr infolge Schneesturmes
unterbrochen werden. Zwischen Poibendres und Algier
.mußte der Schiffsverkehr infolge hohen Seeganges ein¬
gestellt werden.

wb. Hamburg , 14. Januar . Schiffsbewegungen der Ham-
burg - Südamerikanischen Dampfer - Schiffahrtsgesellschaft:
„San Nikolas" ist am Samstag auf der Heimreise von
Jeixoes äbgegangen. „Tzjuea " hat auf der Ausreise am
Sonntag Dover paktiert . „Pernambuco " ist auf der Ausreise

am Sonntag in Scmtos eingetroffen . .. „Santa Cruz^ ist aus
der Heimreise am Sonntag in Dunttrchen eingetrossen.
„Santa Fs " ist auf der Ausreise am Sonntag von M-werra
abgegangen. „Margaretha " ist am Samstag aus der Austen e
von Rio Grando do Sul abgegangen.

EmsendungM aus dem Leserkreise.
Auf Rücksendung-der Ausb-w- hruug der uns für tiefe Rubrik zugebenden, mch»

verwendeten Einfendungeu tarn sich die Reduktion mit ernlufieu.!
* Die Staütverordneten -Versammlung war am Freitag

dazu berufen , über eine Neuregelung der Besol¬
dung der städtischen Beamten  Beschluß zu fassen.
Die Beratung dieser Angelegenhert wurde aber von der
Tagesordnung einstweilen abgesetzt und für Ipater Vorbe¬
halten . Sieht man die Besoldungssatze srch naher an , wie
dieselben bisher im Haushaltungs -Etat vorgesehen stnd, so
vermißt man ein klares und korrektes System rn dreser An¬
gelegenheit, wie dasselbe bereits bei der Staatsverwaltrmg
allgemein als gültig und bewahrt emgefuhrt ist. Dm Be¬
soldungssätze der städtischen Bureaubeamten laufen willkür¬
lich und bunt durcheinander , jo daß Bureau -Aiststmten oft
höhere Jahressätze beziehen als Sekretäre , und .Sekretäre
wieder höhere Satze als einzelne Ober , ekretare . Em gleiches
und gerechtes Bejoldungsshstem darf m einem großen Ge¬
meinwesen nicht fehlen, zumal alle Assistenten und Sekretäre
vor ihrer Anstellung als solche ein Examen zu bestehen,.haben.
Bei gleicher Bildung und gleicher Leistung dürfen mngere
Beamten nicht den (nach Dienshahren ) alteren voraezogen
werden : Dienstalter und Leistung muffen bei Besoldungen
ausschließlich maßgebend sein. Mit Recht liegen ichwere Ver¬
letzungen oder Kränkungen vor, ton Bet Besetzung von
Obersekretärstellen 10 bis 15 Jahre altere ,durchaus bewahrte
Beamte übergangen werden . Es entspräche überhaupt der
Gerechtigkeit, wenn der Titel Obersekretar nur den alteren

Leistung maßgebend se
gleicher oder, höherer C

ein. In vielen größeren Städten mit
eiiner ooer nuusssr. Einwohnerzahl als Wiesbaden ist in der

megel nur ein Obersekretar vorhanden, der als eine besondere
Bureaukraft dem Oberbürgermeister zur Serie steht und die
Intentionen des letzteren rn den übrigen Bureaus zur Gel¬
tung bringt . In der Staatsverwaltung ist allgemein ernge-
sührt , daß jede Beamtenklaffe ein glerchmaßiges Anfangs¬
und Endgehalt bezieht. Wurde dieses z. B. rn Wiesbaden An¬
wendung finden , dann hätten die Asftstenten erne Besoldung
von 1800 bis 3000 M., die Sekretäre erne Besoldung von 3000
bis 4600 M., die Obersekretäre eine Besoldung von 4600 bis
3200 M. jährlich zu beziehen. Auf diese Weise Ware em
Übergang einer unteren Beamtenklasse zu einer ,höheren mög¬
lich, ohne daß sich jemand wegen Zurücksetzung rm Gehalt be¬
schweren kann ; und zwar deshalb, Werl das Endgehalt der
unteren Klasse mit dem Anfangsgehalt der oberen Klasse uber-
einstimmt.

* Neue Schießanlage des „Wiesbadener
Schützend er eius ". Es ist dankend anzuerkennen , daß
Herr F. in einem Eingesandt des Tagblatts dazu beitragt,
die Frage der Unterkunft unserer Schützen in gerechter
mrd sachlicher Weise zu lösen. Es dürfte wohl m keiner
zweiten Stadt den Schützen die Existenz so erschwert werden
wie in Wiesbaden . ■ Das ist um so befremdlicher, als der
Wiesbadener Schützenverein einer der größten und angesehen¬
sten in Deutschland ist. Die Schützen wollen den Interessen

Wiesbadener Bürger sind, welche ihre Vaterstadt lieben.
Nicht allein 3 bis 6 Plätze haben die Schützen ausgesucht,
sondern Dutzende von Platzen haben dieselben rn .Vorschlag
gebracht und überall wurden Schwierigkeiten bereitet . Der
c?y\ . .. 'C %n-+* (cZ,rf\-\rh »vt :aitrrrjg Xtl

hützen
glatt

_ 'ji £1)1. jui Lruy it -uixj c-uu»
lästigünz' verursacht. Die Schützen wollen Schießstände er¬
richten, welche geschloffen sind und welche eine Belästigung
durch Knallen ausschließen. Man kann .es dem Schutzen-
geröin nicht verdenken, daß ihm endlich die Geduld gerissen
ist und daß er sich im „Rabengrund " angekauft hat . . Wenn
rer Schützenverein dort sein neues Heim errichtet, wrrd der
Rabengrund durchaus nicht verunziert . Aber wir stnd auch
überzeugt, daß der Schützenverein, wenn die Allgemeinheit
»s verlangt , sein Gelände im Rabengrund gegen ein anderes
vertauscht. Die jahrelangen Verfolgungen der Schutzen h^ en
» . . . . - -SL:\X.^ L Ss ŝ-?> o\ * SSi ' X

" soll

Gasglüh licht im Eisenbahn 'w agen.  Eine
nicht zu sagende Anerkennung und großen Dank vieler würde

Wiesbaden das bereits erprobte , bewährte hängende Gas-
glühlicht ausgiebig einrichten wutt >e. Für die Augen des
lesenden Publikums Ware diese viel Licht spendende herrliche
Einrichtung ein wahrer Segen und die Fahrt auch zur
dunkelen Tageszeit würde ein Genuß bereiten.Krn taaliLer Kabraait.

Neii8 badisclis Staatsanleihe. Nach unseren Informationen
wird die von einem Konsortium unter Führung der Deutschen
Bank und der Diskonto-Gesellschaft übernommene neue An¬
leihe in Höhe von 29 Mül. M. den Skiproz. Zinsfuß haben.
Sie wird in nächster Zeit schon zur Subskription gestellt
werden, und es ist anzunehmen , daß sie schon wegen des
kleinen Betrages glatte Aufnahme findet.

Rassische Finanzen. Nach Mitteilungen, die bei der russi¬
schen Finanz - und Handelsagentur in Berlin eingegangen sind,
betragen die russischen Staatseinnahmen nach den bis jetzt vor¬
liegenden Daten für November 1906 209 100 000 Rubel, das
sind 39 040 000 Rubel mehr als im November des Vorjahres.
Für die abgelaufenen 11 Monate des Jahres 1906 sind somit
200 500 000 Rubel mehr vereinnahmt als für dieselben Monate
des Jahres 1905. — Diese Ziffern scheinen ziemlich stark über¬
trieben zu sein und haben an sich auch nur einen geringen
Wert, solange man nicht weiß, was ausgegeben wurde. Über¬
haupt macht die außerordentliche Höhe der Mehreinnahmen
in den 11  Monaten des genannten Jahres stutzen.

Gründung von Aktiengesellschaftenim Jahre 1906. Die
Gründungstätigkeit War im abgelaufenen Jahr nach der Zu¬
sammenstellung des „Deutschen Ökonomist“ noch lebhafter,
als im vorhergegangenen Jahr, das schon eine ganz erhebliche
Zunahme von Gründungen gegenüber den früheren Jahren ge¬
bracht hatte . Es wurden im Jahsc 1906 212 Aktiengesellschaften
gegründet mit einem Aktienkapital von 474.51 Millionen Mark
(die entsprechenden Zahlen für die drei Vorjahre sind : 191 mit
386 Millionen Mark, 104 mit 140.65 Millionen Mark und 84 mit
300 Millionen Mark). Auf das erste Halbjahr entfallen 120
Gründungen mit 228.55 Millionen Mark und auf das zweite 92
mit 243.96 Millionen Mark. Am stärksten waren beteiligt Berg¬
bau, Hütten, Salinen, Metallverarbeitung und Maschinenbau,
chemische Industrie , Heiz- und Leuchtstoffe, Bau- und Grund¬
stücksgesellschaften und Banken. '

Anneaer Gußstahlwerk, Aktiengesellschaft. Die Aktien
dieser Gesellschaft haben in neuer Zeit eine ansehnliche Steige¬
rung erfahren. Es ist die« auf die bessere Geschäftslage der

Stahlfasson-Gußwerke im allgemeinen und dann in dem hier¬
durch besonders bei dem Annen er Werk sich geltend machen¬
den lohnenderen und lebhafteren Betrieb zurüßkzuführen. Auch
die beschlossene Kapitalerhöhung wird nicht ungünstig aufge¬
nommen und die Interessenten geben sieh der Hoffnung hin,
daß das Unternehmen sich bald konsolidiert, der Verlustsaldo
verschwindet und für das laufende Jahr auf eine wenn auch
noch kleine Dividende zu rechnen ist.

Zwei deutsche Yersichernngsgesellschalteji verurteilt ! In
einer Klage gegen die Norddeutsche Feuerversicherungsgesell¬
schaft, die sich bei Ablehnung ihrer Haftung in Sachen der San
Franciscoer Katastrophe auf die Erdbebenklausel berief, wurde
diese in erster Instanz verurteilt . Ebenso wurde die Trans¬
atlantische Feuerversicherungsgesellschaft verurteilt , zwei eng¬
lischen Versicherungsgesellschaften Beträge zu erstatten , für
die sie diesen Rückversicherungen gegeben hatte.

Konsolidierte Bramakohlen-Bergwerke Karotins bei OÖ-
leben. Der Aufsichtsrat beantragt nach Abschreibungen v«»
362 668 M. (i. V. 436 194 M.) und Rückstellung von 20 000 M.
eine Dividende von 25 Proz . (20 Proz.) zu verteilen ; 15 000 M.
sollen für das Magdeburger Braunkohlensyndikat zurückgelegt
und 18 204 M. (13 999 M.) vorgetragen werden.

Heue Aktiengesellschaft. Berliner Blättern zufolge ist die
Niederlassung ,der Firma Ravene u. Ko. in Hannover mit der
Bisanhandlung Heinrich August Schulte in Dortmund in eine
Aktiengesellschaft umgewandelt worden. Das Aktienkapital der
neuen Gesellschaft beträgt 3 Mill. M. Die finanzielle Seite der
Transaktion ist bereits unter Mitwirkung der Diskonto-Geselk
schaft durchgeführt.

Vom Amerikanermerkt. In London ist man in neuester
Zeit stark auf die Verminderung der Engagements' in amerika¬
nischen Shares bedacht, und es ist daher ein weiterer Rückgang
der amerikanischen Bahnwerte zu erwarten. In Berlin vor¬
liegende Meldungen' lassen darauf schließen, daß die Medio-
Liquidation in Amerikanern sich wieder nicht ohne Schwierig¬
keiten vollziehen wird.

Zor industriellen Lage. Die Sächsische Gußstahlfabrik
Döhlen gibt, um Betriebserweiterungen vornehmen zu können,
750 000 M. neue Aktien aus und 2500 Genußscheine mit
Dividendenberechtigung vom 1. April ab. Das erste Halbjahr
des laufenden Geschäftsjahres brachte einen Mehrumsatz von
900 000 M. — Das Mitteldeutsche Zementsyndikat ist auf fünf
Jahre verlängert worden. — Das Ergebnis des abgelaufenen Ge¬
schäftsjahres gestattet der Königin Marienhütte zu Cainsdorf
i. 8., die aus dem Vorjahr übernommene Unterbilanz zu tilgen
und außerdem eine Dividende von 3 Proz. zu verteilen. Das
Werk sei gegenwärtig gut beschäftigt und wenn keine außer¬
ordentlichen Ereignisse eintreten, so ist damit zu rechnen, daß
das laufende Geschäftsjahr ein befriedigendes Resultat liefern
wird.

Kleine Fmanzchronik. Eine außerordentliche Generalver¬
sammlung der Hamburg-Südamerikanischen Dampfschiffahrts¬
gesellschaft, die auf den 29. Januar einberufen ist, soll über die
Ausgabe von 3%  Millionen Mark neue Aktien und 5 Millionen
Mark neuer Obligationen Beschluß fassen. —■Die .Rate für Ge¬
treidetransporte von New York nach Hamburg hat eine weitere
Erhöhung von 35 auf 40 Pf. erfahren. — Die Dividende der
Aktiengesellschaft für Rheinisch-Westfälische Zementindustrie
in Beckum wird auf 20 Proz. geschätzt, gegen 14 Proz. im Vor¬
jahr. — Unter der Firma „Afrikanische Kompagnie in Berlin“ ist
eine Aktiengesellschaft gegründet worden. Gegenstand des
Unternehmens ist, in afrikanischen Ländern , voraussichtlich
in deutschen Kolonien, landwirtschaftliche, gewerbliche und
bergbauliche Unternehmungen zu betreiben. Das Aktienkapital
ist mit 1% Millionen Mark angegeben. — Die J. Brüning-Aktien¬
gesellschaft (Zigarrenkisten- und Zigarrenwickelformen-Fabrik)
in Langendiebach bei Hanau will ihr Grundkapital um % Mill¬
auf 1)4 Millionen Mark erhöhen. Es ist dies die erste Kapital¬
erhöhung der seit 1898 erfolgten Gründung. Die Gesellschaft

. hat in den letzten 4 Jahren folgende Dividenden gezahlt : 7, 5-
5, 8 Proz.

Geschäftliches.
SeiiwaB 'ze Seicfesi

in der neuen garantiert soliben Pari -Färbung . Reiche
Auswahl. Verlangen Sie Muster. F 544

Seideii-Gri eder-Zürich.

4rminin>Anssiener-Versiclisruäpa
iJLji. 1-Il .J.a.fi ÄU) mia. tff.jÄarthTitnrr SpS ©oVitfnfsMI * •‘-B"*-***•»•*■* »* mit Auszahlung des Kapitals

DU , Lebensversicherungs- Hochzeitstage der Tochter. SIufl
fffr Bank bei vorzeitigem Tote des Ve»'
jgjL  ssnciten sorgerFblt .be die Versicherung oyttf

schließt auch ab: weitere Pramimzadluna in Kraft«
Verw.-Burean in Frankknrt a. Bi.» Hochstraße 14.
Gen.-Ag. in Wiesbaden: BScis. Bertramstraße 18. F64

der hmim
von allen Aerzten glänzend em¬
pfohlenen Nähr- und Kräftigungs¬
mittel für Blutarme, Bleichsüchtige,
Kranke und Rekonvaleszenten sind

Perdynamin
Perdynamin-Kakao

Verkauf durch die Apotheken in Flaschen
und Dosen a 2 .50 M. F 126

Fabrikant : H. BARKOWSKI, Berlin 0 . 27.

Die Msvgr «-ANSgave irmfatzt 22  Ketten
und bie Verlagsdeilage „Der Roman".

Leitung: W. Schulte vom Brühl.

Verantwortliüier 'Redakteur für Politik und Handel: . Sl- Moeglich ; für dat
Feuilleton : I Kaisler ; für den übrigen Teil : C. Rötherdt ; für

Anzeigen und Reklamen: H. Dornauf ; sämtlich in Wiesbaden.
Druck und Berlag der L. Schellenbergscheu Hos-Buchoruikerei in Wiesbaden-
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freisinnige Volkpattei.
Heute Dienstag, den 15. d. M., abends8%Uhr, findet im„Kaisersaal",

Dotzheimerstraße 15, eine

Gefsentliche

Wählerversammlung
statt, in welcher der Kandidat der freisinnigen Bolkspartei

Zuftizrat Dp.  Allberti -Wiesbaden unb
Landtagsabgeordneter Franck-Frankfurt

Anssirachcn halten werden.
Zu dieser Versammlung haben auch Angehörige anderer Parteien Zutritt und alle

Wähler werden zu zahlreichem Besuch der Versammlung eingeladen.
liberalen

Solange Vorrat und nicht an Wiederverkäufer
Za . 2000 Teller , Feston, echt Porzellan, tief und flach, 6 Stück 85 Ps
Za . 1000 Dessertteller , Feston, echt Porzellan . . . 6 Stück 75 Pf
Za . 10 ©0 Saiatieren , echt Porzellan, weiß . . . . Stück 16 Ps
Za . 2000 Obertassen , echt Porzellan, bunt dekoriert . Stück 8 Pf
Za . 1000 Tassen mit Untertassen , Goldrand, gedreht, Stück 18 Pf
Za . 150 Milchtöpse , verschiedene Größen . Stück 15, 12 und 10 Ps
Glühstrümpfe . . . Stück 9 Pf., Dtzd. 1.00. Küchenlampen .
Glühstrümpfe . . . Stück 16 Pf .. Dtzd. 1.85. Hängelampen .
Glühstrümpfe Arier Stück 35 Pf., Dtzd. 4.00. Tischlampe », Guß u.
Selbstzünder Konus Stück 35 Pf. Gastulpcn , schöneF
Gmailleimer , za. 28 vm . 82 Pf. Handtuchhalter für
Petroleumkannen . . . . 52, 45, 42 Pf. Fußbänke , gestrichen
Spiritnskocher . 55, 35, 32 Pf. Putz - n. Wichskast
Kohlenschaufeln. 25, 15, 10 Pf. Leitern , gut g-arbeite
Stocheisen . 18 u. 14 Pf. Kleiderbügel , einfac
-Wärmeflaschen mit gutem Verschluß. 145 Pf. „ mit S

a. 200 Satzfchüsseln , 6 Stück im Satz, blau Zwiebel».weiß, 98 u. 85 Pf.
a. 100 Waschschüsseln, creme und bunt, zu Garnituren

passend . 95 u. 75 Pf
!a. 100 Waschkrüge , cremeu. bunt, zu Garnituren passend, 95 u. 75 Ps
!a. 1000 K'erzenleuchter , weiß . Stück8 P
sa. 8000 Untertassen , blau Strohmuster . Stück3 Ps
>, 60, 42 und 20 Pf. Gaszylinder . . Stück 6 Pf., Dtzd. 70 Pf
. 3.50, 2.75, 1.85. Gaszylinder , Marienglas, St . 25 Pf., Dtzd. 2.91

er, 195, 145 u. 90 Pf. Lampenzylinder 6, 8 und 10'" . Stück3 Ps
. . 95 und 75 Pf. Lampenyzlinder 14'" . . . . Stück 4 Ps

andtuch . . 58 Pf . Glas schalen . . . . 35 , 25, 15 u. 10 Ps
. . 58 u. 38 Pf. Glasteller . . .. . . . 6 , 5 u. 4 Pf
. . 25 u. 22 Pf . Wassergläser . 6, 5 u. 4 Ps
. . Stufe 48 Pf. Bierbccher , 0,3 u. 0,2, glatt . . 8 u. 6 Ps
. . Dtzd. 42 Pf. Kinderftaschen mit Strich . . . Stück 4 Ps

ick8 Pf., „ 85 Pf. Wasserflaschen mit Glas . . . 20 u. 18 Ps

Pntztücher, gute Qual., 35, 25, 20, 16 u. 12 Pf
Abseisebürften . . . . 30, 26, 20, 12 Pf
Wurzelbürsten . . - . 25, 20, 16, 12 Pf
Schrubber .40 , 33, 28, 20 Pf
Topfschrubber. 10 u. 7 Pf

Ausklopfer
Handbesen
Staubbesen
Fußmatte«
Stahlspäne

Schmirgelleinen 3 Bogen 10 Pf . Soda 3 Psd . 10 Pf.

Wäscheklammer» mit Köpfen
Dtzd. 6 Pf., Hdt. 45 Pf.

Seisenpulver . . . . Paket 13, 8 U. 4 Pf.
Kerzen . . 6 u. 8 Stück im Paket 35 Pf.

„ . 8 Stück im Paket, 1 Pfd. 48 Pf.
Weiße Kernseife . . . . . Pfd. 24 Pf.
Sparkernseife . . . . . . Pfd. 22 Pf.



Hervorragendstes,
appetitanregendes, nervenstärkendes

Kräftigungsmittel.
Erhältlich in Apotheken and Drogaerien.

Tom 14 :. -- 19 . Januar

U. A. dia Bestbestände von
Blusen in Seide und Wolle

teils zur Hälfte der früheren Preise.

R © f © rülll ® S © Il für Winter u . Sommer.
Zurückgesetzte bessere

Unterkleider für Herren u. Hamen,
sowie der gan ®e Vorrat von

gestrickten Kerren -Westeu
weit unter Preis.

Eine Partie beste engl. Herren-Socken
früher Mk. 2—3, jetzt Mk. 1.

Ein Posten vorziigl. Strickwolle
Lot 4 , 5 , 6 Pf.

Bitte Schaufenster beachten!

Kaufen Sie
in einschlg niq gn Geschäften
__ § nurisÄ

Ü^ n aWaB  erprobten ConslruMionen zu haben^
Vertaufsäeiien Nachweis durch die Generalvertriebsstelle:

C .Koch . Berleburg
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areband : lisonlekaiis
» fats@lha$t billigen freisen

dauert nur noch wenige Tage.
RV 'K

Geffentliche Volks -Versammlung
“nsrÄ 'iteiÄSS “ “ “'

itn Kaisersaal , Dotzheimerstraße.

mm »: „Ethik im Wahlkampf " .
Referent: Prafeffor sr--. sinudinser.

Darnach : Diskussion . F 461
Männer und trauen jeder Parteirichtung sind willkommen.

Bankhaus

Flüssige Somatose erhältlichmder Taimus-Äpoiheke. 721

Curl b « er
gegründet 1840,

Wiesbaden , Wilhelmstr . 9, Ecke gegenüber Luisenstr.

Ständige Vertretung an den Börsen von Hl © rillig H ^rBSlk -flirlj
W'LSI'ZW. lewyork.

Ausführung aller bankxnässigen Geschäfte*

c6 ®

elegante Herren-, Knaben- nnd Brrrfchen-Mnzüge,
Paletots , Joppe« , Capes, Kaputzen znm AbtttSme,»
(imprägniert), einzelne Hofen nnd Westen, snddentsme
Ware IGelegenheitSkarM, m.

MG- Ansehen gestattet.

moderne Stoffe , tadelroser
trmen , werden zu jedem annehmbaren

,3ret§ verkauft.
Helle große Berranfsrünme.

Schwalbachrrstraße 30. 1. Stock(Allccscitc)

w m , nur 4 'Wochen lang
VV UI regelmässig zum er¬

sten Frühstück Caeaol trinkt,
wird den unvergleichlichen
Erfolg in seinem 'Wohlbe¬
finden merken. — Kinder
sollen Caeaol früh und nach¬
mittags trinken, es gibt kein
gesünderes und bekömm¬
licheres Getränk als Caeaol.

"SJBT_ magenleidend,darm-
f f 531 krank , appetitlos ist

und zu Abmagerung neigt,
trinke 3 mal täglich Caeaol,
ebenso wer nervös und durch
geistige Arbeit etc. überan¬
strengt ist. Caeaol stärkt als
natürliches (nicht künstliches)
Kräftigungsmittel die Nerven
und wirkt beruhigend.

Das Lieblingsgetränk aller Kinder!
Das Frühstücksgetränk jeder Familie!

Das Getränk für Alle!

Prescl © !! *
Alleiniger Fabrikant:

Willi . Pramaisai , Radebeul •
Man verlange aufklärende Prospekte, Broschüren, ärztliche Gut¬

achten und ein Probepaket für Mk. 1 — und 50 Pf. m allen Apotheken,
Drogen- und Kolonialwarenhandlungen. (Da. löJU g)

Generalvertretung und Lager:
Adolf Klingsohr Wwe., Wiesbaden. Telephon 719.

Reelles McheWfl!
Empfehle mein reichhaltiges Lager in

sämtlichen Kasten- und Polstermdbeln.
Größte Auswahl in Sprue -, Wohn -,
Schlafzimmer -, Salon - und Kuchen-Em-
richtunaen . Rur erstklassige Ware unter
weitgehender Garantie . Elg . Schremerel
und Tapeziererwerkstätte.

Ali ton Maurer,
Möbelschreinerei,

Sedanplatz 7. — Mbeinstratze.
Haltestelle der Elektrischen.

Josef Plel 9 Dentist , Rheinstr . 97 ,
empfiehlt sich zum Anftrtigen künstlicher , Zähne u . ganzer Gebisse , I?»ohne Gaumenplatte, Plombieren ,chadhafter Zahne re.

Zahnziehen schmerzlos mit Lachgas.
Reparaturen und Umänder « nlter Gebisse schnellstens.

Ein Posten

Gummi-Schuhe
enorm billig, so lange Vorrat reicht,

um  Marktstr . 22, 1-
kein Laden . 6120

Vto' ,*swiv«»"'*.!
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ervenleiden sind fiehirnleiden.
Gehirn und Rückenmark bilden zusammen die Zentrale des gesamten Nervensystems , die Nervenfasern sind nur ihre Nebenorgane . Was

als Nervosität Nervenschwäche , Neurasthenie und Hysterie bezeichnet wird, sind nicht eigentlich Schwächezustände der Nervenfasern , die den
Körper durchziehen , sondern ihrer Zentrale , des Gehirns oder Rückenmarks . Sie können angeboren oder durch Ueberanstrengung , Ausschweifung,
- - ~ - ' " " — - - Das Nervensystem , genauer ausgedrückt , das Gehirn mit seinen Ausläufern , wird dann eben infolge

►findhch gew<
Sorgen und Gemütseffekte entstanden sein,
seiner Schwäche durch die geringsten Ursachen gereizt , es ist überempfindü»cura uvuwovao & _ _ __ r _geworden und bedarf dringend der Stärkung , die ihm aber nicht
durch sogenannte nervenberuhigende (richtiger nervenbetäubende !) Mittet sondern nur durch Zufuhr geeigneter Nährstoffe gebracht wird.

„Ohne Phosphor kein Gedanke !“
sagte der berühmte Philosoph Moleschott Was das Eiweiss für die Muskeltätigkeit , das Ist der Phosphor für die Gehrrnarbeit . Ohne
Phosphor weder Gedanke noch Gedächtnis , weder Intelligenz noch Tatkraft Bei ungenügender Zufuhr von verdaulichem Eiweiss Schwä chung
der Muskelkraft , bei ungenügender Zufuhr von aufnahmefähigem Phosphor Schwächung der geistigen Leistungsramgkeit des GedacotiBSses, der
Arbeitekraft zunächst aber die allgemeinen Erscheinungen

der Nervosität , der Neurasthenie , der Hysterie,
Reizbarkeit besonders morgens nach dem Erwachen . Beklemmungen, Schlaflos!; Gefühl flatternder Bewegungen , Wein-, Lach- oder Gähn-

in den Adern usw. usw.krämpfe, schwere Träume , sonderbare Gelüste oder Abneigungen . BiutwaHongen, — ,- ... - - - , „ ,, „ . .
Im Gehirn und in der Nervensubstanz überhaupt ist der Phosphor als organische Verbindung , das sogenannte Myelin enthalten. wnr

im Gehirn verbraucht und muss ersetzt werden, geschieht das nicht so ist das Gehirn und der ganze Nervenapparat weder leistungsfähig noch
widerstandsfähig , er gerät bei jeder Kleinigkeit in Aufruhr, man ist vergesslich , reizbar, unruhig , zu geistiger Arbeit nicht aufgelegt , kurz „nervös .

Hier hilft auf die Dauer kein Antipyrin, kein Brom und kein sonstiges Nervenbetänbungsmittel , sondern nur Znlnhr emes geeigneten
Nähr- und Ersatzmittels , und ein solches ist

Dr. Hartmanns Antineurasthln (nNefvennalirimg “) ,
deren hauptsächlichster wirksamer Bestandteil eben die organische Phosphorverbindung Myelin (Lecithin) ist Die Wirkung ist nicht nnr schnell»
sondern , was mehr ist auch dauernd und ohne alle schädlichen Nebenerscheinungen . _

Wir verzichten daraut sic ausführlich zu schildern , sondern geben jedem Interessenten Gelegenheit weh ohne jede uduausgabe .selbst zu
überzeugen . Wir liefern an jeden , der sie durch Postkarte verlangt,

CMS probedose umsonst und portofrei!
den, wenn

Eine hochinteressante , belehrende Broschüre über Nervenleiden lügen wir (ebenfalls gratis !) der Sendung b
nn wir nicht wüssten , dass die beste Empfehlung des Mittels in seiner Güte liegt ? Senden Sie kein uel

: bei. Würden wir gratis Proben abge-
'eid ein, sondern nur Ihre Adresse an

Dr . med . KARL HARTMANN , G. m . b. H. , BERLIN 35 , D . 36.

F 182

Konkurs-Versicherung
von Schuhwaren PP.

Aufträge - cs Herrn C. **rodt als gerichtlich bestellter
Konkursverwalter über bas Vermögen - es Kaufmanns e.  Ohiy
versteigere ick
heute Dienstag , den 15., und Mittwoch, den 16. Januar,
jeweils morgens 9 'li und nachmittags 2/s Uhr beginnend,
>n meinem Versteigerungssaale

7 Schwalbacherstraße7
die noch vorhandenen Schuhwaren pp., als:

Herren-» Damen - mrd Kinder-Schnye
und Stiefel aller Art , darunter hochfeine
Ball -, Salon - nnd TenniSschnhe. Pantoffeln, Schuh-Creme
Knöpfe, Riemen, Leisten. Strecker PP., dw. Cliches, 1 Dezimalwage mit
Gewichten R1fi~

meistbietend gegen Barzahlung. _ 0i0°
Sämtliche Waren sind bekannt solide Fabrikate.
Besichtigung an den Versteigerungstagen.

Wilhelm Helfrich,
Auktionator nnd Taxator.

Schwalbacherstraßc 7.  _
" Wichtig für Herrschaften. ~

Infolge sehr guter Verwendungv. gut erhaltenen, abgelegten HcrrenklerderN,
sowie Jackett. Rock, Gehrock und Frackanzügen Sommer- und̂ Winrernberziehern,
Hosen und einzelnen Röcken bezahle ich staunendhone Prci,e für dieselben. Wer
solche zu verkaufen wünscht, möge innrer ^ ^ ĉkct̂selbc znstndem̂ Jch^

1 I Wilhelm Zonar, Mainz,
dü"- » -« C
<D

vermittelt korrekt , energisch, gewissenhaft 6127

h| |  An - und Verkauf von Motels,
Restaurants , Cafes.

§ ^ Einziaes Snezialbiireau Deutschlands. — Tel. 1447.

die"Rie"dc7' a"u7'das "höchste"ab" und teile den W.rt dessen Pr. Brief mit. Auf
Wunsch erfolgt Kassa Pr. Postanweisung oder die Kleider franko retour. Auck
Anfragen werden prompt beantwortet. „ . ,Weltversandbans IL. «pielmnnn . München.

F87

CONCOBMA
Cölnische Lebensversicherungs -Gesellschaft.

»>>DI!IM >W«MIW>WÎ MII!I» II«IIII» IHillr - - « IMLM"m— — a

I Seither ausgezahlte§terbefallsummen: |^25JJIilji ©nenWiajrkJ
Höchste Sicherheit . X Anerkannte Coulanz. 78

Prospekte u.Auskunft kostenlos durch Gteneralag. L. Schuster, Luisenpl. 1.

freute
und die folgenden Tage:

Enormer
llüelte - l

! Verkauf!
bei

GugyentieimLMan!
nt

Wiesbaden,
V Marktstrahe 14, "Ml

am Schlohplatz.

Zirka:
AYH Reste Futterstoffe 2O
»AA Reste weitzes OS
*) VÜ Kemdentuch zu Pf.

OOO Reste schweres
Winter - Hemden- SS .
zeug zu

9AA Reste 12« cm breit. £ A
w ™ Schürzenzeug zu Pf»
4 Aß Reste schwerer At- rtyAWlf ras-Barchent su • Pf»
AAt  A Reste Gedrncks

over Kleider- JK
Banmwollzeug zu “r *' Pf.

(IAA ResteblaueKüchen»S L
(fivW Schürzenstoffe zu OO Pf.
RAA Reste weitzerFlock- JK
SvO Pikee zu Pf.
aaa  Reste weißer Bett-
■ vw Damast» 130 cm ßfS

breit» zu0 *1 Pf.
AAA Reste div. Hand-
WWW tücher zu ^ " Pf.
JAA Reste div. Onalit.
4WW Bettücher ohne rft

Naht äu * Pf.
!Alles per Meter!

Guggentiaim&Marx,
am Schlohplatz. k173

Flechiell, Mi.°y-r.S-mm-r-
m-

sproffe»,gelbe,rote I
Flecken—das Beste
Dr , Auhn , Glh-

oiisWägtjx ^ÄrS:
lange ü#r. sfeuiin. Echt nur ^
von si> z. st iUim. Kronenparf., W
Nürnberg. Hier: Drog. Sani-
tas , MaurttiNsstr . 3 , «». *iefoert.
Drog., »ebenK. Schloß, Tauber,
Drog., Kirchgaffe8. E121

Lager in amerik.Selinlien.
Aufträge nach Mass. 63

Herrn . Stiektlorn , Gr. Burgstr. -L.

Buch ü. Eve w. z. v. Kindersegen 1'/»M.

Nachn. Siesta-Verlag l »r . 2K Hamburg.

Sardinen Pfv . 3V Pf.
Graste Rollmöpse Stück 6 Pf.
Groste Bollheringe Stück8 Pf.
i ->Sauerkraut Pfd. 8 Pf.
Groste Gurken 2 Stück 4 Pf.

Schwanke Nachf .,
43 Schwalb.,chcrftr. 43. Tel. 4l4.

Orogerie Apotb.
Otto 'Sichert , LIN 8oiüo88,

ferner : ' ifeit , Bahnhofstrasse,
Riärner , Emseretrasse,
I*ort *elil . Rheinstrasso. 3187

Das

fßßPraa Der greifinnigen LMspartei
befindet sich im

Eisenbahn -Hotel. pßt
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Arbeiftmsrtt k$  WiesbaÄener Mblattr
Solofc Anzeigen int „Arbeitsumrkt" kosten in einheitlicher Satzform 15 Pfg., in davon abweicheirder Satzausführung 80 Pfg. die Zeile, bei Aufgabe zahlbar. Auswärtige Anzeigen 30 Pfg . die Zeile.

In diese Rubrik werden
mir Anzeigen mit Überschrift

nufgenmumen. — Das Hcrvorheben einzelner
Worte im Text durch sette Schrift ist unstatthaft.

Meibiiche Peosonr«.

: _ Gewandte znverl . Verkäuferin
für Toilettewaren - und Parfümerie-
Geschäft am Platze gesucht. Offerten
mit Gehaltsansprüchen und genauer
(Angabe der bisherigen Branche unt.
V. A3 an den Tagbl .-Berlag.
> Angehende Verkäuferin
ifür sofort gesucht. Poths , Leder-
waren , Bahnhofstraße 14._
! Ein einfaches Mädchen
als Verkäuferin ttt Bäckerei gesucht
Taunussttaße 17.

Tüchtige branchekundige Berkäuf.
für mein Bisout .-, Leder- u. Lurus-
waren -Geschäst gesucht. Joh . Ktrch-
holtes , 2 WeÜergaffe 2.

Fräulein aus guter Familie
(als angehende Berkäuferrn in ein
(fernes Geschäft gesucht. Offert , unt.
M. 297 an den Tagbl .-Verlag.

Junges nettes Fräulein,
.im Nahen erfahren , der engl. Spr.
mächtig, für Laden und Servieren
gesucht. Pension außer dem Hause.
Off , unt . B. 262 an d. Ta gbl.-Veri.

Jntelllgentes Mädchen
;ctu§  hiesiger Familie mit guter
Schrift für größeres Engros - und
Detail -Geschäft als Lehrmädchen zur
gründlichen Ausbildung gesucht.
(Schriftliche Angebote unter B. 295
an den Tagbl .-Verlag.

Lehrmädchen
mit guter Schulbildung für 1. April
gesucht. L. Schwenck, Mühl-
gasse 11/13.__

Lehrmädchen
cm§  besserer Familie für den Ver¬
kauf und auch für die Arbeitsstuben
per sofort und später gesucht. Mel¬
dungen nachmittags zwischen 4 und
6 Uhr ber Wemmer u. Ulrich,
Wilhelmstraße 48, Ecke Nassauer
Hof.__

Lehrmädchen
jffeaen sofortige Vergütung gesucht
(Webergasse 44, Kurzw .-Geschäft.

Geübte Taillen -, Aermel-
u . Rockarbeiterinnen sof. f. dauernd
(gesucht Taunusstta ße 9, 1 rechts.
i Selbst . Taillen -Arbeiterinncn
gesucht. Schmidt , Lang gasse 54, 2.

Selbständige Rockarbeiterin ges.
(Schmidt , La nggasse 64, 2^_
| Tüchtige Rühmädchen
Werden gesttcht  Hellm undstr . 53, 2 l.
! Mädch. z. Rah. f. dauernd ges.
;Langgasse 49, Ko rsettges chäft.

Lehrmädchen gesucht,
welches Fleiß u. Geschickz. Kleider-
wachen hat , P hilippsbe rgstr. 15, P . r.
i Lehrmädchen
tzum Kletdcrmachen gesucht. Frau
Gert . Beck er, Oranienstraße 56, H. 2.
> Lehrmädchen gesucht
(Akademie Luisenplatz la , 2. Etage.
i Perfekte Weißnäherin,
verfahr, im Nähen feiner Damenw .,
per sofort gesucht. Offerten unter
!L. 292 an den Tagbl .-Verlag.

Modes.
Tüchtige erste Arbeiterin ges. Näh.
Tagbl .-Verlag . - Ge

Modes.
Tüchtige erste Arbeiterin ges. Fr .-
Offert . u. I . 278 an Tagbl .-Verlag.

Furore Srngersche Stopfmaschine
wird eine damit erfahrene tüchtige
Stopferin gesucht. Meldungen erb.
Palast -Hotel._
! Arbeitsnachweis für Frauen.
Rathaus . Tel . 574. Abt. IA ; Köch.
<s. Privat ), Allein-, Haus -, Kinder -,
Küchenmüdchen. B: Wasch.-, Putz-,
Monatsft .. Näh., Bügl ., Laufrnädch.
unentg . Abt. II A ; Höh. Berufe.
B: Hotelpers. 0 : Zentralstelle für
Krankenpflege unter Zustimmung d.
beiden ärztl . Verein e._ 10

Jüng . znverl . Herrschaftsköchin,
die ganz selbständ. kochen kann, für
irufiigeg Haus und guten Lohn ge¬
sucht. Nur gute Zeugnisse berück¬
sichtigt. Vorstellung täglich 9—11,
sowie 2—4, Lanzstr . 16, 1, Nerotal.
Frau Geh.-Rat v. Rekowskt._

Junge Köchin,
in der fetnbürgerlichen Küche er¬
fahren , zum 1. Februar gesucht
.Leffingsttaße 26.  6185

Suche gr. Anzahl Koch., Hans -,
Kücĥ , Älleinm.- Stellenvermittlerin
Frau Anna Wiß , Borkstraße 8, 1.
j Gesucht zum 15. Januar
:eine seinbürg . Köchin mit guten
Zeugnissen, die auch Hausarb . übern.
Sich vorstellen zw. 10 u. 12 und 2
bis 4 Uhr Humboldtstraße 19 ._

Gesucht zum 1. Februar
eine tüchtige Köchin, welche auch
Hausarbeit ' übernimmt . Nur f.ckche
mit langjähr . vorzügl. Zeugn . wollen
sich melden Rößlerstraße 1.  _
; , Jüngere tüchtige Köchin
'mit guten Zeugnissen per sofort oder
später in kleinen herrsch. Haushalt
gesucht Kapellenstraße 47._
Suche mehr. Herrschaftsköchinnen,

Kinderfrl ., mehr. Haus - u . Alleintu.
" * - rchaftsh. Fr . Elise Lang,14, 2, Stellenvermittlerin

Suche Köchinnen,
Haus - u. Alleinmädchen. Vermittl.
bis 20 M. L. 1 M. Fratr M. Kogler,
Stellenvermittlerin , Kirchgasse 58, 2.

^Stütze oder bess. Mädchen,
w. rosten u. gut nähen kann, in kl.
Haushalt ges. Näh. Rheinstr . 30, 1.

Gut bürgerliche Köchin
zum 1. oder 15. Februar gesucht. Nur
solche mit guten Zeugn . wollen sich
melden Biebricherstraße 12.

Köchin
mit guten Zeugnissen gesucht Hotel
Weins , Bahnhofstraße 7.

Znverl . ruh . Alleinmädchen
wird zum 15. Jan . für kl. feinen
Haushalt ges. Adelheidstraße 13, 2.

Fleißiges Alleinmädchen ges.
Marktstr . 11, Schubgesch. Schönfeld.

Tücht. Allcinmädchen gesucht
zum 1. Febr . Borzustellen zwischen
4 u. 7 Uhr Wilhelminenstr . 37, 1.

Alleinmädchen zu kl Familie
gesucht Adelheiostraße 89, Part.

Allcinmädcheit,
mit Zeugn ., das kochen kann, gesucht
Adelheidstraße 84, 3.

Starkes sauberes Mädchen
gesucht Frankenstraße 1, Part.

Tüchtiges Küchenmädchen
bei hoh. Lohn sof. gesucht. Restaur.
Falstaff , Moritzstraße 16.

Sauberes Mädchen
f. Küchen- u. Hausarb . (Kochen nicht
verl .) 1. Febr . ges. Gr . Burgstr . 13,2.

.Mädchen zum 15. gesucht.
Mauergaffe 14, im Laden.

Tüchtiges Mädchen,
das selbst, kochenk„ alle Hausarbeit,
verst., in kl. Haushalt a. '15.  I . gei.
Schützenhofstraße 11, 1.

Tüchtiges Mädchen,
das gut bürg . lochen kann, in kl. H.
gesucht. Wilhelminenstraße 35, P .,
hint . Nerotal , von 2—6 Uhr.

Gesucht zum 1. Februar
(event. schon einige Tage früher ) ein
ztiverlässiges Hausmädchen, das per¬
fekt im Servieren , Nähen und Aus-
bessern ist und mit jeder Hausarbeit
gut Bescheid weiß. Nur solche mit
guten Zeugnissen mögen sich melden
Biebricherstraße 20, 1.

Alleinmäbchen
zum 1. Febr . für alle Arbeit gesucht
Reubera 2a, 1.

Ordentl . tüchtiges Alleinmädchen
m. g. Zeugn . z. 1. 2. 07 ges. Zu ersr.
Rüdesheimerstr . 14, 1 r ., von 10—5.

Junges Mädchen
gesucht Sedanstraße 10, 1 r.

Mädchen für Küche und Haus
sof. ges. Luisenstraße 2, Part . 6189

Jg . evang. Mädchen vom Lande
gesucht Querseldstraße 7, Hochp. l.
„ Tüchtiges Mädchen

für kleinen Haushalt gesucht. Räh.
Schwalbacherstraße 43, Laden.

Tüchtiges Alleinmäbchen
in kl. FamiUe gesucht Herrngarten¬
straße 16, 2.

Einfaches Fräulein,
zu j. Hausarb . willig, zu 2 Kindern
ges. u. 1 Mädchen für Küche u. Haus¬
arbeit gesucht. Gute Empfehlungen
erford . Faulbrunnenstraße 1.

Ordentliches sauberes Mädchen
gesucht Luiscnstraße 37.

Einfaches Mädchen
s. I. H.-A. ges. Walramstr . 5. Bender.

Besseres AKeinmädchen
zum 1. Febr . ges. Adelheidstr. 66, 2.

Mädchen, das selbst, kochen kann,
u. Hausarbeit übern ., zum 1. Febr.
gesucht Humboldtstraße 5, Part.

Gesucht ein tüchtiges sauberes
Küchenmädchen, in etnen herrsebaftl.
Haush . in der Nähe Wiesbadens.
Näh. im Tagbl .-Verlag . ^ Fv

Tüchtiges adrettes Alleinmädch.,
das gut kochen kann tt. gute ZeugnissL
besitzt, zum 1. Februar zu kl. Familie
gesucht. Näh. Friedrichstraße 16, 2,
zw. 3 u. 5 und 7 u. 8 Uhr.

Ein besseres Hausmädchen,
welches nähen kann, sofort gesucht.
Adr. im Tagbl .-Verlag . Fx

Sofort braves saub. Hausmädchen
mit guten Zeugnissen gesucht. Adr.
im Tagbl .-Perlag . Fw

Ordentliches fleißiges Mädchen
vom Lande gesucht Emserstraße 4,
Borderh ., Part.

Tüchtiges solides Mädchen,
welches kochen kann u . beff. Hausarb.
versteht, zum 1. Februar gesucht
Biebricherstraße 9.
Ein braves sauberes Alleinmädchen,
das gut bürgerlich kochen kann, in
kinderl. Haushalt gesucht. Martin,
Sonnenberq , Wiesbadenerstraße 40.

Mädchen ^
für Haus - Und Küchenarbeit ges. bei
gut. Lohn Hotel Weins , Babnhofstr . 7.

Ein tüchtiges Hausmädchen,
bas kochen kann, und ein gutes
Kinderfräul . in kl. Familie gesucht
Dotzheimerstraße 11, 2. 6190

Tücht. Alleinmädch. m. g. Zeugn.
gesucht Rheinstraße 26, Gth . 1 rechts.

Gesucht
ein Haus - und Küchenmädch. Hotel
Darmstädter Hof, Adelheidstraße 30.

Alleinmädchen gesucht,
welches bÜW. koch. 1 , zu kinderlosem
Ehepaar . Nachfrag. zw. 1 u. 3 nach-
mttt . Clarenthalerstraße 2, 2 links.

Zum sofortigen Eintritt
oder bis 1. Febr . cr. yrnges , anständ.
Dienstmädchen in kl. Laushatt ges.
Rbeingauerstraße 15, 2 links.

Fleißiges sauberes Mädchen,
welches bürgerlich kochen kann, gei.

Institut Schaus , Bierstadterstr . 9.

Sauberes Alleinmädchen,
das selbst, kochen k. u. die Hausarb.
verst., gesucht Taunusstraße 26, 2.

Ei« junges Mädchen,
w. sich im Kochen ausb . will, kann
sofort in kinderl . Haush . Stell , find.
Btebricherstraße 16, Part.

Ein Mädchen
für leichte Hausarbeit gesucht
Kirchg. 47, 1 r „ Ging. Mauritiuspl.

Tüchtiges Mädchen
für Küchen- und Hausarbeit geaett
guten Lohn sof. ges. Dems. ist Geleg.
geboten, nebenbei das Kochen gründl.
zu erlernen . Hellmundstraße 36, 1.

Geprüfte Wochenpsleaerin
zum 20. Jan . auf 8—4 Wochen ges.
Offerten mit Gehaltsansprüchen unt.
R. 293 an den Tagbl .-Verlag.

Büglerin gesucht
Römerberg 34, Hth. 1.

Ein Mädchen
kann das Bügeln gründlich erlernen.
Näh. Riehlstraße 2, Hth. Part.

Mädchen kann das Bügeln
grdl. erlern . Schulberg 19, v. H. P.

Nebenverdienst.
Welche tüchtige u. gewandte Person,
perfekt in der feinen Küche und im
Servieren , würde es übernehmen,
zwei- bis dreimal wöchentlich das
Mittagessen für kleine Familie zube¬
reiten ? Zu melden abends v. 7 bis
8 Uhr Hatnerweg 3, Zimmer 14.

Monatsfrau
gesucht Goebenstraße 1, 2 rechts.

Monatsmädchen
v. 8—4 ITfit gesucht Weilstraße 6, P.

Saub . j. Monatsfrau sofort gesucht
Dotzheimerstraße 69, 2 rechts.

Monatsmädchen von 9—5 Uhr
gesucht Uorkstraße 14, 1.

Reinliche Monatsfrau
für 2 Stunden vormittags gesucht
Eltvillerstraße 7, 2 links.

Monatsfrau
für vormittags von 8—11 gesucht
Moritzstraße 20, 2.

Sauberes Monatsmädchen
oder junge unabh . Frau für 3 Stund,
vormittags gesucht Martinftraße 5.

Monatsmädchen oder Frau
gesucht von vormittags 10—4 Uhr
nachmittags . Näh. Ellenbogengasse 6,
im Metzgerladen.

Monatsfrau
gesucht Herderstraße 26, 3.

Monatsmädchen oder j. Frau
gesucht Rauenthalerstraße 9, 2 r.

Eine Monatsfrau
f. vorm. u. nachm, ges. Römerberg 27.

Br . Monatsfrau od. -Mädchen
gesucht Kcllerstraße 9, 3 r.

Fleiß , anständ . Monatsfrau
für vorm, gesucht Herderstr . 33, 2 L

Sauberes fleiß. Mädchen
von morg . 7 bis 4 Uhr nachmittags
gesucht Luxemburgstraße 9, 2 links.

Monalssrau gesucht
Moritzstr. 60, 3 r . Zu m. zw. 8 u. 10.

Saubere Monatssrau gesucht
Lehrstraße 16, 2 rechts.

Monatsmädchen
auf 2 Stunden morgens ges. Tannus-
straße 34, im Weißwaren -Geschäft.

Junge Monatsfrau gesucht
Taunussttaße 7, 2 links.

Junges Mädchen tagsüber ges.
Grabenstraße 14, Laden.

Eine Wecksrau gesucht.
Bäckerei Metz, Goethestraße 25.

Wecksrau
gesucht Scharnborststraße 40.

Junges Lausmädchen gesucht.
I . Wittenberg , Bahnhofstraße 20.

Sauberes braves Laufmädchen
für den ganzen Tag gesucht. Näh.
tnt Tagbl .-Verlag . Fy

Frauen gesucht
zum Austragen von Prospekten bet
gutem Verdienst. Meid. 8— 12 und
3—7 Uhr Hochstätte 16, 3 r.

Männliche Personen.
3 vis 26 Mk.

tägl . können Vers, jeden Standes
verdienen . Nebenerwerb d. Schreib¬
arbeit , Häusl. Tätigkeit , Vcrtr . usw.
Näh. Erwerbs -Zentrale in Frank¬
furt a. M. 8. (F. ä 1260g) F 96

Architekt,
welcher selbständig arbeiten kann, sof.
gesucht. Off . mit Gehaltsansprüchen
unter W. 296 an den Tagbl .-Verlag.

Bautcchniker,
flotter Rechner und Zeichner, ges.
Off . u. O. 292 an d. Tagbl .-Verlag.

Jüngerer Kommis
der Weiß- u. Wollwarenbranche , der
auch im Dekorieren bewandert , ges.
Off . mit Zeugn . u. Gehaltsanspr.
unter F . 298 an den Tagbl .-Verlag.

Selbständiger Feinmechaniker
sofort getucht Mainzerstraße 60a:

Schlosser
gesucht Helenenstraße 26.

Junger Tapezierergehilfe
aesucht Bwichstraße 41,

Junger Schneider gesucht
Helenenstraße 15.

Wochcnschneider gesucht
Hellmundstraße 8.

Lehrling
mit guter Schulbildung suchen wir
für unser kaufmännisches Bureau.
Brühl & Weinberg , Baumaterialien,
Herderstraße 10. 6137

Ein Lehrjnnge gesucht.
Elektrot. Geschäft, Kirchg. 11, S . r.

©in . Lehrling .
mit guter Schulbildung gesucht.
Fritz Rocker, Tapeten-Handlung .̂ _

Kaüsm. u. Zeichnerlehrlinge s. K. u.
F. Merkelbach, G. m. b. H., Etsenkonst.
u. Maschinensa br ., Dotzheim b. Wiesb.

"Lehrling „ .
per 1. April gesucht. H. A. Röhrtg,
Papierla ger, Her mannstraße 15._ _

Lehrling f. kaüsmänn . Bureau
gesucht. Selbstgeschriebene Angebote
unter C. V. 21 hauptpostlagernü
erbeten. 6186

Lehrling mit Bolksschulbildnng
für unser Kontor bei sofort. Vergüt
und guter Ausbildung ges. Antritt
kann gleich erf. Wiesbadener Trans-
port -Gesellsch., Friedrich Zander jr.
u. Co., Dotzheimerstraße 103,

Lehrling für Metalldreheret -
n. Installation gegen sofortige Ver¬
gütung ^ gesi_ Schwalbacherstraße 65.
Schlosser- u. Mechaniker-Lehrlinge

geg. Vergüt , s. K. u. F . Merkelbach,
G. m. b. H„ Dotzheim b. Wiesbaden.

Schlosserlehrl . ges. Loihringer str. 8.
Abonnenten -Sämmler

f. gutgeh. Zeitung sucht Kolp.-Buch-
hdl. C. Kla pper, Sch arnhor ststr. 32.

Ein tüchtiger energischer
fuuger Mann gesucht. Bevorzugt etn
ja. Mann (militärfrei ), welcher als
Unteroffizier abgegangen ist. Off . u.
E. F . 112  Haasenstein u. Vogl er , hier.

15 bis 26 Grundarbeiter
gesucht Baustelle Bierstadterstraß »,
Knoops Terrain , oder Kellerstr. 18.
Adam Adolf Tröster .

Kräftiger Arbeiter
auf sofort gesucht  R öderst ra ße 35.

Solider Diener mit guten Empf .,
welcher Haus - und Gartenarb . verst.,
gesucht. Näh. u. K. an Tagbl .-Haupt-
Agent., Wilhelm straße 6.  6175

Junger angehender Diener
gesucht. Näheres Friedrichstr . 39a, 1,
vorm, bis 10 Uhr, nachm. 2—5 Uh r.

Ein Diener
für Krankenwagen und Etagenarbeit
gesucht Rosenstraße 10.__

Hausverwalter,
energische Persönl ., gesucht, gegen
Wohnung zum halben Mietspretse.
Offert , u. P . 283 a. d. Tagbl .-Verlag.

Etn einfacher Hausdiener
mit guten Empfehl , gesucht. Näh.
Friedrichsttaße 39a, vormitt , bis 10,
nachm, von 2—5 Uhr._

Hausbursche,
auberer , gesucht. G. Auer , Taunus-
traße 26._ _ _

Junger Hausbursche gesucht
Karlstraße 3.

Junger Hausbursche gesucht
Kaiser -Friedrtch -Ring 12. 6174

Zuverlässiger Hausbursche
sofort gesucht Moritzstraße 54.

Ehrlicher fleißiger Laufbursche
gesucht. Reep, Marktp latz._

Tüchtiger Kutscher
gesucht Werder straße 1.

Junger zuverlässiger Fahrbursche
gesucht. Ramb . Dampfwasch-Anstalt
E. Renson.

In diese Rubrik werden
nur Anzeigen mit Überschrift

ausgenommen. — Das Hervorheben einzelner
Worte im Text durch fette Schrift ist unstatthaft.

Weibliche Uersonrn.
Junge gebildete mustkal. Dame,

im Haush . u. f. Handarbeiten bew.,
sucht Engagement als Gesellschaft, i.
feinem Hause des In - o. Auslands.
Off , u. G. 236 an d. Tagbl .-Verlag.

Fräulein,
evangel., ges. Alters , mit gut . lang¬
jährigen Zeugnissen, sucht Stellung
zur Gesellsch. u. Pflege einer Dame.
Off , u. W. 284 an den Tagbl .-Berl.

Verkäuferin,
die in ersten Häusern der Bijout .-,
Luxus- u. Lederw.-Branche tat . w.,
sucht per 1. Februar in Wiesbaden
anderw . Stellung . Offerten unter
H. 292 an den Tagbl .-Verlag._

Näherin sucht Beschäftigung
(Wäsche und Kleider auszubessern).
Näh. Riehlstraße 6, Mtb . 3._

Ehrliche Frau
sucht Stelle als Haushälterin . Relig.
evangelisch. Offerten unter O. 266
an den Tagbl .-Verlag ._

Fräulein
aus guter Familie sucht Stelle als
Weißzeugbeschlteßerin in kl. Hotel.
Off. u. H. 287 an den Tagbl .-Verla g.

Gebildetes Mädchen,
26 Jahre alt , erfahr , in Wäsche-
Beausstchtig., sucht Stelle als Leinen-
beschlteßerin in einem Hotel 1. R.,
per 1. März , cvent. später . Off . u.
A. 605 an den Tagbl .-Verlag.

Mädchen, 16 Jahre alt,
möchte Lehrstelle in kausmännischem
Geschäft bei freier Station . Offert.
unt . C. 294 an den Tagbl .-Verlag.

Gebild. alt . Fräulein sucht
z. selbst. Führung des Haush . Stell.
Marienhaus , Mainze rstratze. 6102
Pers . gut emhf. s. Herrsch.-Köchin

s. St . od. Aush. Dotzh eimer str. 29, 3 l.
Perfekte KöHinUrnmt Aushilfe

an u. empfiehlt sich zu Festlichkeiten.
ALekheidsttaße 9, Frsp.

Fein gebild. junge Dame
ttt. f . Stund , ält . od. jg ., auch leid.
D. Gesellsch. leist, u. vorl. Off . R. 2o
Tgbl .-Hpt.-Ag., Wil helmstr. 6. 6150

Junge Frau geht kochen,
nimmt a. Aushilfs - od. best. Monats"
stelle an . Dotz beimer str. 85, M. 1, M-

Thüringerin , ,
mit längs. Zeugnissen, sucht g. Stt
am I. a. Alleinmädch., p. s. o. 1. Febr.
Off , u. T . 295 an d. Tagbl .-Verlag.

Zwei bessere junge Mädchen,
25 und 19 Jahre alt , suchen Stellung
ab 1. Februar 07 als Zimmer¬
mädchen in feinem Hotel oder
Fremdenpension . Offerten erbitten
Löslichst Paula Müller und Anna
Ramlow , Uerdingen am RhetN,
Niederstraße 16. __

Aelteres Mädchen für Küche .
und Haus sucht sofort, und 18iährrg.
bess. Mädchen, bei bess. Herrschaft it-
in Stellung , sucht per 15. Febr . Stell,
in nur besserem Hause, als HauS-
oder Kindermädchen, durch Frau
Hedwig Ritzer, Stellenvermittelung,
Apolda, Wilbelmstraße 25, Part.

Gesetztes selbständiges Mädchen,
w. koch. k. u. alle Hausarb . versteht,
sucht Stell , zum 1. Febr . Näheres
Rauenthalerstraße 11, Mtb . 2 r . _

Junges Mädchen sucht Stellung,
am liebsten zu einem od. zwei Kind-,
oder leichte Hausarbeit . Saal-
gasse 32, Hth. 1 St . rechts.__

Alleinmädchen,
das selbständig kochen kann, sucht
Stellung . Mäinzerstraße 14.

Empf . ml H.- u. Älleinm., Köch.,
mit gut . Zeugn . Frau Anna Wrtz,
Stellenvermittlerin , Aorkstr. 8, 1. _

Junges Mädchen von auswärts
sucht Stellung als Hausmädchen.
Nachzufr ag. Hochstätte 12 ._ _

Eine Büglerin sucht Beschäftig.
in Wäscherei. Sch achtstraße 8

Tüchtiges Waschmädchen
sucht Beschäft. Römerberg 3,  Hih . 2.

Mädchen sucht Wlttch- u. Putz-B.
Hellmundstraße 29, Vdh. Dach.

Empfehle mich z) Putz. u. Wasw.
(nur tn feinen Herrschaftshäusern ).
Oranienstraße 40, Hth. 3 r.

Frau sucht Wasch- u. Putz-Besch.
Adelheidstraße 10, Hinterh. _.

Junge Frau sucht W.- n. P .-B.
Luowigstraße 4, 1 St. _ _ .
I . Frau sucht Monatsst . f. morg.

Rah . Rauenthalerstraße 11. Laden.
Junge Fratr

s. Monatsstelle . Näh. Schwalbacher-
straße 63, Vdh. Dach ._

Mädchen, w. k. k., s. Monatsstelle
von 10—2 Uhr. Waldstr . 80, 1 l. _

Frau sucht eine Monatsstelle.
Wellritzstraße 4b, Hth. Part , rechts ..

Junge Frau sucht Monatsstelle.
Hermannstraße 9, Dach._.

Junge Frau
sucht in bess. Hause Monatsstelle.
Näh. Werderstraße 6. Mtb . 1 St . r .

Unabhängige Frau
sucht Mon ats stelle. _Schachtstra ße 6.

Junge Frau sucht Monatsstelle.
Hochstätte 4, Hth. P art ._ .

I . s. unabh . Fr . s. Mon. o. nachm.
zu  Kindern . Jahnstraße 16, G. 1 r.

Monatsmädchen sucht Stellung
vormitta gs. Blücherstraße 27, Frtsp.
Mädchen sucht morg. Monatsstelle.

Mauergasse 19, Hth. 1._.
Mädchen,

ttt allen Arbeiten bewandert , sticht
für nachmittags Beschäftigung. Nah.
Goethestraße 1, 1 rechts.

Jung . will. Mädchen sucht St .,
von morg. bis nachm, in kl. Haush.
Moritzstraße 48, Sib . 2 St . links . .
Junge Frau sucht mitt . zu spülen

oder abends einen Laden zu putzen.
Zimmermannstr . 7, Hth. D. Weiner.

Mirnnlichr Personen.
Kaufmann , 10 I . in Gemischtw-

selbständ. gew., s. St . als Reisender,
ev. Beteil . mit 8—10,000 Mk. Off . u.
„Reise" Bleichstr. 39, 1 r ., z u richtem

Militärsreier Kaufmann
sucht dauernde Stellung als Kontor-
oder Reisender p. sof. o. 1. April.
Off , u. D. 296 an den Taabl .-Vecll

Suche für meinen Sohn,
welcher Ostern die Schule verläßt,
mit Einj .-Zeugnis , Stell . Offert,
unt . G. 297 an den Tagbl .-Verlag . _

Bureau -Beamter , 36 Jahre alt,
tüchtige zuverlässige Kraft , sucht, ge¬
stützt aux beste Zeugnisse, dauernde
Stellung . Gefl . Offerten unter
M. 297 an den Tagbl .-Verlag.

Tücht. erfahrener Koch, ,
gestützt auf gute Zeugn ., sucht sofort
oder später Stellung . Jahresstelle be¬
vorzugt. Offerten unter K. 289 an
den Tagbl .-Verlag. __

Diener , , ..
der Krankenpfleger und Gartenarbeit
kann, sucht Stellung . Offerten unt-
E. 265 an den Tagbl .-Verlag . _

Stcitcr
militärfr ., sucht Stell .' bis 1. März Oj
i. f. Herrschaftsh . Off . K. 296 Tübll-V.

Volontär -Lehrstelle
gesucht in Damenkonfektion, Weiß-
waren -Geschäft oder dergleichen fu^
zwei gut erzogene Kinder , 15 und
14 Jahre alt , welche die Mittelschule
besucht haben und englisch sprechen
können. Offerten unter O. 297 an
den Tagbll -Verlag.
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Weibliche  Personen»

Suche bei reeller Vermittlung für
erste Häu er: Kindergärtnerinnen,
perfekte Herrschatsköchinnen » L.
Stubenmädchen , große AnzahlSaus-,Allein-«.Küchenmädchenr Privat und Hotel, ferner eine
Stühe , die kochenu. nähen kann für
auswärts . nerni «. u » rl,

Stellenvermittler,
_ Schulgaff « 7,1 . Telefon 2085.
Genfer Verharrd

- kostenloser Stellen -Rachweis —
Philippsbergstraße 21,

sUcht 6191
fünf Büfrttkassicrerinnen, eine Küchen¬
haushälterin, eine Weißzeugbeschlietzerin,
:ine Beiköchin, Haus- u. Küchenmädchen,
drei Zimmermädchen, -inen Silber- und
einen Kupferputzcr, drei Hausburschen.

Putzbranche.
Mehrere durchaus tüchtige

Bcrkäilferimen
für mein Putzgeschäft zum baldigen
Eintritt gesucht. Offerten mit Photo¬
graphie erbittet ,No. 8501) F50

G . Hergershausen»
Koblenz.

Für mein gtrnmptdvarsn- und
/fiitzetsgengeschätt euche ich zum
1. April (od. früher) eine tüchtige

Verkäuferin
mit guten Zeugnissen . Hur durch¬
aus branchekundige wollen sich
melden.

I, . lehwenrh , Mühlgasse.

Perfeite Buchhalterin
»it gute « Zeugnisse « per sofort
esucht. Vorstellung 8 - 1« und

Mit
gesucht. Vorstellung
«- 8  Uhr.

Gebrüder Wovweber,
.Ecke Langgasse und BSrenstraße.

Modes.
Tüchtige zweite Arbeiterin nach

auswärtigem Badeplatz gesucht. Vorzust.
vormittags Herderüraße 13, 1 r.

Suche
auf gleich und

Saison
Etage - u . KüchenhaushSlteriuneu
nach Bingen, Kissingen, Münster a. St .,
Nauheim, Rüdesheim, Schwalbach,
Wüsche-Befchlictzeriunen , Hotel «,
Restaurattons - und Beiköchinnen
nach Ahrweiler, Assmannshausen, Baden-
Baden, Bingen, Boppard, Bornhofen.
Ems, Homburg, Heidelberg, Honnef,
Klsiingen,Kreuznach. Lindenfels, Münster
a. St ., Nauheim, Neuenahr, Oeynhausen,
Pmffendorf, Rüdesheim, Rippoldsau,
Salzhau 'en, St . Goar , St . Goars-
bauscn, Soden. Wildbad, Penstonö-
köchinnen, Kaffeeköchinnen, kalte
Mamsells , Kochlehrfräulei « , belfere
Mädchen, als Stütze der Hausfrau
für hier u. außerhalb, Badewärterin,
welche die Massage versteht, Servier-
fräulein für p̂rima Stellen, in
erste Badeorte, gew. Büfettdamen,
Hotelzimmermädchen in großer An¬
zahl für verschiedene Badeorte,Penfions-
zimmermädchen , Hausmädchen für
Hotel u. Private . .Herrschaftsköchin,
feittbürgerl . Köchinnen , Ladnerin,
welche englisch spricht, Kinderfräulein,
adrette Mädchen als Alleinmädchen,
auch für auswärts , Büglerinnen,
Waschfrauen rc. x , sowie zwanzig
Küchenmädchen, letztere freie Stellen-
Permittluug für hier und auswärts

durch das

von

Carl Grünber§,
Stellenvermittler,

Wiesbadens öltcftcg und bejl-
rcaommicrteg

Plaiicrun0s-| n|litut
17 Goldgaffe 17, P . — Tel . 434.

Konfektion Prenst - Hordenbach,
Kirch gaffe 4«,

sucht stotte Zuarbeiterinnen und
Lehrmädchen.

Modes.
Tüchtige zweite Arbeiterin gesucht.

Leopold Emmelhainz.

Stepperin,
perf., für ein feineres Schuhwaren-Maß-
geschäft gesucht, Offerten erbeten unter
iE. 393 an den Taabl .-Berl.

Köchin,
die etwas Hausarbeit übernimmt,
für Baden-Baden gesucht. Lohn
30 Mk. Zu melden beiH. Stein,
Wilhelmstraße36.

Men-Nachweis Gemania.
Paffantcnheim, Jahnstr . 4,1 . Tel. 2461.
Suche f. fof. Herrschafts- ». Rest.-Köch.,
Beikoch., Zimmermädchen, Hausmädchen,
Kinderm. f. ausw., Herd- u. Küchenm.,
bis zu 40 Mk. Lohn, grüß. Anz. Allein-
mädchcnz. fof. Eintr . b. hobem Lobn.
Mädchen crh. Kost und Logis für 1 Mk.
Fr . Anna Kiefer , Stellenvermittlerin.

Suche
für sofort u. später eine durchaus tüchtige
Kaffeeköchin, Jahrcsstelle. Küchen- und
Zimmcrhaushältcrinnen. Servierfräulcin,
Kassiererinnen, Junofer , große Anzahl
Zimmer-, Haus- u. Küchenmädchen gegen
hohen Lohn.

Deutscher Kellnerbnnd,
Webergaffe 15.

Ge org Schmitz, Stellenvermittl er.

Tüchtige

Küchenhaushälterin
gesucht Hotel Schwarzer Bock.

lTnkbl » großer Anzahl perfekte
d-^llllfl . und fein bürg rlicke junge

Köchmnen in fürstliche , herrschaftliche
Häuser, sowie erste Privat - und Ge¬
schäftshäuser. — Bekannt sehr gute
Stellen. — Frau Anna Müller,
Hellmundstraße42. 1 St.

mit guten Zengniffen gesncht
Webergaffe 4, 1. Etage.

Suche
in großer Anzahl für gleich und
, Saison:

Restaurattons Köchinnen
Pensionen , perfekte und fernbürger¬
liche Herrschaftsköchin., 35—66 Mk.,
monatl ., eine israelitrsche Herrsch.-
Köchin, 86 Mk., kalte Mamsells,
Kaffeeköchinnen, Beiköchinnen. Koch-
lehrzrünlein , Herdmädchen, perfekte
und angehende Jungfern , feinere
Stubenmädchen , Hausmädchen in
Hotels und Privath ., gew. Zimmer¬
mädchen in Hotels und Pensionen,
Gouvernanten , Kinderfrau !., Kinder-
pslegerinnen , Kindergärtnerinnen,
erne Badefrau , Büglerrnnen und
Näherinnen in Hotels, Büfettsräul .,
flotte Servierfräulein rn Hotel-
Restaurants , Cafss und Sanatorien:
über 40 Alleinmädchen, 25—35 Mk.,
Buchhalterinen , Fräulein t . Stütze,
Küchenmädchen in Hotels , Pensionen
und Herrschaftshäuser (höchstes Ge¬
halt ) und verschiedenes Herrschafts-
Personal nach dem Auslande.

Internationales
Centtal - Plaeiertrngs - Bnrea«

Wattrabenstern,
Telephon 2555 . Langgaffe 24 , 1.
(Erstes Bureau am Platze für
sämtliches Hotel und Herrschafts¬

personal aller Branche« .
Frau Lina Wallrabenstein,

Stellcnvermittlerin.

Sauberes Alleinmädchen gesucht.
Ackermann,

Kapellenstraß « 6, 2.

Besseres Alleinmädchen,
welches kochen kann, für einen kl.
besseren Haushalt gesucht. Off. u.
3' . 396 a. d. Tagblatt -Vcrlag.

Perf . Serviermädchen
per 16. Februar gesucht.

Hotel Pariser Hof.

Geübte Arbeiterinnen
und auch solche zum Anlcrnen finden sofort
dauernde und lohnende Beschäftigung.
Georg Pfaff , Metall- Kapsel- Fabrik,

am Bahnhof Dotzheim.

Männliche Personen.

Mer Stellung sucht
verlange die (8 &1020e) F140

„Deukche Bakanzenpost " , Eßlingen.
Mark Wochenlohn
oder 40—60»/« Provifio» !!

Suche für sofort
tüchtige Agenten.

W. Pötters . Barme «,
1. Brillant- Alunn-Schilder-

_ _ _ _ _ _ Fabrik. F 87

Buchhalter
sofort gesucht, mit gnter Handschrift,
der auch Schrcibmaschme versteht
(System Continental ».

Bnrea « Wattrabenstet «»
_ Langaaffe 24, 1.

Citytiplilfsuonttut
für Wasserleitung werden per sofort
gesucht.
Ttziergärtner tu Doltz & Wittmer,

G. m. b. H.,
Wies baden , Wilhelmstraße10.

Lehr»«»
mit guten Schulkerrntniffen und
deutlicher Schrift zu Ostern gesucht
für das Bureau der Wiesbadener
Staniol - und Metallkapsel - Fabrik
A. Flach, Aarstraße 3._

Näh. im Tagbl.-Verlag.ges. Da

Stellen-Gesuche
Wei bliche Personen.

Kammerjungfer,
perf. in allen Fächern, sucht für sofort
Stellung, auch f. Ausland. Offetteu
unter M. 393 an den Tagbl.-Verlag.

Herrschaftsköchin , Kinderfräul .»tausmädchenz.1.Febr. empf. Frauhr. Brand , Stellcnvermittlerin,
Gotha in Th._ F194

Männliche Personen._
I . Mann , 18 I . , sucht St . als

Kellner od. Hausbursche . I . Klee»
baner »Rüdesheim a. Rh., Lohrstr. 5.

= wohnungr -Anzeiger des Wiesbadener Tagblatts . -
Lokale Anzeigen im „Wohnungs- Anzeiger" kosten 20 Pfg ., auswärtige Anzeigen 30 Pfg . die Zeile. — WohnungS-Anzeigen von zwei Zimmern und weniger find bei Aufgabe zahlbar.

Vermietungen
In vieler Rubrik werden

nur die Straßen -Namen
der Anzeigen durch fette Schrift ausgezeichnet.

1 Zimmer.

. 5e 21, griff )., 1 Z. m. K., ev.
.̂mit Mans ., bill ig zu verm. p. Feb.

Adelheidstraße 6 Zimmer u. Küche an
^ruhige Leute zu^vermieten ._ ,6179
Adelheidstraße 49, Hth. Dach, 1 Zim.u. Küche per 1. Februar od. spät.
_ zu verm. Näh. Vdh. Part . 61 43
Adlerströße 51 1' Z. , K., K. gl . o. sp.
Adolfstraße 3 Mans .-W., Zim . u. K.,
^zu verm. Näh. Gartenh . 2 St.
Albrechtstr. 42 Ml u/K, , wbl7Pers)
Bismarckring 36, Hth., 1 Zim . u. K.

auf 1. April an ruhige Leute zu
^.berm. Näh. Vdh. 1 Treppe links.
Blücherstraße 6, P ., gr . sch. Zim . mit

Kücheu. Zbh., 2. St ., auf gl. od. sp.
Uücherst raßcli 1 Zim . si. K. z. vm.
Kl. Vürgstraße 3 1 od. auch 2 Zim.

und Küche zu vermieten.
Castellstraße 1 1 Z. u. K. auf Febr .,

sow. 1 Z. zu v.  Nä h. 1 St.
Cafiellstraße 9 Wohnung , gr . Zim.
„_u. Küche, auf 1. April zu verm. ^
Dotzheimerstraße 16 Z. ü. K„ Stb ..
^,sof. od. später. N. Adelhcidstr. 9.
Dotzheimerstraße 39, Hth., 1 Zim ., K.
..^u. K. per 1. Februar zu verm._
Dotzheimerstraße 72, Mtb .. sch. 1-Z.-
^.W . sof. o. 1. Apr. Näh. Vdh. P.
Dotz heimerstraß e 83, Mt6)7^ -Z.-W.
Dhtzheimerstr. 1611 Z. u. K., Äbschl)
Dotzheimerstraße 122, Vdh., Hinter-

u. Stb ., sind sch. l -Z.-W., der Neu-
^,zeit entspr ., zu^verm. Näh. daselbst.
Eckernfördestraßes neben Zietenschule,
^,sch._ Zim. u. K. p. 1. April od. fr.
Eleonoren str. 8 1 Z. u.siK. N. Nr^5,1,

gaffe 3 trbl . Zimmer und
25 Mk.

Maurers Garten -Anlage, Eltvillce-
straße 19/21. 1 Z. n. K. Näb. bei

SMui irer,Mittel.-Grth. F242:unnenstra ße 6 1 Z., K., l . g o.
atze 18, P ., 1 Z.. Küche u. K.
ichstraße 16, Stb . D., 1 Z. u.

^Küche per  gleich^od. später zu vm,
Friedrichstraße 19, P ., 1 Z. u. Küche,
^Vdh . Mans., p, 1.  A pril  zu verm,
Fnc drichstr. 45, S „ 1 Z. ü. K. Bä ckerl,
Gneisenaustraße 5> Lad., 1- u. 2-Z.-

W. u. K., Dth. 2 St ., sofort zu vm.
Gneisenaustraße 15, Vdh., 1 Zim. u.

K. mit Zubehör per "

Göbenstraße 7, Hth., 1 Z. u. K. auf
1. Apr. zu vm. Näh. Scheid, Vdh.

Hartingstraße 9 1 Z. u. K., Vdh., sof.
od. 1. Febr . zu vermieten.

Helenenstrahe 12 ger. Dach.-Wohn.,
Vdh., Zim. nebst Küchê an ruhige
Leute auf gleich oder später zu ver¬
mieten . Näheres Vdh. Part.

Helenenstr. 13 1 Z., K., Dw., 1. Febr.
Helcnenftraße 16, Hth. 1, 1 Z., K. u.

K. p. 1. Apr. Nah. Vdh. 1 St . l.
Helenenstraße 25 1 Z., Küche u. Zb.,

Gth. 3 St ., âuf 1. April zu ver¬
mieten . Näh. Parterre.

Hellmundstraße 41, Vdh. u. Hth., sind
Wohn, von 1 Z. u. Küche an r . L.
zu v. N. b. I . Hornung u. Co., das.

Hellmundstraße 33 ist 1 Zim. u. 51üche
im Dachstock zu vermieten.

Hellmundstraße 42 Z. u. K. N. H. P.
Hellmundstraße 51 Z. u. Küche zu v.
Herderstraße 9, B. P „ 1 Z. u. Küche.
Hermannstraße 3 1 Zim . u. K. zu v.
Hermannstraße 9 1 Z. u. K. 1. Febr.
Hermannstraße 24, 1, schön. Zimmer,

Küche, Keller. Part ., v. 1. Febr.
Hirschgraben 4 3xi A., K. mit sep.

Waschk. für Flaschenbierhdl. oo.
Wäscherei gecig.,^sof. od. später.

Jahnstraße 36, Gth., sehr gr . u. mittl .,
l -Z.-W. v. 1. April . R. Vdh. Part.

Kaiser -Friedrich -Ring 2 Mcms.-W.,
1 Zim., Küche u. Kell. an kdl. Fam.

zu vm. Näb 1 St ., von 1—3.
Karlstraße 23 Dachw., 1 Zim. u. K.,

Keller, an rutz. Leute. Näh. 2 St.
Kiedricherstraße 8 1 Zim. u. Küche,

Frontsp ., für einzelne Person.
Lothringerftraße 8 1 Zim. u. Küche

(18 Mk. monatlü zu vermieten ._
Marktstraße ^ l2 , Hth., mehr. 1 Z. u.

K. sof. o. sp. Näh. bei Hoffmann.
Metzgergasse21 1 Mans . u. Küche zu

verm._ Näh. Grabenstr . 20, Laden.
Moritzstraße 49, Mtb ., 1 Zim/ u. K.zu verm. Näheres Vorderhaus.
Nerostraße 11 1 Z„ K. u. Kell. auf

1. April zu vermieten.
Nerostraße 25 1 Z. m. K. OO *. 1.
Neröstraßc 42 1 Zimmer u. Küche.
Nettelbeckstraße 6 1 Zim. u. K. sof.

1. März zu^ve rmiete n._
Platterstraße 8 1 gr . Zim. u. Küche
^,auf gl. od. spät, zu verm. N.,P.
Platterstraße 52,,M ., Dlo., ' Z.hu,,K.
Rheingaücrstraße 13 1 Zinimer und
. Küche zu vermieten.
Rüelngauerstraße 15, Mtb ., Wohn, oi

1 Zim . „u. K„ mit AMchl., auf gl.
oder spater zu vermi eten._ _

NieMraße 9 1 Z.  u . K. sof. zu vn-i
Rödera llee 4 soz. I -Zim .-Wohn. zu v.
Röderstraße 31, Frontsp ., 1 Zimmer

u. Küche aus gleich zu vermieten.

Roonstraße 8 Z., K. u. K. an r . L.
auf 1. Apr il. Näh, das. Fro ntsp.

Roonstraße 16, 2, 1 Zim . u . Küche
per 1. Febr.  zu vm. Näh. Klein, P .

Schachtstraße 4 kl7̂ ). u. iK. zu ^vm.
Schachts tratze 21 zwei l -Zim.-Wohu,
S charnhorst stra ße  9 sch. 1-Z.-Wohn.
ScharnhorststraßeScharnhor ststraße 44, Gth., 1 Z. u.  K.
Schlichterstratze 22 neu herger . gr.

Ms.-Z., K. u. K. z. 1. Febr . N. 3. G,
Scht,lb crg^19, HjjZim . u. K. zu vm.
Schwalbacherstraße 4 Z. u . K. a. L.

ohne K. zu vermieten (Mans .).
Schwalbacherstr. 7^,1,_1j )., K„ 1.  F.
Schwalbacherstraße 13 1 Zim. u . K.zu vm. Näh. Friedrichstr . 50, 1 r.
Sedanstratze 7, Vdh., 1 Z., K./Zub.
. per sof. oder später z. v. N.  das . 1.
Steinaasse 13, Hth. 2 St ., 1 gr . Zim.

u. Küche a. kinderl. Fam . l^ Äpr.
Steingasfe 34 ^ -Zim.-W. gl. od. spät.
Stiftstrabe 21 Mans -Wohn., 1 Ziml

u. Küche, per sofort zu vermieten.
Taunusstraße 44 1 Zim . m. Alkoven,

Küche u. Zubeh v. 1. April an r.
L., 300 Mk. Z. erfr . v. 2—4, 2 Tr.

Walramstr . 4 1 Z. u. K., Glasabschl.
Wälramnr . 7,1  I ., Ms.-W., 1 Z. u. K.
Walramstraße 18, V. D., sch. Z. u.

K., Per 1. April.  Näh . 2 St . r.
Walramstr . 27. V. D ., 1 Z. u. K. N. 1.
Walramstraße 35  Ms .-Wohrm" l Z.

n. K., aus sof. od. spät. Näh. P.
Web ergösse 43 1 gr. Zim . u. Küche p.

1. Febr . od. spät. Näh. Hth. P.
Webergasse 49, H. 1, 1 Z., K. a. 1. 2.

N. Dambachtal 10. P „ zw. 10 u. 12.
Wellribstraße 1, V. D., Zim . n. Küche

und Keller sofort zu vermieten.
Mellrikströße 33. 1, Dachw., 1 Z., K.
Werderstraße 6, V. Part ., i. Abschl.,

u. Mtb . P „ ic eine l -Z.-W. per
l .̂ April . ^ Näh. Vdh. Part , links.

Westendstratze 8, Vdh., sch. gr . Z„ K.
u. Zub. auf l . Avnl zu verm.

Westendstraße 15, Vdh. P ., 1 Zim.,
Küche u. Kamrner auf 1. Februar.

Westendstratze 18 1 Zim . u. Küche.
Nörksträße 13 1 Zim. u . Küche zu vm.
Borkstratze 31, H, 2, sch. Z. u. Küche.
Zietenring 1, H., 1 Z. u. K. per sof.
. ob. später . Näh. Vdh. Part , links.
Zlmmermannstraße 10, Hth., l -Z.-W.
_p er 1. Febr. zu vm. Näh. Vdb. P.
1-Zimmer -Wohnung zu vermieten.

Näheres Hochstätte 2, Neubau.

2 Zimmer.

Aarstraße 22», „Villa Minerva ",
Frtsp ., 2 Zim „ Zube/st, gr. Balkon
m. bcrrl . Äusi . sof. . Näh. 1. Et. l.

Adelheidstraße 33 L Zö, K. ü. KuÜ.,
Stb . 3, auf 1. April zu ver mieten.

Wlerstraße 8 sch) 2-Z.-W) Näh. i l.

Adelheidstraße 47, P ., 2-Zim.-W. mit
Glasabschl. p. 1. April . Näh. beim
Hausmeister Schaust, Hth. 3.

Adelheidstraße 49, Hth. Dachst., zwei
Zim. u. Küche per 1. Febr . oder
später . Näh. Vdh. Pari . 6142

Adlerstraße 16. V.. 2 Z., K., p. 1. Apr.
Adlerstraße 26 Wohn., 2 Zim., Küche,

Keller, auf 1. April zu vm. N. P.
Adlerstraße 33, Nb., Vdh. 1 St ., 2-Z.-

W., Zb., auf 1. April , ebenso Hth.,
aus al. od. später . Näh. Laden.

Adlcrstraße 33, NLÎ V., 1 u. 2 St .,
2-Z.-W., Ms., Zbh., 1. Apr. N. L.

Adlerstraße 33. Nb.. H. P ., 2-Z.-W. s.
Adlerstraße 51 2 Z. m. a. Z. a. 1. Äp.
Adlcrstraße 61 2 Z. u. K. a. 1. Febr.
Adolfsallee 27, Gth ., 2 Zim., K., Ms.

u. Zubeh., sof. od. später an kl.
Fam , zu verm. Näh. Vdh. Part.

Adolfstraße 1, Frtsp ., 2 Zim. u.̂ K.
Adolfstraße 6, 1, 2 Zim., Küche"nebst

Keller, Ms.-Wohn„ sos. od. 1. Apr.
Albrechtstr. 2̂ Ms.-W)^ 2 Z.,,K „ sos)
Älbrechtstratze 23, V. Frtsp ., 2 Zim.,

K. 1. April . Näh. Vdh. 2 St.
Bertramstraße 9, H. D., 2 Z. u. K.
Bertranlstraße 11, H., 2-Zim.-Wohn.

zu vm. Näh. Bertramstraste 11, P,
Bertramstratze 13 gr. 2-Zim.-Wohn.

mit Küche u . Kellern p. 1. April.
Näh. Vorderhaus Part , bei Hrort.

Bismarckring 5, Vdh., 2 Z., K., Bal ».
usw., sofort oder später zu verm.

Bismarckring 26, Hochpart., hübsche
2-Zim.-W. per sost od. 1. April 07
zu v. N. Prinz , Bertramstr . 12, L.

Bismarckring 36, Vdh., 2 Zim: u. K.
mit Zubeh. auf 1. April an ruhige
Leute zu verm. Näh. 1. Et . l.

Bismarck-Ring 38, Hth., 2 Zimmer
und Küche ver April zu vermieten.
Näh. Mittelbau . F498

Bleichstraßc 12 schöne 2-Zim.-Wohn.
aus 1. April zu vermieten.

Bleichstraße 18 2-Zimmer -Wohn. per
1. Avril zu vermieten.

Blelchstraße 24, P ., Frtsp .. 2 Zim., K.
Blücherstrafie 8 Dachwohn., 2 Zim. u.

Küche, auf 1. Febr . z. vm. N. 1J.
Blüchcrstraßc 8 Dachwohn., 2 Zim.

u. K„ aus 1. April . Räh .Z St . l.
Blücherstraße 17 2-Z.-W. s. 300 Mk.

zu vm. Ä. Blücherstr. 19. b. May.
Blücherstraße 22, Vdh., 2-Z.-W. p. A.

zo  nun im ■■■■
Hth. schöne2-Zrm.-Wohnungen Mit
u. ohne Balkon usw. an ruh . Leute
zu vm. Näh. daselbst beim Haus-
verw. od. Niiolasstr . 31, P . l. 604..

Blücherstraße 34, Vdh., 2-Zim.-̂ >ohn.
m. Zub̂ h^ uI ^ Aprst. Rah. das,

NNöwstraße ^ Zdh ), Küche,2 Kcller̂ .̂ ,Lpril . MÄdh. I I.
Große ' Burgslraße lP Ecklad.. 2 Z.u. Küche, rm Abicyluß, zu verm.

Blücherstraße 44 sind Wohnungen, >
bestehend aus 2 Z. n. Zub^ mit
Balkon, zu vermieten.

Clarenthälerstraße 6) b. d. Dringt.,
Hp., L-Z.-W., d. Neuz. entspr), 1. A.

Dambachtal 5, Gartenh . Frontspitz-
Wohn., 2 gr. Z„ Küche, 1. April.

Neubau Betz, Dotzheimerstraße 28.
Fsp.-W., 2 gr. Z., K. u. Balk. p. A.
zu v. Näh dast od. Karlstr . 39, P.

Dotzheimerstraße 35 Frtsp .-Wohn., 2>
Zim . u. Kirche nebst Zubeh., aus'

_1 . April zu vm. Näh. rm Laden.
Dotzheimerftraße 39, Gth., 2 Z., K.

u . Zub., Abschluß, p. 1. Aprilz . b.

»« ü'Mr .r NAeT
Dotzheimerstraße 74 2-Z.-W. auf

1. April zu b. Näb. 1. Stock.
Dotzheimerstraße 78, S ., 2 Z. u. K. s-
Dotzheimer stratze 83, Mtlb ), 2-Z^
Dotzheimerstraße 85, Mtb „ 2 3,^

Kell., a. 1. Apr. zu v. N. Vdh. Ir.
Dotzheimerstraße 97rr, Stb . n. Mtb ,̂

sch, neuz. 2-Z.-W. a. gl. o. spat.
Dotzheimerstraße 97a, Mtt . n. Stlr,

schöne 2-Zim.-Wobn. zu verm.
Dotzheimerstr. 101 2 Z., K., Abschl.
Dotzheimerstraße 165, Vdh. u. Hth.,

sehr schöne2-Zim.-Wohn. mit BaÜ.
u. rei ch!. Zbh. auf sof. od. sp. bill.

Dotzheimerstraße 117 2-Z.-W. billig)
Dotzheimerstraße 122, P ., Vord.- u.

Hth., sch. 2-Z.-W., der Neuz. ent-
sprech., zu verm. Näh. das Zbst.

Drudenstraße 1 2 Zim.-Wohn. ans
1. April zu vermieten.

Drudenstratze 3, V. 2, 2 Zim.,Of -o . o
u. Zubeh., 1. April . Näh. 1 St.

Drudenstratze 16. H., gr . 2-ZIÄSöhn.
Cckernfördestratze 4 schöne 2-Z.-W.,

Fsp., auf 1. April zu vermieten.
_Näheres dase lbst,  1 . St ock._
Eckernfördestraße, neben Zietenschule.

sch. 2 Z. u. K. v. 1. April o. früh er.
Elconorenstraße 7 u. 8, Vdh., 2-Z.-

Wohn. P. 1. Avr. Nah. Nr . 5. 1 St.
Ellenbogengaffe 13 2 Mans . u. K. a.
^ rnbia e Leute sofort zu vermieten. .
Eltvillerstraßc 5 2- u. 8-Z -W., Vdh.

u. Lth ., ver 1. April . Näh. 3 r.
Maurers Garten -Anlage, Eltviller¬

straßc 21, 2-Zimmer -Wohnung m.
Zubehör per 1. Januar 1907 oder
später zu vermieten . Näh. bei
Maurer , Mittelgartenhaus . F 238

Eltvillerstraße 16 L-Z.-W., Lth . und.
3-Z.-W., Hdh ,̂ zu vm. Näb. das.

Emserstratze 46, P ., 2 Z., K. u. ZM.
an kl. ruh . Fam . zu v. Näh. 44, 1.

Emserstra ßr 69 2 Zim IZMche z. vm.
Ertmchcrslri7^ )l7 ^ Z)-M N7i §7iI
Faulbrunnenstr . 9ZP ., 2 Z. a. gl .,

Hth 2 Z.. K.. I  Äans .Lch, 2^.w. 211 hm 5Y? T
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Feldstraße 9/11 Frtsp .-W., 2 u.

Küche, auf 1. Aprrl zu vermi eten.
Feldstraße 13 2 Zimmer und Küche

auf 1. Ap ril zu vermieten .
Feldstraße 19 2 Zimmer u . Küche zu

vermieten . Näh. 1, Etag e re chts.
Feldstraße 21 2 Zim . u. Küche. Näh.

Römerberg33 , P art ._
Feldstraße 22, 1, 2 Zim. mit Zubehör

zum 1. Avril  zu vermieten ._
Frankenstraße 7, Vdh., 2 Z. u . Küche

auf April zu vermieten._
Frankenstraße 17, 1, sch. 2-Z.-W.,

Vdh., a. Ap. N. Scharnhorststr . 34.
Frankenstraße 23, Mans .-Wohn ., zwei

Zim., Küche m. Ab schl.  sof . o. spät.
Friedrichstraße 19, P ., sch. 2-Z.-W.

mit Zubeh. per 1. April zu verm.
Friedrichstraße 21 im Stb . ist Wohn,

von 2 Zimmern u. Küche, mit oder
ohne Werkstätte auf 1. April zu
vermieten . Näheres daselbst 1 St .,
Vorderhaus _6170

Friedrichstraße 44 Dachw., 2 Z. u. K.
an ruh . Leute auf sof. zu verm.
Näh, bei Heinrich  Jung.

Friedrichstraße 45, Stb ., 2 Z., Küche
auf 1. April zu vm. Näh. Bäck erlad.

Gneisenaustraße 3, Frtsp ., 2 Z. m.
Zbh., p.  sof . zu verm.̂ Näh. Laden.

Gneisenaustraße 4 sch. 2-Z.-W., m. r.
Zub ., a. 1. Avril  zu v. N. Part.

Gneisenaustraße 7, Stb ., 2-Z.-W. p.
sof. od. spät,  z u vm. N. b.  Rückert.

Gneisenaustraße 8 im Hth. eine sch.
2-Zim .-Wohn. mit Zubeh. per sof.
zu verm. Näb. Vdh. Erdg es ch. l.

Gneisenaustraße 25 schöne 2/Z,m .-
Wohnuna zu verm. N. im Laden.

Göbenstraße 7, Hth., 2 Z. u. K. auf
1. April zu beim . Scheid, Vdh.

Göbenstraße 9 hübsche Fsp.-W., 2 Z.
u. K., p. sof. zu v. Näh. Part . L

Göbenstr. 9, Mtb ., 2 Z. u. ,K. a. Apr.
Göbenstraße 19 schone 2-Zimmer-

Wo hnunaen für  sofor t u.  später.
Goethestraße 17, Hth. P ., 2 große

Zim ., Küche u. Keller zum 1. April
zu vermiete n._ Nä heres Vdh. P.

Grabenstratze 9 Wöhn7 v. 2 Z., K„ K.,
per sof. oder später . Nah. 1 Sr.

Gustav-Ädolfstraße 19 sch. ger. 2-Z.-
Wohn. im Abschl̂ zu vermi eten.

Gustav-Adolfstr. 11 2 Z., Küche, neu
hergerichtet, auf 1. April zu
vm. N. b. Aug. Lenz, Ke llerstr. 16.

Häsnergasse 17, Hth., 2 Wohn., 1. u.
2. St ., se 2 Z. u. K., auf 1. April
zu verm. Näh. Svengierl aden._

Helenenstraße 25 2 Zim. u. Küche u.
Zubeh., Frontsv ., auf 1. April zu
vermieten . Näh. Part ._

Hellmundstraße 11, Vdh., eine schöne
2-Zim .-Wohn. zu_bm. N.  b . Ste tn.

Hellmundstraße 18, Vdh. 1 St ., 2 Zf
u. Zubehör auf 1. April zu verm.

Hellmundstraße 23 2 Z. u. K„ Hth.,
zu vermieten. Näh. Vdh. Part.

Hellmun dstr. 29  2 -Z.-W., M„ 16  Mk.
Hellmundstraße 33 2 Zim. u . Küche

im Dachstock  zu vermieten.
Hellmundstraße 49, Dachstock, 2 Zim .-

Wohn. mit Zubehör zu vermieten,
Hellmundstraße 51 2 Z. u . K. 1. Äpr.
Hellmundstraße 54, Vorderh. 3. St .,

2 Zim ., Küche, 2 Keller a. 1. April
^ zu verm. 360 Mk._ Näh. P art.
Herderstraße 26, S ., sch. 2 Z., K . z. v.
Hermannstraßc 3 2 Zim. u. K. zu v.
Hermannstraße 6, 1, 2 Wohn., je 2

Zim., K„ K„ auf 1. Ap ril . N. das.
Hermannstraße 6' Dchw., 2 Z., K., K„

gleich od. später . Näh, bei Back.
Hermannstraße 7, B. 1, 2 Zim ., 1 Kl

p. 1. April  zu vm. Näh. Part ._
Hermannstratze 9 2 Z., Küche 1. Apr.
Hdrrngartenstraße 11 sch. W„ 2 Z.,

K. u. Z., a. gl. o. sp. Näh. Part.
Hirschgraben 6, a. Schulberg , 1 frdll

Mans .-Wohn., 2 Zim., Küche u.
Keller zum 1. Apri l. Näh. 1 St.

>Hirschgraben 12 per Febr . od. spät.
Ms.-W., 2 Z., K.. K. Näh. 2 St.

Hochstätte 14 2 Zim ., Küche u. Keller
zu verm.  Näheres 1 St . rechts. ^

Fähnstraßc 8 sch. 2-Zim .-Wohn. im
2. Stock.  Näheres 1 Stiege . ^

sfahnstraße 16 Ms.-Wohn., 2 Z. u.
K., 1. A. N. V. P . o. Karlstr . 38, P.

Jahnstraßc 36, Vdh., 2-Z.-W., 370 M.,
sof. od. a. 1. April . Näh. Part.

Kaiser -Friedrich -Ring 45, Hth. 2 St .,
i 2 Z., K., K. an ruh . Leute sof. zu
! verm. Näh.  Vdh . Pa rt , link s.
Kapellenstraße 12 des. Soutr .-Wohn.,
! 2 Zim. u. Küche, per 1. April nur
s an ruh . Leute o. Kinder . Näh. P . r.
Kellerstraße 19, 2, srdl . 2-Z.-W. m.
_Z . per 1.  April zu vermieten.
Kellerstraße 22  sr dl. 2-Z.-W., 1. Apr.
Krrchgasse 24, Stb . Frtsp ., kleine 2-

Zimmer -Wöhnung zu vm. Näh
im Nähm as chmen-Laden

se 58 2 Z,m „ K. u. Zub. per
_1 . April, ev. fr üher , zu vermieten.
Kleiststraße 3, P . l., sch. 2-Z.-W.,

Vorderh . u.  Hth ., zrp vermieten.
Langgaffe 54 srdl . Mans .-W., 2 Zim.

u. Küche, zu vermiet en. _
Lothringerstraße 8 2-Zim.-Woh nun g.
Lulfenstraße 41, Hth., Wohnung,

2 Zim. u. Küche, per sof. od. spat.
zu verm. Näh, daselbst Parterre.

Marktstraße 13 Mans .-W., 2 Kam. u.
K., au f sof.  o . spät. N. S eif.-Gesch.

Mcbgergnssc 18 2 Z., Küche  zu vm.
Michelsberg 19 2 Z., Küche u. Zub.

sofort zu vermieten
Michelsbcrg 29 2 Z. u. K., u. eine

Deans. per 1. April zu vermieten.
Näheres im Installationsge schäft.

Mori tzstraße 9 Dachw., 2 Z., K., Kl
Mori tzstraße 25, H., 2 Z. u. K. z. v.
Moeitzstraße 41 Dachw., 2 Zim. u.

Küche, per 1. Aprrl  zu vermieten.
Moritzstraße 44, Hth., 2 Z. u. K. b.

1. Apr. zu verm. Näh. Vdh. 2.
Moritzstr. 48 2 Z. u.  Ji . s. o. sp. V. P.
Nerostraße 18 Mans .-W., 2 Z. u. K,
ßlerostraßc 23, 2, 2 Zim . u. Küche
i 1, April zu vm. Näh. Hth. 1 St.

Nerostraße 34 sch. Mans .-W., 2 Z., K.
Nerostraße 42 2 Zim . u. Küche z. v.
Nettelbeckstraße 6 2-Z.-W. v. 264 bis

420 Mk. sof. od. später zu verm.
Nettelbeckstraße 8, Hth., 2 Zim . u.

Küche auf 1. April zu vermieten.
Neugaffe 18729, Stb . 2, 2 M Küche,

Keller, Glasabschluß an kl. Fam.
a. 1. April . Näh. Bäckerei.

Niederwaldstraße 6, Stb ., 2-Z.-W. p.
sof. od. 1. April . Näh. das. .P . r.

Oranienstraße 8, Stb ., 2-Z.-W. per
April zu vermieten . Näh. Part.

Oranienstraße 29, 2. Et ., zweimal
2 Z„ Küche u . Kell. per 1. April.

Oranienstr . 39 sch. D .-W., 2 Z., 1. A.
Oranienstraße 41 schöne Mans .-W.,

2 Z. u. K., bill. zu v. Näh. Part . r.
Oranienstraße 56, Hth., 2 Zim. und

Küche sof. zu verm. Näh. Vdh. P.
Oranienstraße 56, Hth., 2 Z. u. K.

April zu verm . Näh. Vdh. Part.
Philippsbergstr . 2, F ., 2-Z.-W., r . L.
Philippsbergstraße Frontsp .-W., 2Z.

u. K., s. N. Castellstr. 4/5 , Maurer.
Platterstraße 8 2 Zim . u. K. auf gl.

od. später zu verm. Nah. Part.
Platterstraße 24 2 Zimmer , Küche u.
Keller bis 1. April zu verm.
Rauenthalerstr . 7, M., 2-Z.-W. 1. Apr.
Ranenthalerstraße 8 schöne 2-Zim .-

Wohn., Mtb ., per sofort zu verm.
Näh. daselbst. Nortmann.

Ranenthalerstraße 9, Hth., sch. 2-Z.-
Wohn. auf gleich od. später zu
verm. Näh. Bdh., bei Giegerich.

Ranenthalerstraße 10, Mtlb ., 2-Z.-
Wohn. mit Zub . per sof. o. später
billig. Näh. das. bei Hansen , Vdh.

Ranenthalerstraße 11 2 Wohn. v. 2 Z.
u . Küche gleich zu vermieten.

Ranenthalerstraße 22 2-Z.-W., im
Dach, zu verm. Näh. Vdh. Part.

Ranenthalerstraße 24 schöne 2-Z.-W.,
Vdh. 1, zum 1. April zu verm.

Rheingauerstr . 4 2 Z., K. s. N. Hp. r.
Rheingauerstraße 13 2 Zim . u. Küche

mit Abschluß zu vermieten.
Rheingauerstraße 14 sch. Frtsp .-W.,

2 Zrm., auf 1. April zu vermieten.
Rheingauerstraße 15, Mtlb ., schöne

abgeschl. Wohnung von 2 Zim . u.
Zub. auf gleich oder später zu v.

Rheingauerstraße 15, Mtlb ., abgeschl.
Wohnung von 2 Z. u. Zub. nebst
kl. Werkstatt auf 1. April zu verm.

Rheingauerstraße 17 schöne 2-Zim .-
Wohnnngen zu vermieten.

Rheinstraße 87, Fsp.-W., 2 Z. u . K.
an r . L. zu v. Näh. 1 St . r.

Riehlstraße 9 M . 2-MW . a. 1. April,
Riehlstraße 15, Hth., schöne 2-Zim .-

Wohn. auf 1. April zu vermieten.
Näheres daselbst Vorderhaus Part.

Riehlstraße 25, 3, 2-Zim .-Wohn. nebst
reichl. Zubeh. per 1. April zu vm.
Näh. daselbst Part , rechts.

Röderallee 4 schöne 2-Z.-W., . Frtsp .,
auf gleich oder später zu verm.

Röderallee 8, Mans .-W., Abschl., 2
Zim ., Küche u. Zub., an . ruhige
Leute sofort oder später zu verm.

Röderstraße 11, 2, 2 Zim ., Küche u.
Zbh. auf 1. Avril . Näh. Part.

Röderstraße 13 Mans .-W., 2 Z. u. K.,
sof. od. später zu vm. Nah. Lad.

Röderstraße 28, Frtsp ., 2 Zim ., K.,
Zbh., P ., u. H. 2 Z., K., Zb.M. P.

Römerberq 6 2 Z. u . K. p. 1. April.
Römcrb . 8, H., 2 Z., K. s. N. V. 2 r.
Römerberq 39 2 Zim . u. Küche.
Rüdesheimerstraße 23 Frontsp ., große

2-Zim .-Wohn. im Abschluß an ruh.
Mieter ab 1. April . R. das. Ecklad.

Schachtstraße 8 Msw., 2 Z., K. u. K.
Scharnhorststr . 19, L ., 2-Z.-W. N. 1.
Scharnhorststraße 9 schöne 2-Zim.-

Wohn. auf gleich oder später.
Scharnhorststraße 9, Neubau , Frtsp .,

2-Zim .-Wohn. auf gleich oder spät.
Scharnhorststrnßc 26 2-Zim.-Wohn.

im Stb . zu verm. Näh. Vdh. P . r.
Scharnhorststraße 27 2-Z.-W. gl.o. sp.

2 Zim. nebst Küche, auf 1. April.
Scharnhorststraßc 46 2-Zim .-Wohn.

im Hth. an ruh . Leute per 1. April.
Schiersteinerstrafie 16, Mtb ., schöne

2 Z. u. K. Näh. Vdh. Part.
Schulbera 19 Frtsp ., 2-Zim.-Wohn.

m. Zubeh. auf 1. Avril zu verm.
Schulberg 21 Hess. 2-Z.-W. a. kl/F . s.
Schwalbacherstraße 9, Vdh., Dachw.,

2 Z. u. K., 1. Febr . Näh. im Lad.
Schwalbacherstraße 25, Dchl., 2 Zim.
Schwalbacherstraße 65, Vdh., 2 Z., KI-

u. Kell., a. r . ä. L. 320 M. N. V. P.
Schwalbacherstraße 73, 2 St ., 2 Z.,

Küche usw., sow. 2 Zim ., Küche,
Dachwohnung, sofort billig zu ver¬
mieten . Näh. daselbst, 1 St.

Sedanplatz 6 2-Zim .-Wohn. zu verm.
Sedanstraße 8 Frtsp ., 2 Z. m. K. z. v.
Seerobenstraße 15, 3, schöne 2-Z.-W.

,a.  1 . April zu b. Näh. im Laden.
Steingasse 6 2 Zimmer u. Küche

per April zu vermieten.
Steingaffe 13, Vdh. Part ., 2 Zim. u.

K. a. kdl. Fam . p. 1. April zu vm.
Steingasse 36 2 Zim ., Küche u. Kell.

an kl. Fam . auf gl. od. 1. Avril.
Taunusstraße 40 2 schöne Mans .-W.,

2 und 3 Zim ., .an ruhige Leute zuvermieten . Näh. 2 St.
Walramstraße 1, n. Bleichstr., 2 sch.

2-Z.-W. a. 1. Avril zu v. N. Bart.
Walramstr . 7. 1 l.. .Hi 2-Z.-W. u. K.
Walramstraße 9 2 Z„ K., K. Näh. 1.
Walramstraße 27, H. P, , 2 Zim., K.,

K. per 1. 4. 07. Nah. Vöh. 1 St.
Walramstraße 31f Stb . 1̂ schöne W„

2 Zimmer , Küche 11. Keller, zn
28 Mk. nur an ordentl . Leute zu v.
Näh. i. Stb . l. 1, bei Schmidt. 6067

Walramstraße 31, Stb . Dachlogis.
2 Stuben u. Küche mit Keller zu
20 Mk. nur an ordentl . Leute. N.
im l. Seitb . 1. bei Schmidt . 6068

Walramstraße 32 Frtsv .-Wohn., 2 Z.,
K.. K.. ans 1. Avril . Nah. Part.

Waterloostratze 2. Neub. Fsp.l schone
2-Z.-W. auf April . NaM daselbsü

Webergasse 49, Vdh., 2 iS . ii. K.
1. Apr. Da mbach tal 10, P ., 10—12.

We bergaffe 50, V„ Frt sp., 2 Z ., K., Z.
Wevergasse 52 2 Zimmer , Küche, im

Abschluß,  z u ve rmieten.
Wevergasse 54 2 Zim. u. Küche i. H.

auf 1. Avril zu vm. Nah. Part.
Webergasse 56, 1 l., 2- u. 1-Zimmer-

Wohnuna mit Zub . auf 1. April.
Weilstraße la , Frtsp ., 2 Z., K. u. Z„

auf 1. Avril .07. Nah. Part.
Weilstraße 6, Hth., sch. 2-Z.-W. an

ruh . Mieter -sof. zu v. Näh. Part.
Weilstraße 9 schöne abgeschl. 2-Zim .-

Wohn. in  ruh . Privath . R. L Sü
Weilstraße 18 Wans.-Wöhn., 2 Zim.

u. Küche, sof. zu vermieten.
Wellritzstraße 19 zwei schöne 2-Z.-W.

m. Z. p. 1. April , eine  ev . frühe r.
Wellritzstraße 25 2 Z., Küche u. K.
Wellritzstraßc Hl 2 Tack-LL.. Vdh.,

2 Z., K. u. K-, Hth-, 8 Z., K. u. K-,
a. 1. April . .Näh. Vorderh. 1. St.

Walluferstraße
an r . Leute. äh.' Hheinstr. 87, 1.

Wellritzstraße 46, Hth., Mans .-Wohn.,
2 Z. u. Küche, zu vermieten.

Wellritzstraße 49 2 Z., Küche u. Kell.
per 1. Febru ar zu vermieten ._

Werderstraße 4 sch. 2-Zim.-Wohn. i.
Stb . zum 1. 4. 07  bill . Näh. 1 St.

Westendstraße 8. Hth., schone 2-Zim.--
Wohn., K. u. Zubeh., per sofort od.
1. Avril zu verm ieten.

Westendstraße 19, V. P ., 2 Z., K. u.
Bẑ n. MH. 1. Apr. a. r . L. R. das.

Westendstraße 19, H. 1, 2 Z. u. K. z.
1. April zu vm. Näh. Vdh. Part.

Westendstraße 29, G. "P ., wegzugsh.
2 MK ., Bad-, 1.  Febr . o. sp. 360 M.

Westenbstraßê 2M MM8 ^ ,2 Z. u. ,K.
Westendstraße 21 2-Z.-W., G., l . Äpr.
Westendstraße 22 2 Zim., Küche und

Zubehör auf 1. April . Näh. H.  1.
Westendstratze 23, Hth. i , 2 Z. u. K.

IMlvril zu ve rm.  Näh . V.  P . r.
Wörthstraße 3, H. 1, 2 Zim ., Küche,

Keller pdr l . April 07, ev. früher,
_z u verm. Näh. Kontor im Hof.
Wörthstraße 13, 2-Z.-Wohn., Frtsp .,

auf 1. April zu verm. Näh. P . l.
Wörtbsträße 18 2-Zim .-Wohn. per

1. Avril zu verm. Näh. Part ._
Vorkstraße 6 2-Zim.-Wöhn., Vdh., p.
_Avril zu verm. Näh. 1. St . links.
Vorkstraße 8 2-Z.-W. per 1. April zu

verm. Näh, bei Stockhardt.
Vork straße 13, Vdh., 2-Z.-W. zu vm.
Vorkstraße 22 2-Zim .-Wohn„ Vdh.,

per sof. od. 1. April . Näh, i. Lad.
Vorkstraße 29 sch. 2-Z.-W. 1. 4. 07.
Zietenring 1 2 Zim . u . Küche nebst

Zubehör per 1. April zu vermieten.
Näheres Vdh. Part . links.

Zimmermarrnstraße 19, H„ 2-Z.-W.
per 1. April zu vm. Nah, fc. P.

Wegzugsb. ist eine 2-Zim .-Wohn. m.
o o. Ms. 1. Febr . o sp. z. v. Rah.
Dotzhstr. 71, Mtb . 2. Wortmann.

Eine Frontsp .-Wohn., 2 od. 3 Zim.,
Küche, Keller, Stallung , 4 Pferde,
Remise, Heuspeicher, 1. Apr. zu v.
N. Faulbrünnenstr . 11, b. Balzer.

Schöne Wohn, im Abschluß, 2 Zrm.,
Küche, Keller, jährl . 280 Mk., sof.
zu v. N. Friedri chstr. 34, Goppert.

Eine Dachwohn., 2 Zim . u. K., zu
verm. Näh. Goldgasse 6, Laden.

2 gr. Z., K., Ball . u. Gart . p. April.
890 M. N. Gu stav-Adolfstr. 1. P . r.

Schöne 2-Zim.-Wohn. im Ädh. in
m. Neubauten Blücherstr. von 400
M. an . H. I . Steitz , Nettelbeckstr. 2.

3 Zimmer -.

Aarstraße 22». Villa Minerva , 2. Et ..
ist eine 3-Zim.-Wohn., Bad, Ball,
sowie reich!. Zubehör , p. 1. April
zu vermieten . Gesunde Lage. Pr.
Fernsicht. Näh. 1. Et . links . 8554

Adelheidstraß- 1, P „ sch. 3-Z.-W.. K.,
geschl. Veranda u. Zbh.,„ s. B̂ur.
auch geig., p. 1. April . Nah. 1 st.
Anzui . mittag s v.  12 —4 l!hr. 6128

Adelheidstraße 19 schöne 3-Z.-Wohn.
mit Küche, Hth. 1 St ., per April
zu vermieten . ' 247

Adelheidstraße 33, Stb . 2 St ., 3 Zim .,
^ Küche u. Zub eh. 1. Ap ril z. vm. 79
Adelheidstraße 46, Hth. Frontsp ., drei

Zimmer , Küche und Keller aus
1. Ap ril 1907 zu vermieten ._ 55

Adelheidstraße 51 3-Z.-W. u. Z., p. s.
einz. H. o.  Bur ., ev. m. Bad . N. 1.

Adelheidstr. 57 hübsche Part .-W., 3 Z.
u. Zub., p. 1. Ap. Näh. JL St . 246

Adelheidstraße 77 Part . - Wohnung,
3 große Zimmer , Küche, Vorgarten
und reichl. Zubehör, auf gleich od.
später zu vermieten . Näberes
Adelheidstraste 79,  1 . 3451

Adelheidstraße 87, Hth., 3 Z. u. Zub.
zu verm. Näh. Vdh. Part . 152

Adelheidstr. 91, H. Dachsst, 3 Zim . u.
Küche p. sof. zu vm. N. das. 8542

Adleritraße 8 schöne 3-Z.-W. N. 1 l.
Ädlerstraße 61 3 Z. u. K., D., a. Ap.
Adlerstratze 69, Part ., große 3 Zim .,

Küche und Keller aus 1. Aprrl zu
verm. Näh, das. 2 St . r . 138

Älorgen -Ausgabe , 2 . Blatt.

Adolfsallee 3, Hth. P ., 3-Zim.-Wohn.
mit Zubeh. auf 1. Aprrl z. v. 347

Adolsstraße 1, 2. St ., 2mal 3 Zimmer
und Küche, event. zusammenhäna .,
Adolfstraße 1, Stb ., 2. Stock, 3 Z.
und Küche, Adolfstraße 1, 4. Stock,
3 Zimmer und Küche zu verm. 256

Älbrechtsträtze 1, P .. 3 Zim. u. Zbh.
auf aleich od. 1. April zu vm. 354

Albrechtstraße 19, Stb . 2, 8-Z.-W., m.
Zub ., zu verm. Nah. Vorderh. 3,
bei Rehwinkell 205

Albrechtstraße 23, Hth ,̂ 3 Zim., K. u.
K.. 1. Apr il . Käh. Vdh. 1. St.

WrechMasic 34, Ecke Oranienstr .,
sch. 3-Z.-W. m. Zub. (Part .), sof.
od. 1: Apr. zuMm . N. 2 l. 383

Albrechtstraße 37. Hth., schone 3-Z.-
Wohn. per 1. Aprrl 07 zu verm.
Näh. Vdb. Part.

Arndtstraße .1 schone 8-Znn .-Wopm,
der Neuzeit entspr ., per Aprrl zu
verm. Näh. Part , rechts. 3980

Arndtstratze 5 eleg. 3-Z.-W., Bau,
Gas , elektr. Licht, Bark., Vorgarch
versetzungsh. s. od. a. 1. A. .3894

Bahnhofstraße 3, Seitenbau 1. Stoa,
Südseite , ist die Wohnung, besteh,
aus 8 Zimmern , Küche nebst Zu¬
behör zu vermieten . Täglich mr-
zusehen u. Näheres zu erfragen
Bahnhofstraße .1. 1, oder von vor¬
mittags 8.30 bis 1 und 3 brs 7 11h-
nachmittags auf ^ dem BureauBaLnbofstraße 2, Part . 3903

Bertramstraße 5 3 Zim . nevjr Lubet,.
zu verm. Nah. G. Brrck. 387

Bismarckring 33 Ich. 3-Z.-W. aui
1. Avril zu vermreten.

Bismarck-Ring 36, Bdh. 2, 3 Zim. u.
Küche mit Zub. an ruhige Leute
auf Avril zu verm. Nah. 1. Stock,1 Trevve links . 18b

Bleichstraße 8 3-Z.-W., 2 St ., per
Aprrl zu vermret . Nah. Part.

Bleichstraße 12 sch. 8-Zrm.-Wohn. z. v.
Bleichstraße 20, 1, 3 Z. u. K. zu vm.

E. Malkomestus, Lursenstr. 17. 423
Bleichstraße 23 3-Zrm.-Wohn.. mu

Zub. auf 1. Aprrl 07 zu vermreten
Näh. Scheid, Göbenstraße 7. 150

Bleichstraße 31 gr. 3-Z.-Wohnung p.
1. Avril zu vermieten . 40-,e>

Blncherplatz 2- 1. u. 2. Et . I., schone
8-Z.-W., Kabrn. u. rerchl. Zub. ẑu
vm. N. das. u. Adelherdstr. 10.Po45

Blücherstratze 9, Vdh., schone 3-Zrnn-
Wohn. nebst Zubeh.. wegzugshalb,
auf 1. April 1907 zu verm. Rah.
Hth. Part ., bei A. Meh. o4

Blücherstraße 10, Vdh., 3 Zrm. und
Küche auf 1. Aprrl M verm. Rah.Mtlb . 1 Tr . l.. ber Nah. Sauer . 98

Blücherstr. 19, Ecke Gneisenaustraße,
prachtvolle 3-Zim.-Wohn., zu vm.
Näh. darts . bei Map . 3547

Blücherstr. 25̂ ist in deS Bel-Etage
eine sch. 3-Z.-W. m. Zubeh. bill. z.
vm. Näh. rm Kontor od. mrttags
4—6 in der Wohnung. 3548

Blücherstratze 25 ist erne schone 3-Z.-
Wohn. nebst Zub. m der Bel-Etage
auf gleich oder später zu vermret.
Nah. Part , links . 3808

Blücherstr. 27 8 gr . SM . nebst Zu¬
behör per sofort od. spawr . Nah.
1 St . rechts. 3549

Blücherstratze 34, Bdv. B-, M - 3-V--
W. m. r . Z. a. 1. I . R- A Ü 3550

In meinem Neubau Blücherjtraße 40
sind schöne 3-Zimmer - und 2-Zrm.-
Wohnunqen u. Zubeh. aus 1. ^ an.
od. später preiswert zu vermreten.
Iläberes Blücherstraße 25, m
Kontor od. Rheinstr . 88, 1. 3465

Bülowstraße 7, Vdh., P .-W. v. 3 Z. p.
1. April zu verm. Rah . 1 St . r.

Bülowstraße 11, H., 3-Z.-Wohn. u.
Bierteller mit Gas zu verm. 30

Clärenthalerstraße 3 3 Zim . u.̂ K.,
H., gl. o. sp.MM . Hausmann . 8996

Clarenthalerstraße 5, 2 l., 3-Z.-W. m.
all. Zubeh. aus glerch zu vermreten.
N das. od. Walimühlstr . 4, P . 3553

Clarenthalerstraße 6, b. d. Rrnäkrrche,
2. u . 3. Et ., 3 Zim ., der Renzert
entspr ., auf 1. Avril zu verm. 87

Dotzheimerstraße 8, Hochp., 3 gr . l.
Zim. zum 1. Aprrl 07 zu vm. 4045

Dotzheimerstraße 29, Mtb . (Neubau ),
3. St ., abgeschl. 3-Z.-W., K. u . Zü.
I . Apr. 0. fr . N. 2 St ., Kraus . 406

Neubau Betz, Dotzhermerstratze 28,
3-Z.-Wohnung., hochfein neuzeitlich
eina., Balk., Erk., Bad, el. L., V. A.
Näh. daf. u. Karlstr . 39, P . I. 4012

Dotzheimerstraße 39, Gth., 3 Z„ K.
u. Zub. per 1. Apr. zu verm. 194

Dotzheimerstraße 46 rst rm Hrnterh.
eine  Wohnung von 3 Zrrn. und
Küche zu verm. Näh. Vdh. P . 169

Dotzheimerstraße 49, Vorderh., Ichone
3-Zimmer -Wohnunc mit Bad u.
Balkon der 1. April zu vermieten.
Räh . daselbst, Laden. 233

Neubau Dotzheimerstr. 57 3-Z.-W.,
der Neuz. entspr . einger., sowie rm
Mittelbau 8- u. 2-Z.-Wohn. sofort
od. sp. zu vm. Näh. das. 3555

Dotzheimerstr. 74 ist eine 3F).-W. a.
sof. o. sp. zu verm. Nh. 1 St . 35o6

Dobheimerstraße 83, Süds . 1 St ., sch.
8-Z.-W. m. Badeeinr . per 1. April
zu verm. Näh. im Laden. 8557

Dotzheimerstraße 85 schöne 3-Zim .-
Wohnung mit Zubehör auf 1. Apr.
zu verm. Näh. Vdh. 1 r . 16

Dotzheimerstr. 97a, Vdh., 3-Z.-W. m.
Zub. aus sofort zu verm. 3558

Dotzheimersträße 101, Neubau Hth.,
ger. 3-Z.-W. p. 1. Ran . o. sp. 3801

Dotzheimerstr. 108, 110, 112, je eine
g-Z.-Wohn. m. Zubeh., 1 Mans . u.
Badeeinr . a. sof. o. später . F 342

Dotzheimerstraße 115 schöne 8- tu 2-
Zim .-Wohnungen von 280 Mk. an
auf gleich od. später zu verm. 421

Dotzheimerstraße 122, Vord.- u. Hth.
Part ., je eine 8-Z.-W., d. Neuzeit
entspr ., zu verm. Näh. daselbst.

Dotzheimerstraße 126 sch. gr 3-Zim.-
Wobn. sof. od. sp. zu v. N. Kontor.

Dreiweidenstrahe 1 sind schöne 3-Z.-
Wohn. mit Zubeh. auf 1. April 07
zu vermieten . Näh. 1. Et . links.

Dreiweidenstratze 7 große 3-Zimmer-
Wohnungen zu vermieten . 153

Drudenstratze 10, Hth., gr . 8-Z.-W.
Eckernfördestratze4, P ., 8 Z., Apr. 349
Eckernfördestraße 4 schöne 3 Z.-W.,

Part ., der Neuz. entspr ., a. 1. Apr.
m  verm . Näh. daselbst, 1. Stock.

Eckernförderstraße, neb. Zietenschule,
sch. 3 Z. u. K. p. April od. fr . z. v.

Eleonore,istraßc 4 3-Z.-W. zu verm.
Näh. Langgasse 31, 1. 3910

_ vv . 1 « g u  vm « vt- ^ b. üuo
Albrechtstraße 46 schöne 3-Zimmer-

Wohnung, 2 Balkons u. reichl. Zu¬
behör, per 1. April zu vermstten.
Näheres 3. Et . rechts. 42

Ellenbogcngaffe 3 Mans .-Wohn., drei
Zimm er u. Küche, 825 JWL_ 393

Elisabethenstraße 10, Gth. P ., schöne
3-Zimmer -Wohn. mit Zubehör u.
Gartenben . an r . Leute zu v. 4040

Elisabethenstratze 10 sch. Frontsprtz-
Wohnung, 8 Zim. u. Zubehör, an
ruhige Leute zu vermiet en._ 4039

Eltvillerstraße 3, Vdh. u. Hth., 3-Z.-
Wohnungen zu vermieten.  412

Gneisenaustraße 19 sch. 3-Z.-
1. April zu vermieten.

zu vermieten.

Eltvillerstr . 3 zu vm. eine Wohn. v.
8 Zimmern mit Zubehör (Part .).
Näh. Seitenbau . 3562

Eltvillerstraße 6, Part ., 3-Zimmer-
Wohn ung zu verinieien . ^ _ . 391

Eltvillerstraße 7, 2, sch. 3-Zim.-Wohn-
mit Zubeh. aus 1. April zu verm-
Anzusehen Freitags u. Dienstags,
11—4 Uhr. Näh, bei Best.

Eltvillerstraße 7, Hth., 3 Zim. u. K- '>
sof. o. sp.  zu vm. N. b.  Be st. 3563

Eltvillerstraße 9 3-Zim .-Wohn. z.M-
Eltvillerstraße 12, V., sch. L-Z.-W.,d-

Neuz. entspr. Näh, das. P . 245
Eltvillerstraße 14 schöne 3-Zimmer-

Wohnung per sofort zu vermieten.
Näh. Part , links. ' 8974

Maurers Gartenanlage , Eltviller-
straße 19/21, sch. 3-Z.-W. m. reichl.
Zbh. u. all. Veguemlichk. auf sof,
od. später zu verm. Näheres bei
Maurer , Mittel -Gth. _F242

Emserstraße 20, Gth., sch. 3-Z.-W-,
neu herger., p. sof. an ruh . Farn-
zu verm. Näh. Voh. 2. Ct. 124

Emserstraße 69 3 Z. (1. St .), Balk.,
sofort zu verm.  3564

Erbacherstraßc 1 Wohn, von 3 Zim.,
Küche, Bad, 1 Kammer , 2 Keller,

_auf 1. Jan . 1907 zu verm. 3608
Erbacherstraße 1 3-Zimmer -W. mit

Eckladen auf 1. April 1907 zu ver¬
mieten . 274

Erbacherstraße 4, Hth., 8 Z. u. Küche,
Frankenstraße 10 3 Z., Küche u. Zbh-

auf 1. April z. vm. Näh. Laden. 83
Friedrichstraße 14 3 Zim ., Küche irn

’Abschl., Züb . per 1. April z. v. 257
Friedrichstraße 29, Hth. 2, 3 Zim. u-

Küche per 1. Jan , zu ve rm . 841b
Friedrichstraße 45, V., 3-Z.-W. m. 8-

a.  1 . Apr. zu vm. Näh. Bäckerl. 396
Friedrichstraße 50 schöne 3-Zimmer-

Wohn. nebst Zubehör per 1. Aprrl
zu vermieten . Näh. 1. S t. r . 411

Geisbergstraße 5, 2. Et ., 3 Z., K. u-
Z. a. kl. F . p. 1. Apr . P r . 800 Mch

Gneisenaustraße 3 schöne 3-Zimmer-
Wohnung, 3. St ., mit Zubehör per
1. April zu vm. Näh. Laden. 30o

Gneisenaustraße 5 3-Zim.-Wohn., JU-
Bader ., Gas , Balk., 520 Mk., per
1. April zu vermieten.  384

Gneisenaustraße 8 im Vdh. u. Hth-
' ~ " l.-Wohn. mit rerchl.sino sch. 3-Zim .-Wohn. . .

Zubehör per sofort zu vermreten-Näb. daielbst Erdaeschost l. 361
— " - • ™ per

Gneisenaustraße 11, 2, große 3-Z.-W-
mit Zub. auf 1. Avril zu v.  321

Gneisenaustraße 13, 2, ar . 3-Z.-W.,
der Neuzeit entsprechend, sofort och
spät. zu  verm ^ Näh. 1 l. _

Gneisenaustraße 14 gr . 3-Zim .-W ,̂
HP. u. 3. St . Näh. 2 St , r . 4039

Gneiseuanstrcrße 15, Hp. 1, Wohnung
von je 8 gr. Zim . m. reichl. Zubev-
bi ll. zu verm.  Wh . 1. Eta ge, 126

Gneisenaustraße 16, Hochp., 3-Zrrn.-
Wohnung per April zu vermreten-
Näheres Hi nterhaus  1 . _ §2

Gneisenaustraße 23, fr . L„ 3-Z.-W,,
m. Zub., 1. St ., per April z. v. 2>S

Gneisenaustraße,25 schöne 3-Z.-W. S-
verm ieten . Näh, rm La de n.

Göbeirstratze 5 schöne 3-Zimmer-
Wohn. mit 2 Balkons , Bad usw-,
auf 1. April preiswert zu vin. dst

Göbenstraße 11, Mtb ., 3-Zim.-Wohrr
_zu ver mieten._3901
Göbenstraße 11, Vdh., schöne 3-Z.-W309
Göbenstraße 14 3-Z.-W. Neuz. einst
Goetbestraße 17, H. 1,  3 Z., K. u, K-

z/1 . April zu vm. Nah. V. P . 35
Goldgaffe 9,"Hth., 1. u . 2. Stock, je

8 Zimmer u. Küche zu vermreterr.
_Näheres inj ,Mdcn ._ _ 192
Gräbenstraßc 20 Frtsp .-Wohn ,̂ B i

M m K., 1. Jan , z. v. Nah. P . 392b
Gräbenstraße 26 schöne8-Zim.-Wohn-

mit Mansarde , auf 1. Aprrl
vermiet en._ Näheres im Laden.̂ .

Gnstav-Adolfstraße 16 große 3-Z-M/m. Zub., per Apr. Näh. Part . 398g
Ecke Gustav-Adolf- u. Hartingstr . 1%

Bel-Et .. 8-Z.-W. a. 1. Apr.  z . b.Ja
Gustav-Adolfstraße schone 3-Zim,-

Wohnungen mit Zbh. auf 1. Aprü
zu vm. Näh. Platterstr .^12. 12/

Helenerrstrntzc 25 8 Z. u. Küche uns
^ Mans ., 2. Et . Vdh., a. 1. Aprrl

vermieten . Näh. P arterre.
Hellmundstraße 3, Wohnung, 3 Zion

u. Zubehör . Näh. 1 r . _ §J.
Hellmundstraße 6 Wohnung, 3 Zion

mit Balkon und Küche (Vordero-
1. Stock), bis 1. April zu vermret-
Näberes Parterre. _123

Hellmundstraße 37, Mittelbau , 8-3 :1
Wohn, mit Werkstätte auf 1. Aprn
zu verm. Näh. Vdh. 1. W

Hellmundstraße 43 sind per 1. April
3-Z.-Wohnungen mrt allem Kopr
fort ü Mk. 650 zu vermieten . Nav-
bei Hahbach, daselbst._ 3979

Herderstraße 9, B. 1, 3 Z. u. ZubA:
Herderstraße 11, Stb ., 3-Zim.-WohN->

1 Ms-, 1 Kell., sof. od. 1. Aprrl
Hermannstraße 15 schöne 3-Z.-W. o'-

Mans . p. 1. Äpr. Näh. Part.
Hermannstraße 19, 1 r ., 3 sch. groß^

Zim ., Küche, Mans . u . 2 Keller
1. Avril . Näh. Wellritzstr. 51, Ko nst

Hermannstraße 22 3-Zim.-WohnwNg
mit Zub. auf 1. April zu vm. j Oa

Hermannstratze 26, Vdh., 3 Z., K.J:
Kell. p. Apr, Näh, im Laoen.  a/l

HirsÄgraben 10 eine 3-Zim.-Wohtz'
auf 1. April zu vm. Näh. Bäckcrl:

Hrrffchgr aben 16 3 Z„ K., K. N. PM
Jahnstraße 2, 1. 3 Z., K.. 2 Mans . ch

2 Keller, neu herger ., per 1. IlPsZ
od. sp. Näh. Adelheidstr. 44, P.



Nr . 23. Morgen-Ausgabe , 2 . Blatt. Wiesbadener Tagbl-m. Dienstag , 15 . Januar lOO?. Seite 13.

Lahnstraße 9 3-Zimmer -Wohnung,
Gartenh ., Part ., per sofort oder
1. April zu vm. Näh. Vdh. 1. 4002

Lähnstraße 9. Gartenh )) eine schöne
Frontsv .-Wohn., 3 Zim . u. Zubeh.,
cm ruhige Leute per 1. April zu

__der in. Näh. Vorderh . 1 St . 171
Lahnstraße 12, Gth ., 3 Kim , zu vm.
Lahnstratze 17 Frtsp ., 3 Zim ., Küche
^u . Zubehör , zu vermieten.
Lahnstratze 40, Hth., 3-Zim .-Wohn.

per 1. April git vermieten . Näh.
Vorderhaus , Parterre.  181

Wohnung, bestehend aus 3 Zim .,
Küche u. Keller, auf 1. April zu
vermieten . Preis 330 Ml . Näh.
Rh einstratze 95, Part. _ 290

Kaiser-Friedrich -Ring 2, Hth., Dach-
Wohn., 3 kl. Z., Küche u. Kell., p.
sof. z. vm. Nah. Hth. Part . 3570

Kaiser-Friedrich -Ring 69 3 Zimmer
und Küche, Bad, Balkon u. reich!.
Zubehör per 1. April 07 zu verm.
Cinzusehen zw. 11 u. 1 und 4 u.

_ 6 Uhr. Näh, das. So uterr . 3662
Karlstraße 6, P ^ eine 3-Zim .-W. m.

Zubeh. im Dachst, mit Abschl. an
^.ruhige Leute zu vermieten. _
Karlstraße 31 sch. Frontsp ., 3 Zim.,
^ neu herger., zu vermieten. _
Kärlstraße 34, 1, 3 gr . Zim ., Küche,
^ nebst Zub., a. 1. Apr. zu v. 3821
Kellerstraße 9 3-Zimmer -Wohn . auf
_1. April zu vermi eten. 327
Kellerstraße 11, Gth . 2, 3/Zim . u. K.
Kirchgaffe 7, H-. helle 3-Zim .-Wohn.
M m .) per 1. 4. Näh, b. Blank.
Kncrchgasse 29, Ecke Friedrichstraße,

Stb ., schöne 3-Zim.-Wohn. mit K.
per sofort oder 1. April zu verm.

^N . das. Wilhelm .Gasser u. Co. 310
Mrchgasse 30, Vdh. 3, 3 kl. Z. u. Z.
^ gl. ob. sp. Näh. Metzgerlad. 3452
Kirchaafle 49, Stb ., 2 Wohn., 3 Ztm.,
^ Küche, a. gl. o. später zu v. 8574
Knausstraße 1 3-Z.-W. auf 1. April

zu Perm.  Näh . Part,  r . 22!
Lananggafse 13 schöne 3-Zrmmer -W.,

1. Stock, auf 1. April zu vermiet.
^Adolph Koerwer._ 252
Lothrlugerstratze, Neubau Bendt , sch

3-Z.-W., m. Zub ., sehr billig zu
, ,verm. Näh. Nettelbeckstr. 13, P.
Luisenplatz 2, Hth. 1, 3 Z., K. u. K.
^ auf 1. Ap. 4OO Mk. N. Vdh. 1. 32O
-Narktstraße 12, Hth., 3 Z. u. K. sof.
„ob. ip. zu vm. Näh. C. Hoffma nn.

Mchelsberg 21, 2. 3-Z.-W-, K., Msd.
FI . Keller, neu herg., auf 1. Aprill

Michelsberg 26 3 rneinandergehende
^ Zim., Stb ., a. Apr. zu vm. N. V. 2.'Qiiiu , vgtu -, a . iapi.  au u m . o . a .
Noritzstraße 8 eine Dach-Wohn , mit

Abschluß, 3 Z^ Küche u. Kell., per
^,1. April zu v._ Näh, irrt La den.
Moritzstraße 12, M . P . u. 1. Et ., je

eine 3-Zim.-Wohn. mit Küche und
Keller an ruhige Leute per 1. April

^ zu vermieten . Näh, im Laden. 77
Mor-tzstraße 15, Stb ., 3 Z. m. Zub.
^ Näh. Borderh . 1 l. 3577
Moritzstraße 34 3-Zim .-Wohnung m.

Zubehör auf 1. April zu vermieten.
^ .Näh. bei Theis . 882
Whlgafse 17, Hth. 1, 3~Z., Küche u.

Zub. per 1. April zu vm. Näh. im
^Cckladen, bei I . Haub._63
Nerostraße 23, H. 2 St ., 3 Zim. u.

Küche auf gleich oder später zu
^vermieten ._ Näheres Hth. 1. _
Nerostraße 34, B . 2, Wohn .. 3 Zim .,
.. Küche ii. Zubeh., per 1. April z. v.
Nerotal 10 drei Zim . und Zubehör,

gleicher Erde , per April an sehr
kl. Fam . zu vermieten . Näheres

.̂1 Tr . höher. 3928
Netteibeckstraße 6, Vdh., sch. 3-Z7-W.
^ a. 1. April billig zu verm.  216
Nettelbeckstr. 7 (Eckneubau), n. Vdh.,

3- u. 2-Z.-W. m. reich!. Zbh. bill.
zu vm. Näh, dort im Laden. 3580

Nettelbeckstraße 8, Mtb ., 3 Z. u. K)
^Z>uf 1. Avril zu ver miet en._
Nettelbeckstraße 11 3-Zim .-Wöhn „ cv.

mit Werkstätte, iof. od. später zu
verm. 2-Zim.-Wohnung rm Hth.,
820 MI., per sof. od. später. Näh.
Gg. Schmidt , im Laden._ 3842

Nettelbeckstr. u. Zietenring , Eckhaus
sch. 3- u. 2-Z.-W., Balk. u. reich!.
Zubehör preisw . zu verm. Näh.

^Zietenring P, -Hochpart._ 3581
Niedcrwaldsträßc 5, G. 1, 3-Z.-W.
.. aufgl. od. später . Näh. Vdh.̂ P,
Dranienstratze 17, Hth., schöne 3-Z.-

Wohnung per 1. April zu verm.
Näh. Vorderhaus , 2 St . 176

Lranienstraße 19, Hth., 3-Z.-W. mit
^ K„ event. k. Hof dazu gegeb. w. 198
Vranienstratze 36 3-Z.-W., Hth., per
-..April zu  v ._ Näh. Bord erh. 3 St.
Dranienstraße 41 schöne 3-Zimmer-

Wohnung auf 1. April billig zu
^vermie ten. Näh. Part . 4052
Dranienstraße 47, Vdh. 3. Et ., 3-Z.-
^,Wo hn., Zub. 1. Ap ril zu v. N. P . r.
Dranienstraßc 62, Mtb ., 3-Zimmer-
LLohnung zu vermieten.  80

Philippsbergstraße 14 3 Z., K. u. Z.1. Avril an kleine Fam . zu vm.
^hilippsbergstraßc 29, Parterre und

1. Etage , neu herger . 3-Z.-W. mit
Balkon und Zub. per sof. zu verm.
Näh. das. 2. Etage links od. Lang-

■ gaffe l oa, Por zellangesch äft.  3582
Wlippsbergstraße 23 3-Zim.-Wohn.
^m . Zubeh. p. 1 April z. vm. 8952
Mi ltppsbergstr . 39, P ., 3 Z., Zb/3 46
Llnlivpsbergstraße 53, Part ., eine

schöne 3-Zim.-Wohn. mit Zubehör
der 1. April zu verm. Näh. bei

^ C. Schätzler daselbst, 1. St . I.  258

~.tte

Scbaizier Baieuro, l . L-r. u
terstr. 82a, Landhaus - Neubau,
gef., fr . Lage, m. prachtv. Auss.,
8 sch. 3- u. 4-Z.-W. mit Gas,
ö u. Balk. auf sof. zu vm. Näh.
le ibst bei Friedr . Becht. 3583Ut- t fj  tttUI .. ZC' Ctyt «_ w u<-

ratze 7, 1. Etage , 3-Zim.-
g auf 1. April zu verm.Sourerrain bei Rebe und
fftraße 3, 1._119
erstraße 7, 2. St ., 3-Zim.-
>er 1. April zu vermieten.
u  St . Ünks. 4015

Rauenthalerstraße 8 sch. 3-Z.-W. per
1. April zu vermieten . Näheres
Mitt elbau Part . Fr . Nortmann.

Rauenthalerstraße 9» 'Mtb .Zgr . 3-Z.-
Wohn. per 1. April zu vermieten.
Näher es Borderh . 1 St ._ 3893

Rauenthalerstraße 12 sch. 3-Z.-W. nn
_ Zb., 2 Balk., S8ab,_3ii_ bertn._ 104
Rauenthalerstraße 14, 2, 3 Zim., K.,

2 Maus ., 2 Kell., Bad, k. Hinter-
haus , per 1. April zu verm. 3959

Rauenthalerstraße 22 3-Z.-W. zu
vermieten . Näh. Vdh. Par t.

giauenthalerstraße 24 schöne 3-Z.-W,
all. Zub., Vdh. 2, p, 1. Avril zu v.

Rhcingauerstraße 9, 1, 3 Zim ., Küche,
Bad, 2 Balk., Erker , Mans . und
Keller per gleich oder 1. April 07.

_N äh, bei Bor n, 1 St . 222
Rheingauerstraße 13, 1, 8"Zim . u.

K. m. Zubeh. zu vermieten. 54
Rheingauerstraße 16 elegante 3-Z.-

Wobnung, Hochpart., billig zu ver-
mieten . Rah , daselbst,  3991

Rheingauerstraße 17 sch. 3-Z.-W., der
Renz, entspr, , zu v.  N äh, das. 316

Rheingauerstraße 18 schone 8-Zim.-
Wohnung, Bel-Et „ der Neuzeit ent¬
sprechend ausgestattet , auf sofort
zu vermieten.  3814

Rheinstraße 64 3—4 Z., Part ., Gas
u. elektr. L„ gr . Balkon, auch für
Bur ., p. 1. April zu verm.  277

Rheinstratze 96, FrontspZ 3 Zim.,
1 Küche, 1 Keller zu v. N. P . 3867

Riehlstraße 1 schöne 3- oder 4-Z.-W.,
Part , oder 1 St ., in sehr ruh . £>.
per 1. April  zu vm. N. 1 St . 268

Riehlstraße 6, Bdh. 2, 3 Z., 1 Mansi
u. Zub., per 1. AprU. Pr . 550 Mk.
Näh, bei Hausmftr . Bach. 400

Riehlstraße 6, Gth72 , 3 Zimmer u.
Zb. p. 1. Apr. zu vm. chr. 420 Mk.
Näh. bei Hausmftr . Bach. 410

Riehlstraße 9 3-Z.-W. p. 1. A. 4003
Riehlstraße 11, 1 I., 3-Zimmer -W.

per 1. April zu Perm. 183
Riehlstratze 13, VST. Zchi Z-Z.-Wohm,

Balkon, Erker, Bad, mit reich!. Zu¬
behör, 1. April zu vermieten . Näh.
daselbst Parterre. _ 3977

Riehlstratze 13, Hlh., schöne 3-Zim .-
Wohn. per April zu vermreten.
Nah. Vorderh. Part.  208

Riehlstratze 15a, 1. Et ., schöne 3-Z.-
Wohn., der Neuzeit entspr ., weg-
zugshalber per 1. April 07 zu
verm. Näh. Hof, Ko nt or. 139

Riehlstratze 23, Hth., 8-Z-Wohn. auf
sof. od. spät._ Näh. Vdh. 1 St . 404

Riehlstratze 3-Zim,-Wohn., Sth ., zu
verm. Näh. Schiersteinerstr . 24, P.

Römerberg 33 3 Zimmer und Küche
auf 1. April zu verm. Näh. Part.

Römerberg 39 3 Zim . und Küche ra
Abschluß, zu vermieten.

Roonstraße 20 3-Z.-W. per 1. April
zu vermieten . Daselbst ist ein
Flaschenbier kell er zu vermieten.

Roonstraße 21 Wohn., 3 Zim. u. K.,
p. 1. April zu verm. Pr . 550 Mk.
N. Bismarckr. 9, 1 L, W. Noll. 398

Roonstraße 22, H. 2, schi3-Z.-W. (350),
ev. m. Bierk. Bülowstr . 7, P . I. 399

Saalgasse 4/6 , Stb . 2, sch. 3-Zim.-
Wohn. per 1. April zu vermreten.
Näh. Vorderh. 1. St. _71

Schachtstraße 30 sch. 3-Zim .-Wohn.
p. 1. April zu vm. Näh. P art . _

Scharnhorststraße 4, Neubau , schöne
Wohnungen von 3 u. 2 Zimmern
per 1. April zu vm. Näh. das. od.
Göbenstr. 12, Hochpart, links. 248

Scharnhorststraße 8 u. 10, Eckhaus
Göbenstrahe, große schöne 3-Zim.-Wohn. mit all. Koms. der Neuzeit.
Näh. Baubureau Blum , Göven-
straße 18._ 3815

Scharnhorststraße 9, Neubau , schöne
3-Zim.-Wohn. mit allem Zubehör
auf 1. April . Näh. das. P . 340

Scharnhorststraße 12, Ecke "Göben-
straße, 3- und 2-Zim.-Wohn. zuvermieten . Näh, im Laden. 3986

Scharnhorststraße 25 große 3-Z.-W.
_mit all. Zub. zu  verm ._ _266
Scharnhörststraße 31 3-Zim.-Wohn.

zu vermreten . Näheres 1 l. 78
Scharnhorststraße 34, 1, sch. 3-Z.-W,

Bdh., au f April . Näh. Part.
Scksarnhorststraße 36 3 Zim. u. Zub.

per 1. Avril zu vermieten . 3999
Scharnhorststr . 37 sch. 3-Z.-W., 1. u.
_3^  fof , ẑ v. Näĥ P . 1,3591
Scharnhorststraße 42, P ., sch. 3-Z.-

Wohn. m. reich!. Zubeh. z. 1. 4. 07
preisw . Näh, das, b. Berger . 3909

Eckhaus Blnm und Rocker, Scharn¬
horst- und Göbenstraße, hochclcg.
3-Zrm.-Wohnung mit allem Kom¬
fort , Gas , elektr. Licht, Aufzug,
preiswert sofort zu vermieten . Iib
Banbureau Blum , Göbenstraße 18
und Friß Rocker, Göbenstraße 12,
Parterre. _ 3817

Schenkendorfstraße 4, Part ., eine kl.
Souterrain -Wohnung von 3 Zim.
u. K„ auch als Bureau z. b„ per
sofo rt  zu vermieten . 39 02

Schiersteinerstraße 11, Hth., schone
3-, 2- und 1-Zimmer -Wohnungen,
Abschluß, per sofort zu vermieten.
Näh. Mitt elbau rechts. 177

Schiersteinerstraße 12 herrschaftlrche
Wohn, von 3 Zim., Küche u. allem
Zubeh. auf 1. April zu verm. 39 75

Schiersteinerstraße 16, M., sch. 3-Z.-
W. zu vm. Näh. Vdh. Part.

Schiersteinerstr . 18 3 Zim. u. Zubeh.
im Mtb . auf gl. od. 1. 5^an . 3412

Schiersteinerstraße 22 herrschaftliche
Wohnung. 3 Zimmer , Küche und
alles Zubehör , ans 1. April zu
verm. Nah. Part , links. 4022

Schwalbach erstraße 7, Hth. 1, 3-Z7-W.
Schwalbecherstraße 45a, Ecke Michcls-

berg, 3-Zim.-Wohn„ 3. St ., aut
1. April zu v. Näh. 47, 1. 180

Sedanstrahe 2 eine 3-Z.-W. mrt Zu-
behör aus 1. April zu ve rm._ 3OT

Sedanstraße 7, B>, schöne Helle 3/Z.-
Wohn., Küche, 2 Keller, Mans ., P.
1..April . N. das. b. Rau , 1 St . 123

Sedanstraße 8 ger. 3-Zim.-Wohn. m.
Zubeh. I . April zu vermieten . 95

Sedanstratze 12, Bdh., schöne 3-Zim.-
Wohn. neb st Zubehör auf 1. Apr il

Sedanstratze 14 8-Z. mit Zub. u. M.,
2. St ., vermieten . Näh. Part.

Seerobenstratze 7, Vdh. 2 Tr ., 3 Zim .,

Seerobenstratze 9, Vdh. 1 l. .schöne
gr . 3-Z.-W. zum 1. Apr. zu verm.
Näh. das. o. Steinaaffe 12, 1. 4010

Seerobenstratze 9, Hth. 1, gr. 3-Z.-W..
neu hergerichtet, gleich oder später
zu vermieten . Näh. Mittelb . 1 St .,
bei Frau Schneider . 4009

Ecke Seerobenstraßc 10 3-Z.-W. auf
April . N. Bismarckr. 9, b. Noll. 10

Seerobenstratze 11, Hth., Ich. 3-Zrm.-
Wohn. gl. oder 1. April zu verm.
Näh. Borderh . 3 St . rechts. 69

Seerobenstratze 13 3 Z., K., Ert ., rm
Vdh., Pr . 540 Mk. Näh. P . r . 231

Seerobenstratze 15, 1, schone 3-Zim .-
Wohn. auf 1. April zu vermreten.
Näh. im Ladeir. 29

Seerobenstratze 24, Hth. 3, 8-Z.-W.
zu vermieten . Preis 360 Mk.
Näh. Vorderh. 1 rechts. 226

Seerobenstr . 25 Wahn, von 3 Zim.,
Küche usw. 1. Jan . 1907. o593

Seerobenstratze 28, Hth., 3-Zrm.-W.
zu verm. Näh. Läden. 417

Secrobenstraße 29 schöne, der Reuz.
entsprech. 3-Zim .-Wohn. a. 1. Apr.
prersw . zu vermieten . Nah. das.
Hochpart, rechts. 223

Steingaffe 3 3-Zim .-Wohn.? mit oder
ohne Werkstatt, auf April zu ver¬
mieten , Näh. 1 St . rechts. 4019

Steingasse, Ecke Schachtstraße, frdl.
Wohnung, 3 Zimmer , Küche, Kell.,
per 1. April . Näh. Part . 213

Stiftstraße 4, P ., ist eine srdl . 3-Z.-
Wohn., 1 großes <6.25 X4,82 Mir .)
mit Balkon, 2 kleinere Z., ev. Ms.,
an ruh . Mieter abzug. Pr . 650 Mk.

Tennelbachstraße 12, 3 Zim. in Villa.
Besch. Rheinstr . 26, G. P . l. 6044

Walkmühlstraße 41 Frontspitz-Wohn.
v. 3 Z„ Kücheu . Keller zu vm. 408

Wallnscrstraße 7, M., zwei 3-Z.-W.,
Part . u . Dachst., zu v. N. V, P . 235

Walramstraße 10 3 Zimmer , Küche
u. Zubehör auf 1. April zu ver¬
mieten . Näheres Parterre . 49

Walramstraße 31, Vdh. 2, Wohnung
von 3 Zim ., Küche u. Keller per
1. April zu verm. Näh. daselbst
Stb . links , 1, bei Schmidt. 6123

Waterloostraße 2, Neubau , schone
3-Zim .-Wohn„ der Neuzeit entspr .,
zu vermieten . Näh. daselbst.

Weilstraße 19, 2, sch. 3-Z.-W., Küche
u. Zub., per 1. April zu vermiet.

Wellritzstraße 5, Hth., 3 Zimmer und
Küche zu vermieten.

Wellritzstraße 15 Wohnung, 3 Zim.
u . Küche, zu vermieten . 359

Wellritzstraße 18, VdhT 2, 3 Z., K.,
Mans ., Zubehör per 1. April zu v.
Näh. Vdh, 1 St . rechts.

Wellritzstraste 20, Hth. 1, sehr schöne
/ 3-Z.-W. mit Zubeh. auf April zu

vm. Anzus. Dienstags u. Freitags.
Werdcrstr . 6, Mtb . 1, schöne 3-Z.-W.

im Abschl. p. 1. Apr. Näh. V. P . l.
Wcstendstraße 3 schöne 8-Zim.- und

2-Z,-Wohn. sof od. sp. bill. zu vm.
Näh. das. bei Zimmermann . 220

Westendstraße 5 schöne 3-Z.-Wohn.
mit Balkon nnb allen Bequemltch-
keiten zu vermieten . 319

Wcstendstraße 8, Vdh., schöne Wohn.
von 3 Zim., Küche und Zub . auf
1. April zu vermieten . 159

Westendstraße 11" (Südseite ), 1 St .,
3-Zimmer -Wohnung, 2 Balkons u.
Zubehör zu vermieten . 8876

Westendstraße 15 3-Zim.-Wohn. aus
I .April 1907 zu vm. Näh. P . 3932

Westendstraße 20 gr. 3-Z.-W., Vdh.,
sowie 8-Z.-W., Gth., m. Gas und
Bad, zu verm. N. Vdh., Part . 3940

Westendstraße 23 schöne 3-Z.-W., 1.
und 3. St ., mit Balkon, p. April
zu verm. Näh. Part , rechts. 215

Westendstraße 28 3-Z.-W. m. Zub,
Balkon und Gas , zu vermieten.

Wtlhelmstr . 12, Gth . 2. St ., ist ein
Wohn.-Anteil , best, ans 3, ev. 4 Z.,
Küche u. sümtl. Zubeh., auf sof. zu
verm. Näheres bei Nathan Heß,
Wilhelmstraße 12. 3597

Wörtbstraße 3, Part , l., 3 Zimmer,
Küche, Keller, Mans . per 1. April
zu verm. Näh. Kontor im Hofe.

Wörtbstraße 16, 2 L, 3-Z.-W. m. Zb.
preiswert zu vermieten . 356

Wörthstraße 17, 2. St ., 3-Zimmer-
Wohnuna mit Balkon zu vermiet.
Näh', daselbst u. Kreidelstr. 5. 275

Uorkstraße 5, Vdh. Part ., 3-Zim.-W.
per 1.- April 07 zu vermieten.

Dorkstrahe 11, 3, schöne 3-Zim.-W.
per 1. April 07 billig zu vermieten-
Näh. daselbst 1 St . 4016

Porkstraße 13, Vdh-, 3-Z.-W. z. v. 28
Porkstraße 18 sch. 3-Z.-W. sof. z. v. 4
Porkstraße 23, 1. Et ., 3 Zimmer und

Zubehör zu vm. Näh. daselbst od.
im SvezereigesÄ. Diefenbach. 425

Yorkstr. 33 sch. 3-Zim.-W. wegzugsh.
mit bedeutendem Mretnachl. zu v.
bei I . Reinbard , Part . 3599

Zietenring 1, Htb., 3 Zim. u. Küche
nebst Zubeh. per 1. April zu verm.
Näh. Vorderhaus Part . l. 240

Zietenring 5 3-Z.-Wohn. mit Küche,
Bad und allem Zubehör u. Kom¬
fort , der Neuzeit eingerichtet, auf
sofort oder später zu vermieten.
Näheres Herdcrstraße 13, 1. 3600

Zietenring 8, P . tu Bel-Et „ sch. gr.
3-Z.-W. m. Zbb. b- 1. April . 344

Zimmermannstraße 10, 1, 3-Z.-W.,
Erk., tu Hub. Nah. Part . 210

zu vermieten . Minor , Bahnhos-
straße 18. _ _ 263

Schone 3-Zim.-Frtspi -Wohn., K̂üche,
Mans . u. Zubeh., gesundeste Höhen¬
lage, herrl . Aussicht, z. 1. April.
Bierst . Höbe, Wartestr . 3. 1. 116

Zwei schone3-ZiM.-Wohn , der Renz,
entspr ., zu verm. Nah. Kleist-
straße 16., Vart . ^ Reubam_ 59

Schöne 3-Z.-Wohnungen in meinen
Neubauten , mit Bad u. Mansarden
von 580 Mk. an . H. I . Steiß,
Nettelbeckstraße2, 1._115

3-Zimmer -Wohnung aus 1. April zu
vermieten . Näh. Buttergeschaft,
Wellritzstraße 48. 170

4 Zi mmer.
Adolfsallee 57, 2. Et ., sch. 4-Z.-W.,

r . Änb., per sof. od. ipat . 9l.ah. rm
Baub. nebe nan Nr,^ 9. Sout . 3609

Adolfstraße 5, 2. St ., sch. ger. 4-Z.-
Jä ' tn. Zbh'/zu v. MH. 1 St , 4038
Adölfstraße 9, Ecke Adelheidstraße,

3. St ., abgeschlossene Wohnung,
4 Zim . u. Zubehör auf bald oder
1. Avril zu verm. Näh. Part . 3462

Untere Albrechtstraße 10, .1. Etage,
4-Zimmer -Wobnung, mn Balkon
und Zubeh., auf 1. April 07 oder
früher zu vermieten . Nah. im
3. Stock, bei Reh winkel, 206

Albrechtstraße 46, Bel-Etage, schöne
4-Zimmer -Wohn,, 2 Balkons (drei
Zim . nach der Straße ) mit reich!
Zubeh. per 1. April zu vermieten
Näheres 3. Etage rech ts . ^ 41

Bahilhofstraße 6, Hth. 2 rechts, ab¬
geschlossene 4-Zimmer -Wohn. per
1. April zu vermieten Nah. im
Blirmenladen daselbst oder bei
Franke , Wilhelmstraße 22. 897

Bertramstrahc 4 schöne 4-Zimmer-
Wohnung zu vermieten zum
1. April 1907. _3843

Bertramstraße 7 4 Zim, nebst Zub.
zu verm. Näh. G. Birck. 388

Bismarckring 8, 1, sch. 4-Z -̂W. »n. 83.,B. u. r. Z. p. Apr. N. P. l. 3490
Bismarckring 14, 1. St, , sch. 4-Zim .-

Wohn. zu Perm. Näh, Part ., bei
Bähnisch und An der Ringkirche 8,
bei Heß._ _ -_ 419

Bismarckring 15, 3, sch, gr . 4-Z--W.
zum 1. April 1907. Näh. P . r . 3612

Bismarck-Ring 17, 2, 4 gr . Zimmer,
mit Bad, 2 Balkons , gr . Garten-
Terrasse usw. auf 1. April zu vm.
Näh. 1 St . rechts. 3968

Bismarckring 19, 1. u. 2. Stock., gr.
4-Zim.-Wohn„ 1. Stock mit groß.
Terraffe , per 1. April preisw . zu
verm. Näh.  1 St . r echts. 9

Bismarckring 23, 2, schöne 4-Zim.-
Wohnung mit Bad, Balkon usw,,
und reichl. Zubehör, ab 1. April
1907  z u verm. Näh, im Ecklad. 68

Bismarckring 29, 1. Stock, 4-Zim .-
Wohnung, mit Balkon und Zub,
per 1. April zu vermieten , 325

Bismarckring 32, 1. Etage, schone
4-Zimmer -Wohnung, reichl. Zub.,
per 1. April zu vermieten . Näh,
oaselbst, bei Müller.

Bismarckring 37, 2, schone 4-Zrm,-
Wohn. mit reichl. Zub . p. 1. April
zu vm. Näh, im Eckladen. 365

Bismarckring 38, 3 St ., schöne 4-Z,-
Wohnung, mit Zubehör, auf April
zu vermiete n. Näh. Mtb . F 498

Bleichstraße 41, Vdh. 2. Qtage,  schöne
große 4-Zimmer -Wohnung, der
Neuzeit entsprechend, nebst zwei
Mansarden und 2 Kellern mit
Zubehör per 1. Januar 07 oder
1. April 07 zu vermieten . Näh.
Bureau im Hofe rechts.  3478

Blücherplatz 4 Wohnung, schöne freie
Lage, 4 Zimmer nebst Zubehör,
zum 1. April zu verm. Näheres
Blücherplaß 4, bei Frau Dormann.

Blücherstraße 17 sch. gr . 4-Z -̂W. a.
sofort oder später zu vm. Nah.
Blücherstraße 19, bei May ._ 8615

Bülowstratze 2, Ecke Roonstraße, vier
schöne frdl . Zim ., Turmerker usw.,
modern eingerichtet, und reichliches
Zub. sof. z. vm. Näh. 1 r . 253

Bül - wst raße 3 4-Z.-W. bill. z. v. 3459
Bülowsträße 8, 2. Etage , schöne große

4-Zim.-Wohn., der Neuzeit entspr.,
per 1. April zu vm. Näh. P . 201

Bülowstr . 11 sch. 4-Z.-W. per sofort
billig zu  vermieten ._ 3616

Bülowsträße 15, Eckê Zietenring , sch.
4-Z.-W. zu vm. Näh. 1 I. 835

Große Burgstraße 4, 8. Et ., eine neu
herger. 4-Z.-W. m. Zub. z. v. Näh.
im Juwellerladen Gr . Bur gstr. 2.

Gr . Burgstraße 17, 3, 4 Zimmer u.
Zubeh. auf 1. April zu^verim 168

Dambachtal 10, Vdh. P ., 4 Zimmer,
Küche, Bad , Warmwasser -Einr . rc„

. per 1. 4. 07 zu verm. Näh. bei
_C . Philip p!, Dam bacht al 12, 1. 39 08
Dotzheimerstraße 8, Hochp., 4 große

Zimmer , Küche und reichl. Zubehör
an ruhige Familie per 1. April
1907 zu verm ieten._ 4046

Neubau Betz, Dotzheimerstraße 28,
4-Z.-W., Hochs, neuz. eing., Balk. ,
Erter , Bad, elektr. Licht, Pi Apr.
Näh, das, ii, Karlstr , 89, P , l. 4011

Dotzheimerstraße 39 ist per 1. April
1907 die Part .-Wohnung, 4 Zim.
n. Zubehör, zu  vermieten . 3915

Dotzheimerstraße 74 ist eine 4-Zim.-
Wohn. per 1. Februar od. spater
zu verm._ Näh. 1.Ŝtock ._ 141

Dotzheimerst raße 78 4-Z.-Wohn. 33
Dobheimerstraße 101, Neubau , eleg.

4tZ.-W., Bad , elektr. Licht._ 146
Drudenstraste 1 4-Zim.-Wohn. mit

Zub ehör auf 1. April zu vm. jä22
Eckernfördcstrasie, neben Zietenschule,

sch. 4 Z . u. K. p. 1. April o. frü her.
Emserstraße 8, P ., 4-Z.-W., gr . Erk.

Näh, zw. 11 u. 12  n . 2 u. 3, P . l.
Emserstraße 11 gr. 4-Zim .-Wohn. m.

Bad, Gas , elektr. Licht, p. 1. April
zu verm. Näh. Hochpart. r ._ 75

Erbachcrstr. 8 4-Ä.-W.'," der Neuzeit
entspr . Näh, das. 1^rechts. 3620

Gneisenaustraße 5, Laden, schöne 4-
oder 3-Z.-W., der Neuzeit entspr.,
im 1. u. 2. St ., billig zu vm. 3872

Gneisenaustraße llgr . 4-Z.-W., HP.n. 3. W./Hiü , Rah-,b . Ruckert. 308
Gäben stranr 6, 1, sch. m. Zb.

per 1. April z. vm. Nab. 1 l. 311

Göbenstraße 9 h. 4-Z.-W., d. Neuz«
_entfpr .£_2. u._8._ @iv p. A. N. P . st
G- ldgasse 9. V. 1, 4"Zim., K., Mmas.
—per 1. April . Näh, im Laden. 3621j
Guskav-Adolfstratze 7 neu herger ., ge¬

raum . 4-Zim.-Wohn„ Part ., mit
allem Zubeh. auf gleich oder später
zu verm. Näh. 1 St. _3460

Hellmundstraße 41, B. 2 St ., Wohn,
von 4 Zimmern und Küche per,'
1. April zu vermieten . ^ Näh. her
l.  Hornung u.  ZTo., daselbst. _̂

Herderstraße 2, Part ., sehr schöne)
4-Z.-W., Badeofen, Ms., z. 1. Apr. j

Herderstraße 5 ist eine 4-Zim.-Wohn.
in der 3. Etage mit Bad , Küche,)
Zubeh,, Erkerbalk., auf gleich od.
später zu verm. Näh. daselbst, P .,
od. Rheinstraße 95,  P . 288

Herderstraße 5, 1, Etage , schöne 4-
Zim.-Wohnung mit Kücbe u. Zub.,
gleich oder später zu v. Näh. Parst
oder Rheinstr aße 95, P. _21

Herderstratze 13, am Luxcmburgplatz,
4 Zim., 1 S t., auf 1. April . 100

Herderstratze 19, 2, 4 Zim. u. Zubeb.j
_a us 1. Ap. zu v. Näh, i. Lad. 4004^
Kaiser -Friedrich-Ring 8, vis-a-vis d.

Ringkirche, 3. Et ., schöne 4-Zim.-?
Wohn, nebst groß. Frontsp .-Zim.,
Mans ., Kell., Bad , Speisekam. usw.
Näh, daselbst, Karl Gail . 291

Katser -Friedrich -Ring 32, P ., 4-Z.-
Wohnung per 1. April zu verm.
Näh. daselbst Part,  links . 413

Karlstratze 31 sch. 4-Zim.-Wohnung
m. rei chl. Zub ., neu herger., p. sos.

Karlstraße 17, 1, sch. 4-Z.-W., best. H.,
_a . 1. 4,  zu v. N. P ., Schäfer . 323
Kleiststratze 4 sind 4- und 3-Zimmer-

Wohnungen , der Renzert ent¬
sprechend eingerichtet, Einzelauf-

_gang, zu vermieten . ^ _ 3631
Körnerstratze 3 sch. 4-Z.-Wohn., 2. u.

3.  Et ., auf 1. April . Näh. 1 St . r.
Lehrstraße 5, 1, 4 Z., K., Kam., Ms.,

Kell., 1. April od. fr ., 550 Mk.
Näh. Lehrstraße 7, 1._ 295

Lebrstratze 5, 1, 4—5 Z., K., Mans .,
Kell., aus 1. April , 650 Mk. Näh.
Lehrstraße 7, 1._ 294

Luisenstrnße 24, Gth ., eine 4-Zimmer-
Wohnung mit Zubehör zu vermiet.
Näh. Vdh. 2 St ., bei Roos. 3981

Mainzerstraße 46 kl. Beletage, 4 Z.,
Balk., reichl. Zub ., 950 Mk., zu v.
Auf Wunsch mit Garten . Anzu-
sehen zw. 11 u . 12 Uhr vorm.  6093

Marktstraße 19a, 3, 4 Zim ., Küche,
2 Mans ., 1 Keller per 1. April zu
verm. Ncäh. im Automaten -Rest.
od. Kaiser -Friedr .-Ring 25, P . 333

Marktstratze 21, Ecke Metzgergaffe, ist
eine schöne 4-Zim.-Wohn. nebst
Zubehör zu vermieten . Näheres
Meßgergasse 15, im Laden._5

Mauergasse 8, 1, 4 Zim., Küche u.
Zubeh. auf gleich od. späst zu ver-
mieten . Näh. Mauergasse 11. 299

Mauergasse 19 4-Z.-W. u. Zub. per
1. Apr. zu v. Näh. Schuhgeschäft.

Michelsüerg 6, 2, 4 Z. m. Bad. Näh.
Krrchgasse 54, P art ._ 3633

Michelsberg 26, Vdh. 2, 4 Zimmer,
Kü che und Zubehör zu vermieten.

Morinstraße 42, 1, 4 Z„ K. u. Zub. p.
1. April zu Perm. Näh. Part . 255

Mvritzstraße 50, 2, 4 gr. Zim., Küche
usw., Balkon, auf gleich oder später
zu vermiete n._ 3503

Moritzstraße 64, 2, 4 Z., 1 Frontsp .-
Zim . m. Zubeh. per 1. April z. v.

Mühlaasse 17, 3, Frtsp ., 4 Z., K. u.
Zubeh. per 1. Ilpril zu vm. Näh.

_i m Ecklad_ bei I . Haub. _62
NikolaSstratze 24 ist das Souterrain,

besteh, aus 4 Zim ., Küche usw., aus
1. April zu verm., für Bureau
besonders geeiqnet. Näh. 3. St .,
b. G. Abler . Anzus. 10—12. 351

Niederwaldstraße 6, 3, mod. 4-Z.-W.
p. 1. Apr il. Näh, das. P . r .^ 200

Riederwaldstraße 9 modern einger.
4-Zim .-Wohnung, Hp., Gas , Bad,
elektr. Licht und Zubeh. ab 1. April
zu vermieten. - 288

Philivpsbergstraße 15 (Sonnenseite ),
1. Et . oder Hochpart., schöne große
4-Zimmer -Wohnung, Balkon, auf
1. April 1907 zu verm. Näheres
daselbst od. Part , r , 3917

Philippsbcrgstraße 16, 1.  Et ), frdl.
4-Zimmer -Wohnung, mit Ballon,
Badezimmer , Bleichplatz, in ruh,
freistehendem Hause, sonnige ges.
Lage, auf gleich oder später nt
Perm.  Nä h, das. Part , links . 261

Philivpsbergslr ) 17/19 sch. 4-Z.-W.
n. Zub., Part . u. 3. Stock sof. o. sp.
Näh,  das . 2. Stock._ 3636

Philitzpsbergstraße 18 eine schöne
4-Zimmer -Wohnung auf gleich od.
April 1907  zu vermieten.  4024

Philippsbergstraße 23 4-Zim.-Wohn.
mit Ba lk. auf 1. Apr. zu v.  3962

Philippsbergstraße 36 sch. 4-Z.-W., hu
Balk., Badeabt ., sof. Näh, das.

Platterstraße 8 4 Zim ., Küche, Mans)'
u. Zbh. aus 1.  A pril._Näh . Part . :

Querfeldstraße 7, Part . u. 1. Etage,
4 Zimmer mit Zubehör auf 1. Ap.
zu verm. Näh. im Souterrain bei
Nebe  un d Ouerseld str. 3, 1._ 120

Rauenthalerstraße 8 schone 4-Zim .-
Wohnungen mit reichltchem Zis-
behor. Hochparterre und 3. Stock,
sofort oder per 1. April zu verm.
Rah . das. Mittelbau , Parterre , r.
Fr . Norrmanrn_ 35 08

Rauenthalerstraße 15, 1, eleg. 4=8./
Wo bn.. Zentr a lh etz, usw., z. v. 187

Rheingauerstraße 3 herrsch. W.. 4 Z .,
K., B., Warmiv ., el. L. usw., 2 Blst.
Erker p. 1. A. 07. Rh. Hp. r . 3852'

Rheingauerstraße 4 p. 1. Apr. 4-Z./
Wohn, zu verm. Näh. Hpt. r.  57

Rheinganerstr . 10 u . Ecke Eltvilier-
strane, 3. Et ., herrsch. 4-Z.-W., el.
L., Bad usw., per sof. o. sp. Nb d.
Hochp. l. o. i. L.  b . Sehb . 3638

Rhemgauerstraße 10 und Ecke Elt-
villerstraße , 2. und 8. Etage , ib
4 Sun ., Bad , elektr. Licht usw., zu
vermreten . Näh. dortselbst Hoch-^
parterre links. 3870
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tRheinganerftraße 17 schöne 4-Zim .-
Wohnung., der Reuz. entspr ., zu
vermieten.  Näheres daselbst. 315

Kheiustraße 26 Part -Wohn. von vier
Zim . u. reichst Zubeh. auf 1. April,
ev. früher , zu vm. N. Gth. 1 r . 118

KeWtraße 13, P .. sch. frdl . 4-Zim .-
Wohn. mit reich!. Zubehör auf
1. April  zu verm ieten ._ 241

Erke der Röder- und Nero strafe 46,
3. Et ., best, aus 4 Z., K. usw., an

j ruhige Familie auf 1. April 1907
, zu vm. Näh, im Laden ._ 3978
Koonstraße 14, 1, frdl . 4-Zim .-Wohn.
; m. Zubeh.  a . 1. April . N. P . 166
Widesheimerstraße 22 eleg. 4-Zim.-
' Wohn, im 3. St ., an r . Fam . per
^ 1. 4. 07. Näh. P . b. Kümmel. 53
Rüdesbecmcrstrrnü 23, Part ., cIcr.

4-Z.-W. m. Veranda u. Garten fof.
^ od. 1. April zu verm. Anzusehen

fwischen 10u. 12 Uhr vormittags.jäh. das. Parterre rechts. 3981
-Scharnhorststraße 22, Part ., eine 4-

und 5-Zimmer -Wohnung auf gl.
oder spater zu vermieten.  410

/Scharnhorststraße 24 mod. 4—3-Zsi
Wohn, fof. o. sp. Näh. Part , r.

Schenkendorfstratze 1 herrfchäftl . 4-Z.-
Wohn. mit reich!. Zub. p. 1. Apr. 07
zu ver mieten . _ 3865

Dchierstcinerstraße 8, 1, 4 Zim. und
Zubeh ör auf 1. Ap ril zu verm. 167

Schierstcinerstrafto 18, 3, 4 Z., K. u.
l Zub. z. 1. Ap ril . Näh. Part . 3510
(Sedänplatz 7 schone4-Zimmer -Wohn.,
. der Neüz. entspr ., wegen Weqzuq

auf 1. Mä rz o. sp. Näh. P . I.  4026
Geerobensträße 19 4 Zimmer , Küche,

Bad usw., der Neuzeit entspr ..
späh, bei Kohl, im Laden. 40

jSeerobcnstratze 19--, 1, 4-Zimmer-
- Wohnung per 1. April zu ver¬

mieten . Näheres 1 St . links . 367
Teerobcnstraße 27, Hth., elegante

4-Zimmer -Wohnung mit reichlich.
Zubehör ver 1. April zu vermieten.
Näh. Vdhs., Part , links . 401

iSeerobenstraße 31, 2 St ., 4-Z.-!
mit reichlichem Zubehör auf
1. April zu verm. Näh. daselbst
Part ., bei Schroeder.  281

(Ende Sonnenberger -, Wiesbadener-
straßc 58, Stat . Tennelbach, Villa

st Kurinsp . Maeurer , sch. nnterkell.
4-Zim.-Halb-Part .-Wohn., einschl.

, Zentralhei z.,  a . ruh . Miet er. 380
(Stiftstraße 28 Part .-Wohn., 4 Zim.,

Küche u. Zbh. au f, 1. April zu vm.
Walluferstraße 4, Part , oder 3 St .,

4-Zimmer -Wohnung und Bade-
Zimmer . Näh. Parterre.  267

Walluferstr . 6, 2. u . 3. St ., 4-Z.st
' z. vm. Zu erfr . 1. Sto ck. 3644
iWaterloostraße 1, Ecke
\ große 4-Zim .-Wohn., 1. Etage,

2 Balkons, 2 Erker , Bad ufw.,
Südseite , sämtl . Zimmer n. vorn,
Pr , 800 Mk., zu verm. 389

'Weberg . 3, G. 2, 4 Z., Küche, Manf ..
' Keller per fof. od. sp. zu vm. 3645
Weihenburgstraße 4 4-Z.-W. m. Bad

auf 1. Apr. Näh. Part , st  25
Wellritzstraße 39 sch. 4-Zim.-Wohn.

mit Zubeh. ver 1. 4. 07 zu verm.
' Näheres Eckladen. 318
Westenbstraße 12 4-Zimmer -Wohn.

mit Zubehör, 2. Stock, Eckhaus, z.
1. April 07 zu vermieten . Räh.

• Parterre ._ _ 3466
Wielandstr 4, P ., gr . 4-ZchW. 99
Korthstraße 1, 2. 4 Zim . mit Zub.,

neu hergerichtet, a. gleich ad. 1. Ap.
zu verm. Näh. 2. St . l.

Wörthstr . 13, 8, 4-Zim .-W. m. Zubeh.
fof. o. sp. z. v. Näh. 3 r ._ 3647

Dorkstraße 3, 1. St ., 4 Zim ., Bad,
Küche, Mans . u . reich!. Zubeh., der

v Neuzeit entspr., auf 1. April zu
verm.  Näh , das. 1. St.  r . 104

Aorkstraße 7 4-Z.-W. p. 1. April z. v.
Aorkstr. 8 sch. 4-Z.-W. auf gl. od. sp.

billig zu vermiete n. _3648
Aorkstraße ll , 1, herrl . 4-Zim.-Wöhn.

ver gleich oder später billig zu ver-
' mieten . Näheres daselbst. 3896
Aorkstr. 17 sch. gr. 4-Z.-W. mit Zbh.(Blücherpl., Sonnens .) zu verm.

Nä heres 1 r . _ __ 3649
Aorkstr. 21, P „ 4-Zim.-W. auf sofort

od. sp. zu verm. Näh.  1 l . 3660
Zietenring 3 4 Z., Küche u. Zub .. der
- Reuz. entspr . eiliger., zum 1. April
. zu vermiet . Näh. Part , i\ _ 4027

4-Zimmer -Wohnung , 1. Stock, mit
Zubehör , auf gleich oder später zu
vermieten . Näheres Karlstraße 8,
Parterre links . 3654

5 Dimmen.

Udelheidstraße 5, Hochpart., Wohnung
von 5 Zimmern mit Zubehör per

1 1. April zu vermieten . Die Woh¬
nung wird neu hergerichtet und
können event. Wünsche noch gerne
berücksichtigt werden. 357

Bismarckring 9 Wohn., 5 Zim. u.
Zbh., p. Ap ril . N. 1 St . b. Noll. 91

Bismarckring 14, 1. u. 2. St ., schöne
5-Z.-W. zu verm. Näh. Pari ., bei
Bähnisch und An der Ringkirche 8,
bei Heß. _ 418

Bismarckriug , Ecke Aorkstr. 2, sehr
schöne ger. 5-Zim .-Wohn., keine
Hrnterz ., f. alle Anspr ., p. April

_zu vm. Näh. 1 St ., Kaeseb ier : 82
Bülowstratze 2, Ecke Roonstratze, fünf

schöne freundst Zimmer , Bad usw.,
nrodern einger ., nebst reichst Zub.,
sof. zu vm. Näh. 1 rechts. 254

Clarenthalerstr . 2, u. Eckea. d. Ringt
kirche, 3. Et . st, Herrschaft!, gr. 5-
Z.-W., event. m. 2 gr . Frontsp .-
Zim . z. Apr. z. v. R. Part , r . 343

Clarenthalerstraße 5, Part ., 5-Z.-W.
per 1. April 07 zu vm. Näh. das.
oder Walkm ühlstraße 4, Part.  3930

Dambachtal 8 ist auf 1. Ap. e. schöne
5-Zim.-W.-zu verm. Näh. Laden.

Dotzheimerstraße 11, BeletageZ fünf
große Zimmer , Balkon u. Zub,
auf 1. April zu_ w „ Näh, das. 279

Dotzheimerstratze 26 Part .-Wohnung,
5 Zimmer ü. Küche, Vorgarten u.
großer Balkon, per 1. April . 191

Dotzheimerstratze 47, Hochpart., 5
53., gr . Balkon und Veranda , elekt.
L. u. reich!. Zub. per 1. April 190,
zu verm. Näh, i. H. Part , r . 8845

Dotzheimerstraße 64, 3, o. HthZu . o.
Lad., mod. 5/Z.-W., m. 2—8 Msd.,
au f April , event. früher . 6011

Dotzheimerstraße 97a, Hochp., eleg.
5-Z.-W., Bad , Gas , elektr. Licht.
2 Balk., Kohlenaufzug auf 1. Apr.
oder früher  zu vermieten . 813

Dotzheimerstraße 101, Neubau , schöne
5-Zimmer -Wohnung mit neuzeit¬
lichem Komfort zu vermieten . 144

Ellsaüethenstraße 10/HZfchHZS
W. m. Balk. u. Garten preisw.
Näh, daselb st Pa rterre ._ 3661

Elisabethenstraße 12 Part .-Wohn.,
5 Zim . nebst Zubeh., auf 1. April
1907 zu vm. Näh, das. 1 St.  172

Emserstr . 32a, 1. Et ., 5-Z.-W. 3663
Rerotal , Franz -Abtstraße 4, Etagen-

Villa , 1. Etage , 5 Zimmer , Bad,
Küche, Speisekammer , ged. Balkon,
elektr. Licht und alles Zubehöre
zu verm. Näh. Parterre.  3605

Franz -Abtstraße 5, Etaaen -Villa , P .,
5-Zimmer nebst reichlichem Zubeh.,
2 Balk., ' Gas und elektr. Licht,
Fanlilienverhältnisse halber neu
hergerichtet per sofort zu vermiet.
Näh. Franz -Abtstraße 3, 1. Frau
Louis  Hees „ Wwe._ 3665

Franz -Abtstraße 12 (Nerotal ), 1. St .,
herrfchäftl . 5-Zim .-Wohn., Zubeh.,
Balkon, per 1. April zu verm.
Näheres Nerotal 10, Hochpart.,

„—10—1 und 2—4 Uhr._ 3986
Friedrichstratze 33 5-Zim.-Wohnung,

neu hergerichtet, zu verm. Näh.
im Zrgarrenlad en. 6005

Gneifenaustraße 9, 3, 5 Zim . mit
Reichlichem Zubehör auf gleich od.
spät, zu verm. Näh. 1 r . 3997

Göbenstratze 4, 1. Etage , eine schöne
5-Zimmer -Wohnung , mit 2 Msd.,
2 Keller, Bad usw. auf 1. April zu
vermiet . Näh. Part , rechts.  65

Goethestratzc 11, 3 Tr . h., ist die neu
herger . Wohnung von 5 Zimmern
mit Zubehör zu vermieten . Näh.
Go ethestraße 11, 2 Tr . hoch. 416

Goethestraße jjl 3. Et ., 5 Zimmer,
mit allem Zubehör auf 1. April zu
vermieten . Näheres P arterre.

Adelheidstraße 16 schöne 1. Etage,
5 Zim., reichl. Zubehör , Gas , Bad,
elektr. Licht, sof. od. später . 4035

Adclheidstraße 22, Ecke Adolfsallee,
herrschaftliche Wohnung , 2. Stock,
bestehend aus 5 Zimmern u. allem
Zubehör , auf 1. April zu vermiet.
Näh. Parterre ._ 4018

/Albrechtsir. 16 sch. luft . 5-Z.-M7 p. ü
0. sp. z. b. Näh, im Lad. 36 68

Älbrcchtstr. 41. n. d. Luxemburgstr.
u. Ring , ist die südl. gel. Wohir. im
1. St . v. 5 Z., Balk. u. Badeeinr .,

Geethestraße 23, 3, 5 Zimmer , ein
Balkon, eine Küche, eine Mansarde
sofort oder spät , zu  v ermiet . 3487

Goethestraße 26, 1. St ., große 5-
Zimmer - Wohnung mit Balkon
u . reichst Zubeh. auf gleich od. spät,
zu verm. Näh. das. u. Moritz-
stra ße 5, Pa rt , links . 3667

Goethestraße 27Z1. u. 2.”Et ., 5 Zim .,
_Balk ., Bad und Zub. zu vermiete n.
Hellmundstkaße 82, 1/fch. 5-Z.-D ., m.

r . Zub. Näh. Frankenstr.  1 , Part.
Herderstraße 1 5 Zimmer , Bad, Zu-

behör. Näh. 1 rechts.  3668
Herderstraße 12, Ecke LuxemburgpläZ)

5-Zim.-Wohn., 1. Etage , Balkons,
Bad usw., per 1. April 1907 zu
vermieten . Näh, daselbst. 3979

Herderstraße 16, 2. Et ., sch. herrsch.
5-Z.-Wohn. mit allem der Neuzeit
entspr . Komf., gleich od. später zu
vm. Näh,  daselbst Pa rt l._ 312

Derderstraße 31 5-Zim .-Wohn., der
Neuzeit entspr ., mit 3 Balk., sof.

_z u verm. Näh. Part , rechts._ 3949
Herrngartenstraße 7, 2, ,5 Z. u. K.,

2 Msd. u. K., neu. herg., a. fof. od.
1. Apr . zu , vi „Nälp^das. 1. _

Herrngartenstraßc 9, 1. Et ., schöne
5-Zim .-Wohn. mit Balkon u. sonst.
Zubeh. preisw . auf , 1. April zu
verm. Näh. das. beim Besitzer im
Hth.  Anz us. v. 9—12 Uhr.  187

Herrngartenstratze 10, 2 SstZZ -Zim .-
Wohnuno mit allen'. Zubehör zu
vermieten . Näheres nachm, zw. 2
u. 5 litt , im 1. St . daselbst. 64

Kaiser -Fricdrich-Ring 60, 1, herrsch.
5- u. 6-Zim .-Wohnung mit Zubeh..
6 Zim . sof., 5 Rim. 1.  April . 307

Koiser-Friedrich -Ring 88, Hochpart.,
5 Zimmer , Bad u. reichst Zubeh.
per 1. 4. 07 zu vermieten . Näh.
Müllerstr aße 7. 2,_ 366

Kapellenstraße 14 Bel-Et ., 5 Zim .,
2 Kammern usw., auf 1. April 07
zu vermieten . Anzusehen vorm.
11—12, nachm, von 2—4 Uhr. Näh.
bei G. Abler , Nikolasstr. 24, 8. 353

Kapellenstratze 36 freundst Wohn.,
von 5 oder 6 Zim -, im , 2. Stock,
auf 1. April zu verm. Einzusehen
zw. 10 u. 12 Ü. Näh. P ar t . 8994

Kapellenstraße ,39 Part .-Wohn. von
5 großen Zimmern , Küche, Bad,
Heizung und allem Komfort, per
1. April zu vermieten . Näh. bei
H. Kn eipp, 2 Stiegen . 193

Karlstraße 24, 2, sch. gesst5-Z.-Wöhn.
nebst Zbh., sow. ich. Frtsp .-W. per
1. Avril . Näh. Wörthstr . 19, P .

Karlstraße 37, Bel -Etage , 5 Z. mit
Balkon, Zub ., Preis Mk. 950, per
1. April . Näh. 2 St . st 11

Tennelbachstr. 12 4—5 Z., Vermida)
Bad , abaeschst Garten , m Billa.
Besch. Rhernstr . 26, Gth . P .̂ st 604o

Walkmühlstraße 25, Hochpart., Villa,
5 Zim ., Balk., K., Speiset . Madch.-
Zim ., 2 Kell., neu herger ., sof. zu
vermieten . Anzuseb. zw. 10 u. i
u . 3 u. 5 Uhr. Näh. 2. Et . 3495

Walluferstraße 8 Wohn. v. 5 Z. u.
Lub., d. Neuz. entspr ., zu v. Nab
^art . oder Rheinstr . 87, 1 r . 22

Kleiststraße 6, nahe Kaiser-Friedrich-
Rrng , Neubau , sind schöne, der
Neuzeit entsprechende 5-, 4- und
3-Zimmer -Wohnungen sofort zu
vermieten . Näheres daselbst. 3824

Kreidelstratze 5, Landhaus , Parterre-
Wohnung , 5 Zimmer , kl. Garten
zu vermieten. _ 3441

Lalmstratze ”6. 1.'" Stoch? 5 Ziinmrr,
Badekabinett mit all. Zub. per gl.
od. spät, zu v. Näh. Langgasse 16
bet P feiffer u^ Co._ 3675

Sanggaffe 30, 2. oder 3. Et ., 5 Zim.
Mit Zub . ver 1. April a. c. zu v.
N. Lanqgasse 25, b. Unverza gt. 41l

Wellritzstraße 10, Ecke Helenenstr .. 6
U. m. K. u. Bad, p. 1. April . 109

Wilhelminenstratze 5, Rahe Nerotast
mit herrl . Aussicht auf den Wald,
für gleich oder später Hochp.-Wohn.
von 5 Zimmern , Badez. und reichst
Zubehör zu vermieten . Nah. Nr . 3
Hochp., bei—Engelmann . _ 3692

Billa Wilhelminenstraße 37, 2. Et .,
prachtvolle Lage, nahe Beausite,
5 Zimmer , Küche usw., per 1. Aprii
1907 zu vm. Näh. Bea usite. 3887

Luxemburgstratze 3, 1. Et ., 5 Zim., r.
Ubb. a. 1. April z. vnw Näh . P . 132

Luxemblirgstr. 7 5-Z.-W., d. Neuz^
fof. od. spät. Näh. Borbach. 3676

Ecke Luxemburgstratze und Karl¬
straße 41 schöne 5-Zim .-Wohn. mit
allem Zubehör, im 3. Stock, aus
1. Avr. Näh , b.  E . Masf ing. 3995

Moritzstraße 12, Vdh7̂ " 5-Zi,n .-W.
mit Zubehör per 1. April zu Ver¬
mietern—RäheresLaden . 76

Moritzstraße 52 zwei b-Zim .-Wohn,
auf 1. Avrrl 1907 zu v. 3376

Nerotal 5-Zimmer -Wohnung auf ,gl.
oder 1. April zu vermieten . Näh.
Adelheidstraße 85. 2. 269

m. reichl. Zbv., bei gef. Luft u. fr.
Auss., w. Älegz. d. feith. Miet . sof.
anderw . z. v. N. das, i. 2. S tAH2

Ulbrechtstraße 43, 2. St ., sch7̂5-Zim .-
^ Wohn, z. 1. April pre isw. Näh. P.
A. d. Ringt.  9 mod. 6—6-Z.-W. N. 2.
Bichnhofstraße 6, 2. Et . links , 5 Zim .,

Balkon, Badezimmer , 2 Mans,,
2 Keller per 1. April zu verm. Näh.
im Blumenladen daselbst und bei

' Franke , Wilhelmstraße- 22._ 338
Bismarckring 7, 2, Et ., 5 Zim ., Bad,

1 Küche , 2 Kelter, 2 Mansard ., zwei
Balkons , Erker , Gas , elektr. LiÄt,
per 1. April 1907 zu verm. 3659

Herrngartenstraße 14, 1, W. v. 5 Z
Jähnstraße 5 5-Zimmer -Wohnüng zu

verm._ Näh, das. 1. E ta ge. _66
Jahnstr . 26 neu herger . sch. 5-Z.-W.,

2. Et ., preisw . 1. Dez. N P . 3823
Jahnstr . 29, am Kais.Adr .-R„ 1. E.,

sck. 5-Z.-W., Balk.. Bad in Zub. p
sof. od. sp. zu verm. Näh. P . 8672

Kaiscr -Friedrich -Ning 1, , 2. Etage,
5-Zimmer -Wohnung mit Balkon,
Bad, Küche mit Balkon und ionst.
Zubehör auf 1. April 1907 zu ver-
Näh. Part,  lin ks. _3395

Kaiser -Friedrich -Ring 2, 2, Wohn,
von 5 Zimmer , Küche, 2 Mans.
u . 2 Keller per 1. April zu verm.
Näh eres La den. 244

Kaiser -Friedrich -Ring 23, Hochpart.,
5 Zimmer , Balkon, Bad u. reichl.
Zubehör per 1. April 1907 zu ver¬
mieten . Näh, das. 1. Stock.  3888

Kaiser -Friedr .-Ring 46, P . u. 2. Et .,
herrfchäftl . 5-Z.-WoÜn. m. rerchl.
Zubeh. per 1. April 07 zu vm. 3394

Riederwaldstraße 3 sch. 5- od. 3-Zim .-
W. a.  gl . od. sp. Anzu, . 10—12.

Riederwaldstraße 5, Vdtz. 2, Wohn.,
5 Zim. m. Zubeh., per 1. Aprrl zu
verm^ Näh, daselbst Part.  106

Ärkolasstraße 20, 2, sehr schone v-8-
Wohn, per 1. April 1907 zu verm.
Näh. C. Koch, Bahnhofstr . 16, 3538

Nitkolasstraße 24 Hochstart., neuher
gerichtete 5 Zim ., Kabinett , Bad,
2 Balkons , Borgarten (Gas und
elektr. Best), sofort oder später zu
vermieten . Außerdem im Hause:
Stall , Remise, Kutscher-Zimmer
(Garage ), Hochpart. u. Bel-Etage
auch zusammen zu vermieten . Zu
besichtiaen 11—1 Uhr und nachm.
4—5 Uhr. Näh. daselbst 3. Stock,
bei G. Abler. 352

Nikolasstraße 24 Bel-Et ., neu her-
qerichtet (Gas u. elektr. Beleuch¬
tung ), 5 Zim ., 2 Balkons , Bad,
Küche usw., per sofort oder spater
zu vermieten . Näheres daselbst
3. Stock, bei Abler. Anzusehen
von 11—1 und 4—5 Uhr.  350

Oranienstr . 45, Ecke Lerderstr ., 1,
ist eine herrl ch. 5-Z.-W. per gl. o.
spät, zu v. Näh, das elbst.  8682

Oranienstr . 48, 1 St ., sch, gr . 5-Z.-
Wohn. m. gr . Balk. u. reichst Zub,
p- fof. zu vm. Näh. 3 S t. 3683

Oranienstraße 60, 2. Et ., 5 Zrm. und
Zubeh. wegzugsh. aus gleich oder
spät,  zu verm. Näh. M . 2 t. , 3419

Rauenthälersträße 11 große 5-Zinr.-
Wohn. bi llig zum Apr. sujorcujiOOl

Rheinaauersträße '2 herrfchäftl . 5-Z.-
—Wohn.̂ per sof. od. 1.  Aprr l. 173
Rheinstraße 75, Part ., Südseite , in

herrfchäftl . Hause, 5 große Zimmer
mit Zubehör, mit od. ohne Garten,
per 1. April zu vm. Näh, das. 3860

Rheinstraße 94, Bel-Et ., 5" Zimmer,
Küche, Balkon u . Zubeh. per
1. April zu vermieten. _324

Nheinstraße 99, 3. Ei ., 5 gr . Zim .,
Bad, Balkon, Kohlenaufzug , zwer
Mans . u. 2 Keller auf April oder
Juli zu ^verm _̂ Näh. Part . 130

Rhernstraße 105, 3. Etage , 5 große
Zimmer , Bad, 2 Baikone, Kohlen¬
aufzug, vollständ. Zub ., auf 1. Apr
zu verm. Näher es P art . _ 402

Rherngauerstraße 10 u. Ecke Eltbiller
straße eleg. 5-Zim .-Wohn., 2. Et,,
neuester Einrrcht . mit gr . Zubeh.
per 1. April zu verm. Näh. dort
oder Part , links.  420

Rüdesbeimerstraße 10, 1. Et ., per
1. April 5-Zrm.-Wohn. mit Zbh.
zu vm. Näh. Walluferstr . 7, P . 236

U " ' 3) sch. 5-Z.-W.,' d.charnhorststr. 37, 3, sch. 5-Z.
Neuz. entspr. für 830 Mi.
Par terre links.

Sck
3684

ichenkendorfstraße 1, Part ., herr-
schaftl. Wohnung von 5 Zrm. mit
reichst Zubehör zum 1. April 07
zu vermieten.  3944

Schiersteinerstraße 13 herrschaftlich
5-Zim .-Wohn. zu verm.  249

Schiersteinerstraße 15, 1. Et ., 5-Z.-
Wohn. mit allem Komfort , der
Neuzeit entspr . ausgestattet , bis
zum 1. April zu verm. Näheres
daselbst Parterre. _348

Schlichterstraße 15, 3. Et ., 5 Zrm..
Bad, Balkon u. rerchl. Zubeh.,
gänzl . neu u. modern herger ., per
1. April , ev. Mai , zu verm. Näh.
daselbst 2 St ., von 11—4 Uhr. 105

Schlrchterstratzc 17, 1. Et ., schöne 5-
Z.-W., Südseite , mrt Balk. u. r.

HöämüftSs
1907. Näh. Hoffmann , Mtb^ M

Sedanplatz 2, 1, sch. 5-Zl-W. mrt
Zubehör zu vermi eten.

Sedanplatz 4, 3, Wohn.» 5 große Z.,
Balkon u. Zub ., aus 1. Aprrl zu
vermiet en . Näh. Parterre ._

Seeroüenstrüßc 1, P ., zwei 5-Zrm.-
Wobn.. 1. u. 2. Et ., p. Aprrl zu v,

Stiftstraße 15, 1. Et .. 5-Zirm-Wohn.
m. Balk on, mit od̂ ohne^Mani

Billa Westerwald, E. Sonnenbgstr .,
5 Z. mrt Gart , zu v. Nah. 2—4.

Wörthstraße 18 ist die 1. Et ., besst
aus 5 Zimmern u. rerchl. Zubeh.,
auf 1. Ap ril . Näh, das, od. „Part,

Zietenring 4 fünf Zimmer mit reichst
Zubehör per sofort oder spater zu
vermieten . Näh. daselbst Parterre
links od. Bach maherstraß e 7. 84 54

FimmerMannsträße 4 schone 5-Z.-W.,
mit reichst Zbh. a. 1. Aprrl . 239

(i  Zimmer.

Adelheidstraße 73, Lochp., Herrschaft!.
6--Z.-W., Gart ., ab 1. Avrrl z. v. r.

Bdolfsallee" 33, Hochparterre, 6 Zrm..
Bad, Vorgarten , 2 Keller, 2 Klos,
usw. für sofort „ oder spater
zu vermieten . Näheres in der
1. Etage . 3699

Ecke Adolfsallee und Albrechtstraße 17
ist die Part .-Wohnung, best, aus
6 Zim . nebst Zubehör , ans gleich
oder 1. Avril zu vermieten . Ern-
zusehen zw. 9% u. 12XA Uhr. 3700

An der Ringkrrche 6 herrsch. 3. Et .,
6 Z., 1 Bügelzim . mrt rerchl. Zubh.
p. 1. April . Gas , elektr. Lrcht. An-
zus. v. 11—1 Uhr. N. 1. St . 3161

Arndtstraße 4, 1 St ., 6 Zrm., Bade¬
zimmer , 2 Baikone und rerchlrches
Zubehör , sofort oder auf 1. April
zu ver mieten ._ 3847

Bismarckring 18 elea. 6-Zim.-Wohn.
mit reichl. Z. per 1. April 1907 zu
vermieten . Elektr. B.-Haltestelle.
Näh. 1 St . 3891orag . j, gu . _ _ ooax

Dambachtal 34 Wohn., 6 Z., Balkon,
Gart enz., K. u. Z. Räh. Nr . 32, 2.

Dotzheimerstraße 7 6-Zrm.-Wohn. m.
allem Zubeh., 1. Et ., per Anfang
April zu vermieten . Näheres nur
Part , daselbst. Besichtigung Mitt-
wochs u. Samstags 10—12 jfhr . 125

Maurers Gartenanlage , Eltviller-
straßo 19/21, hochh. 6-Z.-W., 1. Et .,
mit r . Zub. u. all. Begucml., auf
1. Okt. cr. zu vm. Näheres bei
Maurer , Mrttel -Gartenh . F 242

Emserstr . 39, Landh ., komf. 6-Z.-1,.
gleich 0. sp. zu verm.  370!

Goethestraße 6, Part ., ist z. 1. Aprrl
eine Wohnung von 6 Zimmern mitVorder- u. Hinterbalkon zu ver-
mie ten. Näheres dortselbs!. ^„94

Herrngartenstraße 12, 2. Et ., b-Zim .-
Wohn. mit reichst Zubehör per
1. April zu verm. Näh. Part.

Herrngartenstr . 15, 2. Et ., Wohn, von
6 Zim., Balk. nebst r . Zubeh. auf
sofo rt zu v. Nh. 3. Eta ge. 3703

Jahnstraße 7 6"-Zimmer -Wohnung,
gr. Balkon, neu hergerichtet, für
950 Mk. per 1. Aprrl 1907 zu ver¬
mieten . Näh. 2. St . 4021

Jdsteinerstraße 3, Villa , Part .-Wohn.
von 6 Zimmern , Badezim., großer
Veranda und allem Zubehör, per
1. April zu vm. Gartcnbenutzung.
Näh, daselbst 2. Stock. „„„'8447

Kciser -Friedrich -Rrng 24 Hochherrsch.
3. Et ., 6 Znu ., reichst Zub., per sof.
z. v. N. K.-Friedr .-Ring 50, P . 3701

Kaiser -Friedrich-Ring 28, 2 0. 3. St ..
eleg. Wohnung, 6 Zim . u. Zubeh.,
per April  zu verrn. Näh. 1 Sst„„35Z6

Kaiser -Friedrich -Ring 69, Parterre,
hochherrschaftliche Wohn.. 6 Zim.
Küche, Bad, elektr. Licht, sow. reich!
Zubeh. per 1. Okt. zu vermieten.
Zu erfragen daselbst Souterrain.
Anzusehen von 10—1 vorm, uni
3—6 Uhr nachmitta gs. 3705

Moritzstraße 19, Bel-Et ., 6-Z.-W. mit
Zub. dazu, ev. 2 Frtsp .-Z. P. s.- ö-
sp ät . Näh, das. 3 St ., 3M

Morrtzstraße 41, 2,^ ch76-Z.-W^ nebst
Küche, 2 Keller, 2 Mans ., Sperie-
kammer, Balkon, Kchlenanfz . usw.
zu v. Näh. 1. Etage. _ 3701

Morillstraßc 46 schöne 6-Ztm.-WohN-
mit Zubehör, 2. Et ., zu bermreten.
Nähe res 1. Stock daselbst. 3797

Mosbacherstratze 5, Ecke Alexandrastr ,̂
Etagenvrlla , herrschaftliche 1. und
2. Etage , je 6 Zimmer , Bad und
Zubehör , zum 1. April zu vermrer.
Nä heres Parterre . 3710

Nikolasstr . 28. 1, Herrschaft!. 6-Z.-W-
u. reichst Zbh. fof. zu v. N. Herrn-
gartenstr . 13, Wollweber, vm. 3523

Nheinstraße 64, 1. ü. 2. St ., je sechs
große Zimmer , Gas und elektr.
neu cherg., p. 1. Avri l zu vm. 2H

Kheinstraße 66 Part .-Wohnung mit
6 Zim. u. Zubehör auf st Apr'l
z. vm. Näh. Rhein str. 71,  P . 160

Rheinstraße 74 gr . 6-Zim.-Wohn. a.
gleich od, später . Näh. Parterre.

Rheinstr . 76, 2. Et ., herrsch. 6-ZlM
neu herg., sof. z. v. Nb. 1- Et . 3713

Kaiser-Friedrrck-Ring 88ZEcke Morst
straße, 2. Stock, Wöhnung von sech
Zimmern , Küche, Bad usw., per
sofort oder später zu verm. Näh,
Müllerstr aße 7, 2. . 3700

Kapellenstraße 16 ist die 1. u. 2T@t.,
der Neuzert entspr . einger ., besteh,
aus 6 Zimmern , Bad , Gas , elektr.
Licht, 2 Treppenbäuser u. r . Zbh.,
per 1. April 1907 zu vm. Näh. bei
d.  Besitzer August Merz . Gi b. 34 46

Kapellenstratze 71 Part .-Wohn. mrt
6 Z., Bad, Balk., Garten u. reichl.
Zub. a. April 0. sp. zu v. Anz. 11
bis 1 morg. Näh, das. 2 Tr . 3800

Langgasse 30, isteuo., Wohn. v. 6 bis
8 Zim . mit Zub, per 1. Ap. zu v.
N. Unverzagt , Langgasse 25. 280

Lanzstraße 18, sch. ruh . Lage, herrsch.
6-Z.-W., m. allem Komf. d. Reuz.
ein». N. 1 St . 0. Adlerstr. 9. 131

Luisenstraße 6, 3. Et ., lest, aus 6 Z.
mit Bad u. Zubeh. zu verm. Näv.
Taunusstra ße 7, 1 rechts. 382'-

Lnisenstraße 22 Herrschaft! eingeric:;:
Wohn, von 6 Zim . mit all . Zub. a
gleich zu verm. Näh. im Tapeten
laden daselbst. . .. . 3707

Nheinstraße 95 ist die 3. Etage , 6
Zimmer , Bad, Küche, Zbh., zwer

, Balkons , zum Preise v. 1200 Mk.
auf 1. April zu vermieten.  28o

Rüdesheimerstraße 15 ist die 1. Et
(6 Zimmer ) sof. zu verm. 3714

Schlichterstr. 14. Beletage , 6 Z. ru
u. Ba dez. m. r . Z.  N . 3 St . 8715

Walkmühlstraße 48, Villa , der Neu¬
zeit entsprechend eingerichtet, Zen¬
tralheizung , Gas , elektr. Licht-
Haltestelle der Elektr . Bahn , rst
eine 6- u. 4-Zimmer -Wohnung aus
gleich oder 1. April zu vermieten.
Automobil -Garage „vorhanden ._ 50

Walluferstraße 10, Parst," sch. 6 Zim,;
Wohn, mit reichl. Zubehör aut
l . April zu vermieten . Näheres

„ Parterre ^ links,—bei Renz. 156
Wilhelmstraße 12, Gth. 1 I., 6 Zim-

m. all. Zbh. sof. 0. sp. m. Nächst zu
verm. Näh. Friedr ichstraße 3, 2.

In bester Kurlage , Wilhelmstraße,
6 Zimmer , für Arzt , Kur od. Pens-
sehr geeignet, sof. od. spät, billig-
Anfr . u. I . 272 a. d. Tagbl .-Vev-

7 Zimmer.
Adelheidstr. 46, 1, ei. 7 Z., gr . Ball -,

Bad u. r . Z. gl. 0. sp. N. M„ Fu
Leicher, od. Sannenbstr . 60. 3716

Adelheidstraße 58, 1. Et ., 7 Zimmer,
Küche, Bad u. reichst Zubeh-, od-
die eleg. Part .-W-, 6.-Zrm-, Küche.
Bad u. Zu beh., zu vermiet en.  .

Adolfsallee 19. 2. Et ., herrsch. W-.
7—8 Z. (Schlafz., Süds .), Bad, K-/
Au fz-, r . Z., gl. od. sp. Näh. Parst

AdolfSallee- 14, Bel - Etage , hocheleg.
7-Zim.-Wohn. mit Lanftreppe , Bad
u. reichlichem Zubehör z. 1. Aprrl
u verm. Einzusehen 11—1 Uhr-
äheres Parterre. _3873

Sidolfsallee 22, Ecke Schlichterstraß^
1. Etage , hochelegante freundst
Zim.-W. mit Bad (Sonnens .), , gr-
Balkon und allem reichlichem ZU"
behör zum 1. April zu v. Nah-
Franz -Abtstr. 2, 2, od. Bur . Lion
u. Co., Friedrichstr . 11. 3717

Adolfsallee 30, 8, 7 Z„ Bad , 2 Mst,.
' ^ gr. Balk. p. Äpr . Näh. 2. Est

Adolfstraße 4, Bel-Et ., 7 Zrm., zwer
Balk. u. reichst Zubehör aufsof . od-
sväter . Näh. Rheinstr . 82, 2. ,37)9

An der Rrngkirche 4, 2, schone
räumige 7-Zimmer -Wohnung w"
reichlichem Zubehör , großem Balkon
per sofort zu vermieten . Näheres
das. Parterr e. 372-.

Bahnlwfstraße 3 sind die Wohnungen
im 1. u. 2. St ., bestehend aus E
7 Zimmern , Küche, Speisekammer
nebst Zubehör, auf 1. April 1907
zu vermieten . Die Wohnung rrn
1. Stock kann auch mit 10 Zim. u-
Badezim . abgegeb. werd. Tagllo!
anzus. und Räh . zu erfr . Bahnhof
straße 1, 1, oder von vormritaa --
8V2 bis 1 und 8 bis 7 Uhr nach'
mittags auf dem Bureau Bahnstük
straße 2, Parterre . 39j®
— — - =— =— — 3 ‘TnttlDovbeimerstraste 39 ist per 1. Aprü
1907 die Bel-Etage , bestehend aus
7 Zim. u. Zub eh., zu verrm 391v

Ecke Friedrich - und Delaspeeftraße,
nächst der Wilhelmstratze, 3. Etage,
schöne geräumige 7-Zim .-Wohn-.
2 Balkons , Badez. u. reichl. Zub-.
per 1. April 1907 zu vermret. NaH
Friedrichstraße 5, 3. ll

Kal >er-Friedrich -Ring 48, 3. Etäg -'
7 Zim . u. Zub., zu verm. Ratz
nebenam„ Nr . 50,_ Part .

Kapellenstratze 51 tzerrschaftl. Etage'
7—8 Zimmer , Bad , Garten , Zuve-
hör, per sofort oder später K
vermieten . 34?H

Rheinstraße 62 7-Zimmcr -WobnunS
mit Zubehör, der Neuzeit ent-
svrechend eingerichtet, per 1. APA
1907 zu vm. Näh. Bur . Part - 3431

Meinstraße 70/ 8. St .. 7-Zim.-Wohn-.
Badekabinett , 3 Mans ., 2 Kcller,
neu hergerichtet, auf sofort 00J
sväter zu verm. Näh. Part . 3( S-

Rheinstraße 93, 2 St ., 7-Zim.-WoM
neu hergerichtet, zu verm._ 6Jr4

Walkmühlstraße 15 hochherrschaft--
7-Zim.-Wohn„ reichl. Zubeh., Ter
raste, Balkon, parkartiger Garten,
zu vm. Näh.  Ad olfstr . 5, 1.  403 ,

Schöne 7-Zim .-Wohn., im 1. Sto »-
nebst Zubeh., ganz od. geteilt , tzT
1. Avril 1907 zu vm. Näh. i. L-Ä
Dotzheimerstraße 35. 34Aj

SchZPart .-W., Kaiser -Fr .-Rl/T 'A/L
Zbh., zu v. N. Goethestr. 1, 1. 3829

8 Zimmer und me hr»
Elisabethenstraße 4, Part .-Wohn. %

8 Zimmern u. reichl. Zubeh.
1. Apr il zu vm. Näh.

Nerotal 8 ist die 2. hochh/̂ t., 8 o*
nebst r . Zub., zu verm. Zu erfrag
Wochentags von 12—1 und 5 0t*1* 3
6 Uhr in der 2. Etage.
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Bahnhofstraße 2, Ecke Rheinstraßc,
2. Stock, ist die Wohnung, bestehend
aus 9 Zimmern, Badezimmer,
Küche, Speisekammer nebst Zubeh..
zu verm. Täglich anzusehen und
Näh. zu erfragen Bahnhofstr. 1, 1,
oder von vormittags 8.30 bis 1
und 3 bis 7 Uhr nachmittags auf
Sem Bu reau Bahnhofs tr. 2, P . 3904

Wnlluferstrnße1, Südseite, 2. Etage,
große freundliche 10-Zim.-Wohn.,
cvent. geteilt zu je 5 Zim., mit
Erker und Balkon, der Neuz. ent¬
sprechend ansgestaitet, per 1. Apr.
1907 zu vermieten. Näh. daselbst,
1. Etage rechts. 3730

Fäden und Geschäft sräume.
Adelheidstraße 87 hell, trock. Sout .-
, Raum, 17 Qmtr., p. sof. z. verm.
Adlerstr. 33 kl. Lad., Butter- u. Eier-
^gesch., Ladz., ev.  2 -Z.-W., p. 1. Ap r.
Adolfstratze5 gr. Helle Werkstatt und

Lagerraum im Souterrain , mit
anstoß. Keller, ganz oder geteilt

_ per sof. zu verm. Näh. V. 1 l. 3732
Albrechtstratze 29 Laden, zirka 33

Quadrat - Meter, mit 4-Ziininer-
Wohnung und reichlichem Zubehör
zu vermieten. Näheres zu er¬
tragen Adolfstraße 14, Wein-

__ Handlung._ 6176
Laden Bahnhofstraße 5, mit schöner

Einr., sof. bill. zu vm. Einr. ev.
^, auch  so zu verk. Näh, daselbst.
Bismarckring 7 Lagerraum per sost
^, od. 1. Janua r zu vermieten. 3735
Bismarckring 17 Laden per söf7öd.
.„ sp. bill. zu vm. N. 1. St . r. 3966
Blsmirrckring 21 (neben Ecke Bleich-

straßej Laden mit 3-Zim.-Wohn. u.
Zubehör auf 1. April zu vermieten.

^Gr . Torfahrt, Lagerraum.̂ 3736
Bleichstraße 14 großer neuer Laden
^für 1. Jan ., auch später, zu v. 3885
Bleichstraße 14 Werkstatt m. elektr.
^,MotoranI. n. Motor s. od. sp._ 45
Bleichstraße 15 Laden mit Wohnung

ver 1. April, ev. auch früher, zu
^ verm. Nä heres Eck laden._ 155
Bleichstraße 20 Läden mit 2 Zimmer

u. Küche zu verm. Näheres bei
^.C. Malkome sius, Luisenstr. 17. 424
Bleichstraße 23 2 schöne gr . Läden

mit od. ohne Wohn., auch ev. mit
Werkst, u. Lagerr., auf 1. April zu

^din. Näh. S cheid, Gö benstr. 7. 3956
Bleichstraße 23 Werkst, m. Lagerr . a.
,1 . April. N. scheid , Göbenstr. 7.
Blücherplatz4 ist großer Heller Laden

nebst gr. Zim.. z. Bureauzw. geeig.,
Ver1. März 1907 od. später zu vm.

Blüchcrpl. 4, beî Fr. Dormann.
Blücherstraße 17 sch. h. Werkst, sof. o.
Jfrat. Nah. Blücherstr. 19, b. May.

Blüch erst raste 2v^ ch. h. Werkst., mit
Nebenr., Feuer, u. Wafferl., p. s.
o. Ab. Pr . 180 Mk. Näh. Stb . P.

Blücherstraße23 ist ein Laden, ev.
,̂mit Wohn., zu vermieten. 6002

Blücherstraße 23 ist eine Helle, ca.
120 Cm. gr. Werkstätte zu verm.

^ Näh. Nikolasstraße 31, P.  l . 6001
bcke Bülow- und Gneisenaustraße 27

Laden mit 8-Zim.-Wohn. zu verm.
Läh . Röderstraßc 33. 1. 8737
dotzheimerstraße6 großer trockener
^.Lagerraum  z u vermieten. 3486
Dotzheimerstraße 29 Läden mit W.,

zu jed. Zweck geeign., p. 1. April o.
» fc.  N . das, b. Galmano &Geis . 405
Neubau Betz, Dotzheimerstraße 28,

schön. Laden m. Ladenz. od. L.-R.
L . A. Näh. Karlstr. 39, P . l. 4013

Dohheimerstr. 55, Neubau , sch. Lädt
m. Lager, Bureau, Gas, elektr.

»Li cht usw. zu v. Näh, das. 3738
Doühciinerstraße 62 Werkstätten,
»Lagerr ., Bureaus . N. P . l. 3739
Dotzheinierstrahe 97a, Mtlöi Part .,

mehrere ineinandergehende Lager¬
räume, ev. mit Bureau, auch ge¬
teilt, sofort oder später zu verm., u.
Voröerh. 2 Räume f. Flaschenbier-

^geschäft oder Lager zu verm. 3884
Dotzheimerst ratze lül , Neubau , gegen¬

über dem Güterbahnhof, Helle
Werkstättenod. Lagerräume, zirka
850 Qm. gr., mit Bureau, Pferde¬
stall, Hofraum usw. u. zirka 400

tCm . KeÜerräume zu beim. 3740
Dreiweidenstr. 7 H7Werkstätte oder
»L agerraum bill. zu  verm. 3741
, rriweidenstr. 19, Pi7Werkst., Bur.
»Ld. La gerraum zu verm._ 3742
Ar udenstraße 3 h . We rkst.  Näh . 1.
^leonorensträße3 Laden mit 1 Zim.

Küche zu vermi eten. 39 45
^llenbogengasse sUlein . Laden sof.
^ oder per 1. April zu vermieten.
Ellenbogengasse6 eine kl. Werkst, sof.
-» oder per 1. April zu vermieten.
^ltvillerstr. 2, C. Petrv , g. häLagerr.
xLs. 1 kl. Werksta tt bill.  zu vm. 422
Mt»illerstratze4, 2, gr. Werkst. 3396
Eltvillerstraße 9 Helle Werkstatt m.
^gr . zu ver mieten._ 90
Elivillerstr. 12 Laden mit od. obne
»Wohn. Näh. V. P . r. , 3744
Eltvillerstr. 12 zwei belläWerkst, mrt
»,,od. ohne Lagerr. N. Hp.  r . 3831
Ellvillcrstraße 14 schönerLaden mit

Wurstküche für Metzgerei per sof.
xLäh . Vor derst Pa rt li nks.^ 175

ycL  iu | . ymt ). -o» -h« *♦ * * r

tvillerstraße 17 Laden, mit Laden-
Zimmer und ebent. schöner Werkst.,
auch für Friseure geeignet, auf
1. Januar 1907 zu vermieten. Nab
das7 Part , rechts. 37 45
tlserstraße 32a kl. Gartenh., photo-
waph. Atelier, als Bureau oder
ür ruh. Ge sch äft zu  v erm. 4028

Wstraße 69  Lad., Woh nIWM Mi

tin

crchstratze 44 etne kleine Werk¬
te auf 1. April an ruhiges Ge¬
lt zu vermieten. Näheres bei
Jung. _ 238

Erdgeschoß links. 260

Gneisenaustraße 3, Laden, sch. helle
Werkstätte per sofort zu vermieten.

Gneisenaustraße 8 eine große helle
Werkstätte, event. mit Einrichtung
für eine große Bäckerei, per April
zu vermieten. Näheres daselbst,
Erdgeschoßlinks. 259

Gneisenauitraße 8 sind 3 Souter .-
Räume, für Bureau oder dergl.
Zwecke geeignet, per sofort zu
Perm. Näh. das. Part . l. 360

Gneisenaustraße 15 Werkstätte mit
Wasser, Sout .-Räume, Erd- und
Dachgeschoß, Hof u. Torf., f. jed.
Gesch. pass., m. od. ohne 3-Z.-W. p.
April zu Perm. Näh. 1. St . 296

Göbenstraße 1 gr. Werkstatt per sof.
Göbenstraße9 h., 60"Dm . grl Werk-

stätte, g. o. get.. v. s. N. Vdh. P . l.
Ecke Göbenstr. «. Scharnhorststraße,

Neubau Blum, gr. Eckladen mit
2 Airn., für Metzgerei, mit all. Zu¬
behör, Stallung usw. preiswert
zu vermieten. Näheres Baubureau
Blum. Göbenstraße 18. 3746

Ecke Götzen- u. Scharnhorststraße12
or. Eckladen, geeignet f. Drogerie
u. best. Kolonialwarengeschäft od.
iedes andere Geschäft, mit schöner
3-Zimmer-Wohnung. 189

Goldgusse2 schöner Laden mit ari¬
schließ. Hellem Zimmer u. darüber¬
liegender 3 - Zimmer - Wohnung
preiswert zu vermieten. Näh. bei
I . Rapp Nachf. 251

Neubau Hüfnergafle 11 großer Laden
zu vermieten. Beste Geschäftslage.
Zu erfragen 1. Stock. 396

H-lenenstraße 17 sch. helle Werkstatt
auf gleich od. später. Näh. 1 St.

Helenenftraße 29 Lad. s.. ev. sp. 111
Hellmundstraße 37 schöne Werkstätte

mit 3-Zimmer-Wohn., Mtb., aus
1. April zu verm. Näh. V. 1. 345

Hellmundstraße 46 qr. heller Laden
mit drer Schaufenstern sofort zu
vermieten. Nah. im Eckladen.

Hellmundstraße 56̂ lLaden, event. mit
Wohnung, zu vermieten. Näh.
daselbst 2 rechts. 278

Herderstraße1 Laden mit kl. o. gr.
Wohn, zu vm. Näh. 1. Et. rechts.

Herderstraße 21 gr. Werkst, u. Lagerr.
Herderstraße 33 sch. Werkstatt, für

Schreiner sehr geeig., auf 1. April
zu verm. Näheres Vdh. P . 6140

Hermannstraße 19 Werkstatt zu vm.
Näh. Wellritzstr. 51, rm Konsum.

Hirkchgraben1.2 Laden mit od. ohne
Wohn, per Februar oder später zu
vermieten. Näheres 2 Stiegen.

Kaiser-Friedrich-Ring 32, Part , l.,
ein Bureau- oder Lagerraum, zirka
85 Omtr. gr., sof. zu verm. 27

Katser-Friedrich-Ring 46 Bureau u.
Lagerräume billig. R. das., 1 r.

Kaiser-Friedrich-Ring 47 zwei helle
Werkstätten od. Lagerräume mit
Wasser u. Gas an ruh. Geschästs-
betr. zu vm. Näh. das. P . r. 306

Kaiser-Fricdrich-Ning 61 b. MarkloffBureau-Räume mit event. Lager¬
räumen zu verniieten. 3748

Kaiser-Fricdrich-Rinq Bureau oder
Lagerr. zu verm. Näh. Bismarck¬
ring 32, 1. Müller. 8749

Karlstraße 31 sch. Werkstatt zu verm.
Karlstraße 36 Lad. zu v. Näh. 1 St.
Kiedricherstraße8, nächst der Dotz-

heimerstraße, schöner bill. Laden
für Lebensmittel usw., ebent. auch
Wohn. v. 2 Zim. u. Küche. 364

Kirchgasse Laden mit Z. per sofort
oder später zu vermieten. Offert,
nnt. B. 291 an den Taabl.-Verl.

Laden Langgaffe 25 (Römersche Buch¬
handlung, neben dem „Wiesbadener
Tagblatt'"! sofort monatweise, für
längere oder kürzere Zeit, zu ver¬
mieten. Näheres Langgaste 27 imDruckerei-Kontor. *

Lnisenstraße 22, Erdgeschoß, Bureau,
ev. mrt Keller und großen Lager¬
räumen,, auf gleich zu vermieten.
Näh. daselbst, Tapetenaeschäft. 40>

Luxemburgplatz2 schöne Helle Werk¬
statt für ruhiges Geschäft sofort
billig. Näh. daselbst, 2 St . I.

Luxemburgplatz4 Bur. u. Lagerr.
sof. zu verm. Näh. 1. Et. rechts.

Luxemburgstratze 5 große, Helle
Werkstätte an ruhigen Geschäfts¬
betrieb per sofort oder 1. April
zu vermieten. Näh. Herder¬
straße 13, 3 rechts. 243

Liixemburnstraße7 Laden, in w. seit
Jahren Buchh. betr., zu vm. 3832

Luxemburgstraße11 kl. neu herger.
Laden mit anstoßendem Lager¬
raum zu vermieten. 3752

Luxemburgstr. 11 Heller trock. Laaer-
raum bill. zu verm. 3753

Marktstraße 12, Entresol, gr. Bur.-
od. Lagerr. sof. od. spät, zu verm.

Mauergaffe 12 kl. Laden, event. mit
Wohn., per Avril zu vm. Näh. 1 r.

Michclsberg 16, Neubau, Laden zu
vermieten. 3958

Michelsberg 26 große und kleine
Werkstätte zu vermieten.

Michelsberg 28 kl. u. gr. Lager-R.
Äichelsberg 28 Hofr. z. Unterst, von

Handwagen usw. od. a. Lagerplatz.
Moritzstraße24, 1, Laden mit Küche

zu vermieten. 314
Moritzstraße 43 per sofort Laden init

Einrichtung preiswert zu vermiet.
Näheres 2 St . 8833

Moritzstraße 44 Laden auf gl. oder
später zu verm. Näh. Bdh. 2.

Moritzstraße 45, Siähe des Hauptbahn¬
hofs, schöne geräumige Läden, auch
für Bureauzwecke geeignet, per
1. April, event. auch früher, zu
vermiet. Näh. das. 1. Etage. 3864

Äerostraße 22, Seilberger , sch. helle
Werkstgtte auf 1. April zu verm.

Nerostraßc 32 Werkstätte, helle ge¬
räumige, eventuell auch als Lager¬
raum, zum 1. April zu verm. 400

Nerostratze 34 ger. Werkstatt zu vm.
Nettelbeckstr. 1 Laden mit Wohn, p-

gl. o. sp. zu verm. Näh. daselbst
od. Albrechtstratze 1,  Laden . 3758

Nettclbcckstr. 6 h. Werkst, sof. 217
Nettelbeckstraße8 sch. Helle Werkst., f.
_j . Gesch. passt, auf 1. April zu vm.
Nettelbeckstraße 16, Ecke Ringstraße,

Laden mit ev. 8-Zim.-Wohn. zu
verm., geeig. f. Friseur-, Butter- u.
Eierhdl. od. Aufschnittgesch. Näh.

_Zietenr ing 6._ _ 3775
Nicderwäldstraße 8 Werkst, zu ver >n.
Oranicnstraße 42 Laden mit od. ohne

Wohn, sof. od. spät, zu verm. 270
Ornirienstr. 48 Helle Werkstätteu. gr.

Sout . nebst gr. Kell. gl. z. v. 3886
Querfeldstr. 7 großer Raum nebst
_Kontor auf sof. zu verm. 3760
Rauenthalerstraße 8 sch. 'Werkst. p7s.

Näh. Fr. Nortmann, Mtb. Par t.
Rauonthalerstraste22,Werkstatt z. b.
Rheingäuerstraße 15 schöne trockene

Wertst, u. Lagerr. bill.  zu vm. 3695
Rheinstratze 22, Hth., 3—6 Räume,

für Werkstatt und Lagerraum ge¬
eignet, und großer Speicher, ferner
im Mittelbau, Parterre, Wohn. v.
3 Zimmern und Küchep. 1. Apr. 07
zu verm. Näb. VoÄb. Part . 385

Rheinstraße 42 ist eine "heizst Werst
stätte zu vermieten.

Laden!
Röderstraße3 ein großer Laden, zwei

Zinnckr . Küche, Mansarde und
3 Keller, auf 1. April 1907 billig

_ zu verm. Näh,  b ei  Jhmig ._ 31
Röme rberg 8 gr. Werkst. N. V, 2 r.
Rüdesheimerstraße 9 Laden mit kl.

Wohnung, bisher gutgehendes
Spezerei-Gesch., zum 1. April bill.
zu verm. Näh. 2 St . rechts. _ 298

Schachtstra ße 11 große Fe lle Werkski
Scharnhorstftraße9 gr. Lagerraum

auf glei ch od. später zu vm. 341
Scharnhorststrnf1e l2 , EckeLZöbenstr.,

'chöner Laden mit 3-Z.-W., zu vui.,
'ür jed es Geschäft passend.  8937

Scharnhorststraße 15, geraum. Lager.
räume. Näh. Baubureau Blum.
Göbenstraße 18.  3887

Schariihorststraße
Raum, mit Wasser und Gas , ev.

24 großer Lager-
sser und Gc"

Wohn., söf. Näh. Part , r. _
Schiersteinerstraste11 schöner Laden

mit Wohnung per sofort. Nah.
Mittelbau Part , rechts.  178

Schierstcinerstr. 16 sind sch. Sout.
Räume mit Gas u. Wasser als

_Lag err.  z . vm. Näh. Part ._ 3765
Schönberastraßea. d. Dotzheimerstr.,

R. Bahnhof, Werkst, mit Lager-räumen in 3 Etagen, ganz od. get.,
für jeden Betr. geeig. (Gaseins.),
rn äußerst bequemer Verbindung
zu einander, per sofort oder später
zu vermieten. Näheres im Ban
oder Baubur. Göbenstr. 18. 3785

Schwalbacherstraße5, 2, ein schöner
Laden mit Hinterzimmer per
1. April zu vermieten._ 265

Schwalbacherstraße 15 Laden m. drei
Schaufenstern, Ladenzimmer und
Lagerraum, mit oder ohne „Woh-
nuna, zu vermieten. Näheres
Friedrichstraße50, 1 rechts. 3798

Schwalbacherstraße'25 gr.Werkst. z. v.
Kl. Schwalbacherstr. 19 sind die festst

v. £>. Christians benutzten Werkst.
u. Lagerr., ca. 400 Qm., per sof. z.
v. N. das, od. Kais.-Fr.-m. 31. 3838

Schwalbacherstraße 17"Laden zu vm.
Zu erfragen bei Lorenz,_

Sedanplatz 4 2 Werkstätten, auch als
Lagerräume, zu vermieten. 3901

Sedanplatz 5 Werkstätte mit Gas u.
_ elektr. Kraft a. gl. od̂ später. 3954
Secrobenstraße 19», Ladest, sürKurz-

u. Wollwaren geeignet, da solches
nicht am Platze, mit 2-Zim.-Wohn.
aus sofort oder 1. Aprrl 1907 zu
vermieten. Näh, daselbst. 368

Taunusstraße 47 Laden mit Ladenz.
sof. zu vermiet. Näh. 1. St . 3656

Watcrloostraße 1, Ecke Zielen-Ring,
große Helle trockene Lagerräume per
April zu vermie ten. 386

Weißenburgstr. 4 Werkst, od. Lager¬
raum zu verm.  3770

Wellritzstraße 9, Part ., gr. trockene
_Schreinerwerkstätte  zu verm._ 342
Wellritzstraße 10, Ecke, Laden mit

Wohn, per 1. April zu verm, 110
Wellritzstraße16 ist der ca. 85 Om.

gr. Laden m. Wohn., ganz od. get.,
auf 1. April zu vm. Näh. Hth.

Werderstraße5 lnahe d. Bism .-Rg->
sch. Werkst, o.  Lag err. N.  Bdh.

Werderstraße6 Werkstatto. Flaschen¬
bier-Keller, mit od. o. Wohn., per
sof. ad. später. Näh. Vdh. P . links.

Westendstraße3 kl. Laden mit Kell.,
pass, f. jed. Gesch., preisw . sof. z. v.
Näh, das, bei Zimmermann. 219

Wilhelmstratzegroßer, schöner Laden
per 1. Oktober 1907 zu vermieten.
Gefällige Offerten unter F. 211
an den Taabl.-Bcrlag._ 3657

WSrthstratze 20 Laden m. Ladenz. u.
Ladeneinr., m. od. o. Wohn., per
1. Febr. od. sp. Näh, das. 2 St . 6095

Dorkstraße6 kl. Werkstätte für ruh.
Betr., ev. mit 2-Z.-W., per April
zu verm. Näh. 1 St . links. 81

Uorkstratze7 Werkstatt mit oder ohne
Wohnuna zu vermieten.  _

Uorkstratze8 schone große Werkpätte
auf 1. April zu vermieten. Näh.
bei Stockbardt._ 3963

Uorkstr. 17 Werkstatt, Lagerraum u.
Keller sof. zu verm. N. 1 r. 3160

Norkstraße 21 Sout .-R. f. Lagerr.,
Werkst, ob. Wäsch. Nah. 1 St . l.

Zielenring 8, Sout ., Laden per
I. Aprll zu vermieten.  103

Zletenttug lÜ sch. h. gr. Werkst, mit
Torf, p. sof. Näh. Part,  r . 8774

Laden zu verirneten. Adolsstratze 6.
1 Stiege . 3794

Metzgerladen mit 2-Z.-Wohn., Wurst-
kücheu. Zubeh., in guter Lage, sehr
billig zu vermieten. Nah. Blücher-
straße 25. i,n Bureau.

Ein kt. Laden mit Wohnung, in
welchem mit Erfolg ein Gemüse-
und Spezerei-Gescyaft betrieben
wurde, zum 1. April zu verm. Näh.
Eleonorenstratze 5,  1 Sch 216

Zu Perm, großes Ladenlokal Wellritz¬
straße, 2 Schaufenster. Näheres
Emserstra ße 2, 1 l. 293

Kleine Werkstätte per sofort oder aus
1. April zu v. Fri cdri chstr. 19.  225

Sont .-Lag. v. N. Goethestr.  1 . 3777
Dljotöqrl- od. Maleratel. m. Nebenr.

zu v. N. Ki rchgasse 54̂ Partz,3778
Laden mit Wohnung, gute geraum.

Keller zu vermieten,, event. Haus
zu verkaufen. Näheres Lehr-
straße 14, 1. Etage. 4000

Laden mit ULFöhn .'.billig zu verm.
_Näheres M̂oritzstratze 60, 3 1.^ 358
Große Werkstätte, 65 Omtr. Boden¬

raum, für 1. April zu vermieten.
L. Schwenck, Mü hlgasse 11. 3868

Eckladen <3 Schaufenster!, Ryein-
strasie 63, Ecke der Karlstraße, für
jedes Geschäft geeignet, mit,Lager¬
räumen und Wohn., per sofort od.

_sp . zu v. Näh,  das^ Laden. 37 80
Läden Lnt oder ohne Wohnung auf

1. April zu vermieten Moritz-
_ -__ ~ ,_ §
Werkstätte, groß u. hell, in. Wassern.

Gas, nebst Lagerraum sehr bill. zuverm. N. Nettelbeck str. 13, P . l.
Ladenlokal iiebst Wohn., mit od, ohne

Bäckerei, zu vermieten. Näheres
Rheinaauerstraße 6, 1 St.  I.

Drei Helle Souterrainräume für Bur.
oder Werkstatt zu vermieten. Nah.
Röderstraße 33, 1.  3781

Werkstätte mit Schupp., Horraum -c.
geeignet f. Wagenlack., zu vermiet.
Neub au S chulberg 25. _ 3783

Werkstätte, 86 Qmtr., mit 72 Qmtr.
Liellerränmen, auch als Enaros-
Lager oder sonst für jedes Geschäft
passend, auch geteilt, zu vermieten.
Seer obenstraße 13.  227

Geschäftsraum mit Kontor, auch als
Magazin, zu vermieten. Näheres
Walramstraße 31, im l. Stb . 1,
bei Schmidt._ 6069

Schöne Werkstätte billig zu verm.,
auch mit Wohnung. Näh. Wal¬
ramstraße 31, l. Seitenbau 1, bei
Schmi dt. _ 6070

Werkstatteo. Lagerr. u. Bterkell., m.
o. o. Wohn. R. Westendstr. 20, P.

Helle trock. Part .-R., 108 u. 50 Qm.,
ev. a. Kell., f. Bäck., Werkst., Engr.-
Gesch., Möbellag., Lagerr., Buchdr..
Bersammlungsl. od. dergl. sich eig.,
zu v. Kaesebier, Uorkstr. 2, 1. 3784

NiUrn und Hisnser.
Dambachtat (Freseniusstraße> Viva,

modern, mit allem Komfort einger.,
zu vermieten oder zu verkaufen.
Näh, daselbst Nr. 41 3589

Billa Fritz-Reuterstraßĉ 8, enthaltend
8 Zimmer, mit reichlichem Zubeh.,
Zentralheizung und elektr. Licht,
5 Minuten vom Hauptbahnhof,
per 1. April zu vermieten oder zu
verkaufen. Näheres Jahnstr. 17.
Parterre . 863

Villa Mainzerstraße 14, 22 Zim., 6
Mans., Bad, elektr. Licht, großer
Garten, zum 1. Juli oder später
für 5000 Mk. au verm. od. zu verk.
(ev. get.i. Vorz. als Pens., Sanat .,

^usw . geeig. R. Herderstr. 21, Friese.
Billa Möhringstr. 8 ganz o. get. auf

gl. o. sp. zu vm. od. zu vk. 8786
Eine Billa , vollst. der Neuz. entspr.,

in best. Kurl., mit Stall , sof, od.
spät, zu dm. od. zu verk. Näheres
L. Heiser, Schützenhofstr. 11. 3787

Wostimnsen ohne Drmmei'-
Angaire.

Kl. Burgstraße 3 Frontfp. mit Dach-
kam mer zu vermieten._

Elsonorensträßc 3 frdl. Manf.-W. p.
1. April zu  v ermieten. _ _

Grabenstraße 34 eine kl. Wohn, auf
gleich zu vm. Näh. im Laden. ^

Kelle rüraße 22 ar. l. Ms.-W., l5"Mki
Mauerg asse  14 êrne Mairs.-W. zu v.
Römcrberq 6 kl. Dack,wöhu. zu verm.
Wörthsträße 11 Frtsp.H . N.  Part.
MansärdMohnung zu verm." Nay.
^ Kl. Weberaaffe 13, bei Kappes.
Schone Mans.-Wohn., Zentralh., el.

Licht, Lift. Näh. u. F. an Tagbl.-
Haupt-Ägent., Wilhelmstr. 6. 6130

MötzUerle Mostirnngen.
Geisbergstraße 26 (auch Dambach-

tal 9a>m. W., 3—4 Zim. u. Küche.
Hcrderstraße 21, 1, 4 m. Z., K., Bdz..

Mäd chz., ver 1. Febr. f. 110 Mk.,
Wilhelmstraße 52 3 elegant mobil

Zimmer, Lift, elektr. Licht, Zen¬
tralheiz. bis 1. April mit Nachlaß
per bald. Dr . Stehr.

Möblierte Zimmer, Mansarden
etc._

Adelherdstraße6 möbl. Zimmer an
Geschäftsfräul. od. Schneiderin bill.
zu vermieten. Näh. 2. Etage. 61 80

Adelheidstratze 50, 1, 1—3 gut m. Z.
an best. Herrn od. Dame zu verm.

Adlerstrafie 49. 2 t.. mobl. Z. zu v.
Albrechtstraße 13. 2. Baum, g. m. Z.
Albrechtstraße 28, 1 I., m. Z. zu v.
Albrechtstratze 30, P ., sch. m. Z., sep.
Albrechtstraße 3072 l„ m. Zim. z. ü.
Albrechtstraße 38 mobl. Zim. zu vni.
Bahnhofstraße9, 2, g. m. Zim. zu v.
Bertramstraße4, 2 l., m. Z. m. Pens.
Bleichstraße 4, Vdh. Fttsp., einfach

möbl. Zimmer zu vermieten.
Bleichstraße8 erh. jg. Mann K. u. XI.
Blcichstraße 11 frdl. möbl. Zim. z. v,
Bleichstraße 11. H., mobl. Zim. zu v.
Bleichstraße 15, 2 r., gut möbl. Ziin.
Bleichstraße 18. 1 r., Z. m. 1 u. 2 B.
Blcrchirratze zo,  z , i

mit oder ohneL?enstmi,zu,vexrniell
BleiMbätzä "27,L lLm7Z . bill. zu v,
Rlückierktraße3»M.
MüÄerstra ßc 5, P . I-, g>n m . Znn.
Blücherstratzä6, 2 l., mblTZrm. zu v.

Er . Burgstraße 9, 2, m. Mans. zu v.
Kl. Burgsträße 3 mbl.  Zim . zu verm.
Bülowstraße 9, 2, gut möbl. Zim. an

besseren Herrn oder Dame zu vm.
Clarenthalerstraße6, 3, bei Weimer,

best. Z„ m. vorz. od. o. Pens . sof.nder iväter sehr preisw. zu verm.
Dotzheimerstraße lös ü llsZchön möbl.

Zimmer an best. Herrn als Allein^Mieter abö. Frau E. Kcchtzer. 8119_A . evi—i a <5 oDo tzhenner stra ßc 24, 1, 31h. £!-, 2 äBfl
Doübcimerstra ße 32, 2, el. Z-, 2 B.>
Dotzhennersiräße32, 2 r „ el^ m. L
Dotzheimerstratze 44, Hth. 1, erhalt

junger Diann Kost und̂Logrs ._ r
Dotzheimerstraße 55, Mtb. 2, ern gut

mbl. Zimmer bill. zu vermieten.
Dotzbeimerstraße,72̂,Hth. 1 l., m. Z.
Elisäbethenstraße14, P ., Wohn- und

Schlafz. (2 B.) sof. zu verm., ev. P.
Eltvillcrsträße 7, H. 1 l„ möblLMmI

an soliden ig. Mann zu vermieten.
Eltvillerstraße 12, Mtb. 1 L, g. m.
Erbacherftraße 5, ö . D. l^ sch. m.
^aulbrunnenftraße 11, 2, sep. rn.99 CS9. o o 9Trf). K. lt.Feldstraße 22, S . 2, e. e. Arb. K. u. L.
Frankenstraße 1, 1 r., fch. m. Zim.
^rankens traße 3 erh. j. L. K. u. Log.^ranrennra se 0 exg . 1.
Frankenstraßc 19, P ., Logis 2 Mt.
Frailkeiisiraße 23, P ., ^ ™ ö ""
Friedrichstraße 36, G.Friedrich straße 36,  G . 1 X., sch, m. Z.
FriedrichstrabH3 m. Z. m. P . z. v.
Friedrichstratze 50 mobil Frontfpz.

- • vermieten. Näh. ■1 Si . rechts.—r- F3TÜ7Tzu
Gneisenaustraße 10, Hochp. l,, schön

in. Z„ mit 1 o. 2 Betten, bill. z. v.
Gneisenaustraße 19, 1 l., mbl. Zim.
Göbenstraße 16, iLll schön möbll

Zimmer an best. Herrn zu verm.
Goethestra ße 1 W-- u. Schlfz. a. D.
Goet he straße 1 möbl. Z. an Frt. z. v.
Goetbestraße1 möbl. Zim. zu verml
Gocthestraße 1 möbl7 "Mans. zu vml
Selenenstraße 1a. Frtsp., möbl. Zim.Hel enenstrave 1 ,̂ 7yriip., movr.
Helenenftraße 10, 2 I., ein gut möbl.

Zimmer zu vermieten. :
Hclenen straße 20, 2, gr. sch, rn. Z. fr.

11 . % Y. . TH . 6 . All £L^ellmundstra ße 11, 2 r., m. Z. zu v.
Sellniundstraße 19, 1, mbl. Z. s o. s
Hellmundstr. 27, H 2 r., e. s. M. sch.
He llmundstraße 40, 1, erh. Arb, g. L.
Hellmund straße 45, 3 I., m. Z. billig.
Hellmundstr. 33. M. 17r., e. Ä. SMt.
Hc llmundst raße 46,  2 r.. m. Z. zu st.
Herderstraße 21 mbl. u. SchlltZl

mit Bad, Monat 45 Mk., ernz. Z.
20, m. P . v. 60 Mk. an, ev. m. K.

Herderstraße23. 1 llZ"sch. mbl. Zim.
Hermannst raße 12, 1, m. H„~W 3 Ml
HermannstraßeL2, 1 r., sch, m. Zim.
Herm annstra ße 26, B. 2 r., sch. L. fr.
Hochstätte4, 1 r., sch, mbl. Zim. zu v.
Jähnstra ße 2. 1 l„ m. Z., 2 Betteii.
Jahnstra ße 6, 2, sch. Scklst. m. K. frl^auniirauc u , a , iu >. oaun . m . jv . !■-.
Jahnstraße 25, 2 r. ,1rb I. g. mbL Z.
Jahn straße 40,  Jo72 , erhLLeute Log.
Kapellenstraße18, Pl7"grl rn. Z. sof.
Karlstraße 17, 3 U schon mobl. Zim.

m. Schreibtisch an best. Herrn z. v.
Karlstraße 27. V.. mbll Zim.  z u dm.
Karlsträ ße 38, 17  SPttb. L7TTM.  Log.

Mtb. 1 L. m XU b.Karlstraße 39, Mtb7"1 l., m̂. Z. zu vl,
Kirchgasse 19, 2, schön möbl. Zimmer

mit Pension sofort zu vermieten.!
Kirchgaffe 21, 1, schön rn. Zrm. zu ».■
Lehrstra ße 16, 2 r.Lsch. rn. Zim. z. v.
Lelirstraße 14 mbl. Mans. zu verm.
Lehrstraße 27 mö bl. Mans. zu verm.!
Lehrstraße 33 möbl. P .-Z. zu verml
Luxen:burgstr äße 7, 1 r., m.  Z ., 18 M.
Luxembnrgstraßc7, 1 r., möbl. Zim.

an anst. Fr. od. Frl., mtl. 12 Mk.
Mainzerstraße 44 moblTL rm. zu v.
Marktstraße 11. 2. aut mblTsZ. frei.
Marktstra ße 21, 2 r., gut mblTLim.
Mauergaste 3/5 möbl. Zrm. zu verm.
Maucrgaffc 8, 2 l., fr dl. m. Z. zu v.
Mauergaffe 17, 2, ml . Zim. zu v.
Mauritmsstraße 8, 2, Mitte, m. Zl
Mctzgergäffe  27 , 2, erh. 2 f. M. Schlskl
Mi chelsberq 30, 2, mblTLim. zu vm.
Morrtzstraße 12, Vdh. 3, eins, m. M.
Moritzstraße 16, Ecke Adelheidstrahe.

2. Et. l., schön möbl. Zim. m. sep.
Eina. f. 25 Mk. mon atl. zu verm.

Moritzstraße 26, S . 2, m. Z.Z15 Mkl
Moritzstraße 30, 1 r„ in. Z., sep. El
Moritzsira ste 50, Stb.  2 , in. Zl m. 2B.
Moritzstraße 54, 1, mobil Zimmer zu

verniieten, mit n. ohne Pension.^
Moritzstr aße 62. £>. 1 l.. mobl. Zim.
Nerostraßä^ ZT" 2, m. Z. zu verm.
Nikolasstraße 9, 1, Zimmer frei nnt

und ohne P ension. 6182
Oranienstrahe 2, im 1.Stock, schon

möbl. Zim. m. Pension zu verm.
Oranrenstraße 18, 1, m. Zim. zu vm.
Oranienstr. 25, H7l I., erh. rlTArb. L.
Qranienitraße 31, 1 r., fr. m. Z. b.
Ora nienstr. 31. M. P . I., s.U Schst.
Rheinbahnstraße2, 1, hzb. möblierte

Mansarde an best. Frl. zu verm.
Rheinstraße 15, Ecke Wilhelmstraste,

3. Et., 2 schöne Zim.,, mobl., auch
uninbl., an guten Mieter prersw.
abzug. Näh. daŝ b^ Etage.  6187

Rheinstraße ci. G.-Frl.
Rheinstraße 103, 1. St ., schon mobl.Zim. mit 1 od. 2 Betten zu verm.
Meiilstraße 9 m. Z. (12 M.-n z . vm.
Rleblstraße 12, Pa rt, l., m, .,Zim.  fr,
MTMsträße15, Mtv. t„ m. Msd. zrstvl
Rielststraße 21, 1 r„, großes gut möbl,

Zimmer zu vermieten._
Römervera 3, 11 -, freundlTZtm . bill.
RödersträßeL, 2 l., sch, in. Z. zu vml
Röderstraße 30, 2? Et., einmbllZini.

(od. 2 inelnandergeh.s p. sof. bill-
Röinertzerg8, 3 r„ m. Z. m. Kaffee

16 Mk. n. m. Frtsp.-Z. 2.50  Mk. W.
Römerberg 9 11, 2 l., g. inöblTLim.
Römerberg 16 möbl. Zim. zu verm.
Römerberg 21, 1 l„ mobil Mcn is. z. v.
Saalga sse 32, Htbl 2 r., g. m. Z. z. v.
Saalgaffe 38, 2 r., gut mbl. Zim. fr.
Schachtstraße8, B, 2, mbl. Z. f. Lstt,
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Schulbera 8, V. I., m. Z-, 18M. m. K-
SKulberg 13, P „ Ms. u. Kim., mbl.
Schulberq17 , H. 2, 'm. Z„ mtl . 1b M.
iVchwalbacherstraße 4 mbl. Zim.  z . v.
Schwalbacherstraße 7, 1, hzb. m. Msd.

als Schlafstelle cm cmst. Pers.  z . v.
Schwalbacherstraße 7, V 3 r„ m. £TE
_ hwalbchrstr. 7, S . r . 1 L, 2 Bl

Schwalbacherstraße 11 2 m.
Schwalba cherstr. 25, M. E72t ., e. AÜL

ße 3478 , hübschPmbl.
immer cm Herrn_zu vermieten.

Sedanstraße 1, 2 r ., m. Z., W. 8.50.
Sedanstraße 2, 2 r ., mbl. Zim. sof.
Sebanstraße 3, 1 I. , m. Z. billiĝ z.L.
Sebanstraße 6, Hth. 1, schTm. Zim,
Seerobenstratze 1, 8,  sch , gr. m. Z.
Steinaaffe 6, 1 r ., mbl . Znn . m  vm.
Steingaffe 11, 3 I„  m . Zim . zu vm.
Steinqasse 18, 1, eins. mbl. Zim . m.

2 Betten , fei?: Ein gang, zu beim.
Stiftstraße 17, 1, nahe dem Nerotal,

aut mbl. Zim . mit 1 od. 2 Betten,
mit od. ohne Pension , zu verm.

Walramstraße 5, 2, bei König, gut
m. Zim ., sep. Ging., zu vermieten.

Walramstraße 13, 2"r ..̂ m. jKf .,_2.5Ö.
Walramstraße 37, 1 LZmb'l. Zim . sof.
Weilstraß e 5, 1, m.̂ hzb. Mans^ z.^ ,
Weilstraße 12, G. 8 r .Teinf . in. Zim.
Weilstraße 19, PlZsch. m. Z. zu vm.
Wellritz st ra ße 37, 2 l., Schlst. zu vm.
'Westendstr aße 1, 3, gr. frdl . m. Msd

gr. frdl . möbl.
billig zu verm.Westendsträße 1, 3,Eck-Balkonzimmer

Weftendstraße 3, 3 St . l., g. m. Z. fr.
Westendstraße 34, i  St ., mbl. Zim.
_zu beim. P reis 18 Mk._.
Wvrthstraße 5, 2, m. Zim.  zu ve rm.
Dörkstratze 4, Part ., gut möbl. Zim .,

sep., billig zu vermieten.
Rorkstraße 6, 1 L, mbl. Z. sof. o. sp.
Uorkstraße 7, 3 I., sch. Balkonzim. mit

2 B. an Herrn o. Dame m. o. o. P.
Uorkstraße 9, 1 L, möbl. Z., 1—2  B.
Uorkstraße 13, Mt bL'3 !., eins, m. Z.
Zimmermannstraße 3, Hth. 2, möbl

Zimmer mit 2 B ett en zu verm.
Zi mmermannstr aße 9, 2, 2 m. Z., P.
Schön m.  Zim ., m. Kaffee 18 Ml ., za

verm. Moritzstraße 7, Sattlerlad.

Leere Zimmer « nd Mansarden etc.

Abolfstraße 3 2 Souterrainr . a. sof.
ad. spät, zu Näh. Grth . 2 St.

Bleichstraße 14 l7 hei zki Ms. 1. Febr.
Btücherstratze 9 schöne große Mans.

für Möbel einzust. sof. zu verm.
Näh. Hth. Part. , bei A. Me tz.

Bülowstraße 3 2 heizb. leere Ma ns
Bülowstraße 9 Msd. f. Mob7usw . bi ll.
De laspeestr aße 1, 3, sch. Msd. zu vm.
Dotzheimerstraße 62 eine hübsche hzb.
_ Mans ., in  bessi H„ zu v. Näh. P . l.
Faulbrunnenstr . 10, 2 l.. Ms. N. 1 r.
Feldstraße 9/1 1 hzb. Man s. s. o. sp.
Feldstraße 19.hzb. Mans . z. v. N. 1 r.

Franz -Abtstratze 2 große' hzb. Mans .-
Stube an eine bessere Pers . abzug.
Zu erfragen daselbst, 2. Etage.

Heleneustraße 4 sch. leere Mans . sof.
Hellmundstraße 27 zwei heizb. Alans.
Hellmundstraße 41 sind einz. Zim. im

Preise von 8, 9 u. 10 ML v. M.
an ruh . Leute zu verm. Näheres
bei I . Hornung u. Co., daselbst.

Helknurudstr. 42 l. Z. sof. Näh. H. P.
Herderstraße 2, Hth. Part ., ein leer.

Zim . zu verm. Näh. Vdh. 2.
Herderstraße 25, 3, 2 sch. leere Zim .,

extra Alischl., zu v. N. Hochp. r.
Herrngartenstratze 5 2 große leere

Zim . zu b. Näh. das. Part , links.
Jahnstraße 13, P „ l. hzb. Ms., 1. Febr.
Jahnstraße 46 hzb. l. Mans . an einz.

Pers . zu verm. Näb. Part.
Karlstraße 10, 1. St ., ein leeres

Zimmer zu vermieten.
Moritzstraße 6, Vdh. I., hzb. l. Man !.
Moritzstraße 18 2 Mans . zu verm.
Moritzstraße 72, 2, frdl . Zer. leer.

Frsv .-Z. an ruh . Person zu vm.
Rheingauerstraße 20, Part . L, 1 od.

2 leere gerade Mansarden zu vm.
Riehlstraße 8 gr . Mansarde.
Röberstraße 16, 2, Mans . sof. zu vm.
Ruhbergstraße 1, Landhaus , großes

leeres Zimmer billig zu berm.
Scharnhorststraße 22 1 l. Ms. zu v.
Scdanstraße 6 1 leere Mans . zu vm.
Sebanstraße 8 leeres Z. z. v. N. 1 r.
Steinqasse 21 heizb. l. Mans . frei.
Weilstraße 9 2 schöne l. Zimmer mit

Abschl. in ruh . Hause. Näh. 2 St.
Westendsträße 15, V. 3 r ., l. Zim.
Westendsträße 21 1 Zim. m. Kochherd.
Westendsträße 21 frdl . leere Mans.
Uorkstraße 29 einige I. Ms.-Z. sof.
Sch. Msd. zu v. Jacobs , Neugasse 15.

Usmise «, KtaUungen rte.

Adlerstraße 38, Nb., Flaschenbierkell.,
ev. 2-Z.-W., gl. od. sp. Näh. Lad.

LiSmarckring 27 schöner groß. Wein¬
keller, unter dem Postamt 3 bel.
(mehrere Jahre von Weingraß-
handlung be nutzt worden), ist mit
großem Packraum , Bureau , hydr.
Faßaufzug , Gas , elektr. Lichr,
Wasser u. Ablauf (Größe zirka
220 Qmtr .), per sofort od. später
zu vermieten . Preis Mk. 800, mit
Bureau ' Mk. 1100. Näh. daselbst,
1. St . r ., od. Bleichstraße 41, Bur.
im Hofe rechts. 3788

Bismarck-Ring 38 großer Weinkeller
zu verm. Näh. Mittelbau . F 493

Blücherstraße 13 gr . Keller n . Stall
u . 3-Z.-Wohn. aus 1. April . N. 1 r.

Blücherstraße 17 Stall , s. 1—2 Pf . zu
verm. Näb. Blücherstr. 19, b. Map.

Dotzheimerstraße 83 gr. Keller zum
Lägern zu vermieten.

Eltvillerstrafte 4 gr . Flaschenbier!.,
ISO Mk., s. Rauenthalerstr . 14, P.

Eltvillerstratze 7 schöner Bier - oder
Lagerkeller, m. o. o. Wohn., aus
sofort oder später zu vermieten.

Göbenstraße 7 ein 60 Qmtr . großer
Keller zu verm. ; vorl). Gas und
Waffer . Näh, bei Scheid, Vdh.

Göbenstraße 9 za. 60 Qm . gr . tr . K.
per ws. zu v. Nah. Vdh. P art,  l.

Goldgasse 18 Stall , f. 2 Pferde mit
W. N. Michelsb. 7, H. Christmann.

Herderstraße 26 sch. Stall u. Rem.,
ev. 2-Zim.-Wohn. zu  vermi eten.

Jahnstraße 10 ein gr . Keller mit
Schwenkv orr . zu vm. Nah. 2. Et,

Lothringerstratze, Neubau , Stallung .,
2 Werkstätten, 2 Hofkeller, 1-, 2-
u. 3-Z.-Wohn. auf 1. April 1907
zu vermieten . K. Sarg , Architekt.
Zietenrinq 2,  Part , rechts. 3874

Mainzerstraße 60a trockener Keller,
ca. 50 'Qmt r ., sofort zu vermie ten

Michelsbe rg 28 Stallungen m. Züb)
Rettelbecksir. 12, 1 l.. St . u. R„ 1 Pf.
Nikolasftr . 21 Weink. m. s, E ., Wir ..

zu v. Näh. Adelheidstr. 28. P . 3789
Rauenthalerstraße 8 ein Stall für

mehrere Pferde , ev. mit gr . Neben¬
raum , sowie gr . Speicher sofort zu
verm. Näh, das elbst. Nortmann.

Auswärtige Wohnungen»
Clarenthal 9 Wohn, mit Stallung,

auch o. Stallung , zu vermieten
Sonnenberg , Burgstraße 12, Villa

Amalie , 2 Min . v. d. Haltest, der
Elektr ., schöne 4-Z.-W., Küche nebst
Zubeh., auf  1 . Av ril zu vermiet en

Sonnenberg , Wiesbadenerstraßc 38,
eine Frontspitz-Wohn., 3 Zim. und
Küche zu vermieten . « ' Ost

Sonnenberg , Reubau Adolsstraue,
neuz . einger ., sch. 3-Z.-W. m. r . Z.
per sof., ev. 1. April zu v. Haltest.der Elektr . Bahn . Näh, das. „Part,

Sonnenberg . Kapellenstr., oberh. der
Wilhelmshöhe, Neubauten Maus
u. Herborn , sind schone 2-Zrm.-
Wohnunqen billig zu vermi eten,^

Bierstadt . In meinem neuerbauten
Hause Friedrichstraße Id , 1. St .,
ist eine 3-Z.-W., Kücheu, Zub,, der
Neuzeit entsprechend eingerichtet,
event. auch 2 Z., Küche und Zub .,
preiswert zu verm. Karl Stiehl.

Waldstraste 20 2 sch. Z, u. K., WM
an r . Fam . sof. bi llig zu vermiet.

Rbeinaauerstratze 4 Bierk. m. Wohn.
Riehlsträßch5' Bierk7tstQW. N. V. P7
Röderstraße 16 Stallung zu verm.
Schwalbacherstraße 7, 1, Weinkeller,

2,20 Qm ., Bur , u. Packr., a . 1. Apr.
Weilstraße 18 Stall , s. 5 Pf ., Rem.

u. 2-Zim .-Wohn. per 1. Apr. zu v.
Wellritzstraße Stall für 2 Pferde,

mit Heuboden, mit od. ohne geschl.
Remise für zwei Wagen, mit oder
ohne 2 Zimmer und Küche, auf
1. April zu vermieten . Näheres
Franienstraße Z9. P_ _ ; _

Westendstraße 21 K'ell. f.  Flaschenbh.
Weftendstraße 28 Flaschenbierk., ä. f.

a. Zw., m. o. o. 3-Zim.-W. zu vm.

2 Zimmer.

L'Znrernbnrgstr . 6 schöneL-Zimmer-
^ Wohnung sofort od. später z. verm.

3 Dinrmrr.

Neue Laudhauskolöuie.
Plattcrftraße 18 schöne3-Zini!ner-
Wohnungen mit Bad, Balk., Mansarde
in gesund. Lage u. herrl. Aussicht per,
sofort oder 1. April zu vcriuieten.
Nächste Nähe des Waldes und der
inneren Stadt . Näh. Plattcrsir . 17,
Part , li nks,  o der F ro ntspi tze. 302

UüdesheiMerßratze 21 » Hochvart .»
berrichastt . gernitmige 3 Zim . »
Küche , Bav , Balkon , Borgarten»
ans 1. April zn vermieten.  145

Seerovenstr . zwei 8 - Zim . »Wotzn.
in 2. u . 3. Etage , sowie eine solche
in der Roonstr . 1. Etage , jede zwei
Balk., per 1. Apr. Näh. Roonstr. 19.

Wilhelmstr . 14, Hinterhaus Parterre,
ist Wohnung von 3 Zimmern, event.
mit Küche, zu Bureau zwecken geeignet,
per 1. April zu, vermieten. Näheres,
Wilhelmstraße 32, bei Hofjuwclier

_ 3935""SsrWmße 25,
3. Et., best, alis 3 Zimmern, Bad und

Zub,, per 1. April 1907 zu vermieten.
Näh. daselb st 1 links. 143

4 Dimmer . _
4 -Zimmer-
Wohnung,

Bel-Etage, mit Mansarde per 1. April
zu vermieten. Nähe Bahnhof. 117

Blücherstraße 17 gr . Weink. a. 1. A.
. zu v. Näh.- Blücherstr . 19, b. Ma p.

Bülowstraße L JMrlellt m. o. o. W.

Ecke Moom- n.  Westerrdstr . ist eine
schöne4-Zimm.-Wohnung mit Balkon,
Mansarde und 2 Kellern per 1. April
preiswert zu vermieten. Näh. Roan-
straße 9, Parterre . 3869

Zimmernrannstraße 3, P ., Stall , für
6 Pferde mit Futter - u. Wagenr .,
n. 8-Z.-W., zus. od. geteilt , zu Mn.

Stallung für 2 Pferde , Futterr . u.
Remise mit oder ohne Wohn., zu
verm. Näh. Adlerstraße 53, Part.

Flaschenbierkeller nebst Stall ., mit o.
a. W., zu v. Näh. Eltbillerstraße 9.

Stallung
für zwei Pferde abzugeben.
H. Wenz,  Kirchgasse 40.

Näh.

Lagerplätze
billig abzugeben. Näheres
H. Wenz, Kirchgasfe 40.

bei

Flaschenbier- u. gr. Lagerkell. m. W.
sof. zu ve rm.  Net telbe ckstraße6. _

Stallung für 1 Pferd nebst Heuboden
u. Dünggrube zu verm. Näheres
Werderstraße 6, Mtb . 1 St .̂ r.

Seerobenstr . 6 4-Zimmer -Wolin .»
sehr geräumig, 1» Et «, mit 2 Balk «,
reich!. Zttbehör , per soforL oder
1. April zu vm. Näh. Gartr »»hans.

1% 1,
Sonnenseite , herrl «, freie Lage,

4 große Z., 1 Erker, 2 Balk., Bad,
Küche, Speisest, Mans., 2 Keller per
1. April b. zu verm. Kein Hinter¬
haus. Elen ®, 8—12, 2—6. 182.

5 Dimmer.

AdeLheidKr.M,
Südseite, 2. Et ., fünf große Zim,,
Kücheu. reich!. Zub. p. 1. Okt. er.
zu vermieten. Näh. Part . 3515

Gocthestratze 23 , 3 . Etage,
'5 Zimmer mit reichlichem
ZuÄehör sofort od . später
zu Vermieten . 8947

Holl. Bierkell. m. 3-Z.-W. p. 1. Äprist
Zimmermannstraße 6, Part.

Zimmsr.

Waldstraße 82 u. 54 mehr . 3- und
2-Zim.-Wohnungen aus glerch m
verm. Näh. im Hause No. 54,
Erdgeschoß. Ph . Friede . Dormanm
Walluferstraße 11. 3791

3-Zimmer -Wol,nung (Borderhaus
im Zcntr . der Stadt von tvl. Eholeul.
auf 1. April gcs. Preis bis b00 MZ
Off . u. S . 296 an den Tag bl.-VerM .-

3- bis 4-Zimmer -Wobuung
gesucht per sofort, wo Aftermiete »fl*
geniert gestattet ist. Offerten untc
I . 291 an den Tagbl .-Verlagt

Gesucht auf 1. April „
eine Wohn, don 4 Zim ., in nächst?'
Nähe d. Hauptbahnhofs für ein am
Ehepaar . Off . bitte unter V. 8o0-
an D. Fr enz, Mainz ._ • i

4-Aim.-Wohn. v. kl. ruh . Familie
im Pr . von 600 Mk., womögl. Part --
ges. Off , u. P . 297 a. d. Tägbl .-VeiP

Gesucht ans 1. 'Oktober ^
eine Etagen -Wohnung von 6 vH
8 Zim ., in freier sonniger Lage. OE
u. A. 604' an d. Taab l.-Verl . bZ-

Brautpaar sucht zum April
oder Mai 2-Zim .-Wohn., Vdh., Nahe
Bleichsträße, gesucht. Qff . m. Preis
unter R. 290 an den Tagbl .-Verlag.

Beamter , '3 Personen , lucht ^
auf 1. April d. I . eine Zwerzim.-
Wohnnng . Derselbe übernimmt a.
Hausverwaltung . Offert , m. Preis
nnt . U. 295 an den Ta gbl.-Verlag.

Alleinstehende
ältere ruhige Dame sucht zum
1. April eine hübsche 2-ZiM.-Wohn.,
am liebsten im Kurviertel od. Innern
der Stadt . Offerten unter W. 295
an den Tagbl .-Verlag.

Gesucht zum 1. April
schöne 2-Znn .-Wohn. u . Zubeh. Gefl.
Offerten mit Preisangabe unter
I . 289 an den Tagbl .-Verlag.

Eleg. 7—8 Zimmer,
Etage oder Villa, in guter Lage, w"
Zentr .-Heizung, von kinderl. Ebetz
zum 1. April oder Juli gesucht. Ofl'
unter L. 291 an den Tag bl.-Verlag:

Alleinstehende Dame sucht
in feinem Hause bei einzelner DE
2 unmöbl . Zimmer mit Maus . OZ
unt . M. 293 an den Tagbl .-Berl aa

Aeltere Dame , Pfarrerstochter,
sucht s. die Zeit vom 1. Febr . bi--
Anf. Aug. e. s. m. Z. m. Schreib^
Sonnenbergersir . oder̂ RheinltrallH
Sonnens . Part , ausgeschl. Off . %■} '
an Pavierhandl . Michel, Ouerstraßr

Alleinstehende Dame
sucht 2 Zimmer u. Küche, ev. Rauf»
zum Einstellen v. Möbeln in guts.v
Hause. Südviertel bevorzugt. Ost'
m. Preis u. F . 297 a. d. Tagbl .-Peist

'Äugen, leeres Zimmer t
mit sep. Eingang zu mieten gesu«'«
Offerten mit Preis unter T.
an den Tagbl .-Verla g. ^

Werkstatt mit Feuergerechtiakeit
zu mieten gesucht. Offert , u. T . 4-
an den Tagbl .-Verlag.

Gutgehende Bäckerei
mit Kundschaft zu mieten gesucvs
Otf . n. I . 294 an den Taabl .-Ve^

Skdelheidftraße 18, 2 St ., eleg.
«-Z.-Woh. mit reichl« Z-rvev. v.
1. April .' Nä h, das. Part . 3983

Nlexarrdrastratze- Ecke, Mos»
bacherstraße 3, Etagenvilla,
1. u. 2. herrschaftlicheEtage, je
6 Zimmer, Fremdenz., Zubehör^
zu vermieten. Näh. Part . 329

Schöne 2-Zimmer -Wohnung,
mögl. mit Bad , Balk., Abschl., Nabe
Hauptbb -, a. Grth ., v. kdl. Ehep. ges.
Off , m. P r . n . R. 125 Posta mt 3.

Für Geschäftszwecke
wird Wohnung von 2 bis 3 Zimmern,
eventuell Teil einer größeren Woh¬
nung , im Zentrum der Stadt , aus
1. Avril ges. Off . mit Preis unter
G. 295 an den Tagbl . Verlag ._

3-Zimmer -Wohnung
mit Bad usw. zum Preise bis
550 Mark für April oder Juli ge¬
sucht von Ehepaar ohne Kinder.
Offerten unter B. 297 an den
Tagbl .-Verlag.

ScheHelstraKe 3.
in nächster Nähe de? Kaifer-Friedrich-

RingS, sehr schöne herrschaftlich ein¬
gerichtete S-Zi «r« er » Wopn »«« ff,
Bel -Etage , ans 1. April n. I . zu
vermieten. Näheres daselbst beim
Hattsmeister . 3960

7 Zimmer»

Langjährige

4-Zimmer-Wohmmg, 1. Etage, billig zu
vermieten per sofort oder l . April._

Neue LaMMskslome.
Vlatterstraße 15  schöne 4-Zimmer-
Wohnungen mit Bad, Balkon, Akans.,
in gesund. Lage und herrl. Aussicht,
per ' sofort oder 1. April zu vermieten.
Nächste Nähe d-S Waldes u. b. inner.
Stadt . Näheres Platterstroßc 17, Pt.
links  oder Frontspitẑ ._ 803

Mtiehifü -. Wf  3 , sch. WM -Wolitt . ,
8. Et., d. zu  verm. Nah. P . l.

Bad, Speisest, Balkon, GaS, elektr.
Licht._ Näheres daselbst._

4 Z -, »WÄ «. Bau , SSarmwasser-
Einricht . p . 1. April 1807 , »t v.
RäN. im Bäckerlad. Usrksir. IS«

Kapelle,isir -rße 12 5 Zimmer, Küche,
Bad, 2 Mans., 2 Keiler per 1. April.
Nur zu erfragen Part , recht?. 262

Kapellenstr . 77 , Villa, ist '
dis Bel-Et ., best, ans 5 Zimmern,
Bad . Balkon u. souR Zubehör, auf
sok. o.sp. z. verm. Näh Goldgaffeö,
Bäckerei 8517

I LitremburgPlat',5,2. Etage-1Herrschaft!. 5-Z.-W. m. all. Zub- K
z. verm. Näh. daselbst Parterre - g

Orattieustr. 33, 1. Et«,
herrschaftliche Wsrmu,, « vsn
S Zirnmer» mit Balkon , Bav,
Spe -tekammer, 2 Mansarden,
2 Kelter per («W «. 1. -April
%v, verm . Äßt >. Part »_ 330

AmLeKthelerstr « Iß,
Bel-Etage, elegante v-Zimnier-Wohnnug

mit Zubehör zu vermieten. Näheres
Moritzstraße 41. _ 3881

MWDr .2ll,2,
schöne, herrschaftliche 5-Zimmer -W. -

mit allem Komfort ver sofort zu
vermieten . Näh. Palt . r . 369-1

Zchn-Arzt-
' Wohnung

Fr -iedrrchftr . 21,
6 große Zimmer und Zubehör, auf
1. April preiswert zu verm. Näheres
Telephon 85 oder daselbst Vorder¬
haus 1 St . 6l71

Friedrickstrstze4O
(Ecke Kirchgasse >,

1. Etage rechts , elegante 6-Zim .-
Wolrnnng ,nit Küche, Bad,
Speisekammer , per 1. April zu
vermieten. Gas u. elektr. Licht vor¬
handen. Borzügl . passend für Arzt
oder Rechtsanwalt re. Näheres bei
W» Ilieftm Cüas »er JSt€o . 309

Karser-Friedr .-Ring 40,
Part . u. 1. Etage. 6 Zimmer, . Bad,
Schrankzimmer, Alles der Neuzeit ent-
sprscheuch per 1. April zu vni. N. 3. Et.

Umständehälber zum 1. April 1907
herrschaftl . Wohnung vonttgiw.
und Zubedö r Langaaffe 18 u, 3.

Langjährige

Aerzte-WchUMg,
6 Zimmer und reichliches Zubehör,

Lauggasse 48,
Ecke der Webergaffe,

ist sofort zu vermieten . 332
Langgafle 28. Heinrich Roemer.

S Rüdeshei>nerste.11,3.Et.,86-Z.-W. m. Zentralh., all. Komi. D
d. Neuz., sof. N. das. Baub. 3519 ß

Rdolfftrahe 6,
1. od. 2. Etaae. 7 Räume, za. 180 qm,

für Arzt, Rechtsanwalt oder Bureau
zu vermieten. Nah. daselbst. 3871

Wilhelmstr. 12,
1. Stock 7 Zimmer u. Zubehör
auf gleich oder später zu verm.
Näh. im Laden. 56

chlittmc-Wotzuuug,
6 Räume mit schöner Veranda, strnßen-

wärts . per 1. April oder trüber mit
Nachlaß zu vermieten. Näh. Adolfs¬
allee 25, Part.

Bahrchofstr. 6,
3. Etage , 11 Zimmer, L Bade-
z-mmer, reichsteŝZubehör, event.
geteilt 5 u. 6 Zimmer, per 1. April
zu vermieten. Näh. im Blumen¬
geschäft daselbst od. bei »''ranke,
Wilhelmstraße22, Bureau. 336

Herdcrstraßc 21 2—4-Zim., Bad,,
K., Mt 45—100 Mk. Pens . v. 3 E
an , einz. Z. 7— 10 M. p. W. 8'ad i-E

Herrngartenstiaße 16, 1,
Fremdenpen sion. Zimmer frei!

Pension Leiste, ,
Moritzstraße 10, 1, schön möbl. ZE
mit guter Pension . Bader im Ha stP

Möblierte Zimmer , ,
mit u . ohne Pens ., Schlichterstr. 10, ' '
2 Minuten vom Hauptba hnhof.

steh. Dame , der guten Gesellsch. aM'
in vornehmem Hause, gute Lage.
feine Dame mit oder ohne
am liebsten f. dauernd , zu verm. y -;
unt . B. 281 an den Tagbl .-BmäZ.

Miler-Friedrich-
ist die 2. Etage , mit allem Kamst

der Neuzeit ausgest., best, aus 8
Bad, Gas , elektr. Licht, KohlenaE
und reicht."Zubeh., zu verm., W-
im Souterrain beim Hausmstr.

Billa » Mainzerstraffe , mit
9 Zimmern und reicht. Zubehör,
Karten rc. per 1. April zu verm.
Näheres WotzunuosbttrenU
ll. « >n L Cie .» Friedrichstr. 11.

Herrschaftliche Bel -Etage
Schützer,straffe 3,

8 Zimmer, Diele. Ätzintergarten
mit 2 Erkern, 2 Balkons, Küche,
Badckabinrtt und reichst Zubebör,
per 1. April zu verm. Näheres
Sekr. Parterre , oder
M. BErcrtmann »Schützenstr. 1-
». beim Besitzer, Freseniusstr. 23.

Wilhelmstraßc 10 «,
2.Siock, herrschaftl. 8-Zim.-Wohm
mit reichst Zub., Zentralheiz., Gas.
elektr. Licht, Bersonena »f-« ff
per sof . ob. sp. zu vermieten.
Näh. b. Besitzer, 3. Stock. 352«

Man FriiiilrictatrwN
®SI . Et .» S ® i*nmer m. rclil.
Zub. mit allem Komfort der Keu-

j Zeit eingerichtet, „Lift“, _zu |
| vermieten. 3523

Näherem daselbst.

Wilhelmstr. 4, zweite Etage,
neun hübsche Zim«,er unv
Talons , reoffer Balkon,
Badezimmer und Zubehör»
Haupt- ». Lieferantentreppe,
Kohtenaufzug re.»per sofort
zu vermieten. Die Wohnung
ist ganz neu und modern hcr-
aerichtet. N ' H. Bnrean Hotel
Metropole,vm. 11—IS. 6007

Kädrn ms,» E rkchliftsr üumr.

DönerZnm 1. April
mit Nebenräumen neben der
Bismarckring 29 zu verm« _

Laden.
Groffe Burgstraffe 13 hohes
helles Lokalm. 2 gr. Schaufenstern
pr. Juli , event. früher, zu verm-
Näh. Wilhemstraßê 9, 2. 394

Seehau Met *, Dö3'
heimerftraße 28 , Mittel- un°
Hinterbau, große Geschäftsräume,
Werkstätten,' Bureaux, Stallung
für 5 Pferde, event. mit Wagew
remise u. Wohnung, Lagerräume
per 1. April zu verm. Nähere-
Karlstr. 39. P . l. 401»

(Fortsetzung auf Seite 17.)



Nr. 23.

Morgen -Ausgabe.
3 . Blatt. Witsba- ener Tsgblstt

. — . ihmiMiim~irMnnn~ffn»rHnTnfwninr,T îmiMH*niriT̂HHWffrrain*̂‘rwi'- ■-«mm— '
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Lüden und Geschäftsräu me.

lU "ÄKübM!Wsse 10
Laden » sowie trockener Keller und
Lagerraum zusammen od. geteilt sofort
oder 1. April zu vermieten. _ 7

FrieDrichstraße 5,
Ecke Delaspeestratze,

nächstd. Wilhelmstraße, sind große
Ladenlokalitäten ganz oder geteilt
zu vcrm. N. Fricdrichsir. 5,8. 19

Laden
Friedrichstratze st, mit Laden¬
zimmer, mit oder ohne Wohnung
per 1. April 1907 zu denn. Näh.
Wilhelmstraße10a, I . 6001

FrieDrichftratze 12,
Hiuterl ?. , Parterrerarrnr , f. Werk-
stütte, Lager od. Bureau geeignet,
za. groß . zu Perm. Näh.

Großer Laden
! mit 2 Schaufenstern und sousol in !
! bester Lage der

Frietzrichftraße
(nächst Wilhelmstraße)

j per sofort oder später zu ver- I
: mieten. Näheres Wohnnugs- 1
! nachweisbure «« i -»« », L C®.
I Friedrichstraße11.

Laderr Mrchgasie 80
«evst Ladenzimrnee sofort oder
später ;u verrniete ». Näheres
daselbst 1 Stiege . 209

Laden Langgasse 25
(Römersche Buchhandlung, neben
dem „Wiesbad. Tagblatt ") sofort
monatweise, für längere od. kürzer-
Zeit, zu vermieten. Näh. Lang¬
gasse 27 im Druckerei-Kontor. *

LKd§N
Langgaffe 31 (Kaisers Kafscegesch.)

ist aus 1. April 1907 anderweitig
zu vermieten . N. das. 1 St . 3391

Nerostraße 23.
Ein großer Laden mit allem Zu¬

behör auf 1. April zu Perm.
Näh . Hth. 1. Stock.

Niederwatdstr . 11 Hoflager- 8
raum, 90 gm mit Torf., bill. 8192 8

EÄlZrdeR 3370
Nüdeshrimerstraße 16, event.
mit Wohnung zu verm. Näh. bei
Ferd. Hansori, Moritzstraße 41.

Schlachthausstr . st. Ist, 11 tt. 12,
gegenüber Kauptbahnhof , mehrere
große und ' kleine Geschäftsräume
für Werkstätten , Lagerung ge¬
eignet, feuersicher erbaut, zu ver¬
mieten. Dampfkraft, Zentralheizung,
elektrisches Licht vorhanden. StüÄ-
gntbahntzof , Ladcgeleise für
Waggons in nächster Nähe. Näh.
<1. kfarenwer«  Friedrichstr 12.

»WlFt7 fÄftnÄ;
Bureau « . Sont . , anderw . per
1. 'April zu v. Frii ; & Mü ller. 328

SÄlsmrei
mit ausgedehntem Herd- u. Ofengeschäft,
gegründet 18 1, nebst großem Laden.
Werkstatt n. Lagerräumen, auf 1. Juli
mit oder ohne Geschäft zu vermieten.
jf.  Hohiwcin . Helenenstraßc 23.

Willen nnd Häuser.

Wehergasse 2G
Laden m. Laden;, zu um. (Schaufenster

w. mod. umgeli.). Näb. das, I . St . 3482
Wettritzsiraße 33 Laden perl .April,

für besseres Spezereigelchäfts. passend,
zu vermieten, 834

WUhelmstr . 6 großer Laden
mit großem Schanerker » an¬
schließend 4 Zim . , zusammen
za. 2vst «im , auch Eingang
vom Kose ans , per 1. April
1807 zu vermieten . Näheres
Bureau Hotel Metropole,
vorm . 11—12 Uhr. 8527

DorLstratze IG
Werkstättem. 2- o. 3-Zimmerw. z. verm.
auf 1. April 1907. Näh. bei Architekt
Carl Dtrinann , Blüchcrplatz 3.

9 QrthPU Bleichstr. 4 1. April zu
u %,üulll verm._ Näh. Uhr en laden.

" Zu vermieten oder zu verk. :
Billa Amselbergstr. 9mit8—10 Z.

u. Zubeh., Zentralheizung,
„ Schützenstr. 14 mit 8—10 Z.

u. Zubeh., Zentralheizung,
„ Schützenstr. 16 mit 9—11Z.

u. Zubeb., Zentralheizung,
„ Walkmühlstr.49 mit6—8Z.

u. Zubeh,, Zentralheizung,
„ Walkmühlstr.51 mit?—9Z.

u Zubeh, Zl'ntralheizulig,
„ Walkmühlstr.59M.8- 10Z.

u, Zubeh.. Zentralheizung,
Walkmühlstr.55m.8- 10 Z.
u. Zubeh., Zentralheizung.

Näh. lVlax Hsrtnnmn,Schützenstr. 1.

Mills frtraltfarteritt. 29
u . Ecke Keffingstraße 3580

zu verm. od. zu verk. Näh. beim
Besitzer a>U », Albrcchkstr. 22.

KapeLlenftr. 65
ist das Rebenhäuschen zu ver¬
mieten. Näh. daselbst. 3652

e>

Nikolasftratze 28.
in nächster Nähe d. Zcntral -Bahnhofs,
Weinkeller f. za. 60 St ., m.Aufzug»
Eomtoir (3 Zim.>». reich!. Zubehör,
Back- u . Faßhalle , za. 60 iZ-Mtr.,
Kos , za.130ID-M.,Eptra -Torfahrt.
Alles eingcschlossen und vom Haus
getrennt, ist sofort zu vm. Grundriß
und Näheres Herrngartenstr. 13 bei
%% olhieter , vormittags. 3532

Slls Bureau sind zwei schöne Part.-Z.
mit scp. Eingang, am Luisenplatz. Ecke
Rheinstraße, sofort zu vcrm. Näheres
bei W . Biiisansanl , Rheinstr. 37.

Walrainstraße 18, n. d.
Wcllriystr,, 2 Zimmern.

Küchep. 1. April. Näh. ?. Et . r. 86

Langgasse SS
schöner Laden

331mieten.

Laden Mühlgafie 17
nebst Ladenzimmer zu verniieten. Näh.
Eckladea bei » Mftnb, 214

Nerostraße 23
ier großer Laden mit 2 gr, Schau-
isternu, allem Zubehör, für Konsum,
etzgcr oder sonst, größere Geschälte
signet, auf 1, April zu vermieten.
iheres Hinterhaus 1._ 2/1
iustraße 35!) ich. gr. Laden,
»ffend s» s. Geschäft, v. zu vcr-
ietcu « Näh . Part . U

Großer EMaden
mit 8-Zimmer-Wohnung ec.. ev. mit
aroß. Lagerräumen) sofort oder später.
Watcrloostr. 1, Ecke Zietenring. 390

Eckladen
in der Nähe des Hauptbahn-
Hofes mit 3-Zimmer-Wohnung
und sonstigem reichlichem Zubehör
auf 1. Januar zu verm. Näheres
Wilhelmstraße 22, 9.  3879

Kehr Wm größer ßüden
mit 2 Schaufeltstern u . Wohnung

in bester GeschästStage auf 1. Ott.
zu verm . In demselb. wird seit
Jahrzenten ein Geschäft in Ko«
lonialwarcn u. Landeöprodukteu
mit gut . Erfolg betrieb. , eignet
stch aut für Kousumgeschäft . Off.
« . ns. » r » a. d. Tagbl .-Berl . 13:

BMäBBB mm

Marktstraße 25.
Wegen Geschäftsaufgabe ist

das Haus Marktstrabe 25 auf
1. Jam 1907 od. später im ganzen
zu verm. Näb. bei Architekt Carl
Dormann, Blücherplatz 3,1. 3581

Mauriliusstraße IstWeinkeller
auf 1. April zu vermieten.
Näheres 1. Stock.

Stauung fiit3—4 Pferds,
mit oder ohne Wohnnng , Wagen¬
halle . auch Flasch eubierkeller per
1. April zu v« Hcllmnndstr . 2«, 1.

Auswärtige Wohnungen.

Dienstag,

15. Januar 1907.
55,  Jahrgang.

_tuji imim11■laMgiMgrgBwiumatiragaam'

Pension lieyemanns,
HBasraerwegr eleg. raöbl. Süd-H

ziramer fr6i. Itlöktr. Liclir« Bädör.

„Mii Rem", Wleili.
Zu vermieten für Saison oder längere

Zeit in schönster, freier, ärztlich em¬
pfohlener Lage mit herrlicher Aussicht
aus Mcer und Gebirge 5 große Süd-
zimmer, 2 Diencrräume, Küche, Bade¬
raum, Schwimmbassin. W.-C., Terrasse,
Balkon. Näh, durch »»rri-i ! Mtr-i« , r,
oetiooitors San Kein » , Italien.

Im
für erwerbstätige Daure« ,

Oranieustraße 53 , 3. >t. 4« « rock,
finden Damen ieden Berufes (ausge¬
nommen Musikstudirrende) ein behag¬
liches Heim. IlllgcmcineS Wohn- und
Speisezimmer. Wohnung u. Berpfleaung
van 45 Mark bis 70 Mark n cmatltch.

Jeder iieier
verlange dioWolinungslisten desHaus-n. Grruuäbesitzer-Vereius

K. V.
Geschäftsstelle: Luisenstrasse !9.

Telephon 439. 1?397

M M

| Königlicher Hobpcditeur

Villa
zu vermieten Nerotal 37.

täglich von 3 bis 5 Uhr.
Näheres

Eine kl. fchSn« Villa zum Allein«
bewohnen mit 7 Zins . , 2 Man¬
sarden , Küche, Waschküche und
Bade ;, re. nevst schönem Garten,
belegen auf der SldolfshShe in
der Nähe derHaltesteve derelektr.
Bahn , Herr!. Aussicht a. d. Sihet» ,
ab 1. Llpril preiswert zu verm.
N . zu erfr. im Lagbl .-Berl . Fz

Möblierte Ma hnungen. _
event, mit Küche,

.1», in Kurlage, vom
1. Fcbr. frei Rhcinbahnstr. 2,  1 r.

Möblierte Zimmer , Mansarden
eie.

Elarenthalerstr . st, 3, 2 schön möbl.
Zim . zu vm . Zn er fr . das. P . r.

Tannusstr . 27 , 2 , schon möbl.
Talon u. Schlafzimmer , separat,
sofort bei einzelner Dame zu
vermieten ._ _

Remisen , Ktallnngrn eie.

4-Jimmer -Wohuuug
mit Bad von pünktl. Zahler per
1. April gcs. Preis bis 650 Mk.
Off. u. a. d. Tagbl,-Vcrl.

Herrschaftliche
7-Zimmer-Wohnung,
Balkon, Erker, Bad ec., gesucht. Mit
Garten, nabe Elcktr. u. Droschken bevor-
zugt. Off, u. «>>. an Tagbl.-Berl.

7 »-Zimmer -Wohnung mit Zu¬
behör, der Neuzeit entiprechend»
1. Etage , oder kleine Lriüa in feiner
Lage, wird für sofort od, l . April
von ruhiger Familie (2 Personen)
zu mieten gesucht. Kauf der Billa
nicht ausgeschloffen . Offerten mit
genauer Angabe des Mietpreises
und der Lage unter B*. s » 4 an
den Tagbl .-Verlag.

Gesucht unmöbl, einfach sauber. Ztm.
in ruhig. Hause, 1. oder 2 St ., monatl.
10 Atk., nordöstlicher Stadtteil . Offert.
erbeten. Frau Adlerstr. 54,2.

Schlachthausstraß - 12,
gegenüber Kauptbakuhof , Stallung

für 8 Pseede , event. weitere Neüen-
räuine, ganz oder geteilt zu ver¬
mieten. Näh. 1 . lialklirenner,
Friedrichstraße 12.

Wirtschaft
aut « ». ,, dessen Nähe zu
mieten gesucht. Off . unter E. 1391
an D. Frenz, Wiesbaden._ F50
(fVliein  seines Spezial -Geschäft

wird ein Laden , in bester
Lage Wiesbadens gelegen , ge¬
sucht. Off. tt. Ehiffre C. S » «
an den Tagbl . -Verl.

StaUt -Ujiixräge.

U ebepsiedelungen
von und nnrli auswärts.

AuffeewalirKajgeii
für kurse und längere Seit«

VenrjjacliMiigen»
Spedition von Blin <er 1» 8nei »-
sriialten . Aussteuern etc . etc.

3499

jlngenHimea lBeiai m . vorztigl.
I ’ens. find. Herr od. Dame in gebild.
Familie . On parle frangais . Bäder
im Hause . Se habla espoiiol . Luisen¬
strasse 14, 2.
nBaSHBamüBBSBBBBOBI

EEurenn : DL E&Jieirastrasse
(neben der Hanplpest . )

Wohrruugs -Nachweis-
Bureau

tionk Lie.,
Friedrichstraße 14.

Telephon 708.
Größte Auswahl von Mieitz und

Kaufobjekten jeder Art.

Plakate:
l <
Möblierte Zimmer

zu vermieten.

auf Papier
und aufgezogen auf Pappdeckel

zu haben in der

L, Schelienberg'sckn
Laagg.27. • Hofbncbdruckerei.

Geld-und Immobilien-lllarit der WiesbadenerTagblatts
Lokale Anzeigen im „Geld- und Jmmobilien-Markt" kosten 20 Pfg ., auswärtige Anzeigen 30 Pfg . die Zeile, bei Aufgabe zahlbar.

Bielsach vorgetommene Mißbrauche geben
uns Veranlassung zu erkläre», daß wir >>..r
dirckic Lfferldrirse , mcht aber solche von
Vermittler,i befördern. Der Verlag.

Kapitalirn -Angrdote.

In diese Rubrik werden „
nur Anzeigen mit Ilberschrkft

aufgeuommen, — Das Hervorhebeli einze»er
Worte iw Text durch fette Schrift istu»ftal. galt, n

Baugeld auszuleihen.
Wo? sa gt der Tag bl.-Verlag^ ^ br

Zweite Hypoth., 25—30,000  Mk,,
aus sofort zu vergeben. Nähere^
Gneisenaustraße 16, 1 rechts.

Kapitalien- Gesnche.
"HWothekeH,000 Mark,
> Proz . feldgerichtl. Taxe, zu
/ - Proz . per 1. April zu lech. gef.
ff. unt . Z. 296 an d. Tagbl .-Verl.

20- dis 25,000 Mark
aus zweite Hypothek aus gutes Objekt
per April oder früher gesucht. Off.
unter M.  291 an den Taabl. -Verlag.

15,000 Mk. gute erste Hypothek^
von tücht. Geschäftsmann gleich oder
spater nach außerhalb gesucht. Off.
unter G. 294 an den Tagbl.-Berlag.

10—15- und 15—20,000 Mk.
als 2. Hvpotb, aus 2 Häuser v, verm.
Bes, ges. Off . B. 282 Tagbl.-Ve rl.

Eine Hypothek
von.4000 Mark ist sofort mit 500 Mk.
Nachlaß zu verkaufen. Offerten unt.
Z. 293 an den Tagbl .-Verlag.

3— 4000 Mark
an zweite Stelle gesucht. Belastung
55 Prozent der Taxe . Offert , unter
R. 294 an den Tagbl .-Verlag.

Billa Hainerweg 12,
neu erb., zu vk. Stäh. Bierstadterstr . 6.

Immobilien zu verkaufen:
Eckhaus, i. südl. Stadtt ., m. Bückerci-
u. Konditorci -Betr ., Haus m. Tors .,
Stall , u. Scheuer, m. i . d. St ., Haus
mit Wcinkell., Kontor nsw., Baupl.
zur Erbauung v. Vorder - u . Hinter¬
bäus. Näh. bei Wilh . May , Agent,
Eleonorenstraße 4, 1._ ^

Rentables Haus im Westenb,
Vdh. 2X3 ». Hth. 2x2 Z., mit groß.
Hoseinbau, billig zu verk. Ossert . u.
K. 294 an den Tagbl .-Verlag.

Haus mit Bäckerei,
in guter Lage, ist unter günstigen
Zahlunqsbcdtngungen zu verk. Off.
u. I . 293 an den Tagbl .-Verlag.

Ein kleines Wohnhaus -
mit 2 Wohn, v. je 2 Z u Zub ., gr.
Gart ., niit viel. Obstb., Erdbeeren ĉ.,
Terrain 83 Ruten , für Gärtner,
Wäscherei rc. geeig., für 32,000 Mk.
zu verkaufen d. I . u. C. Firmenich,
53 Hellmundstraße 53.  _

MWKMMLANMM
Neues rentables Haus

mit 3- u. 4-Z.-Wohl!. u. 2 Läden in
bester Lage Biebrichs . iof. billig zu
verkaufen vom Eigentümer . Offert,
unt . U. 281 an den Tagbl .-Verlag.

Haus mit gutgeh. Wirtsch.-Betr.
verbältnissehalber sofort zu ver¬
kaufen. Gefl . Offerten u. U. 296
an den Tagbl .-Verlag.

Gut rentables Haus,
im Westend, m. 2 4-Zim .-W. i- Ot -,
umständehalber billig zu verk. Werk¬
statt , Laden, Torf . u. kl. Wernk. v.
Off . u. V. 296 an d. Tagbl .-Verlag.

In der Nähe Wiesbadens
schönes Haus mit Weinrest , und
sämtlichem Inventar günstig zu ver¬
kaufen oder auf Grundstück oder kt.
Haus zu vertauschen. Offert , unter
S . 290 an den Tagbl .-Verlag.

Ein »och neues Haus, äh.
Eckhaus, gute Lage,

mit gutgeh., immer besetzt, Pens,,
pass. s. Damen , gunstrge Bedrng., mit
od. ohne Inventar zu verk. Offerten
unter V. 288 an den Tagbl .-Berlag.

mit Vorderh., 2x4 -Z.-Wohn.,
-' ^ 2- und 2X1-Z--W-, mit Bad,
Balkon üsw-. für 205,000 Mk.. miteinem Uederschuß von 2100 Mk.. zu
verkaufen durch I . u. E. Firmenich.
53 Hcllmundstratze 53.

Großes Geschäftsdans,
im Mostend, mit Werkstatt , Laden
und Kellereien, für jedes Geschart
passend, billig zu verkaufen. Ossert.
nur . T . 296 an den Tagbl .-Verlag.

Hausverkauf .,
In bester Geschäftslage, m der Nahe
des neuen Kurhauses , sind zwer
nebeneinander liegende Wohn- und
Geschäftshäuser (Ecklage), unter
günstigen Bedingungen zu verlaus.
Brief !. Anfrage unter T. 292 an
den Tagbl .-Verlag ._ '

Bauplätze,
Bauw . 2, a. d. Wieland - u. Kleiststr.,
zu  verk . Näh. Banb. Bier stadterstr . 6.
^Günstige Bauplätze zu vcrkausen,event. mit Baugelb . Straßenkosten
bezahlt. Zu erfr . im Tagbl .-Vexl. lüi

Bauplätze,
Rüdesh.- u. Rauenthälerstr .., zu verk.
Näh. Kais.-Friedrich -Ring 38, 2.

Nmiirotziiicn-Kmrftzr suchr.
Restaurant oder Hotel-Restaurant

von tucht. solv. Fachmann direkt vom
Bes. au kaufen ges. Gefl . ausführ¬
liche Offerten unter C. L. 20 poft».
lagernd Hanau eicheten.
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Vielfach virgLkommenJMisstk'änch? qebeu
rs Beranlasstmg zu erklären, daß wir nur

. direkte Offertbriefe , nicht aber solche von
' Vermittlern befördern. Der Berlaq.

Kap itaiien -An grbatr.

Hypotheken-
Gelder sind stets zu vergeben durch

Ludwig Jstel,
Webergasse 16. — F -rnspr. 2188.

MGgtzkerMeMers.-ßM
jhat 1. Hyp.-Gelder auf Wkesbad. und
^Biebricher Häuser zu maß. Zins und
geringer Brov. zu vergeben. Näh. bei
'Hermann E2säl?l , Rheinftratze 60a.

f ' Bsnk-Hypotyekcn-Geld per fo[*
l u. Frühjahr , gebe 4*4 "/«, Wer-
si.ficherungs -Grldrr p.Oktoberä 4°/o.

m«  ÄlM ’rlc seaaäor,
Walluferstrafze 2.

Hypstheke«--G§lD
S l.und2.Stelle per1.April oderer auszulciben. 1"50
j&EenxBxs.ssLüi Heynmnn *■Eto vitia*

Mainz , KMerfLr. 81, I.50—60. f.
sofort auf 1. Hypothek ausznleiheu.

Monolog « -', Moritzstr » 51*
! «0 - 70,0tt (>Mk. will zu 4 % an
erster Steile dis 55 % feldgerichtl.
Laxe ansleih . Off. u . « . »*  Tgbl . .
Haupt -Agent . , Wilh elm str. 6 . 6191

Elches Kchils! nszsl.
airf 1. Hypotheken in Beträgen
von 80,Vvo bis 300,060 Mk . und
höher zu billigem Ziussutz f. gleich
oder später . Offerten erbeten nnt.
© . 38 ® an den Tagbl .-Bertag. _,

30—40,000 Mark
als 8. Hypothek ausznleihen . Off.
unt er L . KSK an Tagdl .-B erlag.
! MM" S?i-ivatEiaj >l (Ml
W. 18—20000 n. 1. Landbhpotbek,
! 35—4V« Ä, ä l 1/4°/o, 1.Stadthypoth .,
t „ 50—60000, H 'JA , 1.
V„ 10000 a. gute 2. Hypothek,
k per sofort oder März er.
?„ 60000 a. 1. Stadthhpothck,

20000 a. 2.
, 30000 a. 2.

per April er. auszuleihen. Näheres bei
W". Nhcinstr. 48.

Kapitalien -Grsnche.«avrEtnK

Kapitalanlage.
Kapitalisten erhalten gänzlich

kostenfreien Nachweis vorgeprüftec
1. u. 2. Hyp. in allen Beträgen,
fl" . A.  Nheinstr . 43.

_ mawmmmMMmmtm ,
Mk . 130,000 za. als 1. Hypothek

ein In Wohn- u. Gkschäftshaus-
bau, im tzrtadtinnern (Objekt za.

rr. 260,000.—) öotn Selbstverleiher
Frühjahr gesucht. Offerten unter

391 an den Tag bl.-Verla g.

M. 80—100,000 L4 - 4si- °/a a.
1. Hyp. p. sof. ges. Feldg. Taxe
212,000 za. Off. v. Brivatkapit.
erb. u. £ 93 a. d. Tagbl.Berl.

Suche per 1. April
70-, 80-, 120-, 170—180,000 Mk. auf
1. Hyp. u. 20-, 35-, 50.000 Mk. a. 2. Hup.
SRIise saeniiinirer , Atoritzstr. 51.

70,000 Mk. gegen prima erste
Hypothek ans vornehmes Ktaqen-
haus (Eckhaus ) in bester Lage
Wiesbadens von wohlhabendem
Eigentümer gesucht. Offerten
unter „sb . Th.  1315 “ postlagernd
Berliner Hof.

45—50MOM , auf 1. Hypothek ges.
Offert. u. Mj,  383 an den Tagbl.-Verl.
Suche 1. Hypotheke,

45,000 Mk.,
auf Anwesen, Taxe 120,000 Mk. Brand-
vers. 80,000 Mk. Zinsf. 4 ' /-. ,
?•'.!?*«» Honning -er . Moritzstr. 51.

Za . 40,000 M (. (Privatkapital)
» 5 % auf Hotel p . sof . ges. Taxe
8«,00 » Mk. Näh . N heinstr. 43,  Ir.
0 Hinter 88 "/o der feldger. Taxe suche
40,000 Mk. g. gute Verzinsunga. Pr.
Renten!). Ang. erb. mir u. Chiffre 3»
a. Tagbl.-Haüpt-Ag.. Wilhelmstr. 6. 6193

Mark 40,000 (Privatkapital)
ans 1. Hypothek zum 1. Juli er.
auszuuehmen ges. Offerten erb.
unt. ? >. 3 » 3 a. d. Tngbl -Verl.

I
30,000 Mk . gegen vorzügl. 2. Stelle

(70°/° der feldgenchtl. Taxe) gesucht.
Off. u. ST. 2 » r an den Tagbl.-Verl.

Dame
wünscht von diskreter Hand
30,000 Mark zu Seihen. Rückzahl,
der Zinsen in Höh« von 4'/°—5 "/«.
Dff . tt. 85.  3» 5 an Tag bl. -Berl.

Mk . 25—30,0 !)0 auf gute 2. Hyp. p.
sofort auszuuehmen gesucht. Direkte Off.
erb. unt. O . 381 an den Tagbl.-Verl.

-30,000 auf rentabl.
- HYP. ges. Gefl. Off.

erb. u. IV . 3 » ? a. d. Tagbl.-Verl.

Mk , 25Lift o 1
15,000 , ev. 22,500 , ans Pr. zweite

Hyp . per 1. Slvril gesucht. Offerten
unter T . 383 an den Taqbl .-B.

13,000 bis 15,000 Mk . zur zweit.
Stelle nach der Landcsbank auf prima
Objekt von pünktl. Zinszahler gesucht.
Off. unter öS. 33 .» ait den Tagbl.-Ver l.

; Suche t.  Hypothek
120,000 Mk . und eine 8. 40 - bis
«45,000 Mk. auf mein Geschäfts¬
haus , beste Lage , Mitte Stadt»
Taxe 305,000 Mk . Off. erbeten
üut . w . 28 SS KN den Tagbl .-Verl.

12- 2WÖ Mk.
auf prima Objekt, 2. Hypothek, gesucht.
Off. u. M. 33 « an den Taäbl .-Verl.
TV Mk. 4500 — Restkauf , in

2 Jahren fällig , mit Nach-
%  laß und voller Garantie zu

verkaufen gesucht. 6083
AW Otto A.  Ado !sstr. 3 . _

* . 10-15,0002fgÄ.
suche ich a. mein rentabl . neuerb.
Haus aufznn . Rät ?. Rheinstr . 43 .

Mk. 4000 2. Hypoth. auf ^ st
vorzgül - Objekt , .V o, mit^

\  Nacht , n . Voller Garantie^
P zu cebiemt ges. 8131 Jß
% «Ido A.  S5ng :ei , Adolsstr . 3.

Ml h 10 000 a- 2- Hypothek nachMn . Iv,l/UU Mainz ges. Brandt.
57,000, 1. (Sintr. 29,000. N. Rheinstr. 48.f Mk.3000.—Kautionsgeldb. d. Stadt , in 2—8 Jahren zu

erheben, mit Rachlatz u. Ga¬
rantie zu verkaufen. 6082

'«Sb. © . Blnsel . SlbOlfftr. 3. M

Immobilien -Neriräufe.

90—129,000 Mk.
flUf prima 1. Hypotheken gesucht. Nur
<SeIbstd. crw. Off. -M. 3M Tagbl.-Verl.

PensiSNs - BiLlK,
Nähe Kochbr., sehr rmt ., 20 Zimmer,
ohne Agent billig zu verk. Off. unter
fl?. SS « an den Tagbl.-Verlag.

Die Villa
WöhrinMratze 13

Mit Garten, zusammen 11 ar 08 qm
groß, ist wegen Sterbefalls sofort zu
verkaufen. Nachfragen im Hause selbst,
sowie bei dem Vertreter der Erben,
Justizrat R6--, Albert ». Adelheid¬
strabe 24. _ F 245

H > Einzig günst. Kaufgelegenheit.
qT Schöne mod. Villa. Nerotallage,
Jp  für 2 Familien eingerichtet , in
^ bestem Zustande, M. 20.000 u.
S  d . Herstellungspr . z. verk., falls
Vp  Abschluß b. Enoe März getätigt.

O. A. Engel. Adolsstr. 3. 8132

Pa DnMital2Ba
für eine ob. zwei Familien zu verkaufen.
N. b. Architekt Dambachtal 25.

Die zum Nachlaß der
Baronin IMrckinck
von HoImteWt gehörigeVilla
Parkstraße 40

mit Garten, an den Kur¬
anlagen , 8 Zimmer,
5 Mansardeüzimmeru. reich¬
liche Nebenräume, Zentral¬
heizung , elektr. Licht¬
anlage , ist durch Unter¬
zeichneten Testamentsvollstrecker
zu verkaufen.

Besichtigung,nach vorheriger
Anmeldung daselbst § 241

MIM fr . föd),
Kirchgafse 43.

I
M Mainzerstratze schöne cleg. K
^ S?illa,Zen1ralyeir °, elektr.Licht. ^
H nett. Garten , 11 Zim . u. Zu-
Z behör, prersw . zu verkaufen.
kl  0Kttü >K »r5.  Ado ' fstr. 3. 6147

NersLOl.
Nenerbaute, modern auSgestattete

Villa von 10 Zimmern mit reich!.
Zubehör zu verkaufen. Näh. durch
Wobn.-Nachw.-Bur . l.ion & Cie .,
Friedrichstraße 11.

Neues Etaqenhaus,
4- und 8-Zimmer-Wobnnngen, Stem-
Fassade, rentabel, aus erster Hand weg¬
zugshalber zu verkaufen.

L°. Cw. EBiich.  Rikolasstra ße 8.
Neues HanS » 2- und 3-Zimmer-

Wohnungen, nächst Ringkirche, mit Laden
(Spezereigeschäft) mit 6000 Mk. An¬
zahlung zu verkaufen. Preis 128,000 Mk.
Mietertrag 7200 Mk. Restkaus oder
sonstiges kl. Objekt wird auch in Zahl-
genommen, l *. e». Bsllck . Nikolasnr.8.

Frankenstrahe
Haus mit Werkstätten, bei 5 °/°
Verzinsung, 1400 Mk. Ueberschuß.
bei 6000 Mk. Anzahlung zu verk.
Preis 75,000 Mk.

Bleichstraße
Haus mit Läden, bei 5°/'° Ver¬
zinsung, 800 Mk. Ueberschuß, bei
6000 Mk. Anzahlung zu verkauf.
Preis 75,000 Mk.

Wellritzstpaße
Haus mit Laden u. Werkstätten,
bei 5 °/o Verzinsung, 1600 Mk.
Ueberschuß, mit 8000 Mk. Anz.
zu verk. Preis 97,000 Mk.

Fremden- Penfions - Villa (neu ) ,
Zentralheizung , Garten, 14 Zimmer
und Zubehör, 4 Minuten vom neuen
Kurhaus, ebene Lag «, für 120,000 Mk.
mit 15,000 Mark Anzahlung direkt
vom Erbauer (per 16. März fertig) zu
verkaufen. Näheres k". « . Rück,
Rikolasstraße 8.
^ Haus mit flotter Wirtschaft, ^

Ladengeschäft paffend, in Tausch Jp
genommen. Otto En ^ el , %
. . ' " 6168 df

uuiuuuiivn.
/A Adolfstraße 3.

Bitten!
Kapekenstratze,
Dambachtal,
Nerotal,
Karkstratze,
Sonnenvergerftratze,
Leververg,
Emferstratze,
Fronkfurterstratze

zu verkanfcn . A«»s>?>8
Schiersteinerstratzc 13.  _
Oelsteinhsus Westend.

g. gebt., prima Lage, tadellos in Ord¬
nung, billig vermietet, nur gute Mieter,
za. 200 qm Werkstattsräume, für jeden
Betrieb geeign., mit za. 8200 Mk. Miet-
einnahme, für 128,000 Mk. zu verk.
Off. u. 991  a n den Tagbl.-Verl

Nähe de« Ringkirche
Haus mit Laden, Werkstatt,
Stalluna , bei 6"/« Verzinsung,
1400 Mk. Ueberschuß, zu verk.
Preis 125,000 Mk. Anzahlung
10,000 Mk. Näheres durch
V . seil »,

Walluferstratze 2.
Sprechstunden 5—8 Uhr.

Seltene Kaufgeleqenhert.
Haus , neu , in erster Knrlage,

mit zirka 4» Zimmern , ein Teil
davon wird zum Pensionsbetrieb
benutzt, ist wegen hohen Alters
des Besitzers billig , weit unt . der
Feidgerichts -Taxe , u . günst . Wed.
zu verkaufen . Off. unter V. ä9s
an de» Tagbü -Berlag.  _

Mcl-Restaurant
in Wiesbaden , best bürgerlich , in
guter Lage , zu verkaufen . Offerten
unter ft . 286 an den Tagbl .»
Werlag zu richt e«

eschästsharrs-
reut., mit Tors. u. Werkstätte, in Stadt¬
lage, ohne Agent zu verkaufen. Offerten
unter 30 « an den Tagbl.-Verl. erb.

KMeatzaas
zu verkaufen. Offerten unter A.  3 » 3
an den Tagbl.-Verlag.

Adelheidstr . 32 » Ecke Moritzstr«,Haus
zu verk. oder gr. Laden zn verm.
Räh . bei dem Bes . ». Mili »« --,
Dotzheimerstratze 69 , 1

Grotze herrsch. Besitzung m. üb.
1 Morg . Zier -, Obst- n . Gemüseg .»
fchuldenfr .» zw. Wiesb . u . Biebr .»
wegz. f . n . 85,000 Mk. m»g. Bed.
z. vk» d. Tannussir « 18.
Billa Walkmühlstr . 28 , mod . ein «. ,
Zentral !,. , er. Licht, s. preisw . z. v.

Iraaii <1. Taunnsstr . 12.
Schöne Billa , Ädolfshöhe (Ecke

Römer- und Schillerstraße), der Neuzeit
entsprechend eingerichtet, mit Diele,
großem Speisezimmer, Bad, Gas , elektr,
Licht, Zentralheizung, für eigene Be¬
nutzung gebaut, febr solid ausgestattet,
umständehalber unter günstigen Beding,
für Mk.' 6Q-000 sofort zu verkaufen.
Anfragen erb" <’n an

Aifretl Müddernmnn,
WieSmden, Oranienstraße 40,1.

HotsL-RestaurKNt,
Pr. Lage, krankheitshalberzu verkaufen.
Offert, unt. *&. 3N3 a. d. Tagbl.-Verl.

Msues Haus
in Biebrich, in welchem ein gntgeuendes
feines Delikateffen -Geschäft, ' Wein¬
essig - Fabrik nach neuestem System
und Weinhaudlnng betrieben wird,
mit allem Zubehör erbtcilunghalber
billig zu verkaufen. Näh. im Tagbl .-
Verlag. Fh

p HeiliMll
5 Minuten von Station , in präch¬
tiger , hochgelegener, freier Lage, ist
alleinliegende schloßähnliche große
Villa , mit großem Park , unter
günstigen Bedingungen zu verkant.
Das Ar!wesen wäre eventuell gut
für ein Sanatorium geeignet. Gef!.
Selbstreflektanten belieben Offerten
unter „Rheingau " an Haasenstein
u. Vogler, Wiesbaden , zu send. 188

Tausch. *Ä»
Hochrentables Haus in Karlsruhe, neu
erbaut, alles vermietet, schönste Stadt-
lagc, 4-stöckig, mit Doppelwohnungen v.
je 4 Zimmern. Küche, Bad, Speise¬
kammer k.  im Stock, Bor- und Hinter¬
garten. wird gegen 1 oder 2 kleinere
Objekte in Wiesbaden oder nächster
Umgebung wegen Wegzugs alsbald zu
tauschen gesucht. Zu verrechnen sind
za. 37,000 Mk. Näheres F 87
Georg Heberie «Karlsruhe i«B .»

Zähriugerstraße 77.
Großes gutgch. Restaurant m. Wirtsch.-

Garten, gr. Saal , Kegelb. rc. krankheits¬
halber sofort od. 1. April zu verkaufen.
Gefl. Offenen unter H . 383 an den
Tagbl.-Verlag.
DkffkreWirlsllilist'A'Sih

südlichen Stadtteil samt Inventar zu ver¬
kaufen. Anzahlung 10—12,000 Mark.
Näheres a*. «»• usiieiu.

Immobilirn -Kanfgesrrchr.

Groß. Fremdenpensioo
in Kurläge, mit nachweisl. guter Kund¬
schaft. wird zu kaufen oder pachten
gesucht. Offerten mit Preisangabe unt.
S». 3S3 an den Tagbl.-Verlag.
D Kaufe gutes RentenhanS,
D wenn gute Hypoth. v. M . 45,000»
W 5 °/o, in Zahlg. genomm. wird u. N
M M . 15,000 ev. h-rausgcz. werd. ^

Off, au O.Engel, Adolsstr. 3. 6148 f
Schönes gutes Rentenhaus in

beff. Lage von sehr folv . Käufer
gesucht . Otto A. Kngel ) Adolf»
straffe 3.  6081

Etagenhaus
als Kapitalanlage zu kaufen gesucht
Agenten verbeten. Offert, u. 3S3.
an den Tagbl.-Verlag. - _.

Geschäftshaus
kaufe ich, welches in guter Geschäftslage
der Stadt liegt, Anzahlung kann ganz
Wunsch aeleistet werden. Ausführliche
Offerten mit Preis an M - » 83 an den
Tagbl.-Verlag erbeten.IMentabies Etagenhaus geg.

kleine Billa zum Alleinbew. zu
vert. gesucht. 6167

O . Engel , Adolsstr . 3.
I

Gesucht zu kaufen
wird hier oder auswärts ein gutes
Geschäft der Fabrikations - oder
der kaufmännischen Branche oder
auch ein kleines Landgut . Aus¬
kunft bitte brieflich unter o . 29«
an den Tagdl .-Berlag zn geben.

Haus!
mit Werkstatt in der Altstadt , auch
nächster Umgeoung n . nahe Koch»
vrnnne « , zu kaufen gesucht.■JiflHaas$ 11 stdt*

Schiersteiuerstratze 13.

Schönes Etagenhaus
gegen kl. Hans m»Garten in Höhen¬
lage Bierstadter - od.Biebricherhöhe
zu tauschen gesucht. Offert, u.
Schützenhofsir. postlagernd erbeten.

Bauland , 4 Morg . , in gut.
Lage , geg. 1—2 gute Renten¬
häuser zu vert., wenn etwas Bar¬
zahl. dazu. Borzügl . Speku»
latiou u. Kapitalsanlage. 6166

O . Engel.  Adolsstr. 3.

Baiiplch WVW-
bauung besserer Etagenhäuser
zu kaufen gesucht. 6189

Otto T ngel , Adolsstr « 3.
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Gntgeh . Kolonialwarengeschäst
ist umständehalber zum 1;, April oder
früher zu verkaufen. Rah. Scharn¬
horststraße 19, Part , rechts.

Ein Milchgeschäft
krankheitshalber zu verkaufen. Adr.
im Tagbl .-Verlag . FoIn diese Rubrik werden „ . i

? nur Anzeigen mit Überschrift 8
asfaeuommen. — Dar H-rvorhebeu einzelner »

•Worte im Text durch fette Schrift ist unstatthaft, g

Schlosserei,
neu eingerichtet, krankheitshalber zu
verkaufen Näh. im Tagbl .-Verl . bü

Spezerei - und Gemüscgeschäst
Fcrmilienverhältnisse halber sos. ab¬
zugeben. Näh. Westendstraße 4, 1 l.

Tünchergeschäft mit Znventar
und Kundschaft unter günst. Beding,
verhältnishalber billig zu verkaufen.
Näh. Sonnenberg . Bierstadterstr . 9a.

Weinhandlung w. Geschäftsaufg.
zrun Jnventurwert abzugeben, rccch.
rm Tagbl .-Verlag . Fg

Wegen Aufgabe des Fuhrwerks
7j. Fuchsstute, gutes Gebrauchsvferd,
4sitz. Break, Rolle, Geschirre usw. zu
verkaufen. Wiesbaden Bahnholz,
Haus Waldtraut.Kurz-, Weiß- tt. Wollw.-Gcsch.,

unter günstigen Bedingungen zu ver¬
kaufen. Erforderlich 5—600 Mark.
Gute Existenz für alleinstehende
Dame . Offerten unter M. 292 an
den Tagbl .-Verlag. -

AAerliebstes kl. Schoßhündchen,
Mack and tan tog Terriers , brllrg zu
verk. Faulbrunnenstraße 9, Hth. 1.

Eleg. Gehrock-Anzug, neu,
billig zu .verk. Wellrrtzstraße 6, 1 I.

Bisam -Pelz,
a. f. Kutscher geeign., seid. Blusen,
Stiefel , Ueberzieher, Anzüge, doppels.
Sportwagen u. Elefantenjohle a. d.
16. Jh . bill. Wagner , Helerienstr. 27.

Zrack»nur einmal getragen,
für schlanke Fig . passend, billig zn
verkaufen Iahnstraße 38, 2 r.

Mehrere elegante Herren-
und Damenkleider billig zu verkauf.
Wo ? sa gt der Ta abl.-Verlag . E-r

Schwarzes Damen -Jackett,
gut erh. grünes Kleid zu verkaufen.
Näh. Tagbl .-Haupt -Agent., Wilhelm-
ftraße 6 unter L. __ 6188

Damen -Jackett
bill. zu bl Scbwalbacherstr. 28, H. 1 r.

Schickes eleg. Maskenkost., f. n.,
zu verk. Kirckiaaffe 9, 2 links.

Fast neuer Masken -Anzug,
Kaukasier, zu Verkäufen Hoch-
stätte 18, Parterre ._
Pianino - u. Örgel -Pedäl , g. erh.»

.zu verk. Meickstraße 23, 1 rechts.

Sehr elegante
lange und breite Pelz -Stola für
120 Mk. zu verk. Wert mehr als bas
Dopp. Näh, im Tagbl .-Berl . Ob

Ettl Paar Herren -Lackstiefel,
fast neu, bill. abz. Nikolasstr. 30, 2 r.

Pianino,
vorzüglich im Ton , moderne Bauart,
kurze Zeit gespielt, ist mit Garantie¬
schein sehr preiswert abzugeben.
Schriftliche Anfragen unter A. 606
befördert der Tagbl.-Verlag .

Bett , fast neu, vollständig,
ohne Federbett , und ein Herrenrad
billig zu verk. Anzusehen nachmitt.
Blümerstraße  9 , 2 re chts._ _̂

Sechs reine Betten, Tische
u. Sonst , w. Räumung sehr billig zu
verk. Frib Acker, Cleonore nstr . 8, P.
Eine Bettstelle m. Sprungrahmen-n verkanten Aorkitrccke 11. 3 l.

Gut erh. Betten , Schränke, Sofa,
Sessel, Wasch- u. a. Kom., Schreib-
u. a. Tische, Stühle , Badew., Roßh,-
u. a. Matr ., Blumentisch , Teppich,
Spieg ., Anrichte u. n. versch. billig
zu verk. Moriystraße 72, Gth . 1.

BoAständ. Bett,
1- u. 2tür . Kleiderschränke billig zu
verkaufen Herderstraße 8, Part.

Bollst. lack. u. pol. Betten » Wascht.,
1- u. 2t. Kleiderschr., H. u. D ^Schr .,
Schreibsekr., 1 Schreibk., Deckb. u.
Kiff, bill. vk. Goldgasse 21. Laden.

Möbel, Betten , Kleider-
u. Küchenschr. 15 Mi ., Bettst. 12 bis
20 Mk., Seegr .-Matr . 12, Wollmatr.
18 Mk., Sprungr . 15 Mk., Deckbetten
8 Mk., Kissen 3 Mk., Sofas u . Diw.
28—60 Mk., Steg - u. Ausziehtische
15 Mk., Trum . u. Pfeilersp . 20, a. S.
Stühle 2.50. Sch arnh orststr. 46, H., L.

Mahagoni-Bücherregale
wegen Abreise billig zu verkaufen
Rheingauerstraße 11, 1 r.
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Vorzügliche Matratzen,

Wollmatratzen , 3teil ., 22 Alk., Kapok
matr . 34 Mk., Roßhaarmatr . 54 Mk,
Seegrasmatr ., fietL , 12 Mk., Stroh-
'äcke v. 5 Mk. an, Deckbetten, Kissen,
ompl. Betten in allen Gr . Philipp

Lauth , Betten gesch., Bismarckring 33.
1 Sofa , 1 Spiegel , 1 Kerzenlüster

bill. zu vk. Ade lhe idstraße 89, H. P.
Gut erh. u. billig zu verkaufen:

Diwan , Vertiko, Sekretär , Sofatisch,
Kleiderschrank, Eisschr., Rohrsessel,
Nachtt., Stühle , Türvort ., 2 Kom-
nwden, Etagere , Wascht., Nähmasch.,
Deckbetten, Kissen, versch. Spiegel,
Bild . usw. Schwalbacherstr. 30, Allee-
seite, kl. Hth., Eingang großes Tor.

Gebr . Kassenschrank preiswert
zu verk. Näh. Schwalbacherstr. 29, 1.

1- u. 2tür . Kleiderschr. 18 u. 25,
Sofa 28, Diwan 40, Vertiko 34,
Tische 8, vollst. Betten 50, Nachttische
5 u. 6, Küchenschr. 30 u. 86, Kuchen¬
brett . 6—8, Anrrchteb. 5, Wassert». 3,
Eisenbettst. 5, Deckb. 12. Matr . 15,
Sp .-R. 20. A. Teilz . Frankenstr . 19.
Nußb.-Spiegelschr., innen eichen,
83 Mk., Konsole 12, Spiegel 6.
Schreibtisch 33, Teppich 9, Kuchen¬
schrank 18, Sofa u. 2 Sessel 80, hell
Nußb.-Bett , mit 3tcil . Haarmatr . 85,
Bücher-, Kleiderschr., Tische, Stuhle
usw. zu verk. Roonstraße 6, Part.

Wegen Abreise zu verkaufen:
Salontisch , 2-tür . Schrank, Eisschr.,
4 Säulen , Teppiche, Bauerntisch , kl.
eieg. Salonspieg ., Badewanne , Seff .,
Belt m. Roßhe-M., Ofensch. u. V. m.,
All, fast neu. Rbeingauerstr . 11, 1 r.

Feuer - u. diebess. Geldschrank,
zwei Gasöfen mit Zubehör billig zu
verkaufen. Offerten unter S . 295
an den Tagbl .-Verlag.

Schönes großes Schreibpult,
fast neu , billig abzugeben Seeroben¬
straße 16, 1 re ch ts._

Ein großes Schreibpult
(Biedermeierstil ) zu verk. Bismarck-
Ring 35, 8 links._

Doppel-Stehpult , auch einz.,
' ahn"zu verkaufen Jahnstraße 4, Parterre.

Nähmaschine unter Garantie
bill. zu verk. Rheinstrahe 48, Part.

Eine Nähmaschine
billig zu verk. Bleichstraße 7, 1 r.

Große Lastwage
mit Wiegehäuschen billig abzugeben.
Näh. H. Wenz, Kirchgasfe 40.

Hoflieferanten -Wappen,
große, gut erhalten , von Preußen,
Württemberg u. Rußland , sowie zwei
große Vasen, 80 Cmtr . hoch, billig ab-
zugeben Seerobenstraße 16, 1 rechts.

Kolonialwaren -Einrichtungen,
Schubladenreale , Theken, gut gearb,,
find . Sie bill. Marktstr . 12, h. Späth.

Schöner Ladenschrank, 2 Mir . l.,
zu verkaufen Römertor 3.
Pferdekrippcn u. Raufen bill. zu vk.
Schwalbacherstraße 27, Alteisenhdl.

Gut erhält ) Pferdegeschirr,
Ein - und Zweispänner , plt ., zu verk.
G. Schmidt , Kl. Webergasse 6.

Zweisp. Chaisengeschirr
bill. zu verk. Gneisenaustraße 18, 3 l.

Neues Phaeton,
1- u. 2-spän. eingericht., bill. zu verk
G. .Hummel, Blücherplatz 3.
Gelegenheitskanf für Weinhändler

und Küfer!
Gebr . Drückwagen sehr . billig zu

berkaufen. Krück,  Sch iersteinerftr . 23.
Eleganter Kinderwagen,

dunkelblau lackiert, f. 30 Mk., ebenso
ein Ruhekörbchen zu verkaufen
Erbachcritraße 3, 2.
Gr . eis. Ofen m. tupf . Waschkessel

zu verkaufen Karlstraß e 31, 1.
Drei Dauerbrandöfen

mit Nickel u. Majolika , gut gehalten,
auch einzeln zu verkaufen Garten¬
stra ße 20.

Eine Bronze -Krone,
fünfarmig , für Gas , eine Bronze-
Krone, Ibarmig , für Lichte, zu verk.
“ ich-" '

Vorzügl. erh. Ofen -Küchenbrett
Rör ' ' 'billig abzug. Am Römertor 4, 1.

, ™ Eichenholz-Gliedermatten
f. Bodenbel., 1 eis. u. 1 Porz. Wand¬
becken, 1 fast neues Reservoir billig.
Nah, im Taabl .-Verlaa . 6kl

Leere Packkistcn
abzu geben Marktstraße 22, Hof._
6000 ganze ü. halbe sb. Bordeauxfl.

weg. Platzmangel bill. zu verkaufen.
Fritz Acker, Eleonorenstraße 3, Part.
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Eine kleine Wäscherei
preiswert zu kaufen gesucht. Off.
unter B. 293 an  oen Tagbl .-Verlag.

Noch guterhalt . Maskenkostüm,
am liebsten Zigeunerin , wird zu
kaufen gesucht. Offerten nebst Preis-
ang. u. E. 296 an den Tagbl .-Verlag.

Alte Teller und Schüsseln
aus Zinn , Kilo 2 Mk., rauft Bern¬
hardt,^ SeerabenstraßeW ^ Best.̂ p^ K.

Eine gebr. Registratorkasse
u. 1 gebr. Herrcn -Rad zu kaufen ge-
sucht. Kloß, Adol fstraße 3._

Von Privat zu kaufen gesucht:
Gut erhaltene Betten , Kleiderschrank,
Waichtisch und kl. Tisch und
Sruhle . ^ Gefl . Offerten Zorkstraße 4,
Hth. 2 St ., abzugeben._

Dampfwaschnrnsch. u. Phonogr.
zu  kauf , gef. Waterloastraße 3, 3 r.

Eiserne oder steinerne Stufen
für Veranda gesucht. Offerten unt.
R. 291 an den Taabl .-Verla a.

Alt-Eisen, Lilinpen, Knochen,
Metalle , Papier , Gummi , Neutuch¬
abfälle etc. kauft zu den höchsten Pr.
bei pünktlicher Abholung. H. Haas,
christl. Händler,  Sch walbacherstr. 27.

Zahle den höchsten Preis!
für Lumpen , alt . Eisen , alte Metalle,
Papier , Gummi , Neutuchabfälle,
Flaschen usw. Auf Bestellung komme
pünktl. zur Abholung ins Haus . Alt-
handlung  Schulgasse 4._

Scheibcnfett kauft
Wilh . Horn , Michelsberg 8.

Champagner -, Wein -, Kognak-
u . Wasserflasch., alt . Eisen, Lumpen,
Pap ., Metall , Gum ., Hnsenfelle k. u.
holt ab Sch. Still , Blücherstraße 6.

Gute Zuchtkaninchen zu k. ges.
Näh. Freseniüsstraße 23.

Großer Lagerplatz
mit anß . Garten sof. zu verp. Näh.
L Heiser, Schützenhofstr. 11. 3863

Lagerplatz
im Distr . Hasenaarten , 92 Rut ., sof.
z» verp. N. Baub . Bierstadtcrstr . 6.

Zu pachten gesucht
von kautionsfähigem Fachmann ein
Gasthäuschen oder Restaurant . Off.
unt . M. 287 an d. Tagbl .-VcrI.

In diese Rubrik werden
nur Anzeigen mit Überschrift
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Kaiser -Friedrich -Ring 53, Part . l.
Engl . Unterricht von Engländerin

Oranienstraße 3, 1.

Für zwei Schülerinnen
der höheren Mädchenschule der 8. u.
9. Klaffe wird Nachhilfe im Rechnen
und Deutsch gesucht. Offerten mit
Honorar -Ansprüchen werden erbeten
unter C. 297 an den Tagbl .-Verlag.

Geb. Fräul . zu drei Kindern,
von 3—9 I ., für tägl . mehr . Stund,
deutsch, und franz . Unter , gesucht
Moritzstraßc 21, 1 rechts.

Energische Nachhilfe
sitr Sexta , Quinta , Quarta . Beste
Referenzen.  Rbeinst raße 72, Part.

Für junge Kaufleute
engl. u. franz . Unterrichtskurse und
Einzelunterricht billigst. Offert , u.
I . 296 an den Tagbl .-Verlag .

Schnell Engl . u. Franz . (St . 70).
15 I . i. Ausl . Dotzheimerstr. 78, 3.

Biotin - und Klavier -Unterricht
w. grdl . ert ., mtl . 8 Mk.. wchtl. 2 St.
Römerber g 16, Kar lstr. 35, 3 r.

Gründlicher Klavter-
und engl. Sprachunterricht w. erteilt
Büdingenstraße 8, 3.

Dame empf. sichz. Vlerhändigfp.
für Kinder und Erwachsene. Offert,
u. W. 281 an den Tagbl .-Verlag.

Bügelknrse,
Eintritt jederzeit . Eleonorenstr . 8,
1 St ., Fräulein Michel._

Bei loren
In diese Rubrik werden

nur Anzeigen mit Überschrift
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Double-Zwicker
verloren worden. Gegen Belohnung
aüzugeben bei Frau Höhn, Friedrich-
straße 36, Gartenhaus.

Brosche verloren
(Herzform ), mit Photographie . Abzu¬
geben gegen Belohnung bei Maurer,
Wellritz stra ße 47, Zi garrenhandlung.
Kriegshnnd , ans d. R. Test hörend,

entl . Vor Ankauf wird gewarnt.
Abzug. Deutscher Hof, Goldgasse 2--..
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Gütertrennung,
rasch, diskret , sofort rechtsgültig . Off.
unter M. 290 an den Tagbl .-Verlag.

Mittagstisch.
Kochschule Adelheidstr. 48, 1. Menag.
au ßer d. Hause._ Vorh. Anmelduna.

Norddeutscher
Jahnstraße 17, 1, 90 Pf ., Menage
80 Pf ., halbe Portion 50 Pf . Vorh.
Anmeldung . Daselbst ist auch ein
schön möbl. Zimmer zu  ve rmie ten.
Tapezier -, Polster - u. Dekorations-

arbeitcn werden sauber zu billigen
Preisen neu gefert . u. aufgearbertet
durch R. David , Wellritzstraße 32.
Bitte Karte.

Tücht. Schneiderin n. noch Kunden
an in und außer dem Hause. Näh.
im Tagbl .-Verlag . 11k

Tücht. Schneiderin m. b. Empf.
sucht noch Kundsch. in u. anß . d. H.
Walramstraße 20, 1 rechts._

Tüchtige Schneiderin
empfiehlt sich in und außer dem H.
Moritzstraße 54, Frontspitze.

Tüchtige Schneiderin,
die ins Haus geht, in engl. u. franz.
Schnitt , durchaus eingearb ., sucht noch
Kunden. Jahnstraße 20.

Schneiderin sucht
Arbeit in und außer dem Hause.
Goebcnstraßc 13, Hth. 1. Krebs.

Näherin empf. sich im Unfertig.
u. Ansb. v. Wäscheu . Kleid. Tag 1.30.
Frau Walter , Hochstätte 19, 2 St . l.

Damen -, Kinder- u. Ballkleider,
u Aendernng . w. außer dem Hause
angefertlgt . Riehlstraße 20, 4.

Empfehle mich im Anfertigen
von Leibwäsche aller Art , sowie Aus-
beffern in und außer dem Hause.
Frau Devffenroth, Waldstraße 54ic- r. Ja .. £ <Schneid, empf. sich in «. a. d. H.
Frankenstraße 23, 2 St ._ ,

Tüchtige Schneiderin
sucht Kunden außer , dem Hause.
Walramstraße  11 , . 3. toi._

Näherin
empfiehlt sich im Ausbeff. u. Aend.
von Wäsche u. Kleidern in u. außer
dem Hause. Wörthstraße 5, Frtsp.

Jg . Witwe wünscht noch Kunden
i. Weißnäh ., Aend. v. Kleid, u . Kind.-
kleid., Hauskl . Röderstr. 4, Neub. 3.

Flicken und Stricken
wird ang. Helenenstraße 24, H. 1 r.

Stickereien jeder Art,
spez. Monogr ., in weiß und bunt , io.
angen . Bert r amstraße 20, 3 l._

Monogramme
für Ueberziebcr werden angefertigt.
W. Sie inbusch, Webergaffe,3 ._ .

Monogramm -Stickereien
werden angen . Hochstätte 2, H. 1 St.

Maskenhüte werden angefertlgt,
Federn und Boas werden gekraust.
Frau E. Faust , Wal ramstr . 33, 3. Et.

Büglerin sucht Privatknnden.
Friedrichstraße 8, Mtb . 1 l._

Bessere Büglerin
hält sich den geehrten , Herrschaften
b. Ausgeben ihrer Wäsche bestens
empfohl. Herrenwäsche wird wie neu
hergerichtct. Uebernehme , nur best.
Herren - u. Herrschaftswäsche. Frl.
Reitz, Cla re nthalerstraße 6, 3 St.
Perf . Büglerin s. dauernde Arbeit

Römerberg 7. Hth. Dachw. r.
Frau sucht Kunden (Waschen).

Blücherstraße 9, Hth. 3. _
Waschmädchensucht noch Kunden.

Schwalbacherstraße 17, Hth. 3. _
Wäsche

zum Waschen u. Bügeln wird ange¬
nommen und sorgfältig behandelt.
Off , u. Z. 289  an den Ta gbl.-Verl.

Wäsche zum Waschen u. Bügeln
wird angenommen , Stärkwäsche wiro
wie neu . Näh. zu erfragen Schwal-
bacherstraße 16, int Ecklaoen._

Neu-Wäscherei .
Eleonorenstr . 8, 1, eigene Bleiche.
Spez .: Feine Herren - u. D.-Wäsche.

Tüchtiger Masseur
sucht noch einige Kund, in u. außerdem Hause. Taunusstraß e 1, 3.

Geübte Friseuse
empf. sich in Ballfrisuren . Wellritz-
straße 47, Hth. 3.

Tücht. Friseuse sucht Kunden.
Gneisenaust raße 25, Hth. 2 r.

Tüchtige Friseuse
n . n. K. an.  Walra mstr. 16, b. Rosa.

Friseuse sucht noch Abonnenten.
eoanplatz 5, Hth. 3Jlinks.

Perfekte Friseuse
empf. sich. Wellritzstraße 20, S . 2.

In diese Rubrik werden
nur Anzeigen mit Überschrift

ausgenommen. — Das .Hervorheben einzelner 1
Worte im Text durch fette Schrift ist unstatthaft. 8

Stiller Teilhaber
oder Teilhaberin gesucht. Einlage
1500—2000 Mk. Lukratives Ge¬
schäft. Kein Risiko. Betrag soll für
das Geschäft verwendet werden. Off.
unt . V. 295 an den Tagbl .-Verlag.

Welch' Edeldenkender leiht
bess. Persönlichkeit 100 Mk.? Rückg.
nach Üebereink. Gefl . Offert , unter
W. 294 an den Tagbl .-Verlag erbet.

Teilhaber gesucht.
Zur aktiven Beteiligung an einem
Engros -Geschäft in Butter , Eier u.
Käse strebsamer Mann gesucht, mit
Einlage bis 2000 Mk. Offert , unter
R. 296 an den Tagbl .-Verlag.

Wer leiht Persönlichkeit,
welche in Not ist, 20 Mk. gegen dank-,
bare Zurückerstattung ? Offerten u.
R. 296 an den  Tag bl.-Verlag.

V< Theater -Abonn., 1. Parkett,
abzugeben Paulinenstr . 7, Zim. 15.

2/4 Abonnement A,
Parkett , 7. Reihe, wegzugshalber ab¬
zugeben. Zn erfragen zw. 11 u. 1 U.
Walkmühlstraße 27, Parterre.

Gesucht Fernand zum Ncueinricht.
der Bücher und wöchentlicher Bei-»
tragung . Offerten mit Preisangabe
ltnter A. 608 an den Tagibl̂ c
Verlag ._ i

Schreiner mit kl. Famille,
2 Kind., sucht Hausverw . zu übern.
Off , u. H. 296 an  d . Tagb !.-Verkag.

Maskenanz , billig zu verleihen
od. zu verk. Faulbrunnenstr . 9, H. 1.

Herren - und Damen -Masken,
2 cleg. Zig ., Tirol , u. Tirol ., Ung.,
Sp ., Winz .. Fant . Hermcmnstr. 12, 2.

Eleg. Maskenanzug , getr,,
zu verleihen. S teingaffe 13. 1 t

Elegante Maskcn-Kostüme,
Karneval , Manola , Veilch., Frühl ,̂Zigeun ., Tirol ., Schweiz, usw., zu vl.
v. Mk. 3—20. Hellmundstraße 2, 3.

Eleg. Masken -Anzug, Kubanerin,
zu Verl . S chiers tcine rstr.  5 , Hth. 2.

Eleg. Maskenkostüm mit Hut,
hellbl. Seid ., vliss., b. zu Verl. Anzus.
i &A—12 u. 3—5 Rhelnbahnstr . 2, 2.

Hocheleg. Maskenkostüm zu Verl.
Hermannstraße 12, Wink.

Maskenkostüm,
Veilchenmädel, billigst z»r verleihen.
Göbenstraßc 13, Mtb . Part . I.

Eleg. iugcndl. Maskenanzug,
einmal getr ., billig zu verl . oder zu
verk. Wielandstraße 4, Part , links.

Schöne PreiSmaske
billig zli Verl. Aorkstraße 18,  3 li nks.

Eleg. MaSke, Zigeun ., zu verl.
od. zu vert . Luifenür . 5, Gth . 2 r.

Schöne Maskenanzüge billig
zu verleihen Wörthstraße 9, Laden.

Schickes Damen -Maskenkostüm
zu verleihen Körnerstraße 4, 3 links.

Eleg. Masken -Anzug
zu verl . Blücherst ra ße 8, Part.

D.-M. Tirol ., Zigeun ., sp. Tanz .,
f. 2—4 M. zu verl . Herderstr . 21, 21.
Freiwohn . s. Häusl. Gegenleistung.

Off . W. Z. postlagernd Amt 4._
Für 6jährigen Knaben

yuter Herkunft werden Adoptiveltern
in nur besseren Kreisen gesucht.
Offerten unter A. . 607 an den
Tagbl .-Verlag.__

Jg . lebenslustiges Fräulein
sucht Freundin , kl. Figur . Off . unter
S . K. 500 postlagernd Schützenhofstr.

Gebild. Herr , 30 Jahre , sucht
gleichen Anschluß. Gefl . Zuschr. unt,
O. M. vostlag. Schützenhofstraße.

Heiraten vermittelt
Frau Wehncr , Römerberg 29.

Baugeschäftsinhaber»
34 Jahre , evangel. Rel ., aus hiesiger
Gegend, jetzt im Kohlenrevier , mit g.
Geschäft und Barvermögen , wünscht
Briefverkehr mit Häusl, erz. Dame
zwecks späterer Heirat . Witwe ohne
Anhang nicht ausgeschlossen. Damen,
nicht unter 25 Jahren , welche auf
dieses ehrliche Gesuch eingehcn, woll.
ihre mögl. genauen Berhältniffe
unt . A. 609 an den Tagbl .-Verlag zur
Weiterbeförderung einsendcn._

Dame , mit kl. Bermöyen,
32 I ., sucht geb. Lebensgefährten in
sicherer Position . Gefl . nicht anmr.
Offert , unt . A. K. 234 bis 20. Jan.
pöstlag. Schützenhofstr. erbeten.

Verkaufe
In Wiesbaden ein seit 12 Jahren

bestehendes
Maler-ü.Anflre!l!ier-Gesl!iM
zu verkaufen. Offerten unter § . 39*
an den Tagbl .- Verlag._ _ _
WeWAuMedesMrMrk8
ein dunkelbrauner, fehlerfreier 9-jähriger
Wallach , geeignetf. Metzger od. Bäcker,
preiswert z. verkaufen. Off. u. 3 » S
an den Tagblatt -Ver lag.

Nur so lang « Vorrat reicht!
Aus einer Konkursmasse
herrührcnd und and. mehr: Herren-
und Knaben-Anzüge, Paletots , Joppen,
Hosen, uni schnell damit zu räumen, zu

jedem annehmbaren Preis.
Nur Nengasse 22^ St.

Pianos.
Neu: 450 Mk.

Gespielt: 180 Mk.
Teilzahlnng. * Garantie.

König ;, Bismarckringiß.

IcIepnleMauf.
Kinematograph , wie neu , mit Licht¬
anlage , u. Film , für 120 MI . zu
verkaufen . Der Apparat funktion.
tadellos u. eignet sich sehr gut für
Pensionen , Lehranstalten , Restau¬
rants usw. Anzusehen bis abends
8 Uhr bei Friedr . Bonnkirch, Ziegelei
Ädolfsböhe", Bicbricherstraße 45.

GAMiBc Knszelkikshkll.
Um zu räumen, verkaufe alle am Lager

habende Möbel, als : 6 moderne Schlaf¬
zimmer, 1 hochelegantes Herrnzimmer,
1 Speisezimmer, 6 versch. Küchcn-Ein-
richtungen, Garnituren u. einz. Sofas,
Ottomane, Büfetts , Vertikos, Schreib¬
tische, Tische, Stühle , Spiegel, Bilder rc.
zu bedeutend herabgesetzten Preisen.

Scibei . Möbcllager, Mcichstr. 7.

Möbel, We»,
Wiermre»

kauft man billig und gut nur bei

Johann König»
KeßmrmdKrasrc 26 .

m

ÜStAMrt gevraucht , preis-WltKriv , wert adzngeven.
i miler , Adotsstraße 7»
kE Laven - Einricht . , ^Schau-
»stergest. re. zu verkaufen

Friedrichstratze 39»

Gia, er,-Büfett . Ausrieytisch , gr.
u > kl. Spiegel , Ottomane , Diwan»
Sessel , Tische , Stühle » Bilder,
Wasch- u. Schreibkomntode « , Gas-
« . elektr. Lüster, Lampen , Teppiche,
Kleider- nnd Bücherschr.» Betten
Vdolssallee 6 , Hth. Part.

Gestickte PlüschgarNitur,
neu , Sopha u. 2 Seffel , sehr schön,
bill . zu verk. Orani enst«. 10, 2 St.

WkstlkikiiiriGmsci!,
Ladenthrken (vorzügl. gcarb.), finden
Sie bill. Markistr. 12 b.

Eine große Partie Oesen, Kohlenkasten,
Kochtöpfe ec. wegen Aufg. d. G. zu
jedem annehmbaren Preis Langgasse 25.

Abbruch
Rörrrerberg 24 , Ecke Schachtstraße»
sind Türen . Fenster, Bretter, Mettlacher
Platten , sowie Bau - und Brennholz
billig zu verkaufen.

<1. Schätiler.

Ia rote Blendsteine,
'/., su,

Rundstäbe und Profilsteine
wegen Räumiliig der Fabrik

billigst zu verkaufen
Dampfziegelei Geisbergftr . 48.

Lebende Palmen!
Größte Auswahl, billige Preise.

Stets ein willkommenes Geschenk.
H. Arendt, 16 Webrrgasse 16,

(früher Herrnmühlgasse3).

Sln- n . Verkauf v. Antiauitüren
aller Llrt Goldgasse 15.

Drock Haus
Kormersatiorrs-Kemkom
komplett, neueste Ausgabe, zu kaufen
gesucht. Angebote unter IS. 383 an
den Tagbl.-Verlag._

Piano oder Flügel
wird zu kaufen gesucht» Offerten
n . H , so « an den Lagvl .-Verlag.

Frau StSGLsi,
Michelsberg 8, Teleph . 3490,

zahlt den höchsten Preis für gut erhalt.
Herren - n. Damcn -Kleider , Schuhe,
Gold , Silber. _

Die bekannt meistbietende
Frau Cä-res &lmt,

Metzgergaffe 27 , Telephon 2079,
zahlt mehr als jeder Andere für
wenig gebrauchte Herren- u. Damenkl.,
Pelze, Schubwerk, Möbel, Gold, Silber,
ganze  Nach !, -c. Postkarte genügt.
8Ey- Der größte Bedarf am Platze.

Die besten Preise zahlt immer
Fr. »mtzm-m,
Brillanten , Gold, Silber n. Antiquität

Wegen Ersparnis
der höhen Ladenmiele

bin ich im Stande , den höchsten Preis
zu zahlen für getragene Herren- nnd
Damen-Klcider, Möbel, Betten, ganze
Nachlässe. 8 . Göbenstraße 9
Hur Frau Stummer,
Kl. Weberi ?asse 9, 1 , kein Laden,

zahlt die höchsten Preise für guterh.
Herren- u. Damcnkleider, Schubwerk,
Möbel, Gold-, Silbers., ganze Nach!, ec.

Postkarte genügt_

Möbel,Belte»,Teppiche,
Oelgemiilde , Mufikinstr . , Fahrräd.

j k. fortw. Friedrichstr. 25.

Fr . Lllftlg , Goldgasse 15,
empfiehlt sich den aechrten Herrsch,
zum Einkauf alter Herren -, Damen-
und Kinder -Garderoben , Gold, Selb,
und Brillanten , Möbel, Betten,
aanze Nachlässe. Zahle o. schreiende
Reklame wegen eigenen Geschästs-
bedarfs nur die denkbar höchsten
Preise ^^Goldgaffe_J .5, botm ._ Lange.

Der beste Zahler 'Wiesbadens ist:
FMKMel. MetzeWffelb.
früher Goldgasse 1». Telephon 1894.
Kaufe zu sehr guten Preisen getrag.Herren - und Damenkleider , Uni¬
formen , Möbel, ganze Wohnungsl-
Einrichtungen , Nachlässe, Psandsch.,
Gold, Silber und Brillanten . Ans
Bestell, komme ins  Hans ._ 8098
Reh- und Haseufelle,
Lumpen, Papier , Flasche», Eisen ec. kauft
u. holt p. ab IS. 8ipi >er , Oramenftt. 54.

Bin von meiner Keiee zurückgekehrt
nnd von Adellieidstrasne 50 , I,

"ach JtheillStr . 58 , II , verzogen-

Jr. 8. Soewetiteg.
Sprechstunde von 2—3 IThr.

Sissksühicht

Ml» . . .

nee-  i
, .»-nusir.  2
Lehrpfoir.

'ß&sdi ^Mäk>\
Bstwrj _ _

» ransösin (diplom.) erteilt grdl.
Unterricht u. Konvers. Beste Bef. Zu
spr. v. 12—1 Uhr. 'Weilstr. 1a, 1.
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'8r. FitzlliMIrmst.
chöerWustein <t. Uh.

für Schüler des Gvnmafiums und Real-
progtzMnafiMns. Vorz. Empfehlungen,
langjährige (Erfahrung. Prosp. durch
" tzor Pflagre » ci »er.

Grünslichex Unterricht
In allen Fächern, Arbeitsst », Pension
WarAerett. a. alle Kl . u. Examtua !
Worbs, ffantl. gepr. Oberl., Lnisenstr. 43.

lliündlieber u. erkolxreieher llntsr-
riebt in allen Fächern und für alle
Klassen u. Examina, spez. für d. Ein¬
jährige . Verzögt. Empfehlungen.

Dienemami , akad. geh. Lehrer,
_ Herderstras se 33- 6111

' Ersalireiie S ? Ä
Konservationsstundenan Engl. u. Franz,
nach Vorzug!. Methode. Stund « 75 Pf.
Ad resse im  Tagbl. -Verlag._ Ea

JE ra ss8. STnierr ic J»t u. Konversation
ert. SC iss Mmr e . Moritzatr.  1, 1. Et.
Engl . ÜnterriW u. Konversation
erteilt Miß e ->me , Maucrgasse 17, 2,

Französisch,
Englisch,

Italienisch,
Muss ! seit,

Bentsch für Ausländer.

Nationale Lehrkräfte.

Berlitz School,
Luisen Strasse 7.

Frauz . Stunden
bei franz. Student . Offerten unter
«». an den Ta gbl -Verlag.

S»-! Snst  itaiiJricedomie
j legons de gram. et converaation.Taunnaatr. 53, II , Pension Vogclsang,

Italiener,
Lehrer, erteilt italien. Stunden . Offerten
unter Bf. 338  an den Tagbl.-Verl.

Tüchtige Lehrerin
gibt italienischen, spanischenn. französ.
Unterricht. Näh. Moritzstraße 51, Part,

kmMmmlM
Jatznstratze 2. (Gegründet 1873.)

„Klavier " (Ausbildungs-, Ober-,
Mittel-, Unter- und Elementar-Klassen),
„Gesang " (Ausdildungsklassen für
Oper u. Konzert, Ober-, Mittel- u.Unter¬
klassen), „Violine " , Violoncello " ,
„Orgel " , „ .Harmonium ", „ Musik-
ttzeorie" . Schüler-Aufnahme jederzeit.
Prospekte und Anmeldungen durch den

Direktor SB. Becker.
Sp rechst, von 11—1 Uhr._

Orchester.
In das Spangendergsch«

Konservatoriumsorchester
können noch einige Hospitanten
für Streichinstrumente em-
treten. Die Beteiligung ist
stonorarfrci . Anmeldungen
in der Anstalt. Will, elmstr. 12.
Gartenhaus , Dienstags zw. 5’/*
u. 63/i Uhr bei dem Dirigenten
des Orchesters, Herrn Kapell¬
meisterÄ. Ärmer . 617»

König ». Sängerin n »»r>Gesang-
lehrerin , von Kammersänger
Scheidemantel ansgevildet , mit
vorzügl. Referenz. , nimmt noch
einige Schäl , an . Sprechstunden
wochentags 8—3 Uyr. Stimm-
Prüfung «osterrlos. ,6017

Wra« Pens . Astorra,
Sonnenvergerstr . 6.

srnkier Kapellenstr . 33 , jetzt Emser-
stratze 71,1 , erteilt Klavier- u.Theorie-
Unterr. StudiengriKghHocMchule Berlin.

Klaviechiel
zu erlernen nach der neuen Anleitung v.
Alex . Pnrkard . Höchst einfach U.
leicht faßlich, sowohl für Kinder wie für
Erwachsene; befürwortet von den her¬
vorragendste « Musikpädagoge !».
Anmeldungennachmittags v. 2—4 Uhr.

Fra « E » Giordano,
Taunusstraße 1, 2 I. Berliner Hof.

AMkU.MsltzlMMk
von Fil - .Inh . 8tctn,

Luisen platz 1» , 2. Etage.
Erste n . älteste Fachschule am Platze
für die sämti. Damen- n. Kindergeld.
Berliner, Wiener, Engl, und Pariser
Schnitt . Gründliche Ausbild. f. Schneid,
und Dircktt. Aufnahme tägl. Kostüme
werd. zugeschnittenu. einaerichtet, Taillen

und Rocksch. von 75 Pf . bis 1 Mk.
Büsten in allen Größen in Stoff und
Lack, mit und ohne Ständer , and) nach

Maß zu Fabrikpreisen.

Wrdiuguug.
Die für das Rechnungsjahr 19Y7

für die Garnison-Lazarette W:es-
baden und Biebrich erforderlichen
Berpsiegungsbedürsnlsse .und das
Eis , sowie die Abnahme der Kuchen¬
abfälle und Brotreste soll am 17.
Januar 1967, vormittags 11 Uhr, nn
Geschäftszimmer des Garnison -Laza¬
retts Wiesbaden , Schwalbackerstr, 1b,
woselbst auch die Bedrngungen von
netzt ab einzusehen und zu unter¬
schreiben sind, öffentlich verdungen
herben . . Versiegelte Angebote mti
Ledrngungsmäffigcr Aufschrift sind
-bis zum genannten Termin nach hier
ieinzureichen. ^

Wiesbaden , den 5. Jan . 1807.
Königliches Garnison -La zar ett.  _

ert. BH. Heinensnnn , Müllerstr. 9,P.
Vorzügl. ital . Meister -Biol . zu verk.

Gemarkung belegenen 13 Grundstücke
n ?rd 1 Wohnhaus mit Scheune,
Stallung , Hofraum,Hohlstraße IS,
auf 6 Zaftlnugstermine auf hiesigem
Rathaus öffentlich meistbietend ver-

^ Dotzheim » den3. Januar 1907.
Moffel» Ortsgerichts-Vorstcher.

Tanz-Antemcht.
Mein nächster

TarrzkursAs = -
beginnt Mitte Januar 1907.

Baldgesällige Anmeldungen erbet.
A . l >« uecker ?

Gustav-Adolfstr. 6, P.
Privat -UnterrichtSlokal:

Hellinundstraße43.

Morgen -AnSgade , 3 . Blatt

Frml ! §M Kerrt^

Bügel -Kurstts
erteilt gründlich .Frau im
Gneisenanstratze 7, Stb . 2._

Einige Damen und Herren aus
guter Familie können noch an
einem setzt beginnenden

Tan;-Aursu§
teilnehmen. Unterrichtssaal: Loge
Plato . Näh. Michelsberg7, Laden,
oder Emserstraße 43, 1.

Mw>» ». Iran,
Lehrern.Lehrerin für Gescllschafts-

und Kunsttänze.

ilnftr fnptfe
beginnt am

Mittwoch , den IG , Januar.
Anmeldungen einiger Damen und

Herren noch erwünscht.

Fritzfantr it. Fm,
Bertramstraße 3, 1.

Zeugnis - Abschriften
in Maschinenschrift schnell, billig.

Hauseat . Scheeivstubc , Kirchg. 30. 2.

Aellerer tiützl.ßlWgltzer.
gegenwärtig kanfistännisch tätig, sucht
nebenbei Beschäftigung in irgend einer
naheliegenden Branche. Gest. Offerten
unter B . SN « an den Tagbl.-Verlag

MasMiite XäS «.
aeferttat Jadnstratze4, 2.  _

Anfertigung «ott Damen- u. Kinder-
Garderobe Moritzstraße 42, 1. 6163

Für neues industrielles Unter¬
nehmen , ohne Konkurrenz , nnt
großem Gelvinn , »vird stiller Teil¬
haber mit ca. Wt*  20000 gesucht.
Off. unter s . s » r a- Tagdl .-Verl-

Suche mich mit größerem Kapital
nn Vau -, Beton - oder Maurer«
geschäft zu beteiligen oder solches zu
übernehmen. Gef. Off. m. näherer An¬
gabe um. A. S88 an den Taqbl.-Berl.

Wriltz'wrldkutzkider Kll
hilft Persönlichkeit besseren Standes mit
einem Darlehen von 1000 Mk. gegen
mehrfache hyhoth. Sicherheit aus Moment.
Bcdrängung ? Off. nur von Selbstg. u.
E . 14. 8S8 hauptpostlagernd.  6181

Abonnement J>.
8/s Loge gesucht. Zu erfragen unter J.
Tagbl- Haupt-Agent. Wildelmstr. 6. 6162

,tüdt  verleiht
Jos .Wegler,Marktstr. 10, Hotel Gr .Walb.

finden Aufnahme. Kat
Damen diskret.

Frau Brand,
früh, deutsche Oberhebamme, Verviers,
nie Spintay  75 . _ EilP

Phrenologin.
Helenenstraße 24, Frontsp . links. ,

Mrenslogin!
die berühmte, täglich zu sprechen für
Herren nnD Damen

Hellmundstraffe 15, Hinterhaus 1. Etage,
nahe der Bleichstraße. Ungenierter Emq.

Heirat.
Unabhängiger̂ Herr, in den besten

Jahren und guten Verhältnissen, ge;und,
von hübschem Aeußeren, aus guter
Familie, sucht sich mit reicher Dame tn
den mittleren Jahren . Witwe init Kind
nicht ausgeschlossen, zu verheiraten, evtl.
Vermittlung erbeten. Offertenu. llk. s»
a. Taobl.-5ivt.-Ag.. Wilhelmstr. 6. 6189

WäschereiMsieineHerren - u.
Herrsch.-W. Feinbügl. Einserstr. 6, Sb .2.

L^ errschastS- n . Fremdenwäsche
wird stets angenommen Schacht-

straße 11. Hth. 1 St ., Frau 6 » « ,

Heirat.
Beamter , Witwer , Mitte 50er Jahre,
sucht sich wieder zu verherräten.
Aelteres Fräulein oder Witwe ohne
Kinder , nnt Vermögen, belieben ihre
Offerten unter R. 297 rn d. Tagbl .-
Verlag niederlegen zu wollen.
Anonym bleibt unberücksichttgt.

Kaiser-Panorama.

- W -VerßKM
Nächsten Samstag , den

FS . Jarnlax Ä. I -, vormittags
Uhr anfangend, werden im

iErbenheimer Gemeindewald in den
^Distrikten Kalteborn, Wellborn und
Bauernhaag
- 6 Buchen-Stämme v. 8,73 Fmir .,
, 426 Rmtr . Buchen-Schcit,
i 44 „ „ Knüppel und
3195 Buchen-Wellen
versteigert.

Anfana im Distrikt Bauernhaag
hei Nr. 190. E300

Erbenheim , H . Januar 1907.
Der Bürgermeister.

__ Merten. __
Stiinm-

MiMz -Veificigming.
Donnerstag »den IT . v. M .,

vormittags LO Uhr , werden in
dem hiesigen Walddistrikt„Brcitheck"
i(am Hermannsweg) :

18 Stück Eichen- Werkholz-
Stämme üon 21,35 Fmir.,
teilweise Schreiner- u. Glaser-
Holz, sowie einige Rmtr.Eichen-
Nntzholz, Knferholz,

»ersteigert. ^ ^08
- Ehrenbach , d. 13. Jan . 1907.
_̂ Ghri st, Bürgermeister.

F Bekarmtmachimg.
Donnerstag . 17» Januar 1907,

«rachmtrtngs 2 Uhr , lassen die Erden
-des Maurers Friedrich Heinrich
PEonrad Schwalhach ihre IN hrestger

Gute Hypotheken sind voMgliche und sichere
Lapitalsanlagen!

von morgens 10 bis 10 Uhr abends.
JSede Woche 2  neue Weisen.
Ausgestellt vom 13. bis 19. Januar 1907:

bTen! Serie I. Neu!
Kin interessanter Biesurls von

Il ’reiliKrg ' im Blreisg 'au.
Neil! Serie II . Neu!

Messina.

Karneval.
Frida Wolf,

Modes,
Gr . Burgstraße 5»

empfiehlt sich zur Anfertigung «leg.
Kamrevals -Kopfbedecku nge « .

o
6
0
o
ö
6

6S

Kostenfreier gewiffenhafter Nachweis für Kapitalisten.

Tombolagegenstände
per Stück 80 Pf ., früher 1 Mk. und
1 50, Nrrlosnngs -Slrtikel für Kinder-
Gcsellschasten in großer Auswahl.

Kaiser -Bazar , Spielwaren,
Kl. Burgstr. 1.

s. . ,.
s. Zentrifugenbutter,i Landbutter

offeriert zu Tagespreisen, evtl. Ab-chluß,
Molkerei Frankenheim,

bei Rothenburg a. d. Tauber.

Wir suche« für Bereinsmtt-
glieder erststellige Hypotheken für
Anwesen ,n Abegatzr. 40 000 per
31. 1. 07, Adelheibstt. 50 000 per
1. 7. 07, Biebrich 32—84 000 per
sof., Biebricherstr . 18 000 per sof.,
Brerstadt 60 000 per sof., B»er-
stadterstr . 35 000 per 1. 4. 07,
Blücherstr. 90—100 000 per sof.,
Dotzheim 38—35 000 per sosi. Dotz-
heimerstr . 60—70 000 u. 200 000
per sof., Elisabethenstr . 60 000 per
1. 2. 07, Eltvillerstr . 68 000 und
80 000 per 1. 1. 07, Franksurter-
landstraße 60 000 per 1. 4. 07,
Freseniusstr . 30 000 per fof„ Hall-
garterstr . 60 000 per sof., Kastell¬
straße 27 000 per sof. oder 1. 4. 07,
Lortzingstr. 60 000 per sof., Lanz-
str. 4b 000 p. 1. 4. 07, LothrrnZer-
str. 75—80 000 per sof., Mrchels-
berg 52 000 per sof., Muhlgasse
80 000 per sof., Riederbergstraße
54 000 per 1. 4. 07, Scharnhorst¬
straße 85—100 000 per 1. 7. 07,
Sonnenberg 13—-14 000 u. 16 000
per sof., Steinaaffe 60 000 per 1.
4. 07, Tennemachstr . 35 000 per
1. 4. 07, Walkmühlstr . 2b 000 und
34 000 per sof., Walkmühltal 3000
per sof., Werlstt . 80 000 n. 55 000
per 1. 4. 07, Wrlhelmrnenstratze
72 000 per sof.

Ferner zur 2. Stelle:
Adolfshöhe 12 000 per so'

Amselberg 12—15 000 per so,.,
Bertramstraße 25 000 per 1. 7 07
Biebrich 7 Posten voni 10—15 000
auf Villen per sof., Brebrrch 18-
his 20 000, 20 000, 30—35 000,
34 000 u. 40 000 per sossi, Bieb¬
richerstr. 25 000 per sol-, Brerstadt
8 500, 7 000 und 20—25 000 per
sof., Bismarckring 25 000 per 1. 1.
07, Bleichstr. 80 000 per sof.,
BIncherstr. 20 000 u. 25 000 per
fof„ Dotzheim 3000, 6—7000 und
10 000 per sosi, Dotzheunerstraße
87 000, 60 000 und 80 000 per sos.,

Eintrachtstraße 5—6000 per sof-, w
Elisabethenstr . 80 000 per 15. 2. 07, ^
Eltvillerstr . 50—55 000 fet fof , ^
Göbenstr. 30 000 per sof. n . 40 000 g
per 1. 4. 07, Hirschgraben 12 000 V
per sosi, Hochstraße 12 000 per N
sofort. Jäaerstratze 20 000 per ^
sofort , Kaiser - Frredrich-Ring 30- 0
bis 25 000 per sof., Klerststraße L
25 —30  000 per sosi, Knausstraße ¥
10 000 per 1. 7. 07, Lanzstr . 20 000 A
bis 25 000 per sosi. Leberberg ^
30 000 per sosi, Lothringerstraße 0
35 000 per sosi, Marktstr . 25 000 X
per sosi, Mauergasse 14 500 per ¥
sof., Michelsberg 12 500 u . 26 500 -
per sof., Moritzstr. 16 000 per bald
u. 60—70 000 per 1. 4. 07, Mozart¬
straße 33—35 000 per sosi, Reu- j.
gaffe 65—70 000 p. sosi, Oranten - 0
straffe 30 000 per sof., Parkstratze M
10 000 u. 40 000 per 1. 1. 07, V
Platterstr . 7000 per sosi, Rauen - Ä
talerstr . 30—40 000 per 1. 4. 07, ¥
Rheingauerstr . 20 000 per sosi, Q
Rheinstr . 50 000 per sosi, Röderstr . X
14—15 000 per 15. 1. 07, Rüdes - v
heimerstr . 30 000 u . 40 000 per ft
1. 1. 07, Ruhbergstr . 9000 per sosi, ¥
Scharnhorststr . 20 000, 25 000 und A
35—45 000 per sos., Sttftstr . 26- X
bis 30 000 per sosi, Tennelbach- £3
straffe 8—10 000 per sosi, Walk-
uttWstt . 12 000 per sof., tzlorkstr.
35—45 000 u. 50 000 per sosi

Zur 3. Stelle:
Blücherstr. 7—8000 u. 8—10 000

u. 12—15 000 per sof., Eltvillerstr.
8500 per sof., Hellmnndstr. 10- bis ..
15 060 per sosi, Jahnstr . 5—6000 ft
per sosi, Langgasse 70 000 per sos., ¥
Helenenstr . 10 000 per sos.. Lang-
gaffe 20 000 per sof., Riederwald - A
str . 16 000 per sof., Platterstraffe ¥
8000 u. 9000 per sosi. Rheinstraffe ft
4000 per sof., Romerberg 20 000 ¥

nach Verein - Ä
!er Nachweis für

Feinste Tafelbutter.
täglich frisch, versendet unter Nachnahnie
franko in Post- und Bahnkolli zuMk. 1.23 per Pfund-
Garantie für Rem- und Feinheit. Nicht
zutreffend Zurücknahme. (B. Z.7i408)Fl7
Zeniraimlllkrrei Semmrlwitz-Iaucr.

Wiesbadener
Beerdiguugs- Institut

Inhaber

KarlMlhErnstl
Schntgnffe 7*

Telephon 2675. Telephon 2675.
Großes Lager aller Arten
m-  ll.WeiWrge

fertig für sof. Lieferung.
Lie-rrnnien des

Beamten-Uereins.
Uebernahme von Feuer-
Bestattungen in allen

Krematorien. 55
PW - Bei eintretendem

Sterbefall genügt nur eine
einfache Anzeige Schulgaffe 7,
woraufhin von uns alle
weiteren Gänge und An¬
meldungen kostenlos besorgt
werden. PribaterLeichcnwagen.

Streng reelle billige Preise.

ptt ^sofJ Linssich
bärung . Kostenlos»
Kapitalisten.. . . . . . 0

1 Näheres Geschäflsst.Ae des Haus - und Gkundbesitzervereins, h

„Zmr ^ SchKrrchöW " ,
Scharnhorststr. 32.

Henle Dienstag r
Metzelsuppe,
wozu freundl. einladet

Bffeimr . BSeche r.
Fette s. tzafernrast -Gänse , 8 bsis

12 PfÜ. schw.. ä Psd- M Pf -, tttt - Entm
ä Pfd. 60 Pf., j. Mast-Halme ö Psd.
55 Pf ., Mast-Puten ä Pfd. 70 Pf ., fn >ch
geschl. n. saub. „ger. Vers. Mroj »^ ,
Pokraten »Ostpr., Gefl.-Großm., g.1884.

S-Mmer-Wohmiig
nebst reich!. Zubehör, Bad. elektr. Licht u. a. Komfort, in feinster
Villenlage Per sofort oder später unter Preis zu vermieten.
Offerten unter Chiffre J . 153 an den Tagbl .-Verlag. 3950

Hiermit die schmerzliche
Nachricht,daß unsere geliebte
Mutter, Frau

KllthUWeKlhmid ! ,W «>.
geb. Kach.

gestern abend 9 Uhr nach
langem schweren Leiden im
71. Lebensjahre sanft ent¬
schlafen ist.

Ksttttenderg , den
14. Jan . 1907.

Die tva « eri »Äe«
Hinterblievene«.

I Die Beerdigung findet
Mittwoch, den 16. Januar,
nachmittags 3 Uhr, vom
Sterbehanfe, Schiagstraße 9,
aus statt.
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Inuentur -RQumunss -Uerkauf.
Bis zur Hälfte des Preises verkaufe ĝ PöSS © I ^ostesis

^tädchen -Kleidei * in Wolle and Waschstoffen.
Rädchen - Mäntel für Herbst und Winter.
itädclliexi -BIll ^en ; praktisch für die Schule, 200 Stück, früher Mk. 8.-

alle Fassons, Grössen und beste Stoffe.
und -Pelerinen , vorzügliche Verarbeitung.

Einige Hundert linken und Blusen.

Langgasse 11. 8.

bis 12.—, jetzt Mk. 4 =.—.

Spezialität:
Kinder-Barderobe.

K121

Wiesbadener Villen-Verkaufsgeseiisciiatti.Ii.H.
Bureau : Kllenbogengasse 18.
Rentenhäuser *n verkaufeB.

Alleinstrasse : Geschäfts-Eckhaus , 5 u. 6 Zimmer, geraum. Hof-
und Lagerräume , Mk. 130,000.

Berdentraaie : Haus mit Laden, 3 u. 2 Z., grossen Werkstätten
pass, für Tüncher, Möbelschretner, Flaschenbierhändler etc.,
Mk. 92,000.

Sttdviertel : Rent. Haus mit gutgehender Metzjjerei , 3 Zim.-
Wohn., Hinterhaus nebst Stallung für 4 Pferde, Mk. 128,000.

Aielilstrasse s Aeußerst rent . Haus mit Laden , 2-Zimmer-Wohn.,
2 Werkst ., zu jedem Gewerbe geeignet, Mk. 68,000.

Änrviertel : 2 sehr rent . Häuser mit Laden , 3 u. 2 Zim., äußerst
günst. Obj., weil nahe Hotels, für BbevUellner , Portier,
Bladesneister , Mk. 55,000 u. Mk. 45,000.

Weilend : Geschäftshaus mit flottem Kolonialwaren-, Flaschenbier-
u. Mineralwassergeschäft, 3 Z., krankheitshalber znm billigen Preis
von Mk. 88,000.

Attlowstra »se : Herrschaftl . Haus , 4 u. 3 Z., Sout.-Lauen mit
Geschäft, auch für jeden Geschäftsbetr. pass., Mk. 138,000.

Bureau : Ellenbogengasse 12 .
Telephon 341. Geschäftsstunden: 9—4 Uhr.

Wiener Marken-Leih-Anstatt,
Wiesbaden, Langgafle 33, gegenüber Hotel Europäischer Hof,
empfiehlt zum Verlaus und Verleihen hochelegante Damen - und
Herren>Maöken, Costnmes und Dominos zn billigen Preisen.Madame Emilie Bebak,

Möbel WmssMUes

EimIWWhw

100 Wttiimti . « lSMk Ittliftittcn.

Wilhelm Buer,
itâe SdiMlWicrlti., KedrWrche 48,

Sie finden
die preiswürdigsten 8103

Herren - u.
'"Knaben-

Anzüge, Paletots , Joppen in nur neuesten
Mustern, sowie eine große Partie Hosen,
für jeden Beruf geeignet, zum Preise von
Mk. 2.50, 4, 6, 8. früherer Ladenpreis
derselben nahezu das Doppelte, bei

Sandei , » MMe 22,1
(kein Ladenl. Tel. 1894.

Brennholz,
Kohlen und Briketts

liefert in Fuhren und Säcken
frei ins Haus 2590

W * Gail Wwe. s
Parkettfabrik u . Bauschreinerei,

Biebrich a . Rh >, Telph. 13,
Wiesbaden . Bnbnhofstrnße 4,

Telephon No. 84.

Schnl-
ranzen
örössteAuswalil
Billigste Preise
oft’erirt 2794
als Spezialität

. Letscbert,
Faulbrunnen¬
strasse

Reparaturen.

'Unsere

Elektr . Licht - « . Kraft - Anlage.
durdi vergrößerten Betrieb entbehrlich gewordm, steht zum Verkauf.

Sie besteht aus einem 12 - pferdigen Gasmotor (aus der
Berlin-Anhalt. MaschinenfabrikA.-G.. De,sau>, einer Gleichstrom«
Aeb enfch lntz. Dynamo -Maschine für 50 Ampere Stromerzeugung
nebst Umformer und einer vollständigen «Schaltanlage für Licht
und Kraft' Alles in bestem, gebrauchsfähigem Zustande und jederzeit
im Betrieb zu sehen.

Außerdem geben wir ab: eine Anzahl Transmisstonswelleu und
Scheiben, Schalthebel, Bogenlampen-Widerstände, Wandarme u. A. m.

K. ScheUenv - rs ' sche H - sfi « chdr « ck- rrr,Wiesbaden.

De.r

•« M | |

»che Kaserne. Großer Schichiittliuis
Gut. Neugasse 22, 1 Stiege. Billig.

Ein kleines nröglichst nicht ano¬
nymes Inserat in der in München
erscheinenden und in . ganz Bayern
verbreiteten „Bayerischen Zeitung
weit über 100,000 Ausl.,, bringt
Ihnen zuverlässig zahlreiche An¬
gebote ans L. kl. Orten Bayerns von
bescheiden., tüchtigen u. flech. Drenst-
boten. 30—50 Bewerbungen nichts
seltenes. Jnseraten -Annahme durch
alle Annoncen-Expeditionen . Schnei¬
den Sie diese Annonce für etwamenspäteren Bedarf aus.  F 86r

© s
Kränchen

Altbewährt bei Katarrhen . Husten  |
Heiserkeit , Verschleimung.

Ma ^ ensaure . Ueherali erhältlich,
f/lan verlange ausdrücklich das Naturprodukt  fl ]
weisedafür anipbotene Surrogate (künstlichü
^ Emser Wasser und Salze ), zurück.  >

Einzelpreise in Wiesbaden:
A/i Krg. 7* Krg. >

40 30 Pf. F12i

Krmchih. . * <m.im.
AWchchch«'Va» !«»

liefert frei ins Haus 3154

J . C. IliSSling , Dampfschreinerei,
Kapettenstr . 5- 7. T elephon 488.

m

Jugend kehrt zurück
durch tägliche Waschungen mit

Börners_ F17
vielfach preisgekrönterMedicinal-Seite Isolde.

Niederlage bei:Oscar53et *ler
Rheinstrasse 31, Hir . rh-
Jtpnthelie , dir . Seuss
SiavNk ., Marktstr ., ! öiven-
jl |»otlieliC,Langg ..' r*rtorisi-
Apotlieke , .8. Ka « , Rhein¬
strasse, Bache & EsUlony,
Taunusstr., Otto Siebert,
Marktplatz 9, AdLer -Drng .,
Willi . Macbenlieimer,
Bismurckring 1, B6i«ig -Brog .,
gc. Bfi. Müller . Bismarck-
Ring 31, Ibrogerie Otto
ILilie , Moritzstrasse 12, Brog.
Moos Kacbf .i W . Sclmpp,
Metzgerg., Victoria -» *«»* ,
Bicliard Seyb . Rheinstr. 82,
Htneipp - Haus . Rheinstr . 59

Während der kurzen Dauer des diesjährigen Inventur -Ausverkaufs

Besondere Strumpf
Damen-Strümpfe—

Baumwolle , schwarzu. braun, englisch lang,
jetzt Paar Mk. —.40.

desgl ., Fantasie-Muster, schwarz, braun,
und durchbrochen, . . jetzt Paar Mk. —.60.

Beine Wolle (Cashmere), englisch lang
schwarz, . Jetzt Paar Mk- -- 95 ‘

Bil d ’ecosse Ia (Zwirn), elegante Fantasie-
Strümpfe, teils mit State * ^ ^

Mt. 1.50

vom 1A . 1ms  RN - «famiaps

Herren-Socken
Baumwolle , einfarbig und bunt, gewirkt,

jetzt Paar Mk. .60.

Beine Wolle , gestrickt, naturfarbig
und grau, mittelstark,

jetzt Paar Mk. —.80.

desgl ., ff- Fantasie-Muster,
jetzt Paar Mk. 3.—.

- Kinder-Strümpfe
- Siseketiews

Fil d’ecosse und Baumwolle,
grosse Auswahl reizender Muster,
■ jetzt 3 Paar Mk. l .OO.

Beine W olle , Fantasie-Muster, „
grosse Auswahl . . jetzt 3 Paar Mk. 1.2 **.

St rümpf ©s

Fil d’ecosse , ff. entzückende Muster,
mar mir. j etzt Paar Mk’ 1— *
Es gelangen nur vorzügliche Qualitäten zur Auslage. - Die Preise sind seJ r “S‘ Einkauf

Bei den immer noch steigenden Preisen für Baumwolle und Wolle lohnt sich reichlicheDie Auswahl ist sehr gross.

Wolle , Baumwolle , Kl d’ecosse und Wolle,
überaus schöne Auswahl, jetzt 3 Paar Mk. 1.7a».

jjie Auswam . i»«' Dc“ 1 Ä

Trattz Schirg, Webergasse1 (Kofel Kassau)
Speiiaihaus für Strumpf wärest . Feraispr ©©^®8

K193
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Ausverkauf in Schweizer Stickereien.
Wegen Umzug nach Rheisistrasse 35 habe ich sämtliche Artikel um

Das grosse Lager enthält:
10 — 80 ° /o heruntergesetzt,

KM « MWU auf lladapolam,
„ Batist,
55 Musseline,
„ lielnesi,
„ Zephir.

Abgepasst gestickte Damen - und Kinder -Kleider und Blusen.
Brüsseler Spitzenkoller , auch Kragen und Manschetten.

Stoffe
weisse , getupfte und andere Mulle,
f§®idensMull , weiss und farbig,
Zephir in verschiedenen Farben,
Madapolam , feine und kräftige.

TaselaeittftelteF , glatte einfache bis zu den feinsten gestickten und Spitzentüchern.
Hemden passen , feine gestickte Madeira.

Keste und besonders zurtickgesetzt.
Ich empfehle diese günstige Gelegenheit bestens. W. Küssmanl ans St(lallen, Rheinstrasse 37.

AOQC6-

Veranstalturiqen
Kurhaus . Nachm . 4 Uhr : Konzert.

Abends 8 Uhr : Konzert.
Königliche Schauspiele . Abds . 7 Uhr:

Ernst . Die Hand.
Residenz -Theater . Abends 7 Uhr:

Die Siebzehnjährigen.
Walhalla (Restaurant, . Abds 8 Uhr:

Konzert.
Reichsyallen -Theater . Abends 8 Uhr:

Vorstellung.
Kasino . Abends 7 Uhr : Konzert des

Herrn Hofpianisten R . v. Koczalski.

tlktuaryus , Kunstsalon , Wilhelm-
straße 6.

Bangers Kunstsalon , Luisenstr . 4 u . 9.
Kunstsalon Brstor , Taunusstraße l,

Gartenbau.
Bhilipp Abegg -Bibliothek , Gutenbcrg-

schule . Geöffnet Sonntags von
10— 12, Mittwochs von 4— 7 und
Samstags von 4— 7 Uhr.

die Demminsche Sammlung kmist-
oewerblicher Gegenstände nn städt.
Leihhaus , Neugasse 6, Eingang von
der Schulgasse , ist deni Publikum
zugänglich Mittwochs und Sams¬
tags , nachm , van 8— 5 Uhr.

Volkslcsehalle , Friedrichstraße 47.
Geöffnet täglich von 12 Uhr mitt.
bis 97 = Uhr abends , Sonn - und
Feiertags von 10 bis 12 und von
2.30 bis 8 Uhr . Eintritt frei.

Damen -Klub E . B . Oranienstr . 15, 1,
Geöffnet von morgens 10 bis
abends 10 Uhr.

Verein für Kinderhorte . Täglich von
4— 7 Uhr Steingasse 9, 2, und
Bleichstr .-Schule , Part ., Berghort
a . d. Schulberg . Knabenhort,
Blücherschule . Hilfskräfte zur Mit¬
arbeit erwünscht.

Licht -, Luft - u . Sonnenbad (auf dem
Atzelberg ). Während ^ der Wrrster-
monate geschlossen. Schlüssel beim
Wärter.

Zentralstelle für Krankenpflegerinnen
(unter Zustimmung der hiesigen
ärztlichen Vereine ). Abt . 2 (f. höh.
Berufe ) des Arbeitsnachw . f. Fr .,
im Rathaus . Geöffnet von 7 -9 bis
7 =1 und y 23— 7 Uhr.

Verein für unentgeltliche Auskunft
über Wohlfahrts -Einrichtungen und
Rechtsfragen . Täglich von 6 bis
7 Uhr abends , Rathaus (Arbeits¬
nachweis . Abteil , für Männer ).

Krankenkasse für Frauen und Jung¬
frauen . Meldestelle : Zimmermcmn-
straße 9, Part.

Gemeinsame Ortskrankenkaffe . Melde¬
stelle : Luisenstraße 22

Versteigerung von Schuhwaren im
Versteigerungssaale Schwalbacher-
straße 7, vorm . 9.30 Uhr . (S.
Tagbl . Nr . 23, S . 9.)

Holzversteigerung in der Oberförsterei
Wiesbaden , Drstrikt Bleidenstadter-
kopf und Kegelbahn : Zusammen¬
kunft vorm . 9.30 Uhr am Holz¬
hackerhäuschen . (S . Tagbl . Nr . 13,
S . 15.)

Einreichung von Angeboten auf dre
Ausführung der Tüncher - und An¬
streicher - Arbeiten zur Instand¬
setzung der Fassaden und Wandel¬
halle der Wien Kolonnade , im
Bureau für Gebäude -Unterhaltung,
Friedrichstraße 15, Zimmer Nr . 2,
vorm . 10 Uhr . (S . Amtl . Anz.
Nr . 4, S . 1.)

Einreichung von Angeboten auf die
Lieferung und Verlegung von etwa
160 Qintr . Linoleum für das Be-
amten -Wohnhaus am Elektrizitäts¬
werk an der Mainzer Landstraße,
im Städt . Verwaltungsgebäude,
Friedrichstraße 15, Zimmer Nr . 9,
vorm . 11 Uhr . ZS . Amtl . Anz.
Nr . 4, S . ' "

Turngesellschaft . 6— 77 - Uhr : Turnen
der Damen -Abteilung . 8— 10 Uhr:
Turnen der Männer -Abteilung.

Turnverein . Abends von 8— 10 Uhr:
Kürturnen und Vortnrnerschule.

Fechter -Bereinigung Wiesbaden . Von
8— 10 Uhr : Fechten . Oberrealschule
Oranienftraße 7.

Wiesbadener . Fechtklnh . Abends 8
bis 10 Uhr : Fechten . Fechtbaden:
Schule bis -a -vis der Reichsbank.
Klublokal : Hotel Vogel , Rheinstr.

Französ . Konvers .-Zirtel , Mittelschule
Rheinstr . 90, Zim . 28. 8— 10 Uhr:
Konversations -Stunden.

Freisinnige Bolkspnrtei . Abends 8.30
Uhr : Oeffentl . Wähler -Versamm¬
lung im 'Kaiser -Saal.

Männer -Turnverein . Abds . 87 - Uhr:
Riegenturnen der aktiven Turner
und ' Zöglinge . Nach demselben:
Allgemeiner Singabend.

Gnttempler - Loge Taunuswacht.
Abends 87 - Uhr : Versammlung.

Gesangverein Wicsbad . Männerklub.
Abends 87 - Uhr : Probe.

Evang . Männer - u . Jünglings -Berein.
Abends 87 - Uhr : Jugendabteilung.

Stemm - und Ring -Klnb Athletia.
Abends 87 - Uhr : Uebung.

Stemm - und Ring -Klnb Einigkeit.
Abends 87 - Uhr : Uebung.

Wiesbadener Athleten -Klub . 87 - Uhr:
Uebung.

Evangelischer Arbeiterverein . Abends
87 - Uhr : Zitherspielprobe.

Sprachen -Berein . Hotel Union , Neu¬
gasse 7, 1. Ab 8.45 Uhr : Französ.
Konversations -Abend.

Christlicher Verein junger Männer.
8.45 : Bibelbesprechung.

Mannergesangverein Hilda . Abends:
Probe.

Stemm - und Ring -Klnb Germania.
Abends 9 Uhr : Uebung.

Kraft - und Sportklub Menicitia.
9 Uhr : Uebung.

Schubert -Bund . Abends 9 Uhr:
Probe.

Technischer Verein Wiesbaden . 9 Uhr:
Vereins -Abend.

Athleten -Klub Deutsche Eiche . 9 Uhr:
Uebung.

Männergesang - Verein Concordia.
9 Uhr : Probe.

Gesangverein Neue Concordia . 9 Uhr:
Probe.

Kraft - und Sportklub . Abends 9 Uhr:
Uebung.

Verb . Deutscher Handlungsgehilfen,
Kreisverein Wiesbaden . Ab . 9 Uhr:
Versammlung.

Sänaerchor Wiesbaden . Abds . 9 Uhr:

Ge^angprobe . Vereinslokal : Thur.
Krieger - und Militär -Verein . Abends

9 Uhr : Gesangprobe.
Krieger -Militär -Kameradschaft Kais :r

Wilhelm II . Abends 0 Uhr : Ge¬
sangprobe.

Kaufmännischer Verein Mattiacum.
Abends 97 - Uhr : -Versammlung.

Ruder - Klub
Uebung.

Wiesbaden . Abends:

Therrt -er -GiMtNitLsprei se.
Residenz-Theater.

Ein Platz kostet: Halbe
Preise

EiufLch«
Preise

Erhöhte
Preise

Fremdenloge .
■M. M. 3)

2 50 5 7 50
I. Rangloge . .
Sperrsitz 1. bis

2 " 4 ~ 6 50

10. Reihe . . j
Sperrsitz 11. bis j

1 50 3 ~ 5 —

14. Reihe . . | 1 —' 2 — 3 —

Kirntet. Balkon | — 50! 1 — | 1 75

Woteoeoiogil 'che Movirchturrgsn
der Station Wiesbaden.

11. Januar. 7 Uhr
morg.

2 Uhr
nachm.

9 Uhr
abds. Mitt.

Barometer *)
Thermom . C.
Dunstsp . mm
Rel . Feuchtig¬

keit (°/°i -
Windrichtung
Niederschlags¬

höhe (mm)

760.2
3.0
5.4

95
sW . 2

0.8

760.9
4.5
5.!

92
SW . 1

0.0
Höchste Temperatur 5.8.
Niedrigste Temperatur 2.7.

765.0
4.1
4.9

80
N. 3

0.1

762.0
3.9
5.4

89.0

12. Januar. 7 Uhr
morg.

2 Uhr
nachm.

9 Uhr
abds. Mitt.

Barometer *) 766 .7 764.5 763.1 764.8
Thermom . C. 3.8 4.5 3.8 3.8
Dunstsp . mm
Rel . Feuchtiq-

5.1 5.4 4.9 5.1

keit Clo '. 88 86 82 85.3
Windrichtung
Niederschlags-

SW . 2 SW . 8 SW . 3 —

höhe (mm ). — 0.0 0.0 —

Höchste Temperatur 4.8.
Niedrigste Temperatur 2.8.

*) DU Barometerangabcn sind auf
0 " C. reduziert.

Auf- und Untergang im - Könne
(Durchgang

( ®) und Mond ( ( ).
8 der Sonne durch Süden rdurch k

europäischerZeit.)
nach mittel-

15.!

©
im Süd.Ausgang!Unter».
Uhr M-Iuhr M-Iuhr M-

Aufg. *
Uhr Min.

Unterg.
Uhr Will.

12 86 !8 23
12 37 j8 22

4 50s9 17V .!6 30 N.
4 52 >9 56V .!7 47 N.

KSttiglrchs
Dienstag , den 15. Januar.

16. Vorstellung.
24. Vorstellung im Abonnement J® .

Grrch.
(„The importanoe of being earnest .“)

Gins teimiaie Komödie für
Uv'tcufe  Konto.

In drei Aufzügen von Oscar Wilde.
Deutsch von Franz Blei , für die Bühne

eingerichtet von Karl Zeiß.
Regie : Herr Dr . Braumüller.

Personen:
John Worthing . . Herr Malcher.
Algernon Monford . Herr Schwab.
Lady Bracknell . . Frl . Santen.
Gwendoline , i.Tochter Frau Doppelbauer.
Cecily Gardew , Wor-

things Mündel . . Frl . Grosser.
Miß Prisma , ihre Gou¬

vernante . . . . Frl . Ulrich.
Kanonikus Chasuble,

Vicar in Woolton . Herr Stricbeck.
Merriman , Kammer¬

diener bei Worthing Herr Spieß.
Lane , Diener bei Mon¬

ford . . . . . . Herr Andriano.
Ein Diener . . . . Herr Martin.

Ort der Handlung:
1. Aufzug : Monfords Wohnung in Lon¬
don W . 2. Aufzug : . Garten vor Wor-
things Landhaus in Woolton . 3. Auf¬
zug : Frühstückszimmcr in Worthings

Landhaus . Zeit : Geaenware

Hie Hand
(La main .)'

Mimodrama in 1 Akt. Handlung und
Musik von Henri Bereich.

Musikalische Leitung : Herr Rother.
Regie : Herr Dr . Braumüller.

Choreographische Leitung : Frl . Balbo.
Personen:

Vivette , Tänzerin . . Frl . Peter.
Der Baron . . . . Herr Schwab.
Der Einbrecher . . Herr Striebcck.
Ort der Handlung : Paris ; Boudoir

Vioettes . Zeit : Gegenwart.
Nach dem 2. Aufzug der Komödie findet
eine kürzere, vor dem letzten Stück eine

längere Pause statt.
Anfang 7 Uhr . — Ende 9s/i  Uhr.

Gewöhnliche Preise.

Mittwoch , den 16. Jan . 17. Vorstellung.
24. Vorstellung im Abonnement C.
Schneewittchen und die sieben Zwerge.

Donnerstag , 17. Januar : Don Juan.
Freitag , 18. Januar : Romeo und Julia.

RestdrWx-Theatsr.
Direktion : Dr . phil . ■§ * Manch,

Dienstag , den 15. Januar.
Dutzendkarten gültig . Fünfziger¬

karten gültig.

Dir SretrzelMMrigen.
Schauspiel in 4 Aufzügen v. Max Dreher.

Spielleitung : Georg Rücker.
Personen:

Werner von Schlcttow,
Major a. D . Rud . Miltner -Schönau.

Annemarie , seine Frau Helene Rosncr.
Frieder , Kadett , ihr

Sohn . Hans Wilhelms ).
Der alte Herr von

Schlettow , Oberst
a. D ., Werners
Vater . . . . . Georg Rücker.

Erika v. Gellenhofen,
AnnemaricsCoufine
n. Adoptivschwester Bertha Blanden.

Vorbrodt . Großknecht Theo Ohrt.
Micke, Magd . . . Lydia Herling.
Bramstädt , Musikant Max Ludwig.
Minna , Stubenmädchen Minna Agte.

Ein Gut in der Mark.
Nach dem 2. Akt findet die größere

Pause statt.
Anfang 7 Uhr . — Ende gegen 9st- Uhr.

Mittwoch , den 16. Januar . Dutzcnd-
karten gültig . Fünfzigerkarten gültig.
Olympische Spiele.

Donnerstag , den 17. Jan . : Der Tanz¬
husar.

Freitag , den 18. Jan . : Der Abt von
St . Bernhard.

Samstag , den 19. Jan . : Madame
Bonrvard. _

Kurhaus zu Wiesbaden.
Dienstag , den 15. Januar.

Äbosinements-Konzerte
des städtischen Kur-Orchesters.
Leitung : Hr . Kapellmeister Ugo Afferni.

Nachmittags 4 Uhr:
1. Ouvertüre zu „Robes-

pierre “ . . H. Litolff.
2. Malaguena a . „Boab-

dil “ . M. Moszkowsky.
3. Norwegischer Künstler-

Karneval . . . . . F . Svendsen.
4. Abendmusik für

Streichorchester . . 0 . Dorn.
5. Ouvertüre zu „Ray¬

mond 1 . . . . . . A . Thomas.
6. Finale aus II . Akt

aus „Martha “ . , . F . v. Flotow.
7. Serenade für Flöte

und Waldhorn . . . A. Tittl.
Die Herren : F , Danneberg und

F . Könnecke.
st. Kaiser -Walzer . . . Job . Strauß.

Abends 8 Uhr :
1. Ouvertüre zu „Des

Teufels Anteil “ . .
2. La Gipsey , Mazurka

ecossaise . . . . .
3. Yolksszene aus „Der

Evangelimann “ . .
4. Mein Lebenslauf ist

Lieb u. Lust , Walzer
5. Ouvertüre zu „Die

Nibelungen “ . . .
6. Adagio in Es -dur
7. Phantasie a. „Romeo

und Julia “ . . . .
8. Mit frohem Mut,

Marsch . . . . .

D. F. Aut*4

L . Gannö.

W. Kiend

Jos. Stra®̂

H. Dorn.
J . 8. Baod-

Ch. Goub^

A. Hahn.

Grosser Kasinösaai
Dienstag , de » 15 . Januar,
Sfreflag -, de » 48 . Äanaar , ve«
Montag , den 34 . «SSsarassar,

S TSis * abends:

Brei Klavier-Recital
des Hofpianisten

Raonl von Koczalski.

Programm des1. Recital:
1) J . 8 . Bach Gavotte G-&0}

W. A. Mozart Rondo A-wo“
Gluck -Saint -Saens Caprice sur “

airs d'AIccste-
2) Fr . Chopin a) Berceuse

b) Etüde auf
schwarze Tast®*

c) Nocturne Fis -d"
rl'l Valco Aa-flnr

3) Schnbert -Lism . j Der Lindenba^
A. Rnbinstein Romance op. 7.
Rob . Schnmami t . Einsame BinM^

b) Vogel als Propn®1
Raonl Koczalski Etüde op. 57
Yerdi -Liszt „Rigoletto “ Konze1’'

paraphrase.

Programm des2. Recital:
Chopin-Abend.

1) Sonate op . 35 (B-mclO
2) Impromptu Fis -duT

Mazurka A-mol 1
Ballade As-dur

3) Zwei Etüden:
a ) E -dur
b) Gis-moll (Terzen*

Etüde)
Yalse E-moll-
Nocturne Des -dur
Scherzo H-moll.

Programm des3. Reeital:
1) L . van Beethoven Sonate op.f
2) Fr . Chopin a) Nocturne

b) Valse Cis-moB
c) Ballade G-nioU*

3) F . Schubert Menuetto H -moll
R. Schumann „ Schlummerlied"
Raonl Koczalski Etüde op. 57.
A. Rnbinstein Valse caprice.

ISosiKertllligel : Bliithnef
Abonnementskarten für 3 Recital

10 u. 5 Mk., sowie Karten für einze*® ,
Recitals zu 4 Mk., 2 Mk. und Schüler*I
karten zu 1 Mk. sind in der
Musikalienhandlung von MciwriCt*
WoiSS " zu haben.

Fr.Clii

Reichshallen -Theater , Stiftstraße \
Spezialitäten - Vorstellung . Anfanll ;

8 Uhr abends . j

Kaiser - Panorama , Rheinstraße 37.
Diese Woche : Serie 1 : Freiburg iut

Brersgau . — Serie 2 : Messina.
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Nr. 24. Wiesbaden , Dienstag , 15. Januar 1907. 55 . Jahrgang.

Abend -Ausgabe.
_ 1. 38fatt.

Politische Übersicht.
Verhältniswahlen in Württemberg.

Proporrwahlen zum Landtag haben letzt zum ersten¬
mal in Württemberg stattgefunden ; aber nur ein Teil
der Wahlen waren Verhältniswahlen , weil es sich um
einen Versuch handelte. 17 Mandate würben aus diesem
Wege verteilt . Das Zentrum ist durch die Proporz-
Wahlen die stärkste Fraktion im Halbinondsaal geworden;
das entspricht aber nur der Tatsache, daß es die größte
Wählerzahl von allen Parteien hat . Vielleicht hätte es
zwei Abgeordnete weniger , wenn die absolute Mehrheit
i(in der Stichwahl ) entschiede. In diesem Falle können
ieben wenige (stimmen den Ausschlag geben. Weil bei
Wahlen nach dem Mehrheilsprinzip die einzelne Stimme
unter Umständen ein viel größeres Gewicht hat , so daß
ein stärkerer Antrieb zum Wählen vorliegt , hatte man
(was ja auch früher schon gegen Verhältniswahlen ein-
gewendet worden ist) eine Verminderung des Wahleifers
befürchtet. Das hat sich nicht bewahrheitet . Mit einem
solchen Einwande setzt man auch das politische Interesse
der Wähler in unberechtigter Weise herab.

Graf Wittes Reklame.
g.  Petersburg , 12. Januar.

Das Schreiben Nikolaus II . an Stolypin , worin die
Hoffnung ansgedrückt wird , daß das vom Kaiser er¬
nannte Ministerium und Stolypin als Chef der Regie¬
rung sich nach Einberufung der neuen Duma auf ihren
Posten befinden werden, macht in gut unterrichteten
Kreisen wenig Eindruck. Die Verhältnisse könnten sich
mächtiger erweisen als der Wille des Zaren , ganz ab¬
gesehen davon, daß dieser, der mit einer lammfrommen
neuen Duma zu rechnen scheint, leicht von selbst andern
Sinnes werden könnte, wenn er erst sieht, daß die zweite
Duma der ersten gleicht wie ein Ei dem andern . Merk¬
würdig bleibt jedenfalls , daß Gras Witte den gegen¬
wärtigen Moment sür geeignet erachtet, die Öffentlich¬
keit wieder aus sich aufmerksam zu machen. Er laßt tu
der Presse die angebliche Mär totschlagen, als habe er
als Finanzminister irdische Schätze gesammelt. Der
fabelhast reiche Graf soll auf einmal nichts werter sein
als ein „wohlhabender" Mann . Sern Gehalt betrug
nur 20 000 Rubel jährlich, reichte also selbstverständlich
für seinen ausgedehnten gesellschaftlichen Verkehr nicht
aus Er mußte das private Vermögen angreifcn.
15 000 Rubel erhielt er für die Mission in Portsmouth,

400 später nachgezahlt. Tatsächlich brauchte er natür¬
lich mehr. Die Wohnung im Hotel kostete ihn täglich
allein 400 Rubel . Die ihn bewachenden Detektives be¬
zahlte er aus eigenen Mitteln . Rührend ist es nun,
zu lesen, wie mildtätig noch der arnie, vom Staate ge¬
schröpfte Graf Witte ist ; er hat in der Nähe fernes
Hauses einen Mittagstisch eingerichtet, wo täglich 250
arme Residenzbewohner unentgeltlich gespeist werden.
Deutsche Leser werden sich über diese Art der Selbst¬
beweihräucherung nicht zu wundern brauchen; haben
doch zur Zeit der Rückkehr Wittes von Amerika und sonst
auch deutsche Journalisten Wittes Mildtätigkeit am
eigenen Leibe erfahren dürfen, wofür sie ihm als
Quittung recht nette Lebens- und Charakterschilderun¬
gen mit Abbildungen in die Presse lancierten.

Die Lage in Serbien.
d.  Belgrad , 10. Januar.

Es steht aanz außer Frage , daß ein großer Teil des
serbischen Volkes mit der Regierung Peters I . recht un¬
zufrieden ist. Wenn diese Unzufriedenheit für den König
gleichwohl nicht gefährlich werden dürfte , so liegt das
doch bloß an den Schwierigkeiten, die ein neuer Dynastie¬
wechsel zu überwinden hätte . Man mutz sich in Geduld
fassen und warten , bis Peter I . stirbt . Dann erlischt die
Dynastie der Karageorgiewitsch von selbst, da sich der
Kronprinz Georg als Thronfolger unmöglich gemacht
hat . Wen sollte man aber augenblicklich finden , um
Peter I . zu ersetzen! Die Politiker wünschen einen
fremden Prinzen . Ein Österreicher aber wäre unmög¬
lich und ebenso ein Russe. Für Deutsche hat man in
Serbien ebenso wenig Neigung und wie zuver¬
lässig verlautet , spricht alle Wahrscheinlichkeitdafür , daß
kein englischer Prinz die serbische Krone annehmen
würde. Eine große nationale Versammlung , die haupt¬
sächlich aus kleinen Kausleuten aus der Provinz und
Bauern zusammengesetzt ist, wäre zudem kaum sür einen
ausländischen Prinzen zu gewinnen. Man würde
wohl einen verdienten hervorragenden Serben wählen.
Als ein solcher käme Prinz Nikolaus von Montenegro
in Betracht. Aber niemals würde Österreich-Ungarn
eine solche Wahl billigen . In zweiter Linie könnte man
an Hauvtmann Alexander Constantinowitsch, einen Enkel
Yephrem Obrenowitschs und Vetter König Milans,
denken, doch der hat wiederholt erklärt , er würde unter
keinen Umständen den mit Blut besudelten Thron
Serbiens besteigen. Wollte man zu einer Republik
schreiten, dann müßte das nationale Programm einer
Vereinigung von Bosnien , der Herzegowina, Altserbien
und eines Teils von Mazedonien mit Serbien ausge¬
geben werden. Es bleibt also für die Serben nichts
übrig , als sich in ihren Schattenkönig Peter zu schicken.

Der Wahlkampf.
Die Einigungsversamrnlnng des Herrn n. Eck.

Die von Herrn Justizrat v. Eck aus eigener Initiative
Heraus einberuscne Versammlung zur Einigung beider
liberaler Parteien aus einen Kandidaten war von min-
öfitcns 500 Wählern besucht. Das Versammlungslokal,
der hintere Saal des „Frieürichshofcs ", erwies sich als
viel zu klein; zahlreiche Herren mutzten vor der Tür
umkehren; die Versammlung erstreckte sich bis weit in
den Hof hinaus , denn bei geöffneter Tür lauschten die
draußen Stehenden , selbst erregt , den erregten Verhand¬
lungen im Saale.

Herr Justizrat v. Eck eröffncte und leitete die Ver¬
sammlung. Er führte zunächst aus : Ich bedaure aufrich¬
tig, daß das Lokal zu klein ist; das ist die Folge der
großen Eile , mit welcher diese Versammlung inszeniert
werden mutzte. Wenn sozialdemokratische und ultra¬
montane Wähler da sein sollten, so bitte ich sie höflichst,
das Lokal zu verlassen oder sich ruhig zu verhalten , weil
dies keine öffentliche Versammlung im gewöhnlichen
Sinne , sondern eine Versammlung ist, einberusen in der
alleinigen Absicht, zu versuchen, eine Einigung unter den
zwei liberalen Parteien Wiesbadens herbeiznführen.
(Beifall !) Nun eine persönliche Bemerkung : In den letz¬
ten Tagen ist mehr über mich gesprochen worden, als
mir lieb ist; cs ist gesagt worden, ich sei nationalliberal
geworden und wolle die Dienste des Herrn Bartling be¬
sorgen. Von anderen ist gesagt worden, ich sei vorge¬
schoben worden von einer gewissen Cligue, die einen
anderen Kandidaten — es ist Kalkbrenner genannt wor¬
den — vorsHieben wolle. — Das alles trifft nicht zu. Ich
verfolge auch keine egoistischen Interessen ; ich will nicht
in den Reichstag gewählt werden. Was mich zur Einbe¬
rufung dieser Versammlung veranlaßt hat, sind die
Verhältnisse in unserem Wahlkreis , die
zum Himmel schreie  n. Bei einigem guten Willen
der Führer wäre es wohl möglich, eine Einigung zu er¬
zielen ; es wäre sehr wohl möglich, die fünf nassautschcn
Wahlkreise so uijter beide liberalen Parteien zu vertei¬
len. Für Wiesbaden wäre z. B . eine Vereinbarung in
der Weise möglich, daß eine Partei das Reichstags- und
eine das Landtagsmandat erhält ; über die Kandidaten¬
frage ließe sich dann schon sprechen. Das war um die
Weihnachtszeit meine Idee . Als Kraft das Mandat
niederlegte, dachte ich, nun sei die Zeit gekommen, üah
das , was ich wünschte, erreicht werde. Leider wurde auch
dieser für eine Einigung der beiden liberalen Parteien
außerordentlich günstige Moment versäumt. So aber
kann cs nicht 'weiter gehen, sonst ist die Konsequenz eine
Stichwahl zwischen Rot und Schwarz. Ich bin für meine
Person fest davon überzeugt , daß das kommen wird ; das
zeigen schon die ZaWen ans der Wahlkampagne 1903.
Damals hatte das Zentrum nur 200 Stimmen weniger

Fe uillet on.
Döil&tlf Seintid) » 1als iPoüiüfrtiuftMtr.*»

Von Karl Noack.
Ich betrachte es als eine wichtige Ausgabe volkstüm¬

licher Bibliotheken zu verhüten , daß hervorragende Dich¬
ter der älteren Zeit vergessen werden, daß über dem oft
geringwertigen Neuen das gute Alte beiseite geschoben
wird. Zn diesen nicht genug gewürdigten guten älteren
Schriftstellern im besten Sinne des Wortes gehört auch
Wilhelm Heinrich Riehl , der vortreffliche Geschichten¬
erzähler und Kulturhistoriker , wenigstens wird er nach
den Erfahrungen der Volksbibliotheken viel zu wenig
gelesen im Verhältnis zu seinem literarischen Werte.
Zwar wird vielleicht der eine oder andere Gebildete leise
den Kopf schütteln und denken: Riehl ein Volksschrift-
steller? Aber dies sind gewiß nur sehr wenige und die
Herausgeber der Wiesbadener Volksbücher haben die
richtige Antwort schon darauf gegeben, indem sie ihre
Sammlung von Volksschrfiten mit einer Novelle Richls
eröffnet haben. Auch Schnitze hat in sein in diesen
Blättern (VI , 49) abgedrucktes Mnsterverzcichnis Riehl
reichlich ausgenommen, ebenso der von dem Gemein¬
nützigen Verein zu Dresden hcransgegebenc,
empfehlenswerte Mnsterkatalvg, der auch die belehren¬
den Werke Riehls fast alle berückftchtigi. Wer von Herzen
wünscht, daß unserem Volke seine besten Eigenschaften,
deutscher Sinn , Gottesfurcht, Heimat- und Familiensinn,
F --eude an deutscher Art und Kunst erhalten und gestärkt
werden sollen, der muß für die Verbreitung Riehlscher
Gedanken, die in seinen dichterischen Werken ebensogut,
ja oft sogar reiner als in seinen kultur - und sozial-
geschichtlichen Werken zu finden sind sorgen, was am
besten durch die Volksbibliotheken geschehen kann. Riehl
' *\  snir Tiitnefmien diesen interessanten Artikel über

üerübmten Nassauer Poeten mit Genehmigung des
Herausgebers Professor vr . Liesegang den empfehlenswerten
»Hlättern für. Volksbibliotheken und Lesehallen*

muß in diesen unmittelbar neben Gustav Freytag
kommen, dessen große geschichtliche Romanreihe er mit
seinen kulturgeschichtlichenNovellen ans das beste er¬
gänzt. Was Dichtern von geringerem Talente , wie z. B.
Felix Dahn , der teilweise mit E. Sneschen Mitteln der
Romanmache seine Erfolge erzielt , gelungen ist, zu den
gelesensten Schriftstellern der Volksbibliotheken zu ge¬
hören, das müßte Riehl , einem der deutschesten Dichter,
auch beschieden sein. Er hat seine schriststellcrische Tätig¬
keit mit Novellen und einem Roman begonnen, deshalb
wollen wir auch zuerst diesen Teil seines vielseitigen
literarischen Schaffens, den er selbst für „die dauer¬
haftesten" seiner Leistungen gehalten hat, näher be¬
trachten.

Die erste selbständig in Buchform erschienene Dich¬
tung Riehls ist: „Die Geschichte vvn Eisele und Befiele",
ein sozialer (!) Roman , der im Jahre 1848 erschienen
und heute ganz verschollen ist? ) Riehl fit hier vielfach
noch Nachahmer von E. T. A. Hoffmann, aber hie und
da leuchtet schon echte Riehlschc Art hervor , doch wollte
er selbst in späteren Jahren nichts mehr davon wissen.
Das Haupfield von Riehls dichterischem Schäften fit die
Novelle und selbst seine letzte Arbeit , der Roman „Ein
ganzer Mann ", fit im Grunde doch nur eine breiter aus-
gesnhrte Novelle. Er fit der Begründer der kultur¬
geschichtlichen Novelle. Er hatte schon itst Alter von
18 Jahren angefangen, Novellen zu schreiben, von denen
enie ganze Reihe in Zeifichristen erschien. Aber nur
wenige, z. B. die „Werke der Barmherzigkeit ", hat er
überarbeitet in seine erste Sammlung kulturgeschicht¬
licher Novellen ausgenommen. Wie Riehl zum Novellen-
schreiben kam und welche Zwecke er dabei verfolgte,
darüber sind wir durch seine eigenen, gelegentlichen Be¬
merkungen in den gehaltvollen Vorreden zu den vcr-

TTerfTnadi längerem Bemühen ist es mir gelungen, ein
Exemplar dieser Schrift, die offenbar schon selten geworden
ist, zu erlangen. Ich werde spater an anderer Stelle über
den Roman, sowie über Riehls literarische Fruhzert.̂ ebenso
über die Figur von Eisele und.Befiele, die bekanntlich durch
die Bilder von Kaspar Braun in den „Fliegenden Blattern
zur stehenden Figur wurden, Handelm

schieöenen Novellenbänden und in den ^Religiösen
Studien eines Weltkindcs", sowie ferner durch einen
besonderen Vortrag , *) worin er das Wesen der Novelle
durch den Vergleich mit der gefit- und formverwandten
Sonate zu erläutern sucht, ziemlich genau unterrichtet.
Sehr hübsch schildert er in einer Novelle „Abendfricde",
die als Vorrede zu dem Novellenbande „Neues Novellen¬
buch" gedacht ist, wie er als zehnjähriger Knabe bei dem
Nachhausegehen aus der Schule von Wiesbaden nach
Biebrich, wo sein Vater damals Schloßverwaltcr war,
den Schulkameraden seine ersten Geschichten erzählte.
Wie jene ihn gründlich durchprügeln wollten, da sie zu¬
fällig erfuhren , daß er die Geschichten, von denen sie sich
so lange hatten unterhalten lassen, anmaßenderwcfie
selbst erfunden habe und wie er nur mit knapper Not der
Bestrafung durch seine strengen Kritiker entging. Aber
an jenem Abend sah er den zufällig ans der Durchreise
als Gast des Herzogs anwesenden Walter Scott , der, da-
umls schon todkrank, bald darauf starb. Wie die Diener¬
schaft sämtlich ihn ehrerbietig grüßte , weil er „so schöne
Geschichten geschrieben habe". Das regte ihn an , an dem¬
selben Abend den „Guy Mannering " zu lesen. „Mich
hat der Heimweg am Feierabend zur Novelle geführt
und der nachwirkende Eindruck, welchen der größte Er¬
zähler der neuen Zeit meinem Kindeshcrzen machte, da
ich ihn mit Angen sah, als er eben auch den Heimweg
zum Feieraibervd ging und in seinen erlöschenden Zugen
hoch öns heitere Lächeln des Humoristen noch ulcht ver-
loren hatte ." In der Vorrede zum ersten Bande seiner
Novellen itellt er als die Ausgabe der Hlstorpchen
Novellistik hin : „auf dem Grunde der Gesittungszustände
einer gegebenen Zeit freigeformte Charaktere , rn ihren
Leidenschaften und Konflikten walten zu lassen. Die
^zcne ist historisch. Es sind dann aber erfundene Per¬
ionen die m den Vordergrund treten , eine erfundene
Handlung , die sich episch frei gestalten kann." Dabei ist
jedoch der Grundgehalt der Novellen, die „Moral ", wenn
ich mich so ausdrücken darf, alles „innerlich erlebt", eine
große Menge Familienüberliefernngen verarbeitet . Das
' *) Freie Vorträge II , „Novelle und Sonate" 441̂ 480.
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»’i* die Idationalliberalen , und die inzwischen erfolgte
'Zunahme der Stimmen kommt in erster Linie der
Sozialdemokratie und in zweiter Linie dem Zentrum
zugute. Schon der natürliche Zuwachs der allgemeinen

(Wählermassen genügt, um den Zcntrumskandidaten
(über den nationalliberalcn Kandidaterc hinauszubrin-
!gen. Die Sozialdemokratie wird ihren großen numeri-
lschen Vorsprung benutzen, um im ersten Wahlgang für
das Zentrum zu stimmen und es somit in die Stichwahl
!zu bringen . Was nützt es uns dann , wenn Bartling zu
Alberti oder Alberti zu Bartling sagt: „Ich habe doch
mehr Stimmen gehabt wie du!" (Beifall und Heiterkeit.)
Wir können nicht daran denken, einen dritten als Kan-,
didaten aufzustellen. Unter dem großen Pack Zuschrif¬
ten, die mir zugegangen sind, befinden sich auch einige, die

(sich ernstlich mit dieser merkwürdigen Idee beschäftigen.
(Ich verstehe es auch, daß es Herrn Bartling nicht ein-
Ifällt, zugunsten des Herrn Alberti zurückzutreten, und
(ich verstche es auch, daß es den Wählern des Herrn
(Alberti nicht einsällt, für Bartling zu stimmen, dafür ist
cher Wahlkampf viel zu weit vorgeschritten und viel zu
persönlich geworden. Daraus ergibt sich  mit Not¬
wendigkeit, daß ein neuer Kandidat gesunden
werden mutz.  Bon meinem Standpunkt aus — ich
gehöre der Freisinnigen Vereinigung an — wäre mir 1
,em Freisinniger lieber als ein Artionalliberaler : es
märe mir gerade so recht, wenn ein Nationalliberaln,
oder ein Hospitant der nationalliberalen Partei gewählt
mürbe . Aus die Partei allein konrmt es hier nicht an,
,es kommt in der Hauptsache daraus an,
'einen Mann zu finden , der die Gewähr
dafür bietet , daß er alles daran setzt , um
den G esa m t l ib e r a l i s mu s uns e r c rG e g c nd
'Wieder Hochznbringen , den Einfluß
wieder zu gewinnen , den früher der
L i b e ra l i s m u s z n m Segen u n s e r e s V a t e r -
kand es gehabt Hat . (Langanhaltender Beifall .)
Ich persönlich nenne absichtlich keinen Namen : ich bitte
Patzer, in der Diskussion Namen zu nennen , und es wird
'dann eventuell unsere Aufgabe sein, ein Komitee zu
wählen , das sich mit den Vorständeu der beiden liberalen
(Parteien in Verbindung setzt. Ich bitte aber , sich heute
(dessen bewußt zu bleiben, daß mit allen Mitteln erreicht
'werden mutz, daß kein Sozialdemokrat oder gar ein
(Mtvaurontauer unser schönes Wiesbaden vertritt . Bei
einigem guten Willen ist es noch nicht zu spät. Ich habe
weit über 200 z u st i m m e n d e Erklär«  n >g e n
bekommen aus allen Schichten der Bevölkerung und ans
den Lagern beider Parteien , aus Wiesbaden und der
Umgegend. Ich vertrete also die Ansicht, daß an die Vor¬
stände der rmtionalliberalen und freisinnigen Partei
Herangetreten werden mutz mit der Anfrage , ob sie ge-
(ueigt sind, ihre Kandidatur zurückzunehmen, wenn ein
(Mann gefirniden wird , aus den sich die Stimmen aller
liberalen Wähler vereinigen lassen. (Großer Beifall .)

Als erster Redner meldete sich Herr Oberlehrer
Schneider  zu Wort . Er führt aus : Von demselben
(Gedanken ausgehend bin ich am letzten Freitag nach
(Sonnenberg gegangen und habe Herrn Alberti erklärt,
(daß ich bereit sei, ihm meine Stimme zu geben, wenn
»er versichern könne, daß er jederzeit bereit sei, zugunsten
eines KoMpromitzkanHidaten zurück- oder in eine Ver¬
handlung wegen Teilung des Reichs- und Landtags-
Mandats einzutreten. Herr Alberti hat er¬
klär  t, daß er selbst seinerzeit zu Herrn Landgerichts-
diroktor de Niem  gegangen sei und ihn dringend ge¬
beten habe, eine Kompromißkandidaimr anzunehmen.
'Herr de Niem habe sich einen Tag Bedenkzeit erbeten
und am folgenden Tage erklärt , aus zwingenden Grün¬
den müsse er ablehnen . Herr Alberti hat an den Vor¬
stand der nationalliberalen Partei andere Namen ge¬
nannt , die allerdings vielleicht nicht sehr geeignet waren,'
die natronalliberale Partei Hat alle diese Namen abge-
lchnt, aber selbst keinerlei Vorschläge gemacht. Herr

WiZSdKÄSMÄ Stgbhftt»
Alberti hat mir erklärt , er sei heute noch bereit , in
EinigungsverHarrölungen einzutreten . Das ist freudig
zu begrüßen, und es ist zu wünschen, daß die Verhand¬
lungen auch auf der Gegenseite in demselben versöhn¬
lichen Sinne geführt werden möchten. Wenn Herr de
Niem die Annahme der Kandidatur mit Rücksicht auf
Herrn Bartling verweigert haben sollte, so wird er sich
vielleicht doch bereit finden lassen, die Kompromitz-
kandidatur anzunehmen mit Rücksicht auf die heutige
Verhandlung . Es ist unrichtig , lvas Herr Bartling in
öffentlicher Versammlung erklärt hat , daß die Frei¬
sinnigen überhaupt nicht die Aufstellung des Herrn de
Niem wollten. (Sehr richtig! Großer Beifall .)

Rechtsanwalt Siebert  von der nationalliberalcn
Partei antwortete darauf : Was eben mitgeteilt worden
ist, ist unrichtig . Herr Alberti hat mir niemals Herrn
de Niem vovgsschlagen, er Hat mir niemals einen an¬
deren Kandidaten genannt . Bei den ersten Verhandlun¬
gen mit den Freisinnigen hat Herr Bartling erklärt,
wenn sich ein anderer genehmerer Kandidat finde, dann
sei er gern bereit , zurückzntreten. (Zwischenrufe: Oho!
War nicht ernst gemeint .) Herr Alberti hat dagegen ge¬
meint : wenn wir einen Nationalliberalen aufstellen,
dann wählt ein erheblicher Bruchteil meiner Partei von
vornherein lieber einen Svzialdemokraten . (Hört , hört!
Jawohl , das tun wir auch!) Nachdem das geschahen,
wurde vor: der freisinnigen Bolkspartei noch einmal der
Versuch gemacht, einen Anhänger der freisinnigen Ver¬
einigung vorzuschlagen. Das geschah, nachdem Tags zu¬
vor die Vereinigung aufgelöst und an die freisinnige
Bolkspartei Wergegangen war ! (Hört , hört !) Und nun
höre ich, Latz Herr Alberti hinter nuferem Rücken zu
einem Mitglied der irationakliberalen Partei gegangen
ist, um einen Trumpf gegen uns auszuspiclen . Als An¬
walt müßte er doch wissen, Latz man nicht hinter dem
Rücken des gegnerischen Anwalts sich mit dessen Partei
in Verbindung setzt. (Bravo !) Wenn heute Alberti
anderer Ansicht geworden ist, so kann ich das für meine
Person nur darauf zurückführen, daß er sich überzeugt
hat, daß für ihn keine Chancen vovhanben sind. (Oho!
Jetzt erst recht. Tumult .)

Jnstizrat v. E ck: Ich bedaure, Laß beide Vorredner
aggressiv geworden sind. (Sehr richtig.) Ich begrüße
mit Freude , Latz nach der ersten Rede Herr Alberti und
nach der zweiten Rede Herr Bartling sich bereit erklärt
hat, zugunsten eines KomproiniHtandtdaten zurückzu-
trcten . (Sehr gut !)

Herr M a g e r : Ich mutz Herrn Schneider berichti¬
gen. Herr Alberti hat nicht gesagt, daß er ans seine
Partei hin sich an Herrn de Niem gewandt habe, er hat
vielmehr erklärt , er habe an die nationalliberale Partei¬
leitung geschrieben, Laß sich eine Verständigung aus sämt¬
liche fünf Wahlkreise beziehen nrüsse. Aus diesen Brief
habe die freisinnige Partei bis heute keine Antwort er¬
halten . In der Zwischeirzeit sei ein Mittelsmann zu
ihm gekommen und ans dessen Veranlassung sei die Ver¬
handlung mit Herrn Le Niem gepflogen worden.

Herr Jnstizrat v. E ck: Ich mutz Herrn Siebert be¬
richtigen. Herr Siebert beschwert sich, daß Alberti hinter
dein Rücken der Partei zu. Herrn de Niem gegangen sei.
Herr de Niem if± überhaupt nicht Ntttglied der national-
liberalen Partei : er steht zwar aus dem Standpunkt der¬
selben, hat aber niemals einem politischen Verein ange¬
hört.

Herr Rechtsanwalt Siebert:  Ich uruß Herrn von
Eck berichtigen, Laß Herr de Niem allerdings Mitglied
unserer Partei ist. Das beweist wieder einmal , in wel¬
chem Sinne die EinigungsverHandlnngen getrieben wer¬
den, wenn jemand, der angeblich gar nicht Mitglied der
nationalliberalen Partei ist, als nationalliberaler Kan¬
didat ausgestellt werden soll. (Zuruf : Lächerlich! Lärm.)

Herr Jnstizrat Dr . Bergas  von der freisinnigen
Bolkspartei : Bon den ersten Verhandlungen mit Herrn
Bartling an ist von nationalliberaler Seite kein anderer
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Name genannt worden als der des Herrn Bartling.
Herr Bartling ist immer bei dem Wort geblieben : Ich
will zurücktreten, aber er hat nicht gezeigt, daß es ihm
ernst damit ist. (Sehr richtig!) Bevor wir Albcrtr
auf stellten , geschah von unserer Seite
a l l e s,  w a s S i e h e n t e t u n. Es wurden Mittels-

-männer zu den Parteien geschickt, und die freisinnige
Volkspartei hat bereitwilligst erklärt , sie trete zurück zu¬
gunsten eines Kompromißkandidatcn . Ein Herr Dr.
Wiebel hat mit Herrn Alberti verhandelt,- ihm sind
Namen geimnnt worden, von unserer Seite nicht ein
einziger Wann , welcher der freisinnigen Partei ange¬
hört . Die Nationalliberalen haben nicht geantwortet
und haben auch keinen Namen genannt . (Sehr gut ! Die
wollen sich nicht einigen.) Daraufhin hat die freisinnige
Volkspartei ihren langjährigen Führer , Herrn Justizrat
Dr. Alberti , ausgestellt. Ich weiß nicht, ob die Verhand¬
lungen heute noch sachlich berechtigt sind; ich möchte davor
warnen , jetzt in den Kampf der beiden nationalen Par¬
teien noch einen Zankapfel zu werfen. Es wird sehr
schwer halten , einen Kandidaten zum
R ü ckt r i t t z u b e w e g e n. Ich bin fest  überzeugt , daß
die Nationalliberalen sagen werden : Bartling kann
unter den jetzigen Umständen nicht zurücktreten. Die
Folge wird sein, daß nach einer oder der anderen Rich¬
tung Stimmen zersplittern , und dann wird eine unbe¬
dingte Niederlage beider Parteien  das
Resultat der heutigen Versammlung sein. (Beifall und
Widerspruch.) Wie wollen Sie in 3 bis 4 Tagen etwas
erreichen? In der Stadt ging's am Ende noch,; aber
niemals aus dem Lande. Vor einigen Wochen wäre eine
solche Versammlung freudig begrüßt worden : jetzt er¬
reichen Sie das Gegenteil von dem, was Sie wollen.
(Oho!) Eine Anzahl Herren , die heute hier sind, sind
der Ansicht, daß die heutigen Einignngsverhandlungcn
lediglich Rot und Schwarz zum Gelächter dienen
(Widerspruch und Beifall .)

Herr Jnstizrat v. Eck : Ich bin mir wohl bewußt,
daß schnell gearbeitet werden mutz. Inwiefern der
Einigungsversuch dazu führen soll, Stimmen zu zer¬
splittern , ist mir nnerfindltch . Entweder gelingt die
Einigung oder sie gelingt nicht, und dann stehen beide
Parteien genau so da wie heute.

Herr Justizrat Dr. Hehner  von der nattonällibe-
ralen Partei : WasHerrBergas gesprochen, kann ich (Oho!
Fast!) Wort für Wort unterschreiben. Die Versamm¬
lung ist sicher ans den allerbesten Motiven einbernfen,
aber sie ist ein Schlag ins Wasser. Glaubt man denn,
daß sich heute ein Mann findet, der gegen die Kandi¬
datur des von den Vertranensmänneirn ausgestellten
Mannes (Lärm ! Der Mann des rollenden Rubels !), der
das Vertrauen seiner Wähler hat , anfstellen läßt ? Es
wird verlangt , daß Bartling zurücktritt (Zuruf : Ja¬
wohl! Mutz, wenn er's ernst meint mit seinem Libe¬
ralismus !). Herr Bartling hat heute früh erklärt , daß
er bereit sei, zurückzntreten. (Großer Beifall .) Der
Vorstand der nationalliberalen Partei hat ihn aber (Zu¬
rufe : Oho! Aber !) ebenso einstimmig ersucht, nicht zu¬
rückzutreten. (Großer Lärm. Zurufe : Unerhört !)
Glauben Sic denn, daß sich die Wähler von dieser Ver¬
sammlung kommandieren lassen? (Zuruf : Nicht kom¬
mandieren , sind mit der Versammlung einig !) E s m u ß
auf die Kraftprobe ankommen. (Zurufe:
Kein Bartling !) Wir sind überzeugt , daß Bartling in
die Stichwahl kommt. (Lebhafter Widerspruch und Zu¬
stimmung. Rufe : Niemals ! Hat die Schule verkauft !)

Herr Dr. S e eb er - Bicrstaöt : Uns Btersiadtern
wäre es jederzeit angenehm, wenn ein Kompromißkandi-
dat aufgestellt wird . Die Bauern bedauern alle sehr, daß
die freisinnige Kandidatur verhältnismäßig aussichtslos
sein soll.

Herr Rentner Heinrich Sec sprach für Bartling,
ebenso Herr Oberstleutnant Wilhelmi.  Verde wurden
von allgemeinem Lärm unterbrochen. Stufe wie : Ja,

sehen — zwei Opern „Kain" und „Die Abreise" im Hos-
theatcr zur Aufführung . Daß diese Werke wie fast alle
Novitäten unserer Hosoper nach wenigen Vorstellungen
wieder abgesetzt wurden , ehe sie noch festeren Fuß fassen
konnten, ist sicher von vielen beklagt worden. Eine dritte
(der Zeit der Entstehung nach: erste) Oper , „Der Rubin ",
ist hierorts nur durch das „Vorspiel" bekannt geworden)
das vor etwa zehn Jahren in den Kurhaus -Konzerten
aufgeführt und gestern im Theater -Konzert gern wieder
gehört wurde . Es ist eine vornehm intendierte Kom¬
position: der erste Teil , von feierlich ernster Haltung,
wird nach schöner Ausbreitung des Hauptmotivs unver¬
mutet durch ein Allegro von leichtem beweglichen
Charakter und orientalischer Färbung abgelöst: sehr ge¬
schickt sind im weiteren Verlauf die Gegensätze vermittelt:
das Hauptmotiv wird von dem flatternden zweiten zier¬
lich umspielt und so der Satz zu reich figuriertem Ab¬
schluß gebracht. Glänzende Instrumentierung — selbst¬
verständlich: ebenso wie bei der folgenden Orchester¬
komposition, dem Vorspiel zum „Improvisator ": es ist
ein inhaltlich leichter gewogenes, sehr lustiges Musikstück:
musterhaft klar und durchsichtig in Anlage und Ans-
arbeitnng . Der tarantcllaartige Zuschnitt des Grunö-
themas deutet wohl auf das übermütige italienische
Karnevalstreiben , die weichere Gesangsmelodic — auf
das heimliche Stelldichein des Liebespaares : letzteres
scheint von der tobenden bunten Maskenschar entdeckt zu
werden, — doch cs geschieht ihm nichts: unter allge¬
meinem Jubel und brausendem Tusch — läßt man es
leben! Der reizvolle malerische Charakter der Partitur
gelangte in der bravourösen Wiedergabe seitens der
Kgl. Kapelle zu klarer Ausprägung und der mit Verve
dirigierende Komponist wurde vom Publikum in sehr
schmeichelhafter Weise ausgezeichnet.

Als Pianist entzückte Herr Engen d ' A l b e r t durch
die von edlem Schwung und köstlicher Grazie getragene
Wiedergabe des Beethovenschen D-clur-Konzerts . Von
tiefgehender Wirkung war hier namentlich auch das
„Andante", welches der Künstler als eine förmlich
dramatisch zugespitztc Zwiesprache zwischen Klavier und
Orchester erfaßte . Anmut , Wärme und Sieghastigkeit
walteten im Final -Rondo ! In einer Reihe kleinerer

>. Solostücke durften wir dann nochmals den ganzen .Reich-

Historische wirkt bei ihm nur als Staffage , wie eine
(Burg im Hintergründe einer schönen Rheinlandschaft.
(Als weiteren Grund , weshalb er seine Geschichten in
frühere Zeiten verlegt , führt er an , daß die Geschichte
„Frieden und Versöhnung über den Kampf breite und
ich möchte nicht im Byronschen Sinne aufregen , sondern
in Goetheschem anregen , wenn ich erzähle." In der
Vorrede zum Novellenbande „Aus der Ecke" er-ählt er
uns , wie er« durch den Verkehr mit Paul Heyse in
München hinter das Geheimnis der Novelle gekommen
sei, der ihm zuerst ein Licht über „Wesen und Kunstgc-
heimnisse der Novelle" aussteckte. Er verwies ihn auf
den Vater der modernen Novelle, auf Boccaccio. Von
diesem lernte Riehl die Technik der Novelle. „Es wird
ein allgemeines Thema gegeben, z. B . cs soll gezeigt
werden, wie inan durch ein geschicktes Wort Neckereien
auf das Haupt ihres Urhebers zurückwirft. Es ist also
eine geläufige Wahrheit , die ans neue Weise erhärtet,
'ein Paradoxon , das seines scheinbaren Widerspruchs
entkleidet werden soll, aber nicht durch eine lehrhafte
Beweisführung in Worten , sondern durch die poetische
Dialektik der Tatsachen, durch die artig verflochtene
Handlung einer Geschichte, die uns unvermerkt zum
überraschenden und überzeugenden Schlüße führt . *) An
einer anderen Stelle bezeichnet er kurz als die Aufgabe
der Novelle: „ein Seelengchermnis in der Verknüpfung
und Lösung erdichteter Tatsachen zu enthüllen ." ' Er
wäre in seinen früheren Novellen im Schildern von
(Situationen , im Ausmalen von Charakteren stecken ge-̂
blieben und hätte ganz vergessen gehabt, daß der
Novellist erzählen soll. Er schildert uns dann sehr
launig , wie er nach üvcrstandenem Typhus wieder ans
Rovellenschreiben gekommen sei, ,-denn Novellenschreiben
ist keine Arbeit , wenigstens nicht im medizinischen
Sinne " : und wie er dann im Besitze der neuen Erkennt¬
nis einige seiner früheren Novellen umgearbeitet habe.
'(Vorrede zur Ecke 12.) Das äußerlich Technische der
Novelle hat Riehl also von Boccaccio und Paul Heyse
erlernt , sonst aber sind Stoffe , Probleme , die ganze
Sinnesart seiner Dichtungen von Heyse durchaus ver¬
schieden. Da gähnt eine gewaltige Kluft . Heyse behan-

*)  Freie Vorträge II . Novelle u . Sonate S . 444 ff.

fielt Riehl in seinen Jugcnderinnerungen *) mit einer
gewissen Geringschätzung, wirft ihm vor , „daß er sein
Leidenschaftsproblem nicht zu bezwingen vermöchte und
der Darstellung tieferer seelischer Konflikte überhaupt
nicht gewachsen" sei. Wenn man hinzufügt der Dar¬
stellung „sinnlicher" Leidenschaft, so hat Heyse recht. Die
Verkörperung gewaltiger Leidenschaften ging über
Riehls Kraft hiuaus . Das wußte er auch sehr wohl, ein
solches Problem lag den Zwecken seiner Poesie aber auch
sehr fern . Dagegen ist ihm die Darstellung anderer
seelischer Konflikte vorzüglich gelungen , z. B . in „Gräfin
Ursula ". Als Vorbilder haben noch unsere ältere erzäh¬
lende Literatur , insbesondere die altdeutschen Schwank¬
bücher gedient, z. B . lesen sich die „Lehrjahre eines
Humanisten" ganz wie ein Schwank aus dem 16. Jahr-
huudert . _ __ (Schluß folgt.)

Konzert.
Eugen d ' Albert,  welcher im gestrigen vierten

Sinfonie - Konzert des Königl . Theater-
Orchesters  auftrat , gehört zu den markantesten Er¬
scheinungen des modernen Musiklebens . Als Pianist
von einer Fülle und Kraft der Individualität und einer
virtuosen Meisterschaft, die kaum ihresgleichen finden,
überrascht er zugleich!als Komponist durch die ungeheure
Vielseitigkeit und Elastizität seiner Begabung , durch den
Ernst und die Tiefe seiner Kunstanschauung, durch das
unentwegte Ringen nach den höchsten Idealen . Zu
seinem reichen Empfindungsleben gesellt sich eine
souveräne Beherrschung alles formalen Wesens und
eine blühende Phantasie , die sich doch stets in ästhetisch
gesicherten Grenzen zu bewegen und die Auswüchse
hypermoderner Richtung zu vermeiden weiß. Im Publi¬
kum pflegen sich die Sympathien — wie natürlich — noch
zumeist dem Pianisten  d 'Albert zuzuneigen, trotzdem
auch der Komponist  hier schon mit so manchen bedeut¬
samen Werken zu Worte kam: neben den beiden gran¬
diosen Klavierkonzerten und derü wertvollen Cellokonzert
gelangten — von kleineren Kompositionen ganz abge¬

*) Heyse, Jug enderinnerungen. u. BekenntnisseS . 207_ff.



Nr . 21. _ Abend-Ausgabe , 1. Blatt.
Ser Bartling , öer alles verspricht und nichts hält ! tönten
dazwischen.

Herr Tierarzt Dr. Christmann:  Im Namen von
vielen Hunderten , deren Angen nicht getrübt sind von der
Parteibrille , die daraus ansgehcn , aus irgend eine Art
eine Einigung herbeiznsüHren, spreche ich. Wenn Sie so
fortfaHren, wie Sie heute abend angesangen haben, dann
werden Sie nie eine Einigung erzielen. Wenn Sic sich
nicht für einen Kompromißkandidaten schlüssig machen
können, dann mache ich den Vorschlag, daß Sie einer
Partei das Reichstags- und einer das Landtagsmandat
geben. Wer aber ist schuld, wenn Sie keine Einigung
erzielen ? Die Herren Rechtsanwälte ! (Großer Bei¬
fall, lebhaftes Händeklatschen.)

Herr Dr. Coester  empfahl die Kandidatur Bart¬
ling für den Reichstag,' er blieb zum größten Teil un¬
verständlich.

Herr Sally Hamburger:  Es ist ein großer Fehler
von der nationalliberalen Partei , daß sie sich aufs hohe
Pferd setzt. Es ist unerhört , daß beide liberalen Parteien
aufeinander einhauen wie nicht recht gescheit. Ich kam
heute Abend mit dem Gedanken hierher : Herr v. Eck
bringt eine Einigung zustande. Ich stehe auch auf dem
Standpunkt , Laß wir nicht noch einen dritten Kandidaten
anfftellen können, aber es ist nicht zu spät zu einer Ver¬
ständigung. (Großer Beifall .) Ich glaube, es wird das
beste sein, wenn man sich dahin einigt, daß den Natio-
nalliberalen das Reichstagsmandat und den Freisinnigen
das Landtagsmandat gelassen wird. Im Landtag soll
Herr Bartling ja doch die größten Sünden begangen
haben. Die Bürgerschaft denkt ganz anders wie die
Parteivorstände . (Beifall .)

Herr A n d r ä - Bierstadt : Aus den Verhandlungen
des heutigen Zkbends geht so viel hervor , daß die Partei,
die sich für am stärksten hält , keine Einigung will. (Doch!
Ganz richtig!) Wenn sich die liberalen Parteien nicht
einigen, dann wird diesmal ein Sozialdemokrat gewählt,
so sicher, als zweimal zwei vier ist. Wenn die National¬
liberalen auf ihre eingeschriebenen Mitglieder pochen,
so will ich Mitteilen, daß mir mancher gesagt hat : „Ich
bin zwar eingeschrieben: aber deshalb wähle ich noch
lange nicht nationallibcral . Der Spaß kostet mich ja nur
5 Pfennig ." (Zurufe : Das tun Lumpen.) Ganz rich¬
tig, wer das tut , ist ein Lnntp, aber trotzdem — Sie sehen
daraus , wie die Stimmung ist.

Herr Rentner W. Schcllenberg  sprach gegen
die konservative Regierung.

Herr Dr. D r e y e r und Herr Dr. N v l t e sprachen
für die Reichstagskandidatur Bartling , für Teilung der
Mandate.

Herr Weiand  schloß sich den Ausführungen Ham¬
burgers an . ^

Herr Siebert:  Vor drei Wochen wäre eine Ver¬
ständigung möglich gewesen, wenn (Zurufe : Schon
wieder : wenn.  Warum denn wenn ?) die heutigen
Reden damals gehalten worden wären . Ich mache den
Vorschlag: Wenn diese Wahl zu Ende ist, dann beteiligen
Sie sich alle lebhaft an der politischen Sache, streben Sie
dann sofort auf eine Einigung hin, und ich bin über¬
zeugt, wenn wir wieder vor eine Wahl gestellt werden,
dann werden wir vom ersten Augenblick an eine gemein¬
same liberale Kandidatur haben. (Beifall und Lachen.)

Herr Jüstizrat v. E ck: Meiner Ansicht nach muß so
vorgeaangen werden, daß die Vorstände öer politischen
Parteien ihre prinzipielle Zustimmung zu einer Eint-

gcöcTt ititiö (ö'Ctmt ntit citicut IMttföiöcttcn nt S5ct=
Handlung treten . Es ist nicht zu spät, wenn mau nur
will. ES ist eine Kleinigkeit, die.Vertrauensmänner aus
übermorgen früh einzuberufen , es gibt doch Telegraph
und Telephon. Wenn wir erst den richtigen Kandidaten
haben, dann wählen ihn auch die Leute. Ich schlage die
Annahme folgender R e s o l n t i o n vor:

,>D i e am 14. Januar 1907 toi „Friedrich s-
5 0 f" zu Wiesbad e n tagende Versammlung

WiesdrrÄrner SsgMrM.
von über 5 00 Wählern des 2. nassauischen
Wahlkreises aus allen Ständen spricht
ihre Überzeugung dahin aus , daß ohne
Zusammengehen der National liberalen
und Freisinnigen der Wahlkreis vor die
Gefahr gestellt ist , sich sozialdemokratisch
oder ultranrontan vertreten zu lassen.
Sie fordern daher ihre Kandidaten in
letzter Stunde  ans , zugunsten eines ge¬
meinsamen Kandidaten zurückzntretcn
oder das Land - und Reichstagsmandat
unter beide Parteien zu teilen ."

Herr Pfarrer B c n d e r-Sonneilberg sprach sich für
die Resolution ans . „Nun liegt esanöen Wahl¬
vorständen , eine patriotische und natio¬
nal  e T a t z n t u n !" rief er.

Herr Dr. Künkler  war ebenfalls mit öer Reso-
lntion einverstanden. Er sprach die Bitte aus , Herr von
Eck möge das Ernigungswrrk fortsetzen, und das Seilte
tun , daß es wirklich zustande gebracht würde. (Großer
Beifall : Rufe : Sonst wird doch nichts daraus nsw.)

Herr Jnstizrat v. E ck: Wenn man glaubt , daß da¬
mit etwas erreicht wird , dann bin ich gerne bereit, im
Sinne der Künklerschen Ansforöerung zu wirken. (Sehr
gut. Große Zustimmung .) Ich glaube aber , daß sich die
Wahlvorstände allein einigen werden. (Nein , niemals !)

Die Abstinrmnng Mer die vorgeschlagene Resolution
ergab, daß über 509 öer Anwesenden dafür
und nur etwa 33 dagegen waren . ck.

*

Öffentliche Versammlungen und Polizeistunde.
Die Frage nach der Polizeistunde für öffentliche Ver¬

sammlungen hat während der Wahlzeit .eine besondere
Bedeutung . Es steht damit (in Preußen ) so: An sich
berührt dre Polizeistunde eine öffentliche Versammlung
überhaupt nicht; nur darf der Wirt nach Eintritt der
Polizeistunde nichts niehr einschenken. Ferner kommt
es hier und da vor, daß für einen einzelnen Wirt die
Polizeistunde dauernd oder vorübergehend herabgesetzt,
also früher angesetzt wird , als ortsüblich ist. Nach Ent¬
scheidung einiger Gerichte ist dies nicht zulässig. Die
Polizei kann die .Ortspolizeistunde für einzelne Wirte
hinauf -, aber nicht heraösetzen. Auch Übertretungen und
selbst schlimmere Vergehen kann sie nicht mit Herab¬
setzung der Polizeistunde ahnden . Sie hat das Mittel
der Konzesslonsentziehnng, aber nirgends steht, daß ihr
auch das des früheren abendlichen Schließens einge¬
räumt sei. Es würde dadurch auch die diskretionäre
Macht derPolizei allzu groß werden, zumal in den späten
Stunden manche Wirte ihr ganzes Geschäft machen.
Eine letztinstanzliche Entscheidung liegt in dieser Frage
allerdings mcht vor.

Zur Wahlbewegnng in Baden.
Aus Baden wird uns geschrieben: Die „Vossische

Zeitung " brachte jüngst die Mitteilung : „Für die .Stich¬
wahlen am 5. Februar haben wir in Baden auf ein Zu¬
sammengehen des Zentrums mit der Sozialdemokratie
zu rechnen: daran ist heute nicht zu zweifeln." Dazu
bemerkte die „N. A. Z." : „Dieser Meldung gegenüber
möchten wir bezweifeln, daß eine derartige Prokla¬
mation , die das Zentrum zum Schleppenträger der
Sozialdemokratie machen würde, bei der Wählerschaft
des Zentrums durchweg Folge finden würde ." Die
„Cölnische Volkszeitung" wieder knüpft an diese Sätze
die Bemerkung : „Das halbamtliche Blatt könnte sich seine
Ermahnung an die Zentrumswähler in Baden sparen;
es hat allen Grund , dieselbe an eine ganz andere Adresse
zu richten." Alle diese Blätter sind schlecht unterrichtet.
In Baden werden die liberalen Blockparteien, von denen
hauptsächlich die Nationalliberalen in Betracht kommen
(der freisinnige Kandidat in Karlsruhe wird wohl mit
dem Sozialdemokraten in Stichwahl gelangen ) , weit
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eher die sozialdemokratische Stichwahlunterstühung fin¬
den als in irgend einem anderen Teile des Reiches. So
war es schon 1903 und so wird es auch diesmal fein,
wobei es der rückschrittliche Charakter des Zentrums auf
ideellem Gebiet ist, der die anderen Parteien zusammen¬
führt . Als Bebel jüngst in Karlsruhe der Zentrums¬
partei vor den Nationalliberalen den Vorzug gab, wurde
ihm sofort widersprochen. In den Fall , eine Gegen¬
leistung zu üben, kommen die badischen Liberalen nicht.
Die Sozialdemokraten haben Aussichten nur in den drei
bisher schon von ihnen vertretenen Kreisen Karlsruhe,
Mannheim und Pforzheim . Hier sind ihre Hauptgegner
die Nationalliberalen selbst.

Beweis für den kommenden Kulturkampf.
Daß nun doch ein neuer Kulturkampf im Anzuge

ist, was die „Atheisten" auch sagen mögen, hat der bis¬
herige Zentrumsabgeordnete und -führer Freiherr von
Hertling bewiesen. In seiner Kandidatenrede in Münster
entwickelte er folgenden Syllogismus : Die Jungliberalen

»find eifrige Külturkämpfer ; in Goslar haben die imtio-
nalliberalen Alten den Jungen nachgegeben; Basser¬
mann hat daher in seiner Reichstagsinterpellation die
Regierung angegriffen , die ihm und seinen _Freunden
zu sehr zentrumsfreundlich und zu wenig kultur-
kämpferisch ist ; die Regierung endlich JEjat Bassermann
nachgegeben und den Reichstag aufgelöst. Folglich ist
die Auflösung und alles , was jetzt Neues geplant wird,
in letztem Grunde das Werk der Jungliberalen , der
jüngsten Kulturkämpfer . Wir aber folgern : Man kann
wirklich alles beweisen, wenn man mit der Beweis¬
führung einen Philosophie -Professor aus den Zentrums¬
reihen beauftragt . ^

i. Biebrich, 14. Januar . Unter den sämtlichen Wahl¬
versammlungen , die bisher in unserem Wahlkreise statt-
fanöen, war die heute im Wnthschen Saale abgöhaltene
der freisinnigen Volkspartei  nach Umfang-
wie Inhalt zweifellos die bedeutendste. Sie war von
450 bis 500 Personen (das Organ des Herrn Bartling
spricht von 250 Personen . Das ist ein offenbarer-
Rechenfehler. D . Red.), darunter vielleicht 100 bis 12»
Sozialdemokraten , besucht, die den großen Raum bis in
das entfernteste Eckchen füllten . Herr Reeder Wald-
m a n n führte den Vorsitz und gab nach kurzer Einleitung
dem Kandidaten der entschiedenen Liberalen , Herrn Dr.
Albert  i, das Wort zu seiner Programmrede . Herr
Alberti fand Töne von einer Wärme und Entschieden¬
heit, wie sie gerade uns Biebrichern ans dem Herzen ge¬
sprochen waren , uns Biebrichern, denen man den Vor¬
wurf macht, es gelte in Biebrich zum „guten Ton ",
nationalliberal  zu sein. Daß dieser Vorwurf
nur für ganz enge, mehr rechtsstehende Kreise zutrifft,
dürfte der ganz nngehcure Beifall der Versammlung be¬
wiesen haben, den Herr Alberti nicht nur «rat Ende seiner
mit jugendlichem Feuer vorgetragenen Rede empfing,
sondern öer auch immer wieder die Hauptpointen seiner
Ausführungen begleitet hatte, daß der Redner oft
minutenlang nicht Weitersprechen konnte. Das fft der
Mann , den wir cmr Rheine brauchen! Nichts Halbes,
nichts Verstecktes. In ihm ein starker Wille und ein echt
nassanischer Trotz. Alles unzweideutig und klar ,wie erw
Spiegel , öer Nicht lügt . Selbst der sozialdLmokratifch-e
Hauptredner in der Diskussion, Herr Quint  aus
Frankfurt , hielt cs bei dem starken Eindruck der Rebe
Albertis für geboten, sich in Liebenswürdigkeiten gegen
Alberti zu erschöpfen. Es wurde ihm sichtbar schwer,
sachlich gegen Alberti anfzukommen. Wären die be¬
kannten, durchschlagenden Parteiphraten nicht gewesen,
so hätte man sagen können, Herr Quint habe eine scharf
liberale Rede gehalten. Das wurde in der werteren
Diskussion auch besonders betont. Weil auch kürzlich
Erzberger in Wiesbaden in dasselbe liberale Horn ge-

tum und die Vielgestaltigkeit der d'Albertschen Klavier-
kunst bewundern . Sgaurbatis Dss-cknr-Nokturne wußte
er in wunderbar romantische Beleuchtung zu rücken;
seiner Humor sprMte aus Sindings Grotesk -Marsch und
eine unvergleichlich feurige Bravour aus Liszts D-ckur-
Polonäse . Das Publikum ließ es auch hier an stürmischen
Ovationen nicht fehlen. ,

Die K g l . K a p el l e hatte das Konzert unter Herrn
Franz Mannstaeöts  zielbewußter Leitung mit
Glucks „Jphigenien -Onverture " in sehr rühmlicher Weise
eingeleitej und beschloß dasselbe nicht minder rühmlich
mit Brahms 0 -moll-SlNfonie , einem Werk, für dessen mel-
verschlnngene Gedankenpfade und geheimnisreiche Be¬
ziehungen Herr Profcsior Mannstaedt — wie längst be¬
kannt — als ein berufener Wegeführer und Zeichen-
beuter gelten darf . O. D.

Aus Aunst und LeüZn.
= ' Sinfonie -Konzert. Iw Konzert der Kur-

kap ell  e am Sonntagnachmittag trat der junge Pianist
F R e h v o l d , ein geborener Wiesbadener , als Klavier-
Solist vor das hiesige PMlikum . Er spielte Liszts A-dur-
Konzert und bewies damit sofort eine hervorstechende
Begabung für das technische Element seiner Kunst. Die
vornehmsten Seiten der Virtuosität : Anschlag und Aus¬
druck — harren zwar noch der künstlerischen Vervoll-
konrmnung, doch verdient auch hier das Talent des kaum
Siebzehnjährigen die lebhafte Beachtung, die allseitig
gezollt wurde Kraft und Ausdauer , Geschick für glän¬
zende Birtuosen -Effekte und ein frischer jugendlicher
Wagemut ließen sich in der Durchführung des schwierigen
Klavierkonzerts zweifellos erkennen. Der laute und
stürmische Beifall des Publikums möge den lungen
Pianisten zu fleißigem Vorwärtsstreben ermutigen!

* Die deutsche Oper in London wurde gestern in
Covent Garden eröffnet. Es ist wieder van Dyck, welcher
schon vier Wochen mit großem Erfolg ur London gastiert
der das Unternehmen leitet . KEllmerster Nrkpch und
Neichwein leiten das Orchester. Gestern abend gab man
zur Eröffnung „Die Meistersinger . Feinhalv sang den
Hans Sachs, Ernst Kraus den Walter , Frau Bo,ettr die
Eva. Zur Einleitung wurde das englilche „Dock save

the king" und das deutsche „Heil dir im Siegcrkranz"
gesungen. Für heute ist „Tristan und Isolde " angesetzt.
van Dyck natürlich als Tristan , Frau Litwinne als
Isolde , Dr . Felix v. Krauß als König Marke , Marie
Brema als Brangäne . Die „Meistersinger" dirigierte
Herr Reichwein, den Tristan wird Artur Nikisch diri¬
gieren . Am Mittwoch zwei Vorstellungen : „Lohengrin"
nachmittags mit Herold als Titelheld , Frau Ackte als
Elsa, Fräulein Brema als Ortrud und Orelio als
Telramunö , abends : Webers „Freischütz", Agathe: Frau
Bosetti , Max : Ernst Kraus , Leitung : Nikisch. Am
Donnerstag „Der fliegende Holländer" mit Bertram in
der Titelpartie . Die Direktion hat wieder Artur
Nikisch.

* Nietzsches Mutter . Dr. Richard Ochler entwirft
im neuesten Heft der „Zukunft " eine Portraitskizze von
der Mutter Friedrich Nietzsches,  die er persönlich
gekannt hat. Sie war nicht, wie er schreibt, in dem
Sinne eine „bedeutende" Frau , in dem man dieses aus-
zcichneude Beiwort von literarisch oder künstlerisch her¬
vorragenden Persönlichkeiten, wie von der Mutter
Schopenhauers , gebraucht. Sie hat nie das Bedürfnis
empftrnöen, ihre Fähigkeiten aktiv zum Ausdruck zu
bringen : nur gegen das Ende ihres Lebens begann sie,
ihre eigene Lebensgeschichte auszuzcichnen. Sie sah die
glänzende Laufbahn ihres Sohnes , erlebte .auch noch
seinen wachsenden Ruhm. Doch war sie seinen Fähig¬
keiten gegenüber eher zur Skepsis als zu unbedingter
Bewunderung geneigt. Einst sprach sie unwillig über
eine Eigenart ihres Fritz in Gegenwart ihres Vaters,
des alten Landpsarrers von Pobles : «da erhob sich der
Greis und rief in fast feierlicher Entrüstung : „Du weißt
nicht, meine Tochter, was du an diesem Jungen hast!"
Die früh beginnende Abwendung ihres Sohnes vom
christlichen Glauben  hat sie gewiß mit innerer
Unruhe beobachtet und, soweit es in ihren Kräften stand,
zu verhindern gesucht. Sie hat (man kann cs nicht
leugnen ), fährt Dr. R. Oehler fort , den Schicksalsschlag,
der Nietzsche getroffen, als eine Strafe des Himmels
für seine antireligiösen Schritte ansgesasst: sie hat es
dann als die ihr zugewiesene Ausgabe betrachtet, den
Rest ihrer Kraft und Lebenszeit der Pflege des Kranken
zu widmen. Wenn sie am Arm ihres Sohnes ins

Zimmer trat , bot sie ein Bild von ergreifender Wirkung
auf die wenigen, die cs genießen durften : die kleine,
zarte Frau neben dem stattlichen, breiten , hoch ansgerich-
tcten Mann mit langem, zurückgekämmten Haar , das
die mächtige Stirn schön hervortreten ließ, mit seinen
buschigen Augenbrauen und seinem starken, gewölbten
Schnurrbart : und wenn sie dann mit ungemein sanftem,
eindringlichem Ausdruck der Stimme zu ihm sprach, ihm
die Persönlichkeit eines Anwesenden ins Gedächtnis
zurückzurnsen oder durch Erinnerung an einen seiner
Lieblingsorte in Italien und der Schweiz ihn ins Ge¬
spräch zu ziehen suchte, so pflegte er mit einem unbe¬
schreiblich liebenswürdigen , ich möchte sagen: leuffeligen
Lächeln auf sic hcrabznsehen und dann mit schönem
Wohllaut der Sprache und erstaunlicher Klarheit der
Skizzieruug ein Larrdschastsbild, eine Stadt oder ähn¬
liches langsam hinznmalcn . Noch hatte er die stolze
Haltung eines Königs äußerlich bewahrt : seltsanr war
das Wort in Erfüllung gegangen: „Und wenn mich einst
meine Klugheit verläßt , möge mein Stolz dann noch
mit meiner Torheit fliegen." Seine Schrfften hat die
Mutter nicht gelesen. Sie standen immer in schöner
Ordnung ans einem Schränkchen in ihrer „guten Stube ".
Vielleicht hat die Scheu vor den Anschauungen, die ihren
eigenen so weltenfern waren , sic znrückgeh-alten . Aber
sie hat mir auch erzählt , daß sic ihren Sohn öfter gefragt
habe, welches seiner Bücher sie lesen könne: er habe
immer geantwortet : „Keins , meine liebe Mutter : sie
sind für ein anderes Publikum geschrieben!"

Z Die wissenschaftliche Untersuchung des Auges ist
noch nicht alt , ihre ersten Anfänge liegen etiva 50 Jahre
zurück Seitdem ist die Entwickelung der Untersuchungs¬
methoden in ständigem Fortschritt begriffen. Einen
solchen bedeutete die Einführung der Röntgcn -Photv-
araphie die gegenwärtig stets in Anwendung kommt,
wenn andere Untersuchungsmethoden nicht zum Ziele
führen . Wie aus anderen Gebieten, so ermöglicht die
Röntgen -Photographie auch hier die Feststellung, ob ein
Fremdkörper sich im Auge befindet und an welcher Stelle
er zu suchen ist. Der Sitz eines eisernen Fremdkörpers
läßt sich auch unter Anwendung des sogenannten
Siöeroskops ermitteln , einer einfachen Magnetnadel , die
in Schwingungen gerät , wenn sie sV:r. trage, das den
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blasen habe, könne man — so führte ein Redner aus —
ungefähr ermessen, welche Bedeutung , welche Tragkraft
,der LibeDalisAMs besitze, dessen beste Stücke sich Sozial-
VvmokvatiL und Zentrum in -der Wahlagitation anei-gnen.
s-Eingshenö beschäftigte man sich in der Diskussion auch
mit der Qualifikation -des Herrn Bartling,  der
gerade Hier in Biebrich ungeheure Anstrengungen für
-sich wachen läßt und einflußreiche Freunde hat . Es
wurde in fachlichster Weise Herrn Bartling nur das vor-
g-ohalten, was er in seiner letzten Rede im „Kaisersaal"
M Wtesbäden Wpp und klar geäußert hat. Es wurde
f-eftgsstellt, daß Herr Bartling , der fortwährend ferne
Mstinnnung für die Sttnultanschnle in Nassau ins Feld
rführe, prinzipiell ein Gegner der  S i -m u l t a n -
schule  sei , denn er habe im „Kaiserfaal" offen erklärt:
'„Es ist nicht liberal , die Simultanschule für das ganze
'.Reich zu fordern !" Weiter wurde darauf verwiesen, wie
Herr Bartling gar keine Ahnung von der N o t im Volke
hübe: wie er einfach sage, mit der herrschenden Teue¬
rung  wüsso das Voll sich„absinöen", wie er die unge-
Heuerliche und unnatürliche Fleischteuerung als durch¬
aus „natürlich " hinstelle, wie er geradezu wünsche, daß
'Sie hohen Fleischpreise nicht billiger wer¬
den dürften:  wie er die „ärmlichen Pfennige der
sFa h r ka rt e n st euer"  freudig bewilligt habe, damit
— das Reich nicht zugrunde gehe! Einem Manne , der in
sÄnem WahWekenntnis alle diese unglaublichen Dinge
gesprochen habe, könne am 25. Januar das Volk, der
Arbeiter , der Bauer , der Handwerker , der Kaufmann,
.der kleine Beamte unmöglich seine Stimme geben.
Bei diesen Ausführungen wurde der Unterschied zwischen
-der Denkungsart der beiden liberalen Kandidaterl allen
Anw eisenden klar und die Abstimmung vom 25. Januar
wiüd zeigen, wie wir in Biebrich denken. Mit einem Hoch
auf Herrn Dr. Alberti , das natürlich mit einem Hoch der
-abzicheNden Sozialdemokraten auf Herrn Lehmann be¬
antwortet wurde , schloß der an stürmischen Zwischen¬
fällen reiche Abend:

= Biebrich, 14. Januar . Die sozialdemokratische
Partei hielt am Samstagabend im „Kaiser Adolf" eine
öffentliche Wahlerveriannnlnng ab, bei welcher der große
Saal bis auf den letzten Platz besetzt war . Redakteur
Quint  ans Frankfurt a. M. hielt eine längere Rede,
in welcher er zunächst die Lage bei der Auslösung dev
.Reichstages schilderte. Die Regierung habe, indem sie
chen Reichstag aufgelöst, keineswegs allein den Plan ver¬
folgt, den Kolonialetat zu sichern. Diese Wahlparole sei
Inn der Deckmantel für die Pläne der Reaktion , die Re¬
gierung befinde sich jetzt offenbar in gleicher Lage^ von
-1887 und 1890 fiel Erhöhung des Militäretats . Die <sym -.
patWen für die Koloniawolitik seien heute keine großen
mehr . Im Vergleich zu den bis jetzt anfgewandten
Dpfern an Gut und Blut sei der Wert des Landes gleich
Mull . Um die etwa 240 Eingeborenen , die noch mit
Flinten bewaffnet sein sollen, zu unterwerfen , habe man
'vom Reichstag die Bewilligung von 10.000 Soldaten
verlangt . Die Regierung deklariert die » Mt , jm
Reichstag einen anderen Anstrich zu geben. Ihr schlag-
wort laute : Gegen Zentrum und Sozialdemokratie . Die
-Versammlung schloß mit einem Hoch ans die inter¬
nationale Sozialdemokratie.

Die Nationalliberalen und die Aufbeffcrmrg der
Lehrergehälter . Aus dem Landkreis  W i e s b ad  e n
wird uns gSschrioben: Die nationalliberale Partei hat
im preußischen Landtag eine Interpellation über der: be¬
kannten Bremser -laß des Ministers Stuöt
eingebracht, Äon Erlaß, der die Lehrer empfindlich ge¬
schädigt hat. Wir wollen einmal annehmen , daß das
Vorgehen wirklich ernst gemeint und nicht Wahlagitation
.-ist ' Auch Herr Bartling spricht in seinen Wahlver-
iammlnngen zu den Lehrern schöne Worte, auch an ihrer
-Ehrlichkeit soll nicht gezwÄselt werden. Aber was hilft
das lchrerfreundliche Bemühen der Partei im Landtage,
wenn der Liberalismus in den Gemeindekörperschasten
und in den Kreisansschüffen, wenn hier , wo die Lehrer-
gehälter festgesetzt, wo über die billigen A>ünsch-e rer
Lehrer zu Gerichte gesessen wird , die Lehrer-

Ufernen Fremdkörper enthält , angenähert wird . . Bor
kurzem hat nach einer Rlitteilnug der „Zeniral -Zeitung
für Optik" Dt . Weiß einen Apparat angegeben,
Her mit Hilfe des elektrischen Stroms und eines Glocken¬
spiels di- Lage von metallischen Fremdkörpern im Auge
angibt . Mittels zweier Elektroden wird das Auge rings
herum abgetastet. Kommt man bei diesem Verfahren in
die Nähe des Fremdkörpers , so wird der Strom ge-
schlossen nnH hierdurch eine Glocke zum Läuten gebracht.
-Die Durchleuchtung des Auges mittels elektrischer Appa¬
rate hat ebenfalls zu erfreulichen Ergebnissen geführt.
Die Mannigfaltigkeit der Methoden berechtigt zu der
'Hoffnung auf hervorragende Fortschritte auf dem Ge¬
biete der Angenuntersuchungen , da eine Festung am
sichersten erobert wird , wenn sie von verschiedenenSerien
'gestürmt wird.

Z. Signalmesen vom Urmenschen bis zur drahtlosen
Telegraphie war der Titel einer Reihe von Vorträgen,
die der Elektriker Duöüel in der Londoner Royal
Institution gehalten hat . Dieser Titel ist insofern nicht
ganz genau, als über derartige Einrichtungen zur Urzeit
i'öeA menschlichen Geschlechts nichts sielanni ist. Ju dei.
Tat fetzte auch Dudöel ein bei den Fenersignalen , die
bei der Eroberung von Troja gebraucht wurden , und
-sprach ferner über die Reste eines alten Leuchtturms,
die von den Römern her an der britannischen Küste auf
den Klippen in der Umgebung des heutigen Dover er¬
kennbar geblieben sind. Mit Rücksicht auf die eigentliche
Telegraphie wurde daran erinnert , daß der erste prak¬
tische Telegraph um das Jahr 1770 durch die Gebrüder
Ehappe in Frankreich erfunden wurde , der 196 verschie¬
dene Signale zu geben und schon recht nützliche Leistungen
zu vollbringen vermochte. Bedeutsame Erfolge in der
Entwickelung des Signalwesens erreichte dann das
Brüderpaar Trinity , das sowohl ein besonderes Leucht¬
schiff herstellte als auch wichtige Neuerungen für Nebel¬
hörner , Sirenen und andere akustische Apparate ein¬
führte . Von kriegerischen Reliquien wurden die
Flaggensignale Nelsons bei Trafalgar voraewiesen und

freundlichkeit der Nati onalliberal -en gänzlich versagt?
Die Lehrer der großen Orte rnn Wiesbaden sind seit
langem bemüht, eine Aufbesserung ihres nnzureich-enöen
Gehaltes zu erlangen . Nun ist seit etwa Jahresfrist eine
Teuerung  der Lebensmittel eingetrcten , wie sie
früher noch nie bestanden hat , und die Lehrer glaubten
ans , Erfüllung ihrer berechtigten Forderung rechner¬
dürfen . Aber Schwierigkeiten von oben und,  unten,
Schwierigkeiten überall ! Ist jedoch eine Gemeinde da,
die der Bitte der Lehrer entgegenkommt, so verweigert
der Kreisausschntz die Genehmigung. So hat die Ge¬
meinde Dotzheim, deren Vertretung aus freisinnigen
und svz-valde mo kr at ischen Mitgliedern besteht, zu wieder¬
holten Malen eine kleine Aufbesserung der Lchrerge-
hälter beschlossen, und der meist, wenn nicht ausschließlich
aus nationalliberalen Mitgliedern bestehende Kreis¬
ausschuß,des Landkreises Wiesbaden (auch der national-
liberale Abgeordnete Bürgermeister a. D . Wolfs aus
Biebrich gehört dem Kvoisausschutzan) hat dreimal die
Aufbesserung der Dotzheimer Lehrer abgelehiit. Ist das
vielleicht liberal gehandelt? Oder will man etwa bloß
im Landtag lchrerfrenndlich sein, um vor dem Lande
dies zu bekunden, dort , wo schöne Worte billig sind? Und
dort , wo es eigentlich am Platze ist, liberal zu handeln,
wo man die liberalen Versprechen in die Tat umsetzen
kann, glaubt man es nicht notig zu h.aben? Die Lehrer¬
schaft hat es satt, schöne Worte in Berlin zu hören, sie
will Taten sehen, sie will dort Taten sehen, wo die
nationalliberalen Landtagsmitglicder ihren Einfluß in
Taten umsetzen und ihre in Berlin gegebenen Ver¬
sprechen einlösen können.

t . Naurod , 15. Januar . Im Gasthaus „Zur Krone"
veranstaltete gestern die freisinnige Volkspartei eine
Wahlversammlung , die von ca. 100 Personen , darunter
-auch Anhänger anderer Parteien , insbesondere Sozial¬
demokraten, besucht war . In der Versammlung sprach
Rechtsanwalt G ü t h -Wiesbaden über die Bedeutung
der kommenden Reichstagsw-ahl, über den Liveralismns
und die liberalen Elniguirgsbeürebnngen und erörterte
verschiedene politische Streitfragen , wobei er in wir¬
kungsvollster Weise den Standpunkt der freisinnigen
Volkspartei vertrat . In der Diskussion -sprach Schreiner-
meister E. Hansohn-Wiesbaö-en zu den Handwerkern , W.
Ritzel-Bierstadt über wirtschaftspolitische Fragen.
Sozialdemokrat Eckardt forderte zur Wahl des Kandidaten
seiner Partei auf . Seins Rede hatte aber nur einen
Heiterkeitserfolg . In Naurod dürfte die freisinnige
Stimmenzahl am 25. Januar ganz erheblich wachsen.

L. Ans dem Wahlkreis Höchst-Hombnrg-Usingeu.
Die von der freisinnigen Volks pari ei  am
Sonntag im AmtcUstngen veranstalteten Versannnlnngen
erfreuten sich durchweg eines starken Besuches: überall
fand die Kandidatur des Herrn Gastwirts G o l l aus
Bockenhäim, der durch seine volkstümliche Art großen
Beifall erntet und die Herzen der Zuhörer gewinnt,
großen Anklaüg. Ebenso verstand cs Herr Dr. H e l f f -
Frankfurt a. M., die nassauischen Bauern an ihre alte
liberale Bergangenhöit zu erinnern . Seine Warnung
vor den Bündlern , die doch nur die Geschäfte der ost-
elbischen Junker besorgen, wird nicht fruchtlos bleiben.
Eingehend erörtert wurden die Schul- und Steuerver-
hältnisse und das Verhalten des Zentrums .. Dr. Helft
sprach gestern in Grävenwiesbach, Bvandoberndorf und
gerNeinschafftlich mit Goll in Usingen. Der Vorsitzende
Dr . Jstel erklärte , daß die freisinnige Volkspartei auch
heute noch für ein Zusammengehen unt der: Liberalen in
ganz Nassau sei, selbstredend unter der Bedingung , daß
rat 1. nassauischen Wahlkreise der freisinnige Kandidat,
weil aussichtsreicher, gemeinsam ausgestellt werde. °-

: allen Versammlungen wurde betont, daß der Zwist der
Liberalen in Nassau nur dem Vorgehen des Herrn
Bartling in Wiesbaden zu-znschreiben sei. — Am Diens¬
tag stellt sich Herr Goll den Wählern in Rödelheim, am
Mittwoch in Königste-m und am Donnerstag in Hom¬
burg vor . In letzterer VersamMung wird auch Herr
Lan-dtagsabgeord-ncter F u n ck referieren.

ferner ein Scheinwerfer , der von den Buren in Pretoria
erbeutet worden war . Einer der ältesten Versuche mit
elektrischer Telegraphie geht auf den englischen Bischof
Watson zurück, der um das Jahr 1747 einen mit einer
Leydener Flasche verbundenen Draht über die West-
minsterbrücke legte und nachwies, daß die elektrische Ent¬
ladung scheinbar im Augenblick auf das andere Ufer ge¬
langte . Bald daraus legte der Bischof eine Drähtleitung
von zwei englischen Meilen Länge und stellte den gleichen
Erfolg fest. Wenige Jahre darauf (1753) wurde der erste
Vorschlag zu einem eigentlichen elektrischen Telegraphen
in einer schottischen Zeitschrift gemacht. Der Name des
genialen Urhebers , der sich nur mit C. M . unterzeichnet
hatte , ist niemals bekannt geworden. Besonders merk¬
würdig ist eine Anekdote aus der Geschichte der Tele¬
graphie vom Jahr 1818. Damals hatte Ronalds inter¬
essante Ergebnisse mit einer Drahtleitung von 8 Meilen
Länge erzielt und lud die Admiralität ein, seinen elek¬
trischen Apparat zu besichtigen, erhielt aber die Antwort:
„Telegraphen irgend welcher Art sind gänzlich über¬
flüssig!"

*, Was spielt das Wiener Burgtheater ? Eine m-
teressante, soeben erschienene-Statistik vom Jahre 1906
gibt hierüber Ausschluß. Sie zeigt, daß von 295 Vor¬
stellungen 71 den deutschen Autoren , 34 den Nicht-
deutschen gewidmet waren . Wer ist nun der meistge-
spi-elte Autor der Burg ? Die Antwort kündet ein
schmeichelhaftesResultat , denn sie- zeigt, daß Friedrich
Schiller mit 11 Stücken und 28 Vorstellungen den Sieg
errang . Goethe, in  zweiter Linie, kam nur mit fünf
Stücken 21mal. L-essing mit 3 Werken 14mal, Shake-
sveare mit 7 Stücken ebensooft, Ibsen mit 4 Stücken
13m>al und Hebbel mit einem Werk 3mal zu Wort . Das
Aschenbrödel der Burg ist aber — man höre — Gerhart
Hanptmann , der nur mit einem Werk ein einziges Mal
auf dem Repertoire stand.

Drahtlose Telegraphie in Italien . Im italienischen.
Post- und Telegraphenministerium sind soeben die Pläne
eines interessanten Projektes sertiggestellt worden . Ganz

m. Bingen , 13. Januar . In einer gestern hier abge¬
haltenen Versammlung der Sozialdemokraten wurde at»
Kandidat im Reichstagswahlkreise Brngen -Wzey endgültig
der Gastwirt Reichert-Finthen aufgestellt. Dre Sozialdemo¬
kraten werden demnach nicht, wie es zuerst hieß, schon in o>.r
Hauptwähl für Schmidt-Elberfeld (freis.) eintreteu.

bä . Aachen, 14. Januar . Die nationalen Katholiken
stellten den Tuchfabriranten Drouwen als Zentrumsgegen-
landidaten ans. . ^

bä . Osnabrück, 14. Januar . Nachdem . der Zentrums¬
kandidat Schwedtmann seine Kandidatur , die zu . mehrfachen
Konflikten Anlaß gab, Niedergelegt hat, stellte das Zentrum
den Rechtsanwalt Bitter -Kiel auf , der rn sämtlichen schleswig-
holsteinischen Wahlkreisen als Zahlkandidat gilt . . .

bä . Altona , 15. Januar . Der Vorstand des nationalen
Vereins zur Wahrung der ^ fortichrittlicheii Eol !srnt »-M-
gegen die Bestrebungen der Sozialdemokrarie hat nn äEichs-
tagswahlkreise Altona -Stormarn den Kolomaw ^ ettor Dern-
bürg gegen den freisinnigen Kandidaten ^ötventhal aufs^
stellen beschlossen. _ . . .

bä . Stettin , 15. Januar . Nahezu 500 .Hafenarbertw : be¬
schlossen in einer Versammlung einstimmig, am Wahltage von
mittags 12 Uhr ab die Arbeit einzustellen.

Deursches Reich.
* Ein Hafen für Deutschsüdwestafrika. Neuerdings

ist begründete Hoffnung vorhanden, daß in den Lan¬
dungs -Verhältnissen Swakopmunds eine radikale Ände¬
rung eintritt . Aus sicherer Quelle erfährt die „Morgen-
Post", daß gegenwärtig zwischen der Regierung und
interessierten Handels - und Jndustriekreisen ein Riesen¬
projekt zur Erörterung steht, das dieSchasfung moderner
Hafenanlagen in Swakopmund bedeckt und , dessen
Ausführung wahrscheinlich ein für allemal die Hin¬
weise auf die in der englischen Walfrsch-Bai vor¬
herrschenden günstigen Hasen - Verhältnisse zum
Schweigen bringen dürfte . Die für die Bau -Ausführung
der Ottawi -Bahn verantwortliche Firma Artur Koppel
beabsichtigt nämlich ohne finanzielle Inanspruchnahme
des Reiches in Swakopmund eine Hasenanlage zu
schaffen, deren Herstellungskosten auf 40 bis SOMillronen
geschätzt werden. Unter anderem Wird sich die Deutsche
Bank an dem Unternehmen beteiligen und man geht
nicht fehl, wenn man der Initiative des Kolonial-
Direktors Dernburg einen entscheidenden Einfluß bei
den bereits weit vorgeschrittenen Verhandlungen zwi¬
schen der Reichs-Regierung und der oben genannten
Firma einräumt . Es handelt sich vor allen Dingen um
den Bau einer 1 Kilometer langen massiven̂ Mole, durch
die erst ein auch den größten Schiffen (Kohlen-Station
für Kriegsschiffe) jederzeit zugänglicher moderner
Hafen geschaffen werden soll. Die zwischen'der Regie¬
rung und der Firma Artur Koppel schwebenden Ver¬
handlungen drehen sich in der Hauptsache um die Kon¬
zessionsdauer der nach englischem Muster einer Privat¬
gesellschaft einzuräumenden Hasengebühren -Erhebungs-
rechte, die Amortisterung des Ltapitals und dergleichen.
Es darf heute bereits behauptet werden, daß die Ans-
sühruna des Projektes gesichert scheint und die Regierung
in der Lage sein wird, dem neuen Reichstage endgültige
Vorschläge zu unterbreiten.

* Toter Punkt . Dem Vernehmen nach sind
die Handelsvertrags - Verhandlungen zwischen dem
Deutschen Reich und den Vereinigten Staaten von
Amerika, wenn man überhaupt schon von Verhandlungen
sprechen kann, auf einen toten Punkt gekommen. Die
Vereinigten Staaten sollen von der deutschen Regierung
Zugeständnisse ans dem Gebiet der Agrarzölle verlangt
haben und diese Zicgeständnisse sollen so exorbitant ge¬
wesen sein, daß die deutsche Regierung sie von vorn¬
herein ablehnen mußte. Gleichwohl scheint man in Re¬
gierungskreisen die Frage zu erwägen , ob es nicht mög¬
lich sei, auf dem Gebiete der Agrarzölle den Vereinigten
Staaten einige geringe Zugeständnisse zu machen.

* Anarchisten-Kongrest. Am kommenden Osterfest
soll in Deutschland ein größer Anarchisten-Kongreß statt¬
finden, an dem auch die anarcho-sozialistischen Gewerk¬
schaftler teilnehmen sollen.

Italien wird mit einem Netz drahtloser Telegraphie
überzogen : zunächst sollen Mailand , Turin , Genua,
Bologna , Neapel, Palermo und Ca-gliari miteinander
verbunden werden. Nach Ausführung des Planes wird
es möglich sein, telegraphische Mitteilungen aus draht¬
losem Wege zu viel niedrigeren Taxen zu befördern wie
bisher.

Kurze MMeUttuge«.
Artur Pserhofer f . Dr . Artur Pserhofer , der sich

durch eine Reihe wih- und geistreicher Schwänke und
Lustspiele einen bekannten Namen gemacht hat , ist gestern
nach längerem Leiden gestorben. Pserhofer war 1873 in
Wien geboren, siedelte nach Beendigung seiner akade¬
mischen Studien nach Berlin über und wurde dort bald
als gewandter Rezitator und Conferencier verschiedener
Kabarctte eine bekannte Persönlichkeit. Bon seinen
größeren Bühnenarbeiten sind die bekanntesten „Flitter¬
wochen", „Der Frauenarzt ", „Die Staütväter " und
„Nemesis", das Lustspiel, das jüngst auch am hiesigen
Residenz-Theater einen hübschen Erfolg errang.

Die Marieubnrg . Das bei Storöstemmen gelegene,
mit den reichsten Kunstschätzen versehene welt¬
bekannte welfische Prachtschloß, die Marienvurg , ist in
den Besitz des Großherzogs von Mecklenburg-Schwerin
übergesangen . Das Schloß war bisher Eigentum der
Königin Marie von Hannover.

Vereitelte Forschung. Die Hamburger Sternwarte
meldet: Von der zur Beobachtung der totalen Sonnen¬
finsternis am 14. Januar in Dschisak (Russisch-Zentral-
Asien) weilenden Expedition der Hamburger Sternwarte
ist die Nachricht eingetrofsen, daß während der ganzen
Finsternis der Himmel vollständig bedeckt war und
Schueefall herrschte. Es konnten nur photometrischeBe¬
obachtungen -gemacht werden.

Sarah Berubardt lehnte in ihrer letzten Unterredung
mit dem Unterrichtsminister Briand das ihr angebotene
Kreuz der Ehrenlegion -ab, weil ihr dasselbe in ihrer
Eigenschaft als Theaterdirektorin und nicht als Schau¬
spielerin angeboten wurde.



Nr . 24. Abend-Ausgabe , 1. Blatt. WiesbaderreV Tagblalt» Dienstag , 45 . Januar 1907. Seite 5.

Die Mrvolutmnm Muß!and.
ftck. Odessa, 14. Januar . Der ■Polizeibeamte

Chowerka wurde gestern auf einem Spaziergange von
Mehreren Unbekannten, anscheinend Terroristen , durch
sechs Rvolverschüsse schwer verwundet . Trotz sofort auf-
genonunener Verfolgung gelang es den Tatern uner¬
kannt zu entkommen. Der Polizist ß'1)0*r| erfa J )at sich
durch seine energische Verfolgung der Anarchisten bei
diesen mißliebig gemacht. ^ . _. .

Die „Voss. Ztg ." meldet aus Petersburg:  Dre
Aussagen der bisher vernommenen Zeugen für dre
unter dem Verdachte, die Mörder Herzensterns zu fern,
stehenden Personen sind so ungünstig , daß ein Haft¬
befehl gegen sie erlassen wurde. Ob er ausgefuhrt wer¬
den konnte, ist vorläufig nicht bekannt.. Der rn dre
Angelegenheit verwickelte Polowrrew scheint verschwun¬
den zu sein. Dem Vernehmen nach stellte das Komrtee
des Verbandes des russischen Volkes eine Untersuchung
an, auf welche Weise eines der belastenden Schrrftstucke
in gegnerische Hände gelangen konnte.

Ausland.
Osterverch-Ungarir.

Der Budapester Redakteur Und Schriftsteller Dr.
Palyp erstattete gegen den Justizminister Polonyr An¬
zeige wegen versuchter Erpressung, dre stch Polonyr
während seiner Tätigkeit als Advokat an der gräflichen
Familie Nako schuldig gemacht haben soll.

RrrMand.
Der italienische Jourrralist Joseph Cassi in Peters¬

burg wird seit längerer Zeit vermrßt . Man befurchtet,
daß er als polittsch verdächtrg von den russrschen Be¬
hörden verhaftet wurde. Die italienische Botschaft
unternahm nunmehr Schritte bei der russrschen Re¬
gierung zur Aufklärung der Angelegenheit.

FrrrrrkrcrÄr.
Der Nationalrat der vereinigten sozialistischenPar¬

teien hat die von Jaurös gegründete Zertung
„Humanitö " als einziges offizielles Parteiorgan aner¬
kannt urrd übernimmt ihre Kontrolle.

Kpimrrrr.
Die liberale Madrider Presse erklärt , fcofe

Ministerkrisis unter den bestehenden Umständen als un¬
vermeidlich betrachtet werden müsse.

Die „Exchange Telegraph Compairy ' meldet- au»
Madrid , daß die spanische Regierung bei den anderen
Mächten Schritte unternommen hat , um erne allge¬
meine Überwachung der internationalen Anarchisten
zur Zeit der Taufe des zu erwartenden Kindes des
Königspaares durchzusetzen. Die spanische Polizei hat
Kenntnis davon erhalten , daß ein anarchrsttscyes
Komplott besteht, den Madrider Dom, wo die Taus¬
zeremonie stattfinden wird , in die Luft zu sprengen.

Türkei.
Verschiedene übereinstimmende Meldungen aus

Saloniki und Athen berichten über ein entsetzliches
Massaker mazedonischer Griechen durch Bulgaren m
Cleponsna . Die angreifenden Bulgaren fetzten sämt¬
liche Häuser des Dorfes in Brand und sahen kaltblütig
zu, wie die Insassen verbrannten. Diejenigen, die aus
den Flammen entkamen, wurden niedergeschossen. er¬
gänze Bevölkerung des Dorfes , etwa 280 an der Zahl,
wurde auf diese grausame Werse umgebracht. ^
türkischen Behörden unternahmen nichts, um den Über¬
fall zu verhindern, obwohl sie bereits früher Kenntnis
von der Absicht der Bulgaren erhalten hatten.

Marokko.
Paris,  15 . Januar . Nack einer Meldung aus

Langer ließ Kriegsminister Gebbas alle Wege nach Fez
stark besehen. Er hält nämlich sämtliche , bisherige
Meldungen über die Pläne Raisulis sur Finten und
nieint , es sei Raisuli wohl zuzutrauen , ratz er von vei>
schiedenen Punkten Banden ausmarschwren laßt und
nach einem gewissen Treffpunkte auf dem Wege nach
Fez beordern könnte.

Aus Stadt und Kand.
Wiesbaden,  16 . Januar.

ar-ri' nnal ' Nackirickten. Dem Staatsanwaltschaftsrat
a v" b e l l zu Cassel (Bruder unseres Ober¬
bürgermeisters ) ist der Rote Adler-Orden 4. Klasse, dem bis¬
herigen Kirchenrechner Rentner Wilhelm W tiny  r M —im-
Burs der Königliche Kronenorden vierter Klasse verliehen
worden.

— Eine allgemeine Wählerversammlnng findet heute
abend 8^2 Uhr im „Kaisersaal", Dotzheimerstraße 15, statt.
Dieselbe ist cinbcrufen von der freisinnigen Volkspartei
und wird deren Kandidaten zum Reichstag, Justizrat
vr A l b e r t i, Gelegenheit geben, sich den Wählern vor¬
zustellen Außerdem wind Landtags -Abgeordneter Kauf¬
mann F u n ck aus Frankfurt a. M. sprechen. Die Zu¬
sammenkunft erhält ein besonderes Interesse noch da¬
durch, daß in derselben das Ergebnis der
Verhandlungen wegen Ausstellung eines
Kompromitzkandidaten,  bezw . Verteilung
der Mandate zu Reichstag und Landtag
bekannt gegeben werden wird.

— Populärer Lehrgang des Volksbildnngsvcreins.
Wer „Die Ehcmic in Küche und Haushalt " sprach gestern
Herr Dr G r ü n h u t. Redner entwickelte an dem ersten
Mend seines Zyklusvortrags eine eingehende Betrach¬
tung der organischen Stoffe des menschlichen, tierischen
und vilanzlichen Körpers . Nachdem das ttlefen der ein¬
zelnen Stoffe , besonders des Kohlen-, Sauer -, Wasser-
nnd Stickstoffs genügend dargelegt wurde, wandte sich
R^ nkr der Frage zu, was eigentlich Nahrung sei, und
kam zu ^n Ergebnis, daß unter Nahrung jene Sub-

,, , iieritöhen seien, die mcht, nie euva da-.,
W»? er<dem. Körper nur den nötigen Ersatz fuistMl ans-

schetdenden Wasserstoff zuführen , sondern die an Stelle
der oxydierten Stoffe treten und selbst wieder eine»
Verbrennniigsvorgang Hervorrufen, durch den im Körper
die nöttge Wärmeproduktton erreicht wird. Die Wärme¬
produktion ist aber die Quelle unserer Kraft , sowohl un¬
serer Physischen wie unserer psychischen. Es folgen nun
interessante Beispiele von den Verhältnissen der , Nah¬
rungsmengen , die bei ausschließlicher Verabreichung
eines bestimmten Nahrungsmittels sich als notwendig er¬
geben, um den normalen Kohlen- und Stickstosfverü rmich
des Menschen zu decken. Würde ein Mensch sich z. B.
bloß von Eiern ernähren wollen, so brauchte er täglich
43 Stück, wollte er bloß Kartoffeln ,essen, 9 Pinnö.
Daraus ergibt sich, wie richttg die gemischte Nahrung Pt.
Natürlich weicht die Praxis von der angenommenen
Norm der menschlichen Stoffgehatte ab, wovon Redner
ebenfalls lehrreiche Beispiele gab. — Der Vortrag wurde
mit großem Beifall ausgenommen. Der nächste fnroet am
30. Januar statt und wird darin den einzelnen Ernah-
rungsfragen und -Mitteln nähergetreten werden.

o. Todesfall . Der im Ruhestände hier lebende Oberst
Albert L e s s i n g ist heute früh im Alter von 59 Jahren
gestorben. . . . .. _

- Erteilung von Leibzuchtattesten ,m ehemaligen
Herzogtum Nassau. Ein Ehepaar in einem Orte bei
Diez hatte bis zum Inkrafttreten des Bürgerlichen Ge¬
setzbuches in der Errungenschaftsgemeinschaft des nassani-
schen Rechts gelebt. Ende 1905 starb der Ehemann . Die
Witwe suchte bei dem Amtsgericht Diez, dem zuständige,
Nachlaßgerichte, die Erteilung einer Bescheinigung nach,
patz ihr 'an dem Nachlaß ihres verstorbenen Ehemannes
das Leibzuchtrecht zustehe. Das Amtsgericht lehnie den
Antrag ab. Es hielt sich zur Ausstellung einer solchen
Bescheinigung, die ein Zeugnis nicht über Tatsachen,
sondern über ein Recht enthalte, Mangel» erner ausdrück¬
lichen Bestimmung nicht befugt. Auf die Beschwerde der
Witwe hat das Landgericht Limburg das Amtsgericht an¬
gewiesen, von seinen Bedenken Abstand zu nehmen und
die Bescheinigung zu erteilen . Gemäß Art . 200 des Er-
gänzungsgesctzes zum Bürgerlichen Gesetzbuch sind so
heißt cs in der Begründung de» lawdgevichtlichenBe¬
schlusses— für den Güterstand der zur Zeit des In¬
krafttretens des BGB . bestehenden Ehen die bisherigen
Gesetze maßgebend geblieben, insbesondere auch die Vor¬
schriften über die erbrechtliche Wirkung des Guterstandes.
Auch hinsichtlich des nach ehemalig nassantschem Recht m-
stehenden Leibzuchtsrechts sind die bisherigen Gesetze
noch matzgebnd geblieben, und zwar nicht nur die mate¬
riellen Gesetzesvorschristen, sondern auch die einschlägi¬
gen formellen Normen . Unter der Herrschaft des ehe¬
maligen Rechts ist nun nach feststchender Gerichtspraxis
die Erteilung von Attesten über das Bestehen des Leib¬
zuchtsrechts erfolgt . Infolgedessen ist auch für dre Zeit
nach dem Inkrafttreten des BGB ., die Erteilung von
solchen Attesten beizubchalten, so daß es also zur Recht-
fertianna der Erteilung von Leibzuchtsattesten einer
auAdehnenden Auslegung des 8 150,7 des BGB . gar nicht
bedarf. — Diese Entscheidung ist für die Bewohner de»
ehemaligen Herzogtums Nassau non großem Interesse,
denn es kommt dort sehr oft vor, datz um dre Erteilung
von Leibzuchtsattesten nachgesucht werden mutz.

— Dienstjitvilänm . Der Oberpoftschaffner Karl
S t 0 l l bei dem Postamt 1 hier feiert am 17. ^ anuar
sein 25iühriges Dienstjubilünm.

— Das vcrtencrte Ortsporto vcranlatzt uns , folgende
Bestimmungen der Postordnung , welche wohl noch nicht
allgemein bekannt sein dürsten in Erinnerung zu
bringen : Es ist zulässig, in Einladung »- und E,n-
bernfungskarten den Namen der Eingeladenen oder Ein¬
berufenen , sowie Zeit , Zweck und Ort der Zufammen-
kunft zu vermerken. Solche Karten werden «l» Druck¬
sachen befördert und kosten demnach nnr 3 Pf . Porto.

- Das Wahlplakat . Zu dieser Notiz un heutigen
Morgenblatt schreibt uns ein Leser: Auch ich konnte t»t
dieser Hinsicht eine sehr drollige Wahrnehmung an zwei
Anschlagsäulen in der Bahnhofstratze machen.. Ein rote»
Wahlplakat der sozialdemokratischen Parier war hier
Ld jedenfalls auch an anderen Anschlagsäulen der
Stadt ) mit Akkuratesse über die Ankündigung eines hie¬
sigen BarwtSs geklebt, und zwar derart , datz der breite
feuerrote Rand des Variete -Programms das mattrote
Wahlplakat umrahmte , so datz dasselbe schon aus der
Ferne in die Augen fiel. Wenn nicht Absicht, so doch ern
merkwürdiger Zufall.

— Ein falscher Feldwebel . Die Polizei rn Hanau
verhaftete einen falschen Feldwebel . Er wohnte fett
etwa drei Wochen in einem ersten Hotel und ging stet.-
in der Uniform eines Feldwebels des Berliner 3. Gardc-
Reaiments zu Fuß aus . Er besuchte in der Uniform
sogar wiederholt die Infanterie -Kaserne und beteiligte
ich an Veranstaltungen von militärischen Vereinigungen,
ohne datz jemand an seiner Echtheit gezweifelt hatte.
Durch sein selbstbewußtes Auftreten gelang es ihm, auch
Waren auf Kredit zn erhalten und Bargeld, zu ein leihen.
Ein Schneidermeister, der ihm jedenfalls einen größeren
Geldbetrag geliehen hatte und schließlich mißtrauisch
wurde, erstattete Anzeige. Aus die telegraphische An-
fraae der Polizei beim dritten Garde -Regiment kam die
Antwort , daß der Fremde ein Schwindler sei, worauf

verhaftet  wurde . Wie sich jetzt herausstellte, ist
der Mensch auch schon in Aachen, Cöln , Hamburg , Berlin
und Luckenwalde als Feldwebel aufgetreten und wird
seit längerer Zeit steckbrieflich verfolgt . Er heißt Erich
Kassel,  ist 23 Jahre alt und stammt aus Basel.

— Ein eifersüchtiger Ehegatte. Ein Kaufmann , der
eine sehr hübsche Frau hat, wird schon seit längerer Zeit
durch anonyme Briefe darauf ausnr-erksam gemacht, dag
irine Gattin von den Bahnen , die eine rechtschaffene Ehe¬
frau wandeln soll, öfter erheblich abweiche. Der Kauf¬
mann, der an der Treue seiner Ehehälfte nicht zweifelte,
leate den Schreibereien ,/guter Freunde " keine Beden
»na bei. Eines Tages kam er in der Dämmcrstundc
-ack Hause und fand aus dem Küchentisch einen Brief
ohne Unterschrift, in dem der Briefschreiber mitteilte,
lall er abends kurz nach 9 Uhr kommen werde Die
Überschrift des Brieses lautete : „Geliebte M-ans ! Der

Kaufmann schöpfte nun Verdacht gegen seine Frau , ließ

sich aber , als sie später nach Hanse kam, nichts merken.
Er erklärte nach dem Essen, er habe noch einen Ansgang,
und wartete vor der Haustürc , bis das Licht im Hause
ausgedreht war . Dann öffnete er die Türe lind verbarg
sich auf dem Podest im ersten Stock hinter dem dort
stehenden Blumentisch. Nach wenigen Minuten schon
hörte er Tritte . Ein Mann kam die Treppe heraus, und
richtig, er blieb vor der Türe seiner Wohnung stehen.
Sie wurde geöffnet, und er hörte die Stimme einer
weiblichen Person . Meine Frau mit einem Liebhaber,
dachte der Eifersüchtige, sprang die wenigen Stufen
empor und faßte den zu Tod erschrockenen Fremden am
Rockkragen, so datz dieser laut um Hilfe rief. Wer auch
eine weibliche Person stieß im selben Augenblick Hilfe¬
rufe ans . Aus dem Wohnzimmer stürzte die Gattin mit
dem Licht in der Hand heraus . Da klärte sich alles ans.
Es war ein Metzgerburfchc, der Schatz des Dienstmäd¬
chens, den der Hausherr fest am Rockkragen hielt . Die
Situation rvar köstlich. Aber der Kaufmann kam sich
stark blamiert vor. Dienstmädchen und Bursche bekamen
je einen Taler Schweigegeld, aber die Geschichte hat sich
doch weiter gesprochen, so datz der Kaufmann jetzt überall
den Spott von Freunden und Bekannten hören muß.

— Die Rechtsauskunftsstelle für den goldene« Grund
wurde am 14. d. M. in Idstein  von Herrn Gcheimrat
Meyer  eröffnet . Es wurden von 9 bis 11 Uhr 11 rcchi-
fuchende Männer ans Idstein , Bermbach, Heftrich m
5 Füllen — darunter ein sehr verwickelter — inrter An-
serttgung mehrerer Schriftstücke beraten . Diese Frequenz-
gleich bei Eröffnung der Neueinrichtung - dürfte deren
Lebensfähigkeit und Notwendigkeit am besten beweisen,
wie dies ebenso in Eltville und Rüdesheim der Fall ge¬
wesen ist.

— Einziehung von Nachlatzforderungen an Mitcrben.
Nach 8 2039 Satz 2 des Bürgerlichen . Gesetz.
Huches kann jeder Miterve verlangen , ö-atz derjenige, wel¬
cher verpflichtet ist, an einen Nachlaß die Hinterlegung
einer Sache zu leisten, dieselbe für alle Erben hinterlegt.
In einer Prozehsache, in der ein Miterbe ohne Zustim¬
mung der übrigen Erben von einem anderen Mitcrben
die Rückerstattung und Hinterlegung eines von dem
Erblasser gewährten und hypothekarisch sicher-gestellten
Darlehens verlangte , hatte das Cölner Oberlandcsge-
richt in der Berufungsinstanz diesen Anspruch znrückge-
wiesen, weil cs sich um einen in Natur teilbaren An¬
spruch handele, bet dessen Einziehung es der Zustimmung
der sämtlichen Erben bedürfe, und daher 8 2039 BGB.
keine Anwendung finde. Diese Auffassung erklärte jedoch
der 4. Zivilsenat des Reichsgerichts, der das oberlandes¬
gerichtliche Urteil aufhob und die Sache in die Vor¬
instanz zurückwies, für rechtsirrig . Er ließ stch dabei von
folgenden rechtlichen Erwägungen leiten : Nach 8 2039
Satz 2 könnte die Klägerin — wenn die Hypotheken
fällig wären — die Hinterlegung der entsprechenden Be¬
träge zur Erbmasse verlangen . Es fragt sich, ob einem
solchen Verlangen der oben öargelegte Rechtsanspruch
des Miterben , daß Teilung in Siatnr erfolgt und die
Einziehung der Forderung unterbleibt , entgegensteht.
Das mutz nach Grund und Zweck der Vorschrift verrreent
werden. Dem Grundsätze der gesamten Hand hat das
Bürgerliche Gesetzbuch nicht die Folge gegeben, datz auch
die Geltendmachung der Ansprüche nur von den Mtt-
crben gemeinfchastlichbetrieben werden darf, denn eine
solche Regelung hätte, wie die Erfahrungen im Gebiete
des preußischen Rechts gezeigt haben, erhebliche Unzu-
träglichkeiten mit sich gebracht, indem sie namentlich die
Auseinandersetzung unter den Mitcrben , von denen viel¬
leicht einer aus Gleichgültigkeit oder Eigensinn seiiie
Mittvirkung zur Geltendmachung des gemeinschaftlichen
Anspruches versagt, sehr erschwert hätte. Im Anschluß
an die preußische Rechtssprechungist daher dem einzelnen
Miterben ein selbständiges Klagcrecht im Rahmen des
8 2039 eingeräumt worden. Dieses Recht ist dem ein¬
zelnen Miterben im Gesetz ohne Unterschied, ob e» sich
um einen in Statur teilbaren oder nicht teilbaren An¬
spruch handelt , eingeränmt worden. Die Grunde für d.e
Einräumung des Rechtes, namentlich die Rücksicht ans dw
Erschwerung der Auseinandersetzung infolge Gleichgül¬
tigkeit oder Eigensinns eines Miterben , treffen nr beiden
Fällen zu. Wortlaut und Begründung des Gesetze»
sprechen also dafür, daß es dem Gesetzgeber ferngelegen
hat, jenes Recht durch Sie Borschrlften über die Art der
Auseinandersetzung zu beschränken oder gar wirkungslos
zu machen. Allerdings wird infolge der Hinterlegung
des Betrages einer Nachiaßfordernng der Rechtsanspruch
der übrigen Miterben auf Teilung der Nachlaß-
fvrüerung in Natur vernichtet, allein der Ver¬
lust dieses Rechtsanspruches kann rm Vergleiche
«t den mit der Hinterlegung verbundenen
Vorteilen weder wirtschaftlich noch rechtlich in Betracht
kmnmen. Ans alledem folgt, daß der Mtterbc die Hinter¬
legung des Betrages einer fälligen Nachlaßforderung
auch dann vergangen kann, wenn diese in Natur terlba-
ist Der Abweisungsgrnnd des Berufungsgerichts kann
daher nicht gebilligt werden. .

o Lebensmüde. Ein hiesiger Gastwirt wurdê heute
früh in einer ihm gehörigen Scheune an der
fnrterstratze erhängt  aufgefunden . Er hatte sich
gestern nachmittag 3 Uhr aus seiner Behausung ent ernt
und ward zuletzt gestern abend um 7 Uhr gesehen, als er
-nit der Elektrischen die Frankfnrtcrstraße hinaustuhi.

mn der Vermißte an einer Leiter Hangeno gesuriicii
wurde über die Ursache des Selbstmordes verlautet
nichts Bestimmtes.

Theater , Kunst, Vorträge.
* Kurhaus ." Morgen findet Walzer - und Ope.

retten - Abend des Kurorchester» sta tt.
_ 14 Januar . Am Sonntagabend veranstaltetr

1r 8 b'i Id un gsv cr ein einen lint erh a l-
„? abend  in der Wuthschen Halle. Das Programm

tun ll » "al,wechselungsreiches und fesselndes. Der Arbeitcr-
»RanMercim der den Hauptanteil am Programm hatte.

obwohl die Schar der Sänger nicht groß war , mitwußte, 20W0P VI j V . hprfrfmffen «rm

I
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trag, deutliche Aussprache und sinnige Betonung tue Zu-,
Hörer au fesseln und reichen Beifall zu erringen wußte. Auch
Herr K. Arnold erntete mit seinem Baritonsolo: „Das Herde¬
grab" lebhaften Beifall. Der instrumentale Terl lag dresmal
in den Händen eines Zehnjährigen, Will: Rerch aus
Wiesbaden,  eines Schülers des Kammermusikers Herrn
Zeidler ebendaselbst. Herr Rektor Grünewald von der Frei-
herrn von Stein -Schule hatte den Vortrag übernommen und
sprach über „Die Entwickelung und Organisation der Aroeit .
Lautlose Aufmerksamkeit und reicher Beifall, der dem Redner
gespendet wurde, bewiesen das Interesse der Anwesenden an
den Ausführungen. Herr Jak. Hecker, dessen urgelungener
humoristischer Vortrag „Früher und heute" ernen großen
Heiterkeitserfolg erzielte, hatte das Schlußwort im Pro¬

Sjfj Erbenheim, 14. Januar . Gestern nachmittag unter-
-nahmen die Bienen  bei der milden Witterung einen
Reinigungsausflug. Bis jetzt haben sie gut überwintert.
Verluste sind, falls sie richtig eingewintert wurden, noch nicht
zu beklagen. — Am Sonntagabend hielt der im Jahre 1861
gegründete„M änn er g e sang - V er e i n" sein Ko n z er t
mit darauffolgendemBall imSaalbau „Zum Löwen (Besitzerin
Witwe Roos) ab. Der geräumige Saal war gut besetzt. Dre
Chöre gefielen allgemein. Auch dem humoristischen Teile war
in genügender Weise Rechnung getragen. Lebhaften Beifall
ernteten die Herren Wilhelm Wisst« als „Jüdenlehrer' und
„Paulchen bei der Wach- und Schließgesellschaft", Ludwig
Koch als „Unteroffizier" und „Schutzmann", Karl . Maurer
als „Hauptmann von Köpenick" und Georg Schiller mit fernem
„Wunderschwein". Dem Konzert folgte eine Verlosung nütz¬
licher Hanshaltungsgegenstände, wodurch vielen, eine große
Freude bereitet wurde. Mit Stolz kann der Verein auf diese
Veranstaltung zurückblicken.

— St . Goarshausen, 13. Januar . Der M (inner-
gesang - Berein St . Goarshausen  feiert , dieses
Jahr sein Wjähriges Jubiläum durch ein großes Sangerscst
vom 13. bis 15. Juli.

k. Mainz, 15. Januar . Morgen sollte sich in Düssel¬
dorf  vor dem Schwurgericht der Vollziehungsbeamte Lura-
n o witsch  wegen Unterschlagung amtlicher Gelder verani-
worten. Da er frei war, zog er es vor, zu verschwinden.
Gestern abend wurde er in Mainz f estg en om m en und
in der Nacht noch nach Düsseldorf geschafft, so daß seinem Er¬
scheinen vor dem Schwurgericht nichts im Wege steht. — Ein
ISjähriger Schusterlehrli  n g hatte gestern Schuster¬
messer beim Schleifer abgcholt, die er in der Brusttasche trug.
Auf der Straße glitt er aus und beim Sturz drang ihm ein
Messer in die Brust. Er wurde schwer verletzt  ins
Spital gebracht. — Eines .der ältesten Delikatessen¬
geschäfte  in Mainz, die Hoflieferantensirma Westen -
8 erg er u. Hellmeister,  ist an die Firma Gg. Reichert
jun. ubergegangen.

* Mainz, 15. Januar . Rheinpegel:  90 cm gegen
84 cm am gestrigen Vormittag.

GerichtsftM.
* Zittau, 14. Januar . Der frühere Vertreter und jetzige

sozialdemokratische Kandidat des ersten sächsischen Reichstags-
Wahlkreises Zittau -Ostritz, Edmund Fischer, wurde vom
hiesigen Amtsgericht wegen Beleidigung des Redakteurs
Dr. Lohen vom „Zittauer Amtsblatt" zu acht Wochen Ge¬
fängnis verurteilt.

Klei« Ghrsmk.
Spielernest . In einer Wirtschaft in Essen wurde

in der vergangenen Nacht eine Spielergesellschast, die
hinter verschlossenen Türen hasardierte , aufgehoben.
Die Bank wurde beschlagnahmt.

Die Opfer von Geispolsheim . Unter zahlreicher Be¬
teiligung der Bevölkerung wurden gestern öle letzten
Reste der verunglückten Opfer von Geispolsheim bei¬
gesetzt. Ein einziger großer Sarg , der gerade Raum für
einen Menschen bot, hatte genügt, die Überreste von
21 Leichen aufzunehmen.

Sprengschuß-Unglnck. Im Tauern -Tunnel wurden
durch einen Sprengschuß 4 Arbeiter schwer, 6 leichter
verletzt.

Die Wölfling -Affäre . Leopold Wölfling hat einen der
ersten Anwälte Zürichs mit dem Studium der Rechts¬
fragen beauftragt , ob die Möglichkeit vorhanden ist, daß
er nach der Scheidung von seiner Frau wieder Erz¬
herzog werden kann. Die Scheidungsklage ist definitiv
und von beiden Seiten eingereicht. Der Prozeß wird
in nächster Zeit in Genf verhandelt.

Im Nacht-Manöver . Blättermelöungen zufolge gr-
riet das deutsche Paketboot „Meteor " in ein Nacht-
Manöver der französischen Mittettneerflotte . Die uner¬
wartete Kanonade erregte eine Panik auf dem deutschen
Schiff, die aber ohne schlimme Folgen blieb.

Attentat einer Geistesgestörten. J -m Stuttgarter
Vorort Gablenberg erschoß die 48jährige Privatiersfrau
Krämer ihren 52jährigen Mann , als er aus dem Wirts¬
haus heimkehrte, sodann richtete die Frau , die an-
Geinenö geistesgestört war . die Mordwaffe gegen sich
und brachte sich eine tödliche Verletzung bei, der sie ba
darauf erlag.

Die Pocken. Auch in dem Bromberger Vororte
Bleichfelde sind einige Fälle von schwarzen Pocken vor¬
gekommen. Es ist wahrscheinlich, daß die Krankheit aus
dem Vorort Schwedenhöhe eingsschleppt worden ist.

In Uniform . In Hanau wurde ein Schwindler ver¬
haftet, der in Feldwöbelunfform verschiedene Gaunereien
verübte . Auch in Aachen, Cöln, Hamburg , Berlin und
Luckenwalde hat der Verhaftete in Uniform seine Tätig¬
keit entfaltet . Er heißt Erich Cassel und ist ans Basel.

Entgleist . Bei einem Eilgüterzuge Cöln-Franrfurt
entgleiste bei Neuwied ein Wagen, der die fünf Kilometer
lange Strecke Neuwied-Engern neben dem Geleise her¬
lief und in Engern weitere drei Wagen aus dem Zug
herausritz und zum Entgleisen brachte. Verletzt wurde
niemand j der Materialschaden ist nicht erheblich.

Ranbanfall . Der „B . L.-A." meldet aus Düsseldorf:
Auf den auf der Heimkehr von einer Geschäststour be¬
findlichen Landwirt Weidtmünn gaben drei Männer
Revolverschüsse ab, ohne zu treffen, urrd raubten ihm nach
heftigem Kampfe einkassierte 2300 Mark.

Erdbeben . Der in San Francisco eingetroffene
Dampfer „Ventura " brachte die Nachricht, daß am 21.
Dezember 1906 ein heftiges Erdbeben in Apia aus Samoa
verspürt worden ist. Die dortige deutsche seismographische
Statton stellte fest, daß das Erdbeben auf eine submarine
Erschütterung 900 Meilen 'südlich von Apia zurückzu¬
führen sei.

Im Theater der galizischen Landstadt Kolomea tötete
sich während der Aufführung der neuen Oper „Janek " im
Parkett durch einen Schutz Ut§, Herz ein Hörer der lano-

wirtschastlichen Akademie, der seit einiger Zeit gemüts¬
krank war . Das Publikum verließ sehr erregt das
Theater.

Bei Straßcnarbeiten auf dem Boulevard Saint-
Germain in Paris wurden infolge Erdabstnrzes vier
Arbeiter verschüttet. Einer namens Schmitt wurde tot
hervorgebrachtj die drei anderen sind leicht verletzt.

I « Paffa« wurde ein als Metzger verkleideter Land-,
kaplan im Schlachthaus verhaftet . Er gestand, daß er
dort vor zwei Monaten zwei Schlachttiere abgestochen
und dann liegen gelassen habe.

Geschäftsbrand. In Dessau wurde in der Nacht vom
Samstag zum Sonntag das Geschäftshaus von Johannes
Roscher, Kavalierstratze, das größte Geschäft in Kunst-
gegenständen und Spiel waren , durch einen Brand völlig
zerstört. Da das Feuer in den mft leicht brennbaren
Stoffen gefüllten Läden des Erd- und ersten Oberge¬
schosses, sowie den Niederlagen mit außerordentlicher
Schnelligkeit um sich griff , konnten die in den Wohnungen
des zweiten Stockwerkes befindlichen Personen nur mit
knapper Not gerettet werden.

Londoner Finanzkrach . Sämtliche Londoner Blätter
beschäftigen sich eingehend mit dem dort ausgebrochenen
Finauzskanöal . Es handelt sich um den plötzlich erfolgten
Zusammenbruch dreier Gesellschaften, die insgesamt
dreißig Millionen Mark Kapital verschlungen haben.
Unter den Hauptaktionären der Gesellschaften befinden
sichu. a. auch der Herzog Five , Gatte der Prinzessin
Luise und Schwiegersohn König Eduards , ferner Lord
Knollys , Privatsekretär des Königs , Lord Farquehlar,
Hofmeister des königlichen Hauses, Howe, Schatzmeister,
Sorö : Armstrong usw. Die betreffenden Gesellschaften
besaßen die Vorkaufsrechte auf umfangreiche Goldgruben
in Sibirien.

Großsener . In Glasgow zerstörte eine Feuersbrunst
nachts einen ganzen Häuserkomplex. Fünf Feuerwehr-
brigaöen bekämpften das Feuer mit wenig Erfolg . Der
Materialschaden wird auf 2 Millionen Mark veranschlagt.

Schrfsszusammenstoß. Der englische Dampfer „Ätna",
aus Valencia nach Rotterdam unterwegs , ist auf der
Höhe von Beachy Head mit dem englischen Torpedo-
bootszerstörer „Wear" zusammengestotzen. . Der „Ätna"
erlitt schwere Beschädigungen am Vorderteil.

Unterschlagung. ' Die Pariser Polizei verhaftete den
Belgier Bertrant , der seinem Chef 450 000 Frank unter¬
schlagen hätte.

Ein „schwerer" Diebstahl. Auf den westfälischen
Stahlwerken zu Bärenöorf wurden nachts 18 Rotguß¬
lager im Werte von 4000 M . gestohlen. Die Diebe sind
nicht bekannt.

Auf eine Straßenbahn geschossen. In Linder gab
ein ausländischer Arbeiter aus Ärger darüber , daß er
aus eine«: Straßenbahnwagen ausgcsetzt wurde, vier
scharfe Schüsse auf den Wagen ab. Zum Glück wurde in
dem stark besetzten Wagen keiner verletzt.

Auf der Straße wurde in Münster i. W. die Leiche
der Frau des Apothekers Menckc aufgefunden . Die
Fra », die seit zwei Tagen vermißt worden war , litt stark
an Opiumsucht.

Fetzte UschMKn.
Kontincntal - TelegravSen - Komvagnie
Paris , 15. Januar . Von den 85 Mitgliedern des

französischen Episkopates dürsten 78 der heute be¬
ginnenden Bischofsversammlung beiwohnen. / Sechs
Bischöfe haben sich wegen Krankheit entschuldigen lassen.
Der Bischof von Soisson, Pechenard, hat die päpstliche
Verleihungsbulle noch nicht erhalten , doch wird er, falls
der Bischof von Dijon , Dadolle, welcher heute mit den
Weisungen des Vatikans eintreffen dürste , auch diese
Bulle mitbringt , an der Versammlung des Episkopates
teilnehmen . Es heißt, der Papst wünsche, daß die
Bischöfe u. a. eine gemeinsame Einrichtung treffen,
welche den Bischöfen der reichen Diözesen gestattet, den
ärmeren Diözesen beizustehen. Zu diesem Zweck soll
ein verschiedenen Diözesen entnommener Ausschuß ge¬
wählt werden, dessen Ausgabe es wäre, eine ent¬
sprechende Verteilung der Geldmittel vorzunehmen. Der
Papst habe ferner empfohlen, eine Kommission zu er¬
nennen . welche in Betreff allgemeiner Phrasen , sowie
bezüglich der ausländischen Geldspenden einen ständi¬
gen Verkehr mit dem Vatikan unterhalten würde.

Wien, 15. Januar . Der Kaiser wird am 19. Januar in
Begleitung der Erzherzogin Marie Valerie kurz vor Begmn
der Trauerfeierlichkeiten in Gmunden erntreften und nach
einem Aufenthalt von wenigen Stunden wieder abrersen.

Pari «, 15. Januar . Dem Vernehmen nach wird der
heutige Ministerrat darüber entscheiden, ob die bie drahtlose
^elearavhie betreffenden Angelegenheiten dem Ministerium
für Posten und Telegraphen oder dem Marineininisterium
zuaeteilt werden sollen. Man glaubt, die Regierung werde dem
Wun' ckie des erstgenannten Ministeriums entsprechen und
demselben auch die drahtlose Telegraphie überweisen.

London, 15. Januar . Nach einer Meldung des „Daily
Telegraph" aus Tanger  ist in Mogador eine Nieder¬
lassung errichtet  worden zum Verkauf von Chasiepot-
gewehren und Patronen, welche allen Eingeborenen angeboten
werden sollen, die ins Innere gehen.

Konstantinopel, 14. Januar . Der abgesetzte Bali von
Smvrna, Kiamil Pascha, der Sonntag sich in das englnche
Konsulat der Insel Rhodus geflüchtet hatte,. hat dasselor
qAei-n verlassen, nachdem er vom Sultan die Zusicherung
erhalten hatte, nach Konstantinopel kommen zu dürfen.

Devefchenbureau Herold.

Berlin , 15. Januar . Wie bereits gemeldet, hat das
kolonial-politische Aktions-Komitee Einladungen an her¬
vorragende Vertreter der Wissenschaft, Literatur und
Kunst zu einer Versammlung ergehen lassen, die am
nächsten Samstag im preußischen Herrenhaus tagen
wird . Abends wird sich daran ein Festmahl schließen,
zu dem der Reichskanzler sein Erscheinen zugesagt har.
Fürst Bülow wird wahrscheinlich bei dieser Gelegenheit
eine Rede über die politische Lage halten.

Hamburg , 15. Januar . Kolonial -Direktor Dernburg
wird auch einer Einladung der hiesigen Handelskammer
Folge leisten und einen Vortrag halten.

Genf, 15. Januar . Die hiesigen sozialistischen
Vereine haben eine energische Protestkundgebung ver¬

anstaltet gegen die _Verhaftung des Genossen Bertoni,
der wegen Verherrlichung der Ermordung König Hum-
berts verhaftet und zu einem •Monat Gefängnis ver¬
urteilt worden war . — Die Polizei verhaftete hier
einen Mann , der Todesdrohungen gegen den Vize¬
präsidenten des Staatsrates Baudouin ausgestotzen
hatte.

London, 15. Januar . Nach einer Meldung auS
Teheran wird der neue Schah demnächst an Bord eines
Kriegsschiffes eine längere Kreuzfahrt unternehmen.

London, 15. Januar . Das Komitee des Flottem
Verbandes nahm eine Resolution an, worin auf das
energischste gegen den Bau eines Tunnels
Einspruch erhoben wird, weil dadurch die Macht Eng¬
lands zur See gefährdet würde . Auch die Handels¬
kammer in Limerick hat eine ähnliche Erklärung abge¬
geben, weil der Bau des Tunnels den wirtschaftlichen
Interessen Englands widerspreche.

London, 15. Januar . Der Herzog der
tft gestern abend nach Teheran abgererst, um in Persicn
geographische Studien zu machen.

Die königliche Akademie der Wissenschaften hat ein:
Summe von 10 000 Pfund erhalten mit der Bestimmung,
diese für historische und archäologische Forschungen zu ver¬wenden.

Rom, 15. Januar . Der Papst erklärte gestern
dem Bischof von Dijon in einer Audienz, er werde den
französischen Bischöfen keine neuen Instruktionen zu¬
gehen lassen. Dieselben könnten in aller Freiheit ihre
Entschlüsse über die Organisation des Kultus treffen.

„ Madrid , 15. Januar . Der Ministerpräsident er¬
klärte^ daß angesichts der erfolgreichen Bekämpfung
Raisulis durch die Regierungstruppen die Anwesenheit
fremder Kriegsschiffe nicht mehr nötig sei und daß,
wenn der Sultan die Garantie für die Sicherheit der
Europäer übernehme, die Zurückziehung der Ge¬
schwader erfolgen könne. Der spanische Ministerrat be¬
schäftigte sich gestern mit dieser Frage und beschloß, sich
hierüber mit der französischen Regierung ins Einver¬
nehmen zu setzen.

Das Staatsministerium hat sich gestern auch mit
der Frage einer Änderung des Vereinsgesetzes be¬
schäftigt. Indessen ^ konnte unter den Kabinetts -Mit¬
gliedern eine Verständigung noch nicht erzielt werden.

wb. Hamburg, 15. Januar . Schiffsbewegungen der
Woermann-Linie: „Lulu Behlen" ist auf der Heimreise am
Montag in Zighinchor eingetroffen. „Anna Woermann" ist
auf der Ausreise am Montag in Bonny eingetroffen.

hd. Kiel, 15. Januar . Infolge andauernden Tau¬
wett  e r s sind sämtliche schleswig-holsteinischen Häfen eis¬
frei. Der Schiffsverkehr ist überall eröffnet.

M . London, 15. Januar . Wie verlautet , wird der
Direktor der Beerboom-Tree mit seiner Schauspieler-
Truppe demnächst nach Berlin zu einem ~ Gastspiel
kommen. Der deutsche Kaiser habe versprochen, einer
Vorstellung beizuwohnen.

Volk SW irisch tifil  iches.
Marktberichte.

Fruchtpreise, mitgeteilt von der Preisnotierungsstelle der
Landwirtschaftskammer für den Regierungsbezirk Wiesbaden
am Fruchtmarkt zu Frankfurt  a . M. Montag, den
14. Januar . Per 100 Kilogramm gute, marktfähige Ware:
Wmzen, hiesiger 18 M. 30 Pf. bis 18 M. 50 Pf., Roggen,
hiesiger 16 M. 80 Pf. bis 17 M„ Gerste, Ried- und Pfälzer
17 M. 75 Pf. bis 18 M. 50 Pf., Gerste, Wetterauer 17 K.
50 Pf. bis 18 M., Hafer, hiesiger, neuer 17 M. 60 Pf. bis
18 M. 25 Pf., Raps, hiesiger 34 M. 50 Pf., Mais, La-Plata

Viehmarkt zu Frankfurt a. SR. vom 14. Januar . Zum
Verkaufe standen: 437 Ochsen, 78 Bullen, 913 Kühe, Rinder
und Stiere, 324 Kälber, 303 Schafe und Hammel, 1551
Schweine, 1 Ziege. Bezahlt wurde für 100 Pfund : Ochsen:
a)  vollfleischige , ausgemästete höchsten Schlachtwertes bis zu
6 Jahren (Schlachtgewicht) 80—82 M„ d) junge, fleischige
nrcht ausgemästete und ältere ausgemästete 70—74 M-,
c) mäßig genährte junge, gut genährte ältere 62—65 M.
Bullen: a) vollfleischige höchsten Schlachtwertes 78—75 M-,
b) mäßig genährte jüngere und aut genährte ältere 70—72 M.
Kühe und Färsen (stiere und Rinder) : a) vollfleischige, aus¬
gemästete Färsen (Sttere und Rinder) höchsten Schlacht¬
wertes 74—76 M-, b) vollfleischige aus gemästete Kühe höchsten
Schlachtwertes bis zu 7 Jahren 70—72 M-, c) altere ausg:-
mästete Kühe und wemg gut entwickelte jüngere Kühe und
Färsen (Stiere urrd Rrnder) 60—62 M. Bezahlt wurde für
1 Pfund : Kälber: a) fernste Mast- (Vollm.-Mast) und beste
Saugkälber (Schlachtgewicht) 102—104 Pf., (Lebendgewicht)
61—62 Pf ., b) mittlere Mast- und gute Saugkälber (Schlacht¬
gewicht) 85—94 Pf,, e) geringe Saugkälber (Schlachtgewicht)
68—70 Pf. Schafe: a) Mastlämmer und jüngere Mast-
hämmel (Schlachtgewicht) 78—80 Pf., b) ältere Masthämmel
(Schlachtgewicht) 66—68 Pf. Schweine: a) vollfleischige der
feineren Rassen und deren Kreuzungen im Alter bis zu Hi
Jahren (Schlachtgewicht) 68—69 Pf., (Lebendgewicht) 54 Pf.,
b) fleischige(Schlachtgewicht) 67 Pf ., (Lebendgewicht) 53 Bf.,
c) gring entwickelte, sowie sauen und Eber (Schlachtgewicht^
58—60 Pf. 1 '

Geldmarkt.
Frankfurter Börse. 15. Januar , mittags 124h Uhr.

Kredit-Aktien 216.80, Diskonto-Kommandit 187.10, Deutsche
Bank 243.25, Dresdener Bank 159.75, Staatsbahn 148.20,
Lombarden 35.10, Paketfahrt 156.10, Nordd. Lloyd 133.20,
Baltimore 120.40, Bochumer 251.75, Gelsenkirch euer 220.75,
Harpener 219, Türkenlose 148.

Öffentlicher Wetterdienst.
Dienststelle Weilburg (Landwirtschaftsschule) .

Voraussichtliche Witterung für  die Zeit
rom Abend des 15. Januar bis zum nächsten Abend:

Schwache westliche Winde, teils heiter, meist trübe, etwas
kälter.

Genaueres  durch die Weilburger Wetterkarten
(monatlich 50 Pf .), welche an den Plakattafeln des
„Tagblatt "-Hauses, Langgasse 27, und an der Haupt-
Agentur des Wiesbadener Tagblatts , Wilhelmstratze 6,
täglich angeschlagen werden.

Dir Aftend-Airsgave rrmfaßt 18 Sette«.
Leitung: W. Schulte vom Brühl.

Verantwortlicher Redakteur für Politik: W. Schulte vom Bcüvl in Sonnenvergj
für das Feuilleton:I .Kais ler ; für den übrigen redaktionellen Teil: C. Rö th er dt;

für die Anzeigen und Reklamen: H. Dorn auf;  sämtlich in Wiesbaden.
Druck und Verlag der L. Schelleubergjchen Hof-Buchdruckerei itt Wiesbaden.
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4. . » Staats -Rente Kr. 30.

» » 10,000r »
31/2 » St.-R.v.1897stf. »
3. » Eis. Tor Gold » Ji 79.
4. » Grundtl . v. 89 »öfl. 1 66 .40

» » 500r » | 96 .40

II . Aussereuropäische.
>.

5.
5.
41/2
41/2
4. .
41/2
41/2
6.
5. ;
41/2
5. .
4. .
fc/j

Arg .i .G .-A.v .1837 Pes.> » » 500 »
» » » abgest . »
» äuss . E.-B. i. G . 90£
» innere von 1888
» äuss .G .-Anl .l8S8 £
» > » v. 1897 Ji

Chile Gold -Anl . v. 89 »
do . v. 06Int .-Sch . »

Chin . St.-Anl . v. 1895 £
» » » 1896 »
» » » 1893 »

CnbaSt .-A. 04 stf .i.G. Ji
Egypt . unificirte Fr.

» »••vilegirte

102 .

89,20

Zf. In o/o
3. . 'trvpf . garantiite £ —
41/2 ap'an . Anl . 8 . II » 94 .30
4. . do . von 1905 » 87 .20
5. . Vlex. am. inn . I V Pes. 00 .
5. . » cons . äuß . 09stf . £ 01 .50
4. . , Gold v. 1904 stfr. 84 .80
3. . » cons .inn .5000r Pes. 66 .00

» » 1250r *
5. . ramaul .(25j.mex .Z.) » 99 .60

V.St.Amer .Cs .77r Doll.

Provinzial - u . Commtinal-
Zf. Obligationen. Tn %
4. . Rheinpr .Ausg .20,21 Ji 101 .70
33/4 do . » 22U.23 » 90 .70
31/2 do . 10,12-16,24-27,29» 95 .20
3-/2 do . Ausg . l9uk . Ö9» 95 .30
3-/2 do . » 28uk.b .l916» 95 .50
31/3 do . » 18 » 91 .50
3. . do . » 9, 11 u. 14 * 86 .10
3-/2 Provinz Posen »
3-/2 Frkf . a . M. Lit . Nu . Q. 97.
3-/2 do . Lit . R (abg .) » 97.
31/2 do . » Sv . 1886 » Ö7.
3-/2 do . » T » 1891 » 97.
3-/2 do . » U . 93,99» 96 50
3-/2 do . » V » 1896 » 87.
3-/2 do . » W » 1893 »
3-/2 do . Str .-B. » 1899 .
3-/2 do . v. 1901 Abt . I » SO.50
3-/2 do . » » A.II,III »
3-/2 do . . 1903 96 .50
3-/2 do . v. Bocken heim » 97.
4. . Augsb . v.l901uk .b .08» 101 .50
3-/2 Bad .-B.v.98 kb . ab 03 »
3-/2 Bamberg , von 1904 » 95 .10
3-/2 Berlin von 1886/92 »
4. . Bingen v. Ol uk . b .06»
3-/2 do . » 1898 »
3-/2 do . v. 05 uk. b .1910»
3. . do . » 1895 *
3-/2 Darmstadt abg . v. 79 »
3-/2 do . v. 1S88U. 1894 .
3-/2 do . conv .v.91L.H. »
3-/2 do . » 1897
3-/2 do . v. 02 am.ab 07»
3V2 do . v. 05 »abl910»
4. . Freiburg i. B. v. 1900 » 101 .50
3-/2 do . v. 81u.84 abg . » 95 .30
3-/2 do . von 1888 » 05 .30
3-/2 do . v. 98 kb . ab 02 » 96,30
3-/2 do . » 03 uk . b . 08 » 95 .30
4. . Fulda v.OlS.I uk .b .06 » 100 .80
31/2 do . von 1904 »
3-/2 Giessen von 1890 *
3-/2 do . » 1893 »
3-/2 do . v.!896kb .abO! »
3-/2 do . »1897 » » 02 » 94 .70
3-/2 do . > 03 uk . b . 08 » 94 .70
3-/2 do . » 05 uk .b . 1910 » 94 .70
4. . Heidelberg von 190J * 101 .50
3-/2 do . » 1394 »
3-/2 do . » 1903 » 94 .90
3-/2 do . v. 05uk.b .!911»
3. . Kaisersl . v.97 uk. b .03 »
3-/2 Karlsruhe v.02uk.b .07» 95 .60
3-/2 do . v. 1903 » »OS» 05 .60
3. . do » 1886 » 90 .40
3. . do . » 1889 »
3. . do . » 1896 *
3. . do . » 1897 .
31/2 Kassel (abg .) »
4. - Köln von 1900 »
4. . Landau (Pf.) 1899 .
4. . do . von 1901 *
3-/2 do . v. 1886U. 87 * 85
3-/2 do . » 1905 » 95.
3-/2 Limburg (abg .) » 95.
3-/2 Ludwigsh . v. 1896 »
3-/2 do . » 1903uk. b .08»
4 . . Magdeburg von 1891»
4. . Mainz v.99kb .ab 1904»
4. . do . v. 1900uk.b .l910»
3-/2 do . (abg .) 1878u. 83» 04 .80
3>/2 do . » L. J. v. 1884» 94 .80
31/2 do . von 1886 u . 88» 94 .80
31/2 do . (abg .) L.M. v.91» 94 .30
31/2 do . von 1894 » 94 .80
3>/2 do . » 05 uk.b .1915» 94 .80
4. . Mannheim von 1901»
31/2 do . » 1888 »
31/2 do . » 1895»
31/2 do . » 1898»
31/2 do . » 1904»
4. . München v. 1900/01 »
3-/2 do . » 1903 * 95 .90
3-/2 do . » 1904 » 95 .90
3-/2 Nauheim v. 1902 » 95 .60
4. Nürnberg v. 1899-01 » 101 .60
4. do . von 1902 » 103 .30 «
4. do . . 1904 » 103 .30
3-/2 do . » 95 .50
3. do . » 1903 » 88.
4-/2 Offenbach »
4-/2 do . von 1877 »
4-/2 do . » 1879 »
4-/2 do . » 1900 *
3-/2 do . v. 1891/92abg.»
3-/2 do . von 1898 »
3-/2 do . » 1902 »
3-/2 do . » 1905 *
4. Pforzheim von 1899 »
4. do . v. 1901 uk .b .06 »
3-/2 do . » 83(abg .)u .05» 94 .75
4. St. Johann von 1901» 102.
4. Stuttgart von 1895 » 100 .30
3-/2 do . » 1902 » 96.
3-/2 do . » 1904 » 96.

' 4. Trier v. 1901 uk . b . 06 * 101 .30
3-/2 do . » 1899 » 95 80
3-/2 Ulm, abgest . » 97.
31/2 do . v. 05 uk . b . 1910* 96 .50
4. Wiesbaden von 1900 * 101 .60
4. do . » 1901» 101 .60
3-/2 do . (abg .) » 96 .60
3-/2 do . von 1887 »
3-/2 do . » 1891(abg .)»
3-/2 do . » 1896 »
3-/2 do . » 1898 »
3-/2 do . » 1902 S. II •
3-/2 do . » 1903 »1,11» 95 .50

Worms von 1901 * 101.
3-/2 do . » 1837/89 » 94 .90
3-/2 do . » 1896 » 94 .90
3-/2 do . » 1903 » 94 .90
4. Würzburg von 1899 »
3-/2 do . » 1903 » 95 .70
4. Zweibrück , uk .b .1910» 100 .70

3'k Amsterdam h. fl
4-/2 Buk. v. 1884(conv .) JÜ
4-/2 do . » 1888 » »
41/2 do . » 1895 4050r » 98 .80
4-/2 do . » 1898 »
4. Christiania von 1894 »
4. Kopenhagen v . 1901»
3V2 do . von 1886 »
3. do . » 1595 »
4. Lissabon » 1886 »
4. Moskau Ser . 30-33 Rbl
38ii Neapel st . gar . Lire 99 .80
4 . Stockholm v. 1880 J ilOO 50
5. Wien Com. (Gold ) » -
5. do . » (Pap .) o . fl !

do . von 1898 Kr 99 .60
4 . do . Invest . Aul, |ioo.

Zürich von 1889 Fr 1 98.
6. St. Buen .-Air . 1892 Pe 101 .70
4V do . v. 1383 £ 1 -

Ji  0.80; 1 österr. fl. i. G. = Ji  2 ; 1 fl. ö . Whrg. =
=Ji  3.20; 1 Rubel , alter Kredit -Rubel **■Ji  2 .16;

= 1.70; 1 österr .-ungar . Krone — Ji  0 .85; 100 fl. österr . Konv .-Münze = 105 f!.-Whrg . ; 1 fl . KoU. ----- M 1.70;
1 Peso = i4 ; 1 Dollar — Ji  4 .20; 7 fl. süddeutsche Whrg . — Ji  12 ; 1 Mk. Bko. - - Ji  1 .50-

Div. Vollbez . Bank -Aktien.
Vorl . Ltzt. in
6. .] 6. . JA. Elsäss . Bankges.
53/4 5V2|ßadische Bank R.
41/2 4V2 |B. f . ind . U .S. A-D . Ji
3. . 0. . Bayr . Bk., M., abg . »

» f. Handel u.Ind .»
8. . 8. . » Bod .-C.-A., W. »
805. 805. » Handelsbanks .fi.

1295 » Hyp . u.Weclis . »
8. . 9. . Berl . Handclsg Ji
4. . 41/2 » Hyp .-B. L. A. »
4. . 41/2 » » Lit . B »
6. . 7. . Breslauer D.-Bk. »
61/2 L 1/2 Comm . u . Disc .-B. »
7. . 8. . Darmstädter Bk. s.fl.
7. . 8. . » -> Ji  140 .90

12. . 12. . Deutsche B. S.I-VII»
10. . 11. . » Asiat . B.Taels
5. . 5. . » Eff. u. W . Th!.
7. . 7. . » Hypot .-Bk. »
6. . 6. . » Ver .-Bank Ji
81/2 9 . . Diskonto -Ges . »
71/2 81/2 Dresdener Bank »
51/2 6 . . » Bankver . »
5. . 5. . Duisb .-Ruhrort .B. »
6V2 7 . . Eisenbahn -R .-Bk . »
81/2 8V2 Frankfurter Bank »
9. . 9 do . H .-Bk. »
71/2 71/2 do . Hyp .C .-V . »
8. . 8. . GothaerG .-C.-B.Thl.
41/2 41/2 Mittcld .Bdkr . , Gr . Ji
6 . . 6V2 do . Cr .-Bank »
6. . 7. . Natlbk . f. Dtschl . »
5. . 51/2 Nürnberger Bank »

10. . 10. do . vereinsb . »
46/7 51/70 Oest .-Ungar . Bk . Kr.
6. . 6 Oest . Länderb.
83/4 33/4 do . Cred .-A. ö .fl.
4. . 41/2 Pfalz . Bank Ji
9. . 9. . do . Hypot .-Bk. »
7. . 71/2 Preuss . B.-C.-B. Till.
5. . 5. . do . Hyp .-A.-B, Ji  ne.
70‘ ßis Reichsbank » 156 .40
6V2 7 . . Rhein . Credit .-B . » 142.
9. . Y. . do . Hypot .-Bk. » 192 .50
71/4 8 ’/4 Schaaffh . Bankver . » 159 .69
5. . 6. . Siidd . Bk., Mannh . » 116 .80
8. . 8. . do . Bodenkr .-B. » 182 .50
5. . 5. . Schwarzb . Hyp .-B. » 121.
5. . 5. . Schwarzw . Bk.-V. » 09.
7. . 7. . Württbg .Bankanst . » 146 .20
5. . 5. . do . Landesbank » 104 .60
51/2 51/4 do . Notenb . s . fl . 115 .50
7. . 7. . do . Vereinsbk . » 146 .90
6. . 6. . Wiirzb . Volksb . *$ |123.

122 .
136 .20

89 .20

105 .40
154 .50
159 .60
282.
174 .90
133.
186.
116 .60

242 .70
173 70
109 .50
148 .50
127.
186 .60
159 .75
108 .90

121 .60
200 .70
204.
154 .60
159.

94.
122 .70
134 .90
116.
210 .30
128.

102 .40
192.

Div  Nicht voS 'ibezahlte
Voil .Ltzt . Bank -Aktien . In % .
7. . | 3. .JBanque Ottom . Fr . | —

Aktienu. Obligat. Deutscher
Divid . Kolonial - Ges . .Vorl .Ltzt . ln ”/«.

I jOstafr . Eisenb .-Ges . I
| | (Berl .) Anth . gar . A \ 87 .70

Aktien industrieller Unter-
Divid . nchniungen.

Vorl . Ltzt . In 0/*-
18. .
10..
9. .
7. .

15. .
13. .
12 ..
10. .
121/2

9.
9.

11.
6 .
8.
4.

13. .
8 .
8.
6.
6 .
5.

13.
6 .

10 ..
6 . .
9. .
8 .
7. .
7. .
9.
7.

27.
9.

18.
10 .
12..
24.
4.

19.
19.
7.

12>/2
9. .

10 ..
3V
5.
7.
9.
4.
9.
51/2
6V2
9.
0 .
9.
7.

35. .
10 . .
10..
20 . .

12 ..
28. .
11 ..
6 ..

14. .
8 . .

15. .
7. .

10

22.

7. .

15. .
13 .
12. .
10. .
12‘/2
8. .
9.
9.

11. .
5.
8. .
4.

13.
8.
9.
6.
6.
5.

13.
6.

10.
6.

8. .

11.

7.
7.

5.
10.
51/2

6.
11.

14. . >23. .
41/2 41/2!

12. . 1
7. .

12. .
121/2
7. .

15. .
8. .

11. .
7. .
9. .

15. .
7. .
6. .

20. .

Alum.Neuh .(50°/o)Fr.
Asch ffbg .Buntpap.Ji

» Masch .-Pap . »
Bad. Zckf . Wagli . fl.
BaugSüdd .Immob.
Bleist.Faber Nbg.
Brauerei Bindirtg »

» Duisburger »
» Eichbaum »
» Eiche , Kiel »
»SchÖfferh.-Bgb.»
»HenningerFrkf .»
» » Pr .-Akt. »
»Hercules,Cass . »
» Hofbr . Nicol . »
» Kcmpff »
» Löwenbr . Sin. »
» Mainzer A.-B. »
» Mannh . Act. »
» Nürnberg »
»Parkbrauereien »
» Rhein . (M.) Vz. ->
» Sonne , Speier . »
» Stern , Oberrad »
» Storch , Speier »
- Union (Trier ) »
» Werger »

Bronzef . Schlenk »
Cem. Heidelb . »

» F. Karlst . »
» Lotnr . Metz »

Cham . u .Th .-W.A. »
Chem .A.-C. Guano»

» Bad. A.u.Sodaf . »
» BleijSilb.Braub . »
»D.Gold -,Sl.-Sch .»
» Fahr . Goldbg . »
» » Griesh . El. »
» Farbw . Höchst »
» » Mühlheim »
» Fahr .,V .Mannh .»
» Werke Albeid »
» Ult .-Fabr . Ver . »

EI. Accum. Berlin »
» Deut . Uebersee »
» Ges . Allg ., Berl .»
» W .Homb .v.d.H .»
» Lahmeyer »
» Licht u. Kraft »
» Lief .-Ges .,Berl . »
» Schlickert »
» Siem. u. Hals . »
» Siemens , Betr . »
» Tel .-G. Dtsch .A.»
Feinmechanik (J.) »
Gelsk . Gußst . »
Holzverk .-Ind .(K.) »
Kalk Rh . Westf . *
Kunstseidef ., Frkf . »
Lederf . N. Sp. »
Ludwigsh . w .-M. »
Masch . A., Kleyer »

» » neue »
» Badeuia . Wh . *
> Bielefeld D., *
» Faber u. Schl . »
> Gasm . Deutz »
> Gritzii ., Durl . »
> Karlsruher »
> Moeniis »
» Mot . Oberurs . »
»Schn.Frankeuth .*
* Witten . St. »

iMehl- u . Br. Haus .»
MetallGeb .Bing .N. *
Ölfab . Ver . D. »
ßhotogivG . Stgl .n . »
Pinself ., V. Nrnb . »
Prz . Stg . Wessel ,
Pr essh .,Spirit , abg . ,
Pulverf ., Pf .» St.I. »
Schuhf . Vr . Frank . »

do . Frankf ., Herz»
Schuhst . V. Fulda »
Glasind . Siemens »
Spinn . Tric ., Bes. »

» Wesid . jute »
Zellstofi -F. Waldh . »

362.
IGO.
169.
112 .50

41108.
279
227.
211 .
145 .50
198
160 .70
152.
156.

105 .80
136 .90

87.
269 .50
140 .50
175.
107 .30
110 .50

94 .50
231.

99 .90
152,
101 .75
140.
170 .50
133 .70
141 .50
163,
115 .80
466
148 .75
45
186 .50
251.
431 .50

9
319 .50
408.
157 .75
214

112 .
143 .5
123 .6
164 .5
125
180.
113.

146.
157 .6
405.
176.
180.
329.

204.
390.
173.

216.
255 .6
105.

92.
213.

174.

17 6.

149.
253.

111 .
332.

viv . Bergwerks -Aktien.
Vorl.Ltzt. In «/».
12. . 15. . Boch. Bb. u . G . JR 252 .80
6. . Buderus Eisenw . » 129.

12. . Conc . Bergb .-G. » 340.
8. . 10. . Deutsch -Luxembg . » 208.

14. . 14. . Eschweiler Bergw . » 252.
0. . 10. . Friedrichsh . Brgb . » 177 .75

11. . Gelsenkirchen » » 221.
Y. . ii . . Harpener Bergb . » 219 .75

11. . Hibernia Bergw . »
10. . Kaliw. Aschers !. »
15. - do . Westereg . » 222.
4-/2 do . do . P.-A. » 104 .50
5-/2 Oberschi . Eis.-In . » 127 .75

111/2 12. . Riebeck . Montan *
10. . 12. . V.Kön .-n .L.-H .Thlr. 34,6 .50
10. . 12. . Ostr . Alp . M. ö . fl. 318.

Kuxe.
(ohne Zinsber .) Per St. in Mk
— I Gewerkschaft Rossleben | 10 .500

Aktien v . Transport -Anstalt.
Divid. a) Deutsche.

Vorl. Ltzt. In %
10. . Ludwigsh .Bexb . s.fl. 230.
6-/2 Pfalz . ’Maxb . s. fl. 145 .40
5. . do . Nordb . » 138.
3. . Allg. D. Kleinb . .̂ 5 97 .30
73/4 do . Lok .-u .Str .-B.» 154 .20
7-/2 73/4 Berlinergr . Str .-B. o
4. . Cass . gr . Str .-B. » 109.
6. . Danzig Ei . Str .-B. » 131 .50
5-/2 5-/2 D. Eis.-Betr .-Ges . » 112.
6. . 6. . Südd . Eisenb .-Ges . » 124.
9.  . 11. . Hamb .-Am. Pack . •
2. 7-/2 Nordd . Lloyd » 132 .60

b) Ausländische.
6. . V. Ar . u. Cs . P . ö . fl. 134.
6. . 6. . do . St.-A. » 118.
5. . 51/3 Böhm. Nordb . » 124 30

128/21126/7 Buschtehr . Lit . A. »
12. . 121/2 do . Lit . B. »
1» |201-3̂20 Czäkath -Agram » 31 .80
5. . 5. . do . Pr .-A.(i.G .) »
5. . 5. . Fünfkirchen -Barcs »
52/5 6. . Öst .-Ung . St.-8 . Fr. 148 .80
0. . 0. . do . Sb . (Loinb .) » 35 .30
4-/4 5-/4 do . Nordw . ö.fl.
4. . 5-/4 do. Lit . B. »
4. . 4. . Prag -Dux Pr .-Act. » 97 .50
4-/2 4-/2 dö . St.-Act. » 111 .30
1. . 1. . RaabÖd .-Ebenfurt » 41 .25
5. . 5. . Stuhlw . R. Grz . »
6% 7-/5 Gotthardbahn Fr. —
5. . 6. . Baitun . u . Ohio Doll .| —
6. . 6. . Pennsylv . R. R. DolI. |136 .30
5. . 6. . Anatol . E.-B. J6\ 128.
5. . t>. Pnnce Henri Fr. —
0. . 9. . GrazerTranuvay ö .fl. 177.

Pr .-Obligat . v . Trasisp .-Anst.
Zf. a) Deutsche. In % .

4. . Pfälzische Ji 100  so
3-/2 do . '-“i* * 96 .40
3-/2 do . (convert .) » 96 .40
3. . Allg . D. Kleinb . abg . Ji —
4. . All y.Loc .-u.Str .-B.v.98 » 103 .20
4-/2 Bad. A.-G . f. Schifff. » 00 .50
4. . Casseler Strassenbahn »
4. . D. E.-B.-Betr .-G. 3. I « ©8.30
4. . D. Eisenb .-G. S. I u. III -» 101.
4-/2 do . Ser . 11 » 103.
4-/2 Nordd . Lloyd uk. b . 06 » 102 .50
4. . do . v. 02 » » 07 »
3-/2 Südd . Eisenbahn » 93 .80

b) Ausländische.
l .. Böhm . Nord stf. i. G . M 99 .80

do do . stf . i . G . » 99 .80
4. . do Wstb . strr .i.S. ö.fl. 90 .00

do do . » i. S. » 99 .60
4. . do do . » in G. M
4. . do do . von 1895 Kr. 99 .50
4. . Donau -Dampf.82stf.G . Ji
4. . do . do . 86 » i.G. » 08 .70
L. . Elisabetlib . stpfl . i. G. » 98 .00
4. . do . stfr . in Gold » IOC.
4. . Fr. los .-B. in Silb . ö . fl. 99 .70
ö. . Fünfkirch .-Barcsstf .S. »
4. . Gal . K. L. B. OOstf. i.S. » 99 .70
4. . Graz -Köfl. v. 1902 Kr.
4. . Ksch. O . 89 stf . i. S. ö. fl.
4. . do . v. 89 » i. G. Ji 99.
4. . do . v. 91 » i . G. » 99.
4. . Lemb .CzrnJ .stpfl .S.ö .fl. 92 0
4. . do . do . stfr . i. S. » 99 .30
4. . Mähr . Grb . von 95 Kr. 99 .60
4. . do . Schles . Centr . » 09 .30
4. . Ost . Lokb . stf . i. G . Ji 99.
4. .
5. . do . Nwb . sf. i. G. v. 74 » 105 .50
3-/2 do . do . conv . v. 74 » 00 .30
3-/2 do . do . v. l903Lit .C. » 9 2»
5. . do . Lit . A. stf. i. S. ö. fl. 105 .50
3V- do . Nwb . conv .L.A. I<r. 90»
3-/2 do . do . v. 1903L. A. » 91 .80
5. . do . do . L.B. stfr .S.ö.fl. 105 .50
3-/2 do . do . conv . L.B. Kr. 89 .30
3V- do . do . V.1903L.B. » 91 .30
5. . do . Süd (Lomb.)sf. i.G. Ji 107.
4. . do . do . » 66 .20
26/10 do do . Fr. 67 .20
26/10 do . E. v. 1871 i . O. » 67 .20
5. . do . Stsb . 73/74sf.i.G . Ji 2,07 .80
5. . do . Br. R. 72sf . i. G.Thl. 100 .90
4. . do . Stsb . v.83stf . i.G. .Ü 1QO.
3. . do . I.-VIlI .Em.stf.G . Fr. 90 .20
3. . do . IX. Em. stf. i. G. »
3. . do . v. 1885 stf. i. G. »
3. . do . (Eg . N.) stf . i . G. » 88 .25
3. . do . v. 1895 stf . i. G. Ji öl.
4. . Pilsen -Priesen sf. i.S. ö.fl. 99 .60
5. . Prag -Dux . stf . i. G. Ji
3. . do . v. 1896 stfr . i. G. » 80 .90
3. . R. Öd . Eb . stf . i. G . » 77 .10
3. . do . v. 91 stf. i . G. » 76 .20
3. . do . v. 97 stf. i. G . » 75 .20
4. . Reichenb .-Pard .sf.S. ö .fl. 99 .60

Rudolfb . stf. i. S. » 99 .60
4. . do . Salzkg . stf . i. G . Ji 100.
5. Ung .-Gal . stf . i. S. ö . fl.
4. Vorarlberg stf. i. S. »
2</i Ital .stg . E.B. S. A-E. Le 69 .40
4. do . Mittelm . stf . i.G . *

2Vl Livorno Lit . C, Du . D/2 » 73 .40
4. Sardin .Sec. stf. g . I u. II » 101 .40
4. Sicilian . v. 89 stf . i. G . » 101.
4. do . v. 91 » i. G. » 101 .50

24/1 Süd .-Ital . S. A.-H. 70 .40
4. Toscanische Central » 113 .60
5. Westsizilian . v. 79 Fr. 102 .30
5. do . v. 1880 L.e 101 .70
31/ Gotthardbahn Fr. 98 .75
3-/ jura -Bern -Luzern gar . » 100 .90
3V Jura -Simplon v. 98 gar . »
4. Schweiz -Centr . v. 1880 » 104 .80
41/ hvang .-Dombr . stf . g . Ji
4. Kursk .-Kiew.stfr .gar . » 85.
4. do . Chark . 89 » » » 77 .50
4. Mosk .-jar .-A. 97 stf . g . » 77 .50
4. do . Wind . Rb.v. 97 »
4. do . do . v. 98 stfr . » 77 .30
4. do . Wor . v. 95 stf. g. * 31 .10
3. Gr . Russ . E.-B.-G. stt . » —

Zf.
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .

Russ . Sdo . v. 97 stf. g . Ji
do . Südwest stfr . g. »

Ryäsan-Uralsk stf . g. *
do . do . v. 97 stfr . »

Wladikawkas stfr . g . »
do . v. 1898 uk. 09»

5
41/2
3. .
4. .
5. .

Anatolische i. G. Ji
Port . E.-B. v. 891. Rg . »
Salonik -Monastir »
Türk . Bagd .-B. 8. I »
Tehuantepec rckz .1914»

In o/o
78.
78 .59
77.
77 .60

81 .30
102 .60

66.
88 .10

Pfandbr. u. Schuldverschr.
v. Hypotheken-BankenZf.

3i/J Allg . R.-A., Stufig . Ji
4. . Bay.V.-B.M.,S.16u.l7:
31/2 do . do.
4. . do . B.-C. V. Nümb.
4. . do. do . 8.21 uk.1910
31/2 do . do . Ser . 16 u . 19
4. . do . H .-B. S.6uk .l912
31/2 do . do . Ser . 1 u . 15
4. . do . Hyp .- u.W .-Bk.
4. . do . do . (unverl .)
31/2 do . do.
31/2 do . do . (unverl .)
4. . do .Bd.-C.-A.,Wzbg.
4. . do . do . 8.9 u . 10
4. . do . do . 5. 11,12,14
31/2 do . do . Ser . 1,3 -6
31/2 do . do . » 2
4. . Berl . Hypb . abg . 8O0/0
31/2 do . » 80%
4. . D. Gr .-Cr . Gotha S.6
4. . do . Ser . 7
4. . do . » 9 u. 9a
4. . do . S.10,10auk .l913
4. . do . » 12,12a » 1914
4. . do . » 13 unk . 1915
3V2 do . Ser . 3 u. 4
31/2 do . » 5
4. . D. Hyp .-B. Berl . 8.10
31/2 do . do . do.
4. . Eis. B. u. C.-C . v. 86
31/2 do . Com .-Obi . v . 88
4. .
4. .
4. .
4. .
31/2
31/2
31/2
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
3%
3>/2
3V2
4. .
4. .
4. .
3V2
31/2
31/2
4. .
4. .
4. .
4. .
3»/2
31/2
3 ' /2
4.
4.
4.
31/2
4.
31/2
4. .
«. .
31/2
4. .
4. .
4. .
4. .
31/2
3*/2
4.
31/2
4.
3-/2
4. .
4. .
4,
4. .
4,
33/4
33/4
3-/2
31/2
3-/2
31/2
4
4,
4,
3-/2
3-/2
4. .
4.
4. .
4. .
3-/2
3-/2
4. .
3-/2
4.
3-/2
4.

Fr . Hyp .-B. Ser . 14
do . do . S.20uk .l915

do . 8. 16 u. 17
do . Ser . 18
do . Ser . 12,13
do . Ser . 19

do . C.-Ob .S.luk .l910
do . Hyp .-Cr .-V,
do . do . S. 31 u. 34

do.
do.
do.
do.

do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.

do.
do.
do.
do.
do.

do . Ser . 40 u.41
do . S.43uk.l913
do . Ser . 46
do . S.47uk.l915
do . S.44uk.l913
do . S. 28—30

Hambg . H . 8. 141-340
do .S.341-400uk.l910
do . S.401-470 » 1913
do . Ser . 1-190
do . » 301-310
do . S.311-330uk.l913

Mein . Hyp .-B. Ser . 2
do . do . Ser . 6u . 7

do . S.8uk .l911
do. S.9 » 1914
do. kb . ab 05
unkb . b. 1907
Ser . 10

M. B.-C.-Hyp .(Gr .)2
do. Ser . 3
do . » 4
do. unk . b . 1906

Pfalz . Hyp .-Bank
do . do.

Pr .B.-Cr .-Act .-B. S.17
do . » 21
do . S. 3, 7, 8. 9

Pr . C.-B.-C.-G . v. 90
do . v. 99uk . b . 09
do . v. Oluk . b .1910
do . » 06 » » 1916
do . von 1886
do . » 1896
do . Comm. v. 1901
do . do . » 1906

Pr . Hyp .-A.-B. 80%
do . auf 80% abg.
do . v. 04 uk . b.1913

Pr . Pfdbr .-B. Ser .lS
do . » 22
do . » 25
do . » 27
do . » 23
do . » 26
do . » 17
do . » 24
do . Com . » 3
do . Kleinb . S. 1

Rhein . H .-B. kb .ab 02
do . uk . b . 1907
do . » » 1912
do.
do . » » 1914

Rh.-Westf .B.-C.S.3,5
do . Ser . 7 u . 7a

» 8u . 8a
* 10
» 2 u . 4
» 6uk .b .08

Südd .B.-C.31/32,34,43
do . bis inkl . S. 52

W . B.-C. H .,Cöln S. 8
do . do . S. 4

Württ . H .-B.Em.b.92

do.
do.
do.
do.

ln % .
98 .50

100 .80
97.

100 .30
100 .50

96 .90
102 .10

96 .90
101 .10
101 .90

96 .80
96 .80

100 .70
100 .10
100 .10

96 .70
96 .70
99.
93.

100.
100 .
100 .20
101 .
101 .
101 .30
101.

95 .50
100 .30

94 .50
101.

96.
100 .20
101 .80
100 .90
100 .30

95.
96 .10
97 .50

100 .
100 .
100 .40
101.
100 .40
101 .40

99.
96 .40
96 .80

100 .20
100 .50
100 .70

94.
94.
95.

100.
100.
100 70
101 .20

94 .50
94 .50
96.

100 .20
100 .50
101 .

95.
100 .30

96 .90
100.
100 .60

94.
100.
100 .20
100 .40
101 .60

94.
94.

102 .60
95 .50

100.

10o !60
100 .10
100 .50
100 .60
101.

98 .30
99.
93 .30
95 .60
97 .50
96.

100.
100.
101 .25

94 .50
95 .75

100.
100.
100 .20
101.

93.
94 .50

100 .60
96 .30

101 .40
95.

100 .50
3-/2 do. do . » 96 .60

Staatlich od . provinzial -garant.
4. . Hess. -d .-H .-B. S.12-13

102 .80uk . 1913 Ji
4. . do. S.14-15uk,1914» 103 .10
3-/2 do. Ser . 1—5 » 97 .30
3-/2 do. » 6—8 verl . » 97 .30
3-/2 do. »9-11 uk.1915» 97 .30
4. . do. Com. Ser . 5-6 » 102 .80
4. . do. do . » 7-8» 103 .10
3-/2 do. do . » lu .2» 97 .30
3-/2 do. Ser .3verl .kdb. » 97 .30
3-/2 do. S. 4 vl. uk . 1915» 97 .30
4. . L.-B. L. Qu . R» 96 .30
3-/2 do . Lit . I »
3-/2 do. » F,G , H,K,L» 98 .70
3-/2 do. . M, N, P » 98 .70
3-/2 do. » S » 98 .80
3-/2 do. » T » 99.
3. . do. » O » 90.

Zf. Amerik . Eisenb .-Bonda.
«>. Centr . Pacif . IRef . M. VS -2S
3>/s* do . ^ , „ f -50
6. . Chic .Milw.St.P .,P .D. JOS.
5* . do . do . do . JJO.
4* . do . do . 102 .
4*. North .Pac . Prior Lien —
3«. do . do . Gen . Lien 74 -4 |>
5*. SanFr .u . Nrth .P . IM.
6’ . South . Pac . S. B. IM . —
6* . do . do . I . Mtge . —
5* . VZesternN.-Y.u.Pens . —
»• . do . Gen .M.-B. u .C. 32 .60

do Income -Bonsd - - _
Diverse Obligationen.

Zf.
4. Armat . u . Masch ., H . Ji
4. . Aschaffb .Buntp . Hyp . »4. . Bank für industr . 0 . »
4. . do . f. Orient. Eisend . »
4. . Brauerei Binding H . •
4. . do . Frkf . Essigh . »
4. . do . Nicolay Han . »
4. . do . Mainzer Br. *
4-/2 do . Rhein ., Alteb . »
4-/2 do . do .Mainzr .103 »
41/2 do . Storch Speyer »
4. . do . Werger »
4. . do . Oertge Worms *
4. . Schröder -Sandfort -H . *
5. . BrüxerKohlenbgb . H . »
4. . Buderus Eisenwerk »
4. . Cementw . Heidelbg . •
4-/2 Ch . B A.- u. Sodaf . »
41/2 Blei - u . Silb .-H. f Brb . »
41/2 Fabr . Griesheim El . »
4-/2 Farbwerke Höchst »
4-/2 Chem . Ind . Mannh . »
4. . do . Kalle & Co. H . *
4. . Concord . Bergb ., H . »
5. . Dortmunder Union j»
4. . Esb .-B. Frankf a. M. »
3-/2 do . do . »
4-/2 Eisenb .-Renten -Bk* »
4. . do . do . »
4J/2 El. Accumulat ., Boese »
4-/2 do . Allg . Ges ., S. 4 »
4. . do . Serie I-IV »
5. . El.Dtsch. UeLerseeg . •
41/2 G . f . elektr . U . Berlin »
4-/2 do . Frankf . a . M . »
2-/2 do . Helios »
2-A do . do . »
2. . do . do . rckz . 102 »
4-/2 El .Werk Homb .v .d .H . *
4-/2 do . Ges . Lahmeyer »
4. . do . do . do . *
4-/2 do . Licht u . Kr .Berlin »
4-/2 do . Lief .-Ges ., Berl . »
4-/2 do . Schuckert »
4. . do . do . »
4-/2 do . Betr . A .-G . Siem . »
4. . do . Telegr . D.Atlant . »
4. . do . Cont . Nürnberg »
4-/2 do . Werke Berlin »
4. . do . do . do.

In «/».
98 .30

101.
96.
99 .5c

IOO.
100.

IOO.
10275-
103.
105.
100 .50

97 .80
98 .20

102 .
99 .80
99 .50

102L7O.
104 .50
104.
100 .30

100 .60

100.
96.

102 .70
IOO.

94 .10

10 (7,
104 .80

69 .50
69 .20

102 .80
102 .50

98 .10
103 .60
103 .50
101 .80

99 .70
102 .80
100 .20

96.

99 .20
4-/2 Emaillir . Annweiler » —
4-/2 do . u . Stanzw . Uilr . » lOl.
4. Frankfurter Hof Hypt . » 101.10
4-/2 Gelsenkirch .Gussstahl» 102 .80
4. Harpen erBergb .-Hypt .»
4-/2 Gew .Rossleb .rückz .102» 100.20
4-/2 Hotel Nassau , Wiesb . » 102 .70
41/2 Mannh . Lagerh .-Ges . » 101 .80
4. Oelfabr . Verein Dtsch . » 102 .90
4-/2 Seilindust . Wolff Hyp . » 103 .30
4-/2 Ver . Speier .Ziegelwk . » 102.
41/2 do . do . do . * IOO.
41/2 Zellst .Waldhof Mannh .» 104 .20

Zf. Verzins!. Lose. In o/a.
4. . Badische Prämien Thlr. 163 .30
4. . Bayerische » »
3. . Bele .Cr .-Com. v. 68 Fr. 130.
5. . Donau -Regulierung ö . fl.
3-/2 Goth . Pr .-Pfdbr . I. Thlr. 136 .75
3-/2 do . do . II . *
3. . Hamburger von 1866 »
3. . Holl . Korn. v. 1871 Ii.fl. 105 .90
3-/2 Köln -Mindener Thlr. 136 .50
31/2 Lübecker von 1863 »
21/2 Lütticher von 1853 Fr.
3. . Madrider , abgest . » 68 .40
4. . Meinung. fcr.-Pfdbr .Thlr. 133.
4. . Oesterreich , v. 1860 ö. fl. 158 .5h
3. . Oldenburger Thlr.
5. . Russ . v. 1864a. Kr . Rbl.
5. . do . v. 1866a. Kr. »
2-/2 Stuh!weissb .-R.-Gr . öfl. 114 .30

Unverzinsliche Lose.
Zf. Per St. in Mk.

Ansb .-Gtmzenh. fl . 7 —
Augsburger fl. 7 37 .40
Braunschweiger Thlr . 20 182 .50
Finländisch. Thlr . 10
Mailänder Le 45 75.

do. » 10 22 .50
Meininger S. fl . 7
Neuchätel Fr . 10
Oesterr . v. 1864 5. fl. 100 469.

dö . Cr . v. 58 ö. fl. 100
Pappenheim Gräfl .s . fl. 7
Salm-Reiff.G . ö .fl. 40 CM.
Türkische Fr . 400

_ Ung . Staatsl. ö. fl. 100 348 .20
— Venetianer Le 30 —

Geldsorten. Brief. Geld.
Eitel . Sovereig . p . St. 20 .46 20 .42
20 Francs -St. » 16 .27 16 .23
Oesterr . fl. 8 St. » 16 .20

Kr. 20 St. » 17. 16 .90
Gold -Dollars p . Doll. 4 .183/4
Neue Russ .Imp . p .St. 215.
Gold al marco p . KO. 2800 2790
Ganzf . Scheideg . » 2804
Hochh . Silber » 96 .20 94 .20

/uneriKan . Noten
(Doll. 5—1000) p . D. 4 .20

Amerika » . Noten
(Doll. 1—2) p . Doll. 4 .191/4

Belg. Noten p . lOOFr. 80 .90
Engl . Noten p . 1Lstr. 20 .47
Frz . Noten p . 100 Fr. 81 .30 81 .20
Holl . Noten p . 100 fl. 169 .15
Ital . Noten p. 100 Le, 81 .30
Oest .-U . N. p . 100 Kr. ' 84 .95
Russ .Not .Gr .p .lOOR
do . (lu .3R.) p.100R,

Schweiz . N. p . 100 Fr. — 81 .16
• Kapital u . Zinsen i. Gold.

Reichsbank -Diskonto 1 °/ ° Wechsel In Mark.
Kurze Sicht . 2>/z—3 Meiste

Amsterdam . . . •
Antwerpen Brüssel .
Italien.
London . . . . .
Madrid.
New-York (3 Tage S.)
Paris.
Schweiz . Bankplätze .
St. Petersburg . . •
Triest.
Wien . . . . . .

do . • • • • • »

. . . fl. 100 169 .20
. . . Fr . 100 80 .00
. . Lire 100 31 .20
. . . Lstr . 1 20 .475
. . . Ps . 100
. . . D. 100
. . . Fr . 100 81 .30
. . . Fr . 100 31 .10
. . 8 -R. 100
. . . Kr . 100
. . . Kr. 100 84 .95
, . Kr . m. S.

— 5o/o
— 40/0
— 50/0
— 6o/0
— 5 0/o

— 3o/o
— 5-/2 %—8%
—



Wiesbadenerg & für bildende
Gesellschaft Konst

Donnerstag » den 1 7. .hiuuar , abends 8 Ilir , in der
Aula der Hälieren 'S' «feist er *ela nie :

Oeft 'entlielier Vortrag.
HerrDr . Mans SBaebowslty - Berlins „ Ergebnisse deräahr-
linndert -Aiissieilung deastsoSier Sinnst “ . Mit Lichtbildern.

Eintrittskarten für Nichtmitglieder ä 2 Mk. sind an der Kasse,
sowie in den Kunst- u. Buchhandlungen von B. Banger , 1>. Actnaryns,
Feiler & Gecks , Gisbert Noertershänser und Vieler zu haben . Eine
Anzahl reservierter Plätze ä 3 Mk. (für Mitglieder h 1 Mk.) bei Herrn
G. Noertershänser und an der Kasse . F393

Spangenbergsches Konservatorium für Musik
<Wiai »el «nstr « sse 18 ) .

Gegr. 1888. Schülerfrequenz 05/06: 278.
* Lehranstalt für alle Zweige der Tonkunst.

Beginn des neuen Trimesters: © ieiistag , den 8 . Jan.
Prospekte gratis . — ffTeuanmeldungen jederzeit . 6149

Ich empfehle meine vorzüg¬
lichen haltbaren Qualitäten

Strickwolle
nur so lange der Vorrat reicht,
zu den ausserordentlich niedrigen
Preisen von

*5 Pf. das Lot,
2.—, 2.40, 2.90 Mk. das Pfund

und besser, in vielen Färben und
Stärken vorrätig . 80

LLskwensk,
Mühlgasse 11— 13.

Rhein-1.Tamms-Klnb Wiesbaden. E.V.
Donnerstag , den LS . Januar 19 » S , abends

g3/4 riir . im Gartensaale des „Motel Eriedriclisbof “ !

W Ort -TOg
des Herrn Rechtsanwalts Dr . ArtUnr Fleischer:

Bergfahrten in den Hohen Tauern
o (In it Liehtbilderprojektionen ), F 4:18

wozu die Mitglieder und Freunde des Klubs hiermit eingeladen werden.
Sonntag , den S ®. Januar 190S;

1. Hauptwanderung.irrE -ÄissitÄrSs«
« ?j6ÄJSfSÄÄ
abea &d Qf Ular — zum Preise von 4 .1© Mk. (Fahrt u. Essen). Maisch-
zeit 6”4 Stunden. Frühstück u. Liederbuch mitnehmen Klubabzeichen
anfegen. State willkommen. Führer die Herren Heb. Hack m_OBatz.

;entn. 5.50
art l. frei . Dotzheimerstr̂ 2H

-HLchöfeg . Maskcn-Kostüm
billig B« Merl. Wellrrtzstratze 25, 1.

Zn kaufen gesucht:
Gebr . Bureau - Einrichtung . Puu-
Kopierpresse mit Tisch, sowie erm
Salonaarnitur . Off . mit Preisangabe
unter C. 298 an den Tagbl .-Verlag-

»eiden - dazar S . Mathias
5 Webergasse 5.

Jfach erfolgter 3nventnr Aufnahme
sollen bis zum

Sintreffeu der neuen Artikel
sämtliche noch Tomitlgen

Modell-Kostüme, Englische Kostüme, Englische iäntel,
• I I T ,H BI

Elegante Mäntel, Blusen in Seide und Tüll,
Halbfertige hochelegante Tüll-Roben, Paillette-Roben,

Crepe de chine-Roben in miss, schwarzu. farbig,
Shawls, Abend- Shawls, Feder- Boas,Egyptische

Pelz-Jaquettes und Pelz-Stolas,
sowie sämtliche hochaparten Seiden - und F antasie -Stoffe,

Ca-6pe de chine etc., für Roben und auch Blusen,
um möglichst vollständig räumen,

irgend i Preise
verkauft werden.



Nr. 34.

Abend-Ausgabe.
3. Blatt. Wiesbadener Tagblstt. ,

Dienstag,
15. Januar 1907.

55 . Jahrgang.

Jttventur - Kännmngs -Verkauf
zu fabelhaft billigen Preisen.

Blusen, Jacken-Kleider, Kostüme, Abend- und Theater -Mäntel,
Kostüme-Röcke, Morgenröcke, Matinöes, Unterröcke, Pelz-Jacken, Pelz-Stolas,

Mädchen-Kleider, Mädchen-Jacken, Knaben-Anzüge, Knaben-Paletots.
Die Preiswürdigkeit der durchaus hochmodernen Waren ist eine so ungew öhnlich grosse , dass

«lies Vorhergehende an Billigkeit weit übertroffen wird.

8 . Hamburger, ! « » « •
Volksbildungs-Verein zu Wiesbaden. E. V.

Zyklus wissenschaftlicher Yorträge
IVET%

miü»
iii iij,

isSijjl1L_
HÜI:

im grossen Saale des Zivilkasinos, Friedrichstrasse.
Kunsthistoriker » r . Wolfram Waldschmidt:

„Konstantin linier, ein Biliair der Arbeit.“
(Mit Lichtbildern.) F 233

Eintrittskarten zu 1 Mk., bezw. 3 Mk. für einen reservierten Platz , werden
an der Abendkasse abgegeben. — Die Damen werden gebeten, die Hüte ab¬
zulegen. Die Vortragsko mmlssion,

Grösstes Spezialhaus für Da men ^Konfektion

Zither -Verein.
freis-Maskenbal!

S . VoHrae : Mittwoch , den 1 « . Januar,
abends 8 1/*

Vier Tannen-Bettstelle«.
ein Sofatisch billig ; das. sind a. zwei
Hobelbänke mit ober ohne Werkzeug
zu verk. Luisenstraße 5, Hth. Part.

Unser
diesjähriger
findet am Samstas » den S . Februar , in der

Turnhalle . Hellmundstrasse , statt.
Näher es in den Anzeigen der nächsten Sonntage.

a « : . getzraucht, preis- 1 Bücherbeitragenu. Steuerarbeiten
Wrnllv , wert «idMgeven. besorgt erfahrener Kausmmrn. Ofs

Stapler , Adolfstraßt V. ! unter L. 275 an den Tagbl.-Berlag

Aus ZUM Uaisersaal!
Die NationaMberalen suchen im Trüben zu fischen. Sie sind in allen ihren Reden und in der ganzen

Agitation bemüht, statt einzig und allein durch die Betonung ihres politischen Standpunktes dadurch Stimmen zu gewinnen, daß
sie zu beweisen versuchen, sie hätten mehr Aussicht in die Stichwahl zu kommen als der freisinnige Kandidat.

Wähler ! Laßt Euch dadurch nicht fangen! Die „Zahlen beweisen" garnichts. Es ist nicht wahr, daß die
nationalliberale Partei in Wiesbaden 4900 wahlberechtigte Mitglieder habe. Weder der nationalliberale Wahrerem, noch er
nationalliberale Jugendverein, noch beide zusammen haben in Wiesbaden 4900 Mitglieder. Die Zahl 4900 umfapt alle diejenigen,
die auf gelegentliche Anfrage, ob sie nationalliberal seien, mit „ja" geantwortet haben, sie enthält m groper Anzahl solche, re
bereits verstorbm sind, solche, die das Wahlrecht verloren haben und unzählige Personen, die niemals das Wahlrecht besehen haoen,
die garmcht wahlberechtigt sind. . . . r .

Die Zahlen über den Rückgang der freisinnigen Partei find falsch. Sie beweisen nur, wie viel Stimmen bei früheren
Wahlen auf den freisinnigen Kandidaten gefallen sind, lassen aber nicht erkennen, daß nur persönliche, lokale und vorübergehende
Ursachen den Rückgang freisinniger Stimmen veranlaßt hatte. >

Die gegenwärtige politische Lage ist gegen früher eine andere geworden . Die Wähler, die bei der
letzten Reichstagswahl dem Kommerzienrat Martlimg  ihre Stimme gegeben haben, haben diesen inzwischen kennen gelernt und
viele werden ihn deshalb nicht wieder wählen. Das Sündenkonto der Nationalliberalen ist aber im allgemeinen seit der letzten Reichstags-
Wahl so stark geworden, daß auch weiter noch ehrliche Liberale in großer Zahl sich von dieser Partei abgewandt haben. Das
beweist die Ausnahme der freisinnigen Kandidatur im ganzen Wahlkreis. Das beweist der Zuzugs en f an lg T -
sinnige Volkspartei auch aus Kreisen ehemaliger Nationalliberaler erhält. Das beweist die Begeisterung rm eigenen ^ ager
der Partei , die so groß ist, wie noch nie zuvor. Das beweisen die freisinnigen Versammlungen , die alle doppelt so stark
besucht sind, wie die nationalliberalen. . . _ f

Wähler! Folgt darum nur der Stimme Eures Gewissens und wählt nur den, den Ihr als den einzigen liberalen
Kandidaten erkannt habt, wählt F4a

JllsliMl 1fr . Alfoertf -SSieSlrokn.



gelangt in Biebrich«rbends zur Ausgabe und zwar das Abendblatt vom Tage und das Morgen-
blatt des nächsten Tages zusammen. — Bezugs-Preis SG Psg. mit 10 Pfg. Ausgabestellen-Geüühr.

i*pEa ;ä2E » Ba2aS

Bas zweitgrösste Aufiageblatt
vom Frankfurt a . 11.

Erfolgreichstes
Insertions -Organ

benutzt von
zahlreich , staati.
uod kommunal.

Behörden.

AusgabchM Wj  MÄÄemr Ägblaüs
=1  in Biebrich u. U.

früher bis 38 Mk., jetzt LG,ZG«
früher bis 58 Mk.. jetzt B8 «—-»
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Mm g dauert mein
und gebe, um vollständig zu räumen,

lMIltlir -kWlMMk
KM I » « « N,

LoebMuimeLMatz 1.

Dort diesjährigen

DeEchen Kbemö
^ wird der

Bmm zur COüttyng kS TentschtW» im Alislauh
(Allgemeiner Deutscher DÄulvcrein)

Samstag » dru 18. Januar , abends K' /- Ahr » in der Turnhalle zu
Wiesbaden, Hellmundstraße 25, zur Erinnerung an die Begründung des

Deutschen Weiches abhaltcn.
Zu dieser Veranstaltung laden die Unterzeichneten alle deutsch-

g"stnnten Männer und Frauen ein.
Vor 8 Uhr können Pläne nicht belegt werden.

Dr . Adam, Pros . Albert , Kommerzienrat , Dr . Alberti . Justizrat , Arntz,
Stadtrat , Auer b. Herrnkirchen. Oberstleutnant,

Bartling , E.. Kommerzienrat , Bohrend, Verlagsbuchqändler , Dr . Fr . Serie,
Berningbaus , Rentner . Dr . 2 . Beck, Pros ., Biebrich, Dr . Bergas , Justizrat,
Breuer , Gnmnasialdirektor . Buch. Kaufmann , Dr . BrndscU» Samtatsrat,
Brück, Direktor , Dr . med. Berbcrich. . „ ^

-Carstens , Zimmermtzr .»Dr . äoester . Dr . Fr . Cuntz, « anrtatsr ., Dr . W. Cuntz.
Dr . L. Dreher , Dr . Duden , Geheimrat , Daunert , Kgl. Reg.- u. Baurat.
> Drach, Direktor , Eug . Dhckcrhosf, Kommerzienrat , Biebrich. Dr . Rud.

Dhckerhoff, Biebrich. Dr . von Domarus.
w. Ec ^
Fabe
. Eck, Justizrat , v. Ebmeher , Kurdirektor , August Engel , LI Euler , Architekt,
-aber, Hofrat , Dr . Fuchs, Flindt , Kanzleirat , Frosch, Telegraphendirektor,

, Fischer-Dick, Baurat , Dr . Mischer , Rechtsanwalt , Prof . Dr . .y . Fresenius,
Geh. Reg.-Rat , Betriebsingenicur Franke , Stadtverordneter , G. Feld¬
hausen , Oberlehrer.

Cbr . Glaser , Kaufmann , Grrlach , Apotheker. Gradcnwch , Konsul, Gras,
l Rektor. 1. Vors, des WidSb. Lehrergesang-Vereins , Güth , Rechtsanwalt.
Heust, Kaufmann , van Hosfs, Prof . Dr . Hagemann , Archivrat , Joseph R. A.
> Supfeld : Hötzcl. Lehrer . ^ .
v. Jbell , Oberbürgermstr ., Dr . Panl JiirgeS , Bibliothek, d. Landesbibliothck.
%.  Kalkbrenner, C. Klein, Landmesser, Vorsitz, des Kreis-Kriegcr-Verbandes,
> Dr . Köstler, Oberlehrer , Karl Kayser , Rentner , Dr . W. Kalke, Geh. Kom-

P
Keerl , Konftstorial -Sekretar.

Dr . Lohr, Pros ., Löhndorff , Langer , Major , Dr . Landow, Oberarzt , Dr . B.
Laguer , Prof . Dr . Liesegang. Frhr . v. Lhncker, Konter -Admiral , Leicher,

- Monteur , Wilh . Löw, Laas , Rechtsanwalt , Luchmann, Postdircktor.
Morbach. Prof ., Dr . Morck, Dr . med. Julius Müller , Müller , Stadtschul-

inspertor , Mencke, Landgerichts -Präsident , Mannstaedt , Prof.
Dr . med. Noltc.
Dr . Pagcnstccher, Geheimrat , Stadtvcrordneten -Borsteher. Pekersen, Ober.

Regierungsrat , Pfeiffer , Kapellmstr., Pfeffer v. Salomon , Ober-Reg.-Rat.
Range , Prof ., Sans Rospatt , Kaufmann , Rerchwein, Kaufmann , W. Reitz,

Käufm ., Dr . Romeiß, Justizrat , Reusch, Mitgl . der Landesbank -Direktion.
Saueressig , Dr . Schmidt , Gymnasial -DireNcr , Schauß , G., Lehrer , K.,

Schaust, Lehrer u. Musikbirig., Dr . Med. Schellenberg, Dr . Scholz, Staöt-
kämmerer , Spamer , Prosrisor , Schneider , Vorsitzender der Handwerks¬
kammer, Dr . med. Stricker , Stumpfs , Obcrregierungsrat , Schröder,
Sekretär der Handwerkskammer.

Che Thon , Thurmann , Oberlehrers Biebrich.
Uhl. Tonkünstler , von Ulrici , Oberforstmeister.
Arthur Venn. ^
Geheimrat Dr . Wagner , Archiv-Direktor , Waldmann , Biebmai, Hugo Wage-

mann , Dr . Wibel , Dr . Weintraud , Prof ., Weidmann , Stadtrat , H. Wolfs,
Hofmusikalienhandl ., Westberg, Hofrat . Wille , Major » Wilhelms, Oberst¬
leutnant , Winter , Baurat . § 378

Holl, -raune Bohnen,
biÄe Bohne ««, sranzös. F-lageolet
bohuer », Jrrlienue ttranzos. Suppe),
sowie sämtliche Hülscnfrüchte, bestkochcnd,

empfiehlt
W. TZIinmeramiM'

Telephon 8381 . Reugaffe 15.

SchweinefLeisch
beute und morgen von 4 Uhr ab Adolf¬
straße 1, l. Stb . P ., z. bMigeu Tagespr.

Fnttcrkartgsfclu
bill. abzug. Näh. b. Michelsb.9.

iReicfehalt ., frisch
jjredigiert , uaabh.

Tageszeitung.
|Wochen »Beiiage:

Frankfurter
Humor. Blätter.

Ahorniementpress
vierteljährlich

Mk . T. 50
Mit Frankf . Hum.
Bütt . Mk . 1^ 0
ohne Zusteilgeb.

FrsyWter Börsen- nttö Handels-ZerLrurg
mit der Gratis - Wocheubeilage

Am hänölichen Herd.

Mau verlange kostenfreie Zusendung von
Probeurrmmcrrr.

Anzeigenpreis
proZe!le 2 Spfg.

ireklsmerelle
«S ?ig.

Lei Mecker¬
en Rabatt.

MrksÄmes Inseriionsorgan. |
$ün8tl. Minen,
Biallg 'Sj.psiiiM .a'eH , geh. u. einzeln,

in feinster Ausführung.
Alles Gewünschte wird angefertigt.

Kunstblumen -Geschäft
B . von Santen,

llatii ’ltiiasstrasse 8 .
Zwei Herrcn -Paletots

u. 1 Damcn -Tuchsackett billig zu ver»
kaufen Lo thringerstraße 8, 1 links ._

Elcg. weißer echter Straußüva,
fast neu, wen. getragen , Wert Zwei¬
hundert Mark , zur Hälfte zu verkauf.
Lu iscnstraste 6, 2.  _

Maskenkostüm, einmal getragen,
für schlanke Figur , bill. zu verkaufen
Seda nplatz  3 , 1. _ _ _ _ _
Zwei amerik. Oefen mittl . Größe

„Riestner", „Junker u. Ruh ", iv. gebr.,
bill. zu verk. Dotz-heimerstr . 17, Hof.

Marl Ksaaakel
zahlt die höchsten Preise für getr.
.Kleider »Schnhwerk , Mö t el, Pfand-
scheine, Uniformen . .Hochstätte 1« .

j. Höhe <p jedermann
direktv. Kapit. a. Raten-
rückz. beschafft str. reell

u. nachweislich
M.

Wresdaden , Dotzheimerstraße 32. P . r.
HL. Ende 1916 beschafft: 300,300,150.

3000 u. Jan . 07: 8x100 , 250 Mk.
Gesucht

Mark 5000 direkt von Kapitalisten
auf 3 Monate rückzahlbar, bei hohen
Zinsen und Vergütung , von einem
Geschäftsinhaber . Alle Verhältnisse
nachweisbar . Offerten unter P . 298
an den Tagbl .-Verla g._

Welch' edcldenk. Herr ob. Dame
hilft mit 200 Mk. aus Moment. Be-
drängn . Rückz. n. Uebereinkunft . Off.
u. I . M. O. postl. Schützenhofstraßc.

250 Mark
gegen gute Sicherheit .zu leihen ge>
lucht. Off , u . M. 298 a.  d . Tagbl. -Bh

Wer leiht einer Persönlichkeit
80 Mk.? Rückgabe nach Uebereink.
Off, u. 189 postl. Sch ützenhosstratze. .
Elcg. Maskenkest., BluMenschlächt»

zu verl . Elarenthäl erstra ste 6, 1 l. .
Tüchtige Schneiderin

sucht noch bessere Kunden außer dem
Hause. Wellritzstraße 87, Hth. 1.
Strümpfe werden neu- u. angestr.

Blücherstraste 17, Frontspitze.

]j sind die 27 folgenden: |’

Adslfshöhe:
Horn, Wiesbadener 'Allee 72.

Adolfstraßc:
Wehnert , Adolfstr. 3;
Krupp, Friedrichstr . 7.

Armenruhstraße:
Hinkelniann , Armenruhstr . 14.

Bahnhofstraße:
Kraft , Bahnhofstr . 15;
Emmerich, Ecke Gaugasse 1.

Burggasse:
Neidhöfer, WieSbadenerstr. 84.

Elisabethenstraße:
Michels, Elisabethenstr . 19.

Feldstraße:
Kraft , Babnhofstr . 15;
Schwind, Weihergasse 21;
Boß, Weihergassc 32.

Frankfurterstraße:
Fritz, Frankfurterstr . 17.

Friedrichstraße:
Krupp, Friedrichstr . 7.

Gartenstraße:
Acckhr, Karserstr . 45.

Gaugasse:
Kraft , Bahnhofstr . 15;
'schwind, Weibergaffe 21;
Emmerich, Ecke Bahnhofstr . ;
Preist , Gaugafse 2^:

Heppenheimerstraße:
Fritz, Frankfurterstr . 17.

Jahnstraße:
Hammes , Kaiserstr . 17.

Kaiserstraße:
Hammes , Kaiserstr . 17;
Mahr , Kaiserstr . 45;
Speth , Kaiserstr . 55:
Ehrhardt , Kaiserstr . 53.

Kirch gaffe:
Zindorf , Kirchgasse 84.

Krausegasse:
Schneiderhöhn, Rheinstr.
Wehnert , Adolfstr. 3.

Mainzerstraße:
Gebr . Kromann , Mainzerstr . 7;
Eöhringer , Wiesbadeuerstr . 11;
Krämer , Schlohstr. 27;
Weil, Ecke Rathausstr.

Neugasse:
Michels, Elisabethenstr . 19;
Pallmer , Aathausstraste 8n.

Obergassc:
Krämer , Schloststr. 27.

Rathausstraße:
Weil , Ecke Mainzerstr . ;
Pallmer , Rathausstr . 8a;
Müller . Rathausstr . 78;
Gebr . Kromann , Mainzerstr . 7.

Rheinstraße:
Kadner , Rheinstr . 10;
Schneiderhöhn, Rheinstr . 11.

Sackgasse:
Zindorf , Kirchgasse 34.

Schloßstraße:
Krämer , Schloststr. 27.

Schulstraße:
Hammes , Kaiserstr . 17.

Thelemannfiraßc:
Müller , Rathausstr . 78.

Wcihergasse:
Preist , Gaugasse 26;
Schwind, Weihergassc 21;
Bost, Weihergassc 32.

Wiesbadener Allee:
Horn, Wiesbadener Allee 72.

Wiesbadcnerstraße:
Göhringer , Wiesbadenerstr . 11;
Brunck, Wiesbadenerstr . 33;
Neidhöfer, Wiesbadenerstr . 84;
Gebr . Kromann , Mainzerstr . 7;
Menzel , Wiesbadenerstr . 54.

Stoff für Äiaaiig ’e,
la n^abr ilrat,

Herr,
abhängig, empfenerg., unabhängig, empfiehlt sich

den geehrten Damen u. Herrerr
zur Besorgung aller Angelegenh.Absolüte Berschwieae»»heit.
Gefl. Briefe unter 8 » S an
den Tagbl.-Verlag.
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Wiesbadener
Bestaltungs
Gebe. UEgedansr.

Aeltcste und größte
Dampf-Schreinerei am Platze.

Telefon 411 . 3180Sargmagazin
KchmaUrachevstN . 23.
Lieferanten des NerernS

für Feuerbestattung
n . des Beamter '.-'.»«reine .

Bei Stcrbcsällen ver¬
anlassen wir auf einfache An¬
zeige bei uns alle wetteren
Desorsungon und Gänge.

Statt jeder besonderen Anzeige.
Heute nacht 2 Uhr entschlief sanft nach kurzer, schwerer Krank¬

mein innigstgeliebter Gatte , unser guter Vater, Schwiegen ater , 6-

Kg!. Oberstz. D., Ritter hoher Orden
Albert Lessing,

60. Lebensjahre.

Im Namen der tieftrauernden Hinterbliebenen:
Aennie Lessing, geb. Volger.

Wiesbaden, den 15. Jafftiar 1907.

Beerdigung vom Hause Nikolasstrasse 29 am Donnerstag, de
ds. Mts ., vormittags 11 Uhr.

AWeckMffKt -r-iWiesbkden
Dienstag , den 22 . Januar 1007,

aus Distr. 28 u. 30, Hcngbcrgu. Bleidcn-
stadterkopf, Ei « en r 51 Rm. Scheit u.
Knüpp., 3 Hdt.Wellen. Buchen : 353 Rm.
Scheit u. Knüpp., 61 Hdt. Wellen. Zu¬
sammenkunft 10 Uhr vorm, am
Holzhackerhänschen. V 269

48 Stiftstrasse 16.

Grosser
Mlmi

Heute ringen«
L . Paar:

Frl. Enny Jiiselikc,
Breslau,

gegen
Frl. van den Straten,

Holland.
S . Paar:

BevaacheliaMpf'

Frl. Bella Schwarz,
Frankfurt,

gegen
Frl. Anetta Blnmenfeld,

Cöln.
^D ^ erdem da « übrige gross-
artige Variete - Programm.

Xüherea Straanenplahate .

®ot| acr PcnsneiitiievMgs-
banli auf GegellsMOeN.

Bestand an eigentlichen Lebensversicher¬
ungen mehr als 918 Millionen Mark.

Bisher ausqezatilte VerfichcrungSsumnien
mehr als . 482 Millionen Mark.

Die stets hoben UebcrsÄüffc
kommen unverkürzt den Ver¬
sicherungsnehmern zugute , bisher
wurden ihnen 234 Millionen Mark
Surückgewährt.

Sehr günstige Verficherungö-
Bedingunqen : Unverfallbarkeit
sofort, Unänfechtbarkeit und Welt-
bolice nach2 Jahren. .

Prospekte und Auskunft kostenfrei
durch den Vertreter der Bank: 2373

Heinviel » Fort
in Firma Hermann Kühl,

Rheinstraße 60a, 1.

Originelle Karneval
Drucksachen

liefert in der besten Ausführung,
rasch und zu mäßigen Preisen die

L. Scheüenberg ’sche Hofbuchdruckerei
Gegründet 1809 SSSS -DS Langgasse 27, Fernsprecher 2266.

Telephon 4603. Telephon 4891.

Albert Schumann-Theater,
Frankfurt a . M.

Täglich Das brillante Neujahrs-Programm ! Täglich
abends 8 Uhr ! so vor Allen : abends 8 Uhr!

Der treffliche Humorist Bacchus iacoby, die urdroiligea
komischen Radfahrer Campbell and Johnson.
Die reizende Französin 11 Mademoiselle

JLIs&oe Mer ®,
mit ihrem Orig.-Matchisch-Tanz. 11 die preisgekrönte Schönheit.

Unwiderreaflieli nur nocli Minen — Tag:
Die

IG Königstiger LG,
ausserdem die übrigen hervorragenden neu engagierten Spezialitäten. P88

fiit Urmltzer»ü.ftiftat
Laden mit Packraum per sofort oder-
später zu vermieten Bismarckring D.

MWe ;i« -Ie« >emV
Awei-GeseffiUfl in föln.
Ünfall -, Reise -, Haftpflicht
Mautions - und Garantie -,
Sturmschäden -, Einbxuch-
u. Diebstahl -, sowie Glas-

Bersicherung.
General-Agent: .

Heinrich Hillmann.
Büreau : Rheinstraste 73 , Part

Anträge für beide Anstalten vermittelt
ebenso Franz Miilot . Bismarckring 7.

Rechtskundrger ig. Mann
empf. sich im Auf. v. Klagen, Schrift¬
sätzen, Gesuchen an Behörden usiv. b.
billigster Berechn. Auch übern , er me
Verwaltung von Grundstücken. Nah.
ÄZestendstraße 22, 2 I.

Phrenologm!
berühmte der Gegenwart, zn sprechen:
Hellmnndstratze 15, Hth« t . Etage.
Goldgaffe 16 3-Zimmer -Wohnung per

1. April zu vermiete n
Karlstraße 36, 2, g. möbT^ sch. Zun

Todes -Anzeige.
Verwandten, Freunden und

Bekannten die schmerzliche
Nachricht, daß unser lieber
Sohn , Bruder , Neffe und
Cousin,

Karl yenrler,
heute mittag von seinem langen,
schweren,mit Geduld ertragenen
Leiden sanft erlöst wurde.

Im Namen der
trauernden Hinterbliebenen:

Jacob Zensier
und Familie.

Wiesbaden , 14. Jan. 1907.

Die Beerdigung findet am
Donnerstag nachmittag 2 Uhr
vom Leichenhause aus statt.

Herrschaft!. Wohnung
am Kais.-Fr .-Ring 68, 1. In ruh.
fein. .Hause eine schone Wohn. v. 8
ar. Räumen mit allen Beqeumuch-
Betten auf April zu vm. Nb . d.
Bes. Frau « >- d , Goethestr. 2.

Milm flrB-4  inferöT
nebst Aufbewahrungsr . für Heu und

Stroh zu vermieten . Hornung,
Hellur undstraß e^ 41.

3-Zimmcr -Wohllung ^
rtpaar zum 1. April er.,

2—3=.
sacht Brautpaar . .
Mitte der Stadt . Off . m. Prersang.
unter  I . 298 an den Taabl .-Verlag .

JlierTei äl. Pa,
zu mieten gefucht für Pensionszwecke
nur Kurlage . Offerten unter E. 24
an Tagbl .-Haupt -Agent., Wilhelm-
straße 6. 6202

Stenographte -UnterrlchU
lShst. Gabelsberger) erteilt bei maß.
bonor . K. S .. Wettendstraße 22, 2 l.

Klavierunterricht 6H3
erteilt konserv. geb. Dame. Zu erfragen
u. »1. Tagbl.-Hpt.-Ag. Wilhelnistr. 6

Ai . ZmiiinWeil
in feinen herrschaftlichen Haushalt ges.
Vorstellung Mittwoch, den 16. Jan .,
nachmittags zwischen 3 und 4 Uhr,
Röderallee 16, Parterre.

Aus den Wiesbadener Zivilstands-
Registern.

Geboren:  Am 11. Jan .: dem
Zuschneider Alfred Kittelmann e.Gerda Klara Erika . Am 9. Jan . ,
dem Frifenrgehilfen Emil Haafen-
stranch e. S .. Kurt Max Peter . Am
10. Jan . : dem Arbeiter Heinrich Krl-
binger e. S ., Philipp . Am 11. Jan . :
dem Kgl. Forstaffcssor Bruno Schmrtz
e. T ., Anita Franziska Bernardine
Josefine.

Aufgeboten:  Schausteller Karl
Gehringer hier mit Jofefine Bügler
hier . Müller Karl Jordan tn Wallau.
mit Emma Jacobus hier . Schreiner
Peter Debns hier , mit Hulda Kölsche
hier . Hauptzollamtsvorsteher a. D.
Maximilian Dietert in Sonnenberg
mit Anna Schmitz hier.

Gestorbene  Am 12. Januar:
Privatier Peter Fifcher, 75 I . Am
12. Jan . : Rentner Karl Raspe aus
Modtirow, 42 I . Am 12. Jan . : Kauf¬
mann Wilhelm Groschwitz, 52 I . Am
13. Jan . : Goldine , geb. Gotthelf,
Wwe. des Fabrikbesitzers Jakob Herz¬
feld, 82 I . Am 12. Jan . : Margarete
Jakobine , geb. Butzbach. Wwe. des
Taglöhners Karl Bender , 63 I . , Am
12. Jan . : Emma , T . des Tapezierer¬
gehilfen Hermann Kurz , 3 M. Am
13. Jaii . : Elise, geb. Norf , Ehefrau
des Wäschereibesitzers Max Friedrich
Ncumann , 73 I.

Gestern abend */a8 Uhr entschlief plötzlich sanft
infolge Herzschlages im 72. Lebensjahre mein innig-
geliebter Mann, unser treuer guter Vater , Schwieger¬
vater und Grossvater , der

Kgl. Oberstleutnant

Julius Bruns,
Ritterp. p.

Battlewo bei Kornaiowo, Westpr., den 13. Jan . 1907.
Luise Bruns, geh. von Berg,
Fritz Bruns, Hauptmann im Inf.-Reg. 137,
Clara von Boltenstern, geb. Bruns,
Erika Bruns,
Fritz von Boltenstern,
Clara Bruns, geh. Schreiber,
und 3 Enkel.

Trauerfeier am Mittwoch , den 16. Januar , in
Battlewo. 11 Uhr. Beerdigung in Cuim 2^2 Uhr. 85

Kein gebildete innge Dome
m. f. Stund , alt . ob. jg-, auch leid.
D. Gesellsch. ' leisti u. 'vorl . Off . R. 23
Tgbl .-Hpt.-Ag„ W ilh clmstr. 6.  6150

Beginn neuer

Abendkurse.
Anmeldungen baldigst.

Handelslehranslalt

Meerganz,

"Ö
ES"

<s>

Dotzheimerstr. 21

Stelle sucht
ein besseres Mädchen bis 1. Februar,
das in der gutbüraerlichen Küche er¬
fahren ist, als Köchin oder Allern-
mädcken bei kinderlosem Ehepaar , od.
einzelner Dame . Offerten unter
A. ll . 24 hauptpostlagernd ._ 6184

Fräulein,
in allen Haus - imd Handarbeiten er¬
fahren , sucht z. 1. Febr . Stell , als
Stutze zu e. Dame oder kinderlosem
Ehepaar , wo sie sich im Kochen ver¬
vollständigen kann ; übern , a. Arbeit.
Off , u. E. B. 100 vostl. Rbeinstr . 6183
Trage gefunden Schiersteinerftraßc.
Abzuhol en Hall garter straße 3, H. Ij;

Anständiges Mädchen,
29 Jahre , ev„ mit 3000 Mk,, wünscht
mit einem anständig . Geschäftsmann
oder kl. Beamten in Verbindung zu
treten , zwecks Heirat . Angebote
unter I . K. 55 postiagernd Schutzen-
hofstraße erbeten.

Blaue Geisha,
silb. Kopfschleier. Ich muß Sic >mt.
all. Umständen wrederil Bitte dring.
Ihr Jnkog. aufg. z. w. Kehre in einig.
Tag . n. Afrika zur. Chiffreu. E». 3 -*
Tagbl.-Haupt-Ag., Wilhelnistr. 6. 6201
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Die Einigungsderhandlungen zwischen den liberalen
Parteien sind gescheitert. Auch der neueste Versuch einer
Einigung hat keinen Erfolg gehabt.

Alleiniger Kandidat aller wirklich Liberalen ist hiernach

Derselbe wird in der heute Dienstag abend8 2̂Uhr
im Kaisersaal stattfindenden Versammlung sein Programm

JlL 9 'täÄ  W " F451ntwrckeln.
Alle liberalen Wähler werden um ihr Erscheinen gebeten.

Enrasstalt Di . Alwad.
Ertter , Fabrikant , Bonn.

Hotel Adler BaSkaus.
Liebreich , Fr . m . Toclxt ., M .-Gladbach.
— Rothschild , Fabrikant , Greven¬
broich.

Belgischer Hof.
Reuter , Weingutsbes , Rüdesheim.

Bellevue.
Ratner , Stud ., Mannheim . —Bochner,
Kfm ., Düsseldorf.

Schwarzer Bock.
Müller , Spinnerei -Direktor , Krefeld . —
;Bruggemann , Leut ., Deutz . — Bohdano-
,'wicz, Ingen ., Moskau.
Berger , Kfm ., Berlin . — von Ahlefeld,
Gutsbes ., Ludwigsburg . — Schmitz,
Kfm . m. Fr ., Dortmund.

Zwei Böcke.
Falkenburg , 2 Hrn ., Neuwied.
Hotel n . Badhaus Continental.
Ivapplan , Kfm . m. Fr ., Stuttgart . —
Ankersmit , Ing ., Haag . — Fenenyr,
Ingen -, Haag.
Herrmann , Kfm ., Berlin.

Hotel Dahlheim.
Wolf , Rent ., Berlin . — Noyon , 2 Frl .,
Arnheim . — Koob , Kfm . m. Fr ., Trar¬
bach.

Deutsches Haus.
Mayer , Kfm . in . Fr ., Frankfurt.

Englischer Hof.
Hairer , Direktor m . Fr ., Bochum.

Hotel Einhorn.
Engst , Kfm ., Nürnberg . — Koch,
Kfm ., Erfurt . — Weinthal , Kfm ., Har¬
burg . — Drucker , Kfm ., Strassburg.
Foertseh , Kfm ., Lichtenfels . — Bunge,
.Kfm ., Hochheim . — Maassen , Kfm . m.
Fr ., Aachen . — Köpp , Ober -Bahnmstr.
m . Fr ., Elberfeld . — Schobert , Kfm .,
Hannover . — Fiestel , Kfm ., Koblenz.
■— Fischer , Kfm ., Frankfurt . — Engel,
Kfm ., Neudamm . — Alperstadt , Frl,
Erfurt.

Hotel Erbprinz.
Habicht , Bebendorf . — Stern , Kfm .,
Frankfurt . — Weidenbach , Köln . —
Thiel , Kfm ., Frankfurt . — Cochamd,
Kfm . m. Fr ., Frankfurt.
Schmitt , Kfm . m. Fr ., Osnabrück . —
Geek , Fabrikant , Offenburg .— Hennig,
m . Fr ., Eschwege . — Eichel , Offen¬
bach . — Vogt , Worbis . — Maier , Kfm .,
Berlin.

Europäischer Hof.
Kaiser , Kfm ., Köln . — Dannemann,
Ivfm.., Köln.
Jaeoby , Kfm ., Offenbach . — Lambertz,
Kfm ., München . — Lers , Kfm ., Mann¬
heim . — Hirschfeld , Kfm ., Berlin . —
Kangarz , Kfm ., Frankfurt . — Ritter,
Kfm ., Stuttgart . — Vieler , Kfm .,
Godesberg . — Plettner , Kfm ., Ess¬
lingen . — Herzstein , Kfm ., Berlin . —
Benninghoven , Kfm ., Hilden.

Hotel Falstaff.
Kummet , Apotheker, Würzburg.

Hotel Fuhr.
Kleinberg , Fr ., Antwerpen . — Weiss-
heimer , m . Fr ., Andernach . — Rossen-
thur , Frl ., Antwerpen . — Döring , m.
Fr ., Papenburg.

Grüner Wald.
Lippmann , Kfm ., Köln . — König,
Fabrikant , Schw .-Gmiind . — Peters,
Kfm ., Erklenz . — Lederer , Kfm ., Prag.
— Meyer , Kfm ., Frankfurt . — Michel,
Kfm ., Frankfurt .— Jaus , Kfm ., Meran.
Behsen , Kfm , Berlin . — Hirsch,
Kfm , Berlin . — Thiede , Kfm , Ham¬
burg . — Eisenhauer , Kfm , Berlin . —
Kanderer , Kfm , Stuttgart . — Fried¬
mann , Kfm , Düsseldorf . — Hoffmann,
Kfm , Frankfurt . — Cohn , Kfm , Ber¬
lin . •— Gompertz , Kfm , Aachen . —
Weiler , Fr , Köln . — Piper , Kfm .,
Bielefeld . — Maass , Kfm , Berlin.
Slatky , Kfm , Wien . — Aaron , Kfm,
Berlin . — Kahn , Kfm , Krefeld . —
Frank , Kfm , Krefeld . — Dusisch,
Kfm , St . Moritz . — Sperber , Kfm,
Nürnberg . — Peuschuck , Kfm , Darm¬
stadt . — Remy , Kfm , Berlin . ■—
Hauff , Kfm , Berlin . —- Heilbronn,
Kfm , Berlin . — Kirchheimer , Kfm,
St . Johann . — Kindermann , Kfm,
Berlin . — Herberlein , Kfm , Nürnberg.
— Schomsdorf , Kfm , Chicago . — Eber¬
lein , Assessor , 'Charlottenburg . —
Bohnen , Kfm , Uerdingen . — Sehaaf,
Kfm , Solingen . — Jensen , Kfm,
Gera . — Mühlfelder , Kfm , Offenbach.
— Pollchu , Kfm . m. Fr , Leipzig . —
Spanier , Kfm , Nürnberg . — Cain,
Kfm , Geldern . — Fritsehe , Kfm,
Dresden . — Friek , Kfm , Erfurt . —
Feistei , Kfm , Berlin . — Mayer , Kfm,
Berlin . — Etlinger , Kfm , Strassburg.
— Heizmann , Kfm , Strassburg . —
Heek , Kfm , Gerolstein.

Hotel Hahn.
Spengler , Hotelbes ., Kissingen . —
Wittkopf , Hotelbes , Braunfels . •—
Schober , Hotelbes , Wildungen . —
Diesel , Hotelbes , Homberg.

Hotel Happel.
Metzler , Kfm , Stuttgart . — Stark,
Kfm , Bielsfeld . — Schäfer , Kfm,
Würzburg.
Schmelz , Kfm , Metz . — Huber , Kfm,
Köln . — Mars , Kfm ., Berlin . — Bau¬
mann , Kfm , Aachen.

Hotel Hohenzollern.
Pfeiffer , Bankier , Düsseldorf,
von Rappard , Holland.

Vier Jahreszeiten.
Moll , Fr . Direktor , Hannover.

Hocel Imperial.
Strengert , Kfm , Stuttgart.
Walter , Dr . med . m. Fr , Frankfurt.

Kaiserbad.
Kretschmer , Leut , Deutsch -Eylau . —
Steuben , Major , Altona.
Kretschmar , Leut , Deutsch -Eylau . —
Wittmann , Berlin.

Hotel Mehler.
Deckbard , Aachen.

Metropole n . Monopol.
Tohon , Brüssel . — Kasten , Kfm,
Stuttgart . — Veladini , Ingen , Lugano.
— Huismann , Haarlem . —• Hessberg,
San .-Rat Dr , Essen.
Nathan , Kfm , Paris . —_ Buchthal,
Kfm , Berlin . — Herzog , Kfm , Berlin.
— Hildebrand , Kfm , Berlin . — Gertz,
Charlottenburg . — Herbst , Ing , Ber¬
lin . — Jaffe , Frankfurt . — Meyer , Dr,
Frankfurt . — Arndts , Frankfurt . —
Lüdke , Pforzheim . — von Vereano,
Darmstadt . — Sundheimer , Berlin . —
Hess , Reg .-Baumeister , Marburg . —
Schüler , Pforzheim . — Heiners , Fr,
Frankfurt . — Westenberger , FrL,
Frankfurt.
Hotel Nassau n . Hotel Cecilie.

Chambers , General m . Fam . u . Bed,
England . — Ohligschlaeger , Bankier m.
Fr , Rheinland . — Barn-, Ivfm, “ Stutt¬
gart . — Schmidt , Architekt m . Frau,
Hamburg . — Fromm , Gutsbes . Dr,
Bayern.
Aga Memed -Alibeck -Chanlaroff , Gross-
grundbes , Kaukasus . — Dschabar
Babajeff , Kfm , Kaukasus . — Zimmern,
Architekt , Mannheim . — Usserin heck
Chanlaroff , Grossgrundbes , Kaukasus.
•— Willing , Hotelbes , Wien . -— Schlief,
Obering ., Chaiiottenburg.

Hotel National.
Finkelstein , Fabrik , in . Fr , Kremen-
tsehuek . — Wüsthoff , Kfm , Neapel.
— Wüsthoff , Frl , Rheydt . — Wüst¬
hoff-Vorster , Fr , Herrenalb .— Vorster,
Direktor m. Fr , Hannover.

Hotel Nizza,
v. Chappuis , Frl , Korschwitz . —
v. Chappuis , Fr , Korschwitz.

Nonnenhof.
Sturm , Kfm , Stuttgart . —• Straub,
Gutsbes . m . Fr . u . Bed , Stockach . —
Seelemann , Kfm , Rastatt . — Stein-
bach , m . Fr , Mannheim . — Gamer,
Kfm , Altenkirchen . — Reichenbaeh,
Fr , Frankfurt.
Kussmaul , Kfm , Aachen . —
Brust , Kfm , Fulda . — Müller , Kfm,
Frankfurt.

Hotel Omnien.
Lumartz , in . Fr , Bonn . — Denssen,
Komm .-Rat m . Fr , Krefeld.

Palast - Hotel.
Müller - Hoberg , Kommerzienrat , M .-
Gladbaeh . — Waaton , Rent , St.
Gallen . — Weber , Frl , Wermels¬
kirchen . — Gordan , Kfm , Dresden . —
von Dippe , Rent , Quedlinburg . —
Reiff enrath , Rent , Neunkirchen . —
losenhaus , Maler , Nürnberg . — Barth,
Bankier m. Fr , Brüssel . — Wegener,
Rittergutsbes , Kl .-Ilseritz.

Pariser Hof.
Kierulff , Frl , Riga . — Säuen , Fr . Dr,
Leer . — Kalbender , Frl , Leer.

Hotel Petersburg.
Rappa , München.
Kasten , Oberstleut , Köln.

Pariser Hof.
Windemuth , Administrator m. Frau,
Ditfurt.

Pfälzer Hof.
Leps , Koblenz . — Ackermann , Mainz.

Dr . Plessners Kurhaus.
Moll , Fr . Direktor , Hannover.

Zur neuen Post.
Ada , Baumsehulbes , Ehrenhausen . —
Fibig , Barmen . — Fischer , Barmen.

Promenade - Hotel.
Francois , Kfm , Barcelona . — Wind-
heimer , stud . ehern , Zürich.

Zur guten Quelle.
Kannenberg , Kfm , Berlin.

Hotel Quisisana.
Liebrecht , Rent , Wickede.

Hotel Reichspost.
Gernsheimer , Kfm , Köln . — Berger,
Kfm , Berlin.
Wolter , Kfm , Barmen.

Rhein - Hotel.
von Bennigsen , Freifrau , Dresden . —
Jamiik , Fabrikant , Halle . — Hief,
Amtsrichter , Rüdesheim . — von
Franckenstein , Kapellmeister , Wien.
— Alberti , Fabrikant , Hanau . —
Kaulla , Rent . m . Fr , Frankfurt . —
Salm , Kfm . m . Fr , Köln . — Kögel,
Kapellmeister , Frankfurt . — Oelkers,
Kfm , Hamburg . — Ottensen , Gutsbes.
m . Fam , Königsberg.

Hotel Rose.
Keiper , Offizier mit Fr , Heilbronn . —
v. Kleist , Oberleut , Jeseritz . —
Düngern , Baron , Schloss Dehren . —
v. Düngern , Freifrau mit Bed , Schloss
Dehren . — Sandhagen , m . Fr , Frank¬
furt.
Freih . v. Düngern , m . Tocht , Schloss
Dehrn . — von Kettler , Exzell , Gen .-
Leut . z. D , Nizza . — Willgort Kull-
gren , m . Fr , Goteborg . — Krekels,
Dr . med . m. Fr , Konstanz.

Hotel Royal.
Reichwald , Kfm , London.
Hirne , London.

Savoy - Hotel.
Cai-lebach , Fr . in . Tocht , Frankfurt.

Schützenhof.
Homberg , Frl , Wiborg . — Seeger,
Pfarrer , Koblenz.

Zum goldenen Stern.
Schneider , Fabrikant , Bochum . —
Hofmann , Culbach . — Swerz , Kfm,
Geldern . — Bergmann , Neustadt.

Sanatorium Dr . Schütz.
Klausner , Kfm , Berlin . — Ettinger.
Fr , Berlin.

Tannhäuser.
Balzer , Kfm , Wallau . — Vollrath,
Kfm , Blankenburg . — Scriba , Kfm,
Oberstein . — Kraehmer , Ivfm , Essen.
— Ritter , Kfm , Wallau . — Eisbach,
Kfm , Eisbach . — Münch , Hotelbes,
Berlin . — Büttner , Ing , Bruchsal . —
Scherer , Kfm , Kempten.
Buschhofer , Kfm , Barmen . — Moritz,
Kfm , Krefeld . — Stöckerhoff , Kfm,
Witten.

Hotel Union.
Hofmann , Kfm , Mainz . — Brill , Kfm-
Köln.
Bergers , in . Fr , Eschwege . -— Fritz»
Frl , Herschbach . — Roth , Kfff°->
Darmstadt.

Viktoria - Hotel n . Badhaus.
vom Scheidt , Rent . m . Fr , Moskau . "
Moyzischewitz , Major , Strassburg.
Freiseliem , Justizrat u . Rechtsanwalt
Düsseldorf . — Lyclam -Nycholt , Beek
terzwaag . — Hausmann , Offizier büc
F r , Hamburg . — von Bismarck , Er >
Berlin.
van der Aa, m. Fr . u . Gesellschaft -»
Baarn . — Sehestakowa , Frl , Peters -
bürg . — Lehr , Gutsbes , Neapel . ' '
von Schlippenbach , Bar , Schlange ®'
bad . — Fritze , Frl , Bremen . — A*"
brecht , Leut , Berlin . — Lorenz , J®*
Fr , Elberfeld.

Hotel Vogel.
Lohoff , Pfarrer , Schierstein.
Huzel , Kfm , Stuttgart . — Lichten
beck , Kfm , Neuwied . — Kauffmafftt»
Schriftsteller , Altona.

Hotel Westminster.
Lukwel , 2 Frauen , Seheveningen.
Ansoul , Rent , Amsterdam . — Dreyer,
Rent . m . Fr , Hamburg . — Suth , Kfm -'
Aachen . — Himstedt , Fr , Aachen.

In Privathäusern«
Elisabethenstrasse 13:

von Senfft und Pilsack , Major a . D-*
Gotha.

Villa Helene:
Voute , Kfm , Blumendalil.
Schmidt , Architekt m . Fr , Hamburg-

Christliches Hospiz I:
Keller , Pfarrer m. Fr , Loevenich.

Christliches Hospiz II:
Schnitzler , Düsseldorf.

Pension Margareta:
Ritter , Fr . Reg .-Rat , Hannover . ' ' '
Jüngst , Kfm , Siegen.

Villa Violetta:
de Berendes , Baron , Oxford . — KuB'
leehner , Hofopernsänger , Hamburg.
von Wittinghoff -Kiesch , Freifr» 11,
Neschwitz . — von Vietinghoff , Frhr-
m. Fam . u . Bed , Paris . — von Vietin ?'
hoff , Frhr , Salisburg . — Stratiulk'
Baron , Memo Rande .— Brieannee Stoff1
de Grave , Fr . m . Pflegerin , Salisburg-

Pension Wild:
Badior , Frl , Johannisberg . — Ooru^
lius, Frl , Johannisberg.

Pension Winter:
Schmidt , Fr , Heidelberg.

Kapellenstrasse 16: ,
Savitsch , Hofopernsänger , Düsseldorf

Luisenstrasse 6:
Mühlhause , Wilmersdorf.

Nikolasstrasse 33:
Cohen , Frl , Boppard.

Wilhelmstrasse 52:
Forstmann , Fr . Kommerz .-Rat m-
gleit . Werden.
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